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Berch Iun

über

die Bedingniße zur Fertigung einer von

einem Ausländer oder Bürger eines ans

dern Kantons der Schweiß im Kanton

Luzernerworbenen Liegenſchaft,

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Ueber die , mit Beziehung auf den §. 18 Lit. d.
1805 , an uns

gelangten Einfragen : wie ſich die Gemeindegerichte

ben der nachgeſuchten Fertigung über Liegenſchaften

zu benehmen haben , welche von Ausländern oder

Bürgern anderer Kantonte der Endsgenoſſenſchaft im

Hieſigen Kanton erworben oder ertauft werden i

des Gerekes vom 6ten Wintermonats

Befchließen :

1.) Bevor einem frangoffchen Bürger eine im

Kanton Luzern an fich gebrachte Liegenſchaft zugefen
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tigt werden tann , muß ein Tolcher vorerſt der Betref

finden Gerichtsbehörde, von welcher die Fertigung

verlangt wird , nebſt. reinem ordentlichen Zeugniß als

franzöſiſcher Bürger, noch einen von der kompetenten

Behörde ſeines Heimathsorts ausgeſtellten und durch

Hie franzöſiſche Gerandtſchaft in der Schweiß gleicha

fals legaliſirten Bewilligungsaft für dieſen zu ferti,

genden Kauf vorweiſen.

܀

>Demnach roll auch die Fertigung eines folder

Kaufes , mit Angabe der Daten , namentlich die Ere

klärung enthalten : daß diefelbe rowohl auf die eingle

legte Zeugniß über das franzöfiſche Bürgerrecht als

auf die dieſer beygelegene, vorbeſchriebene Kaufsbe

willigung erfolgt rep .

:

2.) allen übrigen Uustandern , welche teder fran .

cófifche Bürger nod Angehörige anderer Kantone find,

fol hingegen keine Liegenſchaft zugefertigt werden :

e $ haben dann dieſelben hinfür eine namentlich redene

de Bewilligung von dem Kleinen Rathe erbalten ,

und für sich aufzuweiſen .

3.) Die Bürger aber anderer Kantone der Schweig

rollen den Angehörigen des Kantons Luzern durchaus

gleich gehalten , und ihnen fomit auch , ohne den Be.

ſiß und die Einlegung eines förmlichen , von ihrer

betreffenden Geimathortsbehörde ausgeſtellten und ros

nach durch die dortige Kantonsregierung legaltſirten

Kaufheimathſcheins , fetne Siegenſchaft zugefertigt

Terben .



4.) Gegenwaltiger Birchluß mit fur allgemeinen

Kenntniß und Verhalt, dem Kantonsblatte Deyzu .

ruden ,

alfo beſchloffen , Sugern den Iten Weinmonate ,

1806.

Der Amtsſchultheiſ ,

Vincenz Rüttimani

Stament des Kleinen Raths

Der Staatsſchreiber ,

3. R. Umrhyn.

welche dieſe noch

rückensagent

Befohit u B

Unterwerfend die Tangtåge an Muſterungen

der Lufus : Abgabe von bier Franten , und

feffeßend die Strafe gegen diejenigen Wirthe,

für

Längtåge nicht innert vierzehen Lagen

algeführt haben würden.

Wir Schultheiſs und Kicine Räthe

De Kanton3 fugern ;

Auf,die von mehreen Gemeindegerichten an Ung

gelangten Einfragen : wie fie fich in Ráckricht sener

Wirthe ju benehmen haben , welchen an Mufterungs,

und andern Lagen Tanztåge zu halten , bewilliget

worden iſt , und die bisanbin für teben ſolchen Sanztag

dem . 24. des Finanzgereges vom 22ften Bors

nung 1804 zufdige, geſegten vier Franken nicht ents

richtet haben ?

die ,



Beſchließen :

1.) Von jedem an den Muſterungstågen den öffent,

lichen Wirthen bewilligten Tanztage rou gleichfalls die

dem vorberührten Gefeße zufolge geregte Lurus - Abgabe

von vier Franken entrichtet werden.

3.) Fedem Wirth , welcher für die ihm überhin

bewilligten Tanztage , für welche die Entrichtung einer

beſtimmten Lurusabgabe geregt iſt, diefelbe bey dem

betreffenden Gemeindegericht ingert picezehen Tagen

Zeit , vom Tage der Bekanntmachung gegenwärtiger

Verordnung an , nicht nachbezahlt haben wird , rolul

die Bewilligung : in ſeinem Wirthshauſe tanzen zu

laſjen , auf zwey Jahre hin nicht mehr ertheilt werden

können.

3.) Unfere Finanz- und StaatswirthſchaftlicheKam .

mer wird daraufwachen : daß fuwohl dieſem Beſchluffe

'von den ſämmtlichen Gemeindegerichten des Kantons

genaue Vollziehung gegeben werde ; als daß dieſe rich

künftighin vůnftlich nach dem S. 129. des Vollziehungs,

Beſchluſſes vom 13ten Brachmonat 1804 , über das

Finanzgereg richten.

4.) Gegenwärtiger Beſchluß fou dein Kantonsblatte

bergerůdt werden.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 9ten Weinmonats 1806 .

Der Amtsſchultheiß des Kantons Luzern ;

Vincen3 "Rúttimann.

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

J. R. Anrhyne

?



Luzern , den 14ten Weinmonats 1806 .

Se reis fchreiben.

Aufforderung zur Nachholung der verſiumm .

ten Straßen , Wuher- und Dammarbeiten ;

und Anordnung des neuerlichen Verleſens

der Straßenverordnung vom 5ten

Weinmonats 1805.

Der Straßeninſpektor des Kantons

Luzern ; an alle Genreindeverwal

tungen deſſelben .

Herren Gemeindeverwalter !

D.a ich von überather vernehmen muß : dag

die Befolgung des . 5. des Beſchluſſes vom sten

Weinmonats 1805 vernachlaßiget merde , deſſen Voll,

ziehung und Handhabung mir vorzüglich übertragen

worden ift ; fo inade ich es mir auch zur Pflicht,ಕೆ 1 ,

Euch hiermit die Anzeige zu thun : daß ich eheſtens

über den Zuſtand der Straßen , Wuhren und Dämme

perſönliche Renntniß einziehen , und alsdann , je nach

Befinden der Umſtände , die in dieſen Arbeiten ſauma

felig Erfundenen zur gehörigen Strafe ziehen werde ,

Refnahen laſſe ich dann auch an Euch den ernften

>

.
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te

Befehl ergeber : auf fünftigen Sonntag obgemeldter!

Beſchluß , gemas Euerer Pridt; neuerdings von der

Kanjela ablofen zu laſſen , damit feiner derjenigen ,

welchen dieſer angehet , diesfalls zur Zeit Unwiſſen .

heit und Richttennung mehrgedachter Verordnung vots

fcbügen Edune

genen der Hoffnung , daß Ihr meinen amtlichen

Úluftrag punttilich erfüllen , und daß dugleid ; die Straß

und Wuhrpflichtigen ihrer Daherigen Schuldigteit cin

Genige keiten werden , grube ich Euch befens.

Dei Straßeninſpektor ,

Rutter .

?
1

Uuskündung

des Wahltages für die erledigte Brofeffor:

Aelle der Nhetorit , am Gymnafiuin

fu Luzern.

Da nach Anordnung des Erzbehangérathes

durch die Studiendiretzion dad Eramen für die Kan.

didatei zur Stelle etnies Profeffor's der Rhetorit am

Gymnaſium zu Lugern , welche jüngſtbin durch den

Tod des Herrn Franz Regis Krauer zugleich

Chorherr am Kollegiatſtift von St. Leodegar im Hoof

zu Bajero erlaigt warb , auf Samfag den 25Aep
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Hieffenden Weinmonats ausgeſchrieben wird ; ſo hat

der Kleine Hath in ſeiner heutigen Siſung zugleich

den daherigen Wahltag auf den 27ften eben defelben

feſtgeregt.

Es haben fich demnach alle diejenigen , welche ſich

für gedachte Profeſſorſtelle zu bewerben gedenken , und

fich ſomit der hierfür perordneten Konkursprüfung uns

terziehen , ben der unterzeichneten Staatstangley bis

zum 26ſten gegentårtigen Monats auf das Ver.

zeichniß der daherigen Kandidaten ſeßen zu laſſen .

Luzern gegeben , den 1sten Weinmonate, 1806.

Uus Bohem Auftrag der Regierung

des Kantons Luzern;

Derſelben Staatskanzley .

für dieſe , der Staatsſchreiber ;

I. R. Umrhyn ,

Auskündigung

der Konkursprüfung für die erledigte Pro

feſſorſtelle der Rhetorit am (Sym

naſium zu Luzern

D.a auf ableben deß derdienſtoollen Drita

Kanonitus Franz Regis Krawer die Profeſſur eines
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der zwen Rhetoriken am Gymnaſium zu fugern erlco

diget worden ; ſo, wird in Folge des Bochobrigteitlichen

Defrets vom 22ften fornung 1804. 9. 9. , der Wieder.

beſegung derſelben eine Kontursprüfung vorangehen ,
und diere am 25ſten dieſes Monats Vors und Nadj.

mittags gehalten werden. Die Gegenſtände , in wel.

chen die Herren Randitaten dieſer Lehrſtelle von ihren

natürlichen Anlagen und erworbenen Kenntniffen theils

ſchriftliche , theils mündliche Proben abzulegen haben ,

find : 1.) Die ſchönen Redekünſte. 2.) Lateiniſche und

deutſche flagiſche Litteratur. 3.) Religionsunterricht.

4.) Pådagogik. 5.) udgemeine Weltgeſchichte , und

Geographie, insbeſonders die mathematiſche, und die

Geographie der Alten . 6. ) Arithmetit und Algebra.

Die geiſtlichen Herren , die fich dieſer Prüfung zu

unterziehen gedenken , werden ſich vorher bep Endsun.

terzeichnetem anmelden , von dem ſie dann auch ſo .

wohl über die Rechte und Prichten obgedachter Lehr.

ſtelle, als über die Einrichtung des Konkurs . Examens

felbſt das Náhere zu bernehmen haben.

Luzern , den 15ten Weinmonats 1806 .

Im Namen des Erziehungsraths :

Der Rektor des Lyzeums und Gymnaſiums

Chorherr J. m. Mohr.

i



P u blifafio n.

Uusſchreibung der Formazionsmuſterung für

das Militárquartier Entlebuch auf den

5ten Wintermonat 1806 .

Von dem kleinen Nathe beauftragt : dab, nach

der bereits vorgegangenen Organiſazionsmuſterung und

hierauf erfolgten genauen Beſtimmung der Auszüger

im Quartier Entlebuch , nun allda auch die Forma.

jions : Inſpekzionsmuſterung abgehalten werden ſolle ;

wird anınit befannt gemacht : daß auf Mitwoch , als

den sten Wintermonats , dieſe Formazions . Inſpeto

ztonsmuſterung vor fid gehen werde.

Es folle fich alſo die Mannſchaft aller Waffen der

vier erſten Auszüge der Setjionen Rufwyl und

Schupfbeim , als nåmlich jene der Artillerie , Linien ,

infanterie, reichten Infanterie , Scharfſchüßen , Sufa .

ten und alle Sambouren ; ſo wie die neuernannten

Karrer , Spetter und Ordonnanzen , auf obbenanten

Tag Morgens, pünktlich um 8 Uhr in "Entlebuch

in Begleit ihrer Ererziermeiſter und eines Gemeindea

derwalters , einfinden .

Die Gemeindeverwaltet der verſchiedenen Gemeins

den ſind , ber ihrer perſönlichen Verantwortlichkeit, ans

gewiefen : die Abhaltung dieſer Formacions - Inſpek,

LNj, R. BI. Zweyter Band. B
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jionsmuſterung der betreffenden Mannſchaft innert ant

auſſert ihrer Gemeinde unfehlbar betannt zu machen.

Alle jene Gemeinden , die Sufarenpferde zu ſtellen

håben, find ferner aufgefordert : diefelben nach dem

ihnen bereits anbefohlenen Maaße und Alter auf den

Muſterungsplag zu bringen.

Gegen die Fehlbaren an dieſer ausgeſchriebenen
Muſterung finden dieieninenStrafen Statt , weldie in

der Verordnung über die Muſterungen vom 22ften

Mår; 1805 vorgeſchrieben find. Damit ſich aber Ses

dermann vor Strafe zu húten wiſſe ; ro foll gegens

wärtige Bekanntmachung in das Kantonsblatt einge

rúdt und öffentlich ab den Rangeln verleſen werden .

Gegeben Luzern , den 22ften Weinmonats , 1806 .

Die Kriegstammer ;

Für dieſelbe: der Präſiden :

C. Schillinger .

.



Erne n n unge n .

S:

1

8 hat der Kleine Kath , in Folge der Wiedere

beſeguings •Ausfindungen vom aften und 4ten Nielſen .

den Weinmonats , unter'm zoſten eben deſſelben der

Herrn Joſeph Meyer von Rufwyl bisherigen

Pfarrhelfer in Williſau , fum dafigen Seutprieſter, und

den Herrn Seinrich Meyer von Williſau , ſeitherigen

Kuratkapellan in Littau , zum Vorſteher und Obere

ſchullehrer åber die Landſchullehrer crnannt.
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Ausſchreibung der Konkursprüfung und der

Wiederbefeßung der Surättapellanen

in Littau .

a burch die Beförderung des Herrn Sein .

richs Meyer auf die Oberſchullehrerpfrunde in Ruse

wyl dieKurattapellanep zu Littau , im Gemeindegerichtso

Kreiſe Kriens und Amte Lugern, erledigt worden ; fo

hat der Kleine Rathe in ſeiner beutigen Sigung die

Sontursprüfung für die dieffaligen Kanditaten auf

Mondtag den 3ten nachffünftigen Wintermonats

Nachmittags um zwen Uhr , und den Tag zur Wieders

bereßung dieſer Kuratfapellanen auf den darauf fola

genden Mitwochen ,den sten gleichen Monats , angeſeßt.

Es werden demnad alle diejenigen , welche ſich

um dieſe Pfründe zu bewerben gebenfen , eingeladen :

fich vorerſt für die zu beſtehende Konfursprüfung ben

dem Hochw . Herrs Práfidenten des geiſtlichen Era.

minazions . Koleglums und ronach bey der Staats

tanglen bis zum 4ten gleichen Monats einzuſtellen ;

mm von dieſer auf ias Verzeichniß der Kandiðaten

getragen zu werden.

Gegeben , Luzern 22ſten Weinmonats ; 1806.,

Hus Hohem Auftrag der Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für diere, der Staatsſchreiber ;

3. R. Umrhyn.

d
e
r
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G fet z.

Erläuterung des S. 4 des Gefeßes vom 27ſten

Weinmonats 1804, in Sinſicht des Losťaufs,

der , mittelſt einer firen Geldſumme, enta

richtet werdenden Zehndgefälle.

Wir Schultheiſ , Kleineund Große Räthe

des Kanton $ fuzern ;

AufLuf die Bothſchaft des Kleinen Maths von heute

über die häufigen an ihn gelangten Einfragen : 06

auch da , wo Zelindgefälle, ohne Vorwiſſen und Ein.

willigung des eigentlichen Zehndherren , Patronus

Eclesiæ oder Collators , nach einer feit neun Jahren
***

ununterbrochen beſtandenen Uebung , mittelſt einer jábre

lich beſtimmten Gelbſumme , entrichtet worden ſind ,

Der zwanzigfache Betrag dieſer jährlichen Geldſumme

das daherige Lostaufskapital eines folchen Zebridens

ausmachen müſſe ? 013 Erläuterung des S. 4 sed

Gerekes vom 27ſten Weinmonats 1804 , über den

Lostaufe der Zehnden und Grundzinſe ;

pe roronen

1.) Nur da leidet der 5. 4 des Gerekes vom 27ſten

Weininonats 1804 Únwendung und kann ſomit ein

feit neun Jahren ununterbrochen in einer jährlichen,

beſtimmten Geldſumme entrichteter Zehnden , mittelſt .

des zwanzigfachen Betrags diefer , fosgekauft werden :

wo eine folche Entrichtung nicht blos vun der Will ,

für eines Nußnieſſers von derlen Gemlen Herrührt ,

Lu3.K. BI. 1806, Zweiter Bang.

"
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fondern wo dieſe, mit Vorwiſſen, und Zuſtimmung

des betreffenden Zehndherren , Patronus Eclesiæ oder

Collators Statt gefunden hat.

2.) In zweifelhaften Fällen entfcheidet der Kleine

Rath nach Billigkeit.

8. ) Gegenwärtiges Defret , mit dem Staatsſiegel
" !

verfehen , ſoll dem Kleinen Rathe, zur Vollziehung und

öffentlichen Bekanntmachung , zugeſtellt werden .

Alſo verordnet in unſerer Grogen Rathsſigung ,

Luzern den 11ten Weinmonats, 1806.

Schultheiß , Kleine und Große Käthe.

In deren Namen : Der Amtsſchultheiß ,

Vincenz Rüttimann.

Für dieſelben : der Staatsſchreiber ;

J. R. Amrhyn .

e
t

P u blilagion ,

Die zur Unterſuchung der körperlichen Geo

brechen der Eliten beſtehende Kommißion des

Sanitätsraths macht anmit bekannt:

Daß , da von den zur Unterſuchung einberufenek

Eliten noch mehrere , beſonderer Umſtånde wegen ,

an dem für ſie beſtimmten Sage nicht erſcheinen tonn,

ten , fic Mondtags', den 17ten kommenden Winters

monats , zum Unterſuch dieſer Eliten feſtgeſetzt habe.

Demnach werden alle Eliten , die körperli.,

chen Gebrechen auf Befrenung vom Militárdienſte

Anſpruch machen zu können glauben , und die vor uns

ſerer Kommiſion noch niemals zum Unterſuch erſchien

men wåren , Anmit aufgefodert : an beſagtem 17ten

wegen
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Winternionats Morgens um 10 Uhr vor Üns zu ers

Scheinen .

Diejenigen dieſer Eliten , deren Gebrechen nicht

rohon fichtlich wäre , werden angewieſen : ein Zeugnis

des Arztes , der ſie in Behandlung hatte , mit ſich 34

bringen.

Sollten ſich übrigens dergleichen Eliten vorAnden ,

die wegen körperlichen Gebrechen dermalen gånzlich

verhindert waren , perſönlich fich hier zu ſtellen ; fo

haben die Gemeindeverwaltungen Uns dieſelben auf

den vorbeſtimmten Tag ſchriftlich anzuzeigen , mit

Angabe ihres Namens und ihres Geſchlechts , ihres

Alters , ihres Gebrechens und ihrer Vermögensumſtåns

be , und begleitet mit den aufälligen årztlichen Zeug.

niſſen .

Luzern , am 31ſten Weinmongts , 1806 .

Der Präſident der Kommißion , Rarl Gloggner :

Med. & Chirurgiæ Doctor.

Der Betretár ; 3. 6. Weber.

h
u

1

Geret 31

über die Ergänzung der Kongrua bey geift

liden Pfrånden , welche durch den Loskauf

der Kleinzehnden verloren gehen oder zu

ftart geſchwächt werden ſollte.

Wir Schultheiß ,Rleine und Große Rathe

des Kantons Luzern;

In Betrachtung: daß durch das Gefes born:

37ften Weinmonats 1804 , über den Loffauf derGrunda
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1giuſe und Zehnden meldjes den Kleingehnden als eine

bloße Zugabe zu der eigentlichen Groſjehntpflicht be

traitet, und ſomit denſelben auch einem geringern

Nusfaufsmaafitabe als diere leştere unterwirft , feines,

wegs die mit der Kleingehndleiſtung verbundene Unter .

haitiingspflicht der Seelſorie aufgeboben worden iſt ;

und dag hier auf vorzüglich in jenen Gegenden Rüd ,

ficht genommen werden müſſe : wo der Kleingebnden

für die Seelſorge unumgänglich nothwendig wird ,

oder die Pflicht deſſen Leiſtung zu bemeldtem Zived

von den Pfarrgenoſſen ſelbſt auf ſich genommen woro

den wåre ;

Mit Růdjicht auf den VII . Abrchnitt und $ . 7.

der unter'm 19ten Hornung 1806. abgeſchloſſenen ,

und deu darauf gefolgten 14ten April genehmigten

Uebereinkunft in geiſtlidhen Dingen mit dem- Roch .

trúcòigſten Biſchofe ;

peröronen :

1.) Da, wodurch den Losfauf der Kleinzehndplicht

die Kongrua der "unmittelbaren Seelſorge dergeſtalt

abſchweinen ſollte; daß die verordnete Beſoldungso

Klafifition einer ſolchen Pfrunde weder aus andern

Etiftu :: gen nach durch den innert dem gleichen Kirch ,

fpiele fallenden Großzehnden wiederum vervollſtändigt

werden fònate, foll dieſelbe durch die betreffende Kirchs

gemeinde tuit billiger Muflicht auf diejenigen , welche

ehedem dieſe Kongrua zu leiſten vatten , tac ) dem dieß,

faus von dem Kleine . Nathe zu besimmenden Naag.:1

ftate erg-ingt werden.

B. ) Gegenwärtiges Geſetz iſt dem kleinen Rathe ,

mit dem Staatsiegel der ehen , zur Vollziehung und

Bekanntmachung mitzutheilen .
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Affo verordnet in unſerer Groffen Rathsſigung

Luzern , den 15ten Weinmonats, 1806.

Schultheiß , Kleine und Große Kathe:

In deren Namen , der Amtsſchultheiſ ;

Vincenz Rüttimanni.

Für dieſelben : Der Staatsſchreiber ,

J. K. Umrhyn.

h
o

Beſch I u B.

Erklärung der Nichtanwendung des S. 94. des

Militärorganiſagionsgefeßes vom 23ſten April

1806 , über Bewaffnung der Häufer, auf jene

dieſer, welche , vorErſcheinung bemeldten

Geſetzes, verlauft worden ſind.

Wir ſchultheiß und Kleine Käthe

des Kantons Luzern ;

Auf die uns von mehrern Seiten eingegangenen

Klagen : daß Verſchiedene, die feit der Revoluzion ihre

Häuſer verkauft haben , nun , mit Beziehung ſowohl

auf den S. 94. des Militärorganiſajionsgerekes vom

23ſten Upril leşthin als auf die ältern gleichartigen

Verordnungen , von den Räufern derſelben angehalten

werden wollen : das zu dem angekauften Haus verord,

nete Gewehr fammt Patrontaſche und übriger Zugehörde

nachzuliefern und zu erſeßen , woraus dann viele koſte

ſpielige Prozeſſe entſpringen .

In Betrachtung: daß die meiſten Säuſer des Kan.

tons Luzern während den Revolucionsjahren entwaf
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Ret , und die Vertäufer daburch auffer Stand gefekt

worden find, mit denſelben zugleich auch die ehemalt

vorgeſchriebene Bewaffning verkaufen zu können ;

Mit Rüdficht auf den S. 94. im X. Abſchnitt des

Militarorgantſazionsgereges dom 43ſten April 1806 ,

Berchliefen :

1.) Seiner, der , vor Erſcheinung des Militärorga

niſazionsgereges vom 23ſten April fieſſenden Jahres ,

ſein Baus ohne Gewehr , Patrontaſche und übrige

bießartige Zugehörde verkauft hat , kann angehalten

werden : dem Käufer Deſfelben dieſe Bewaffnung fu

erfatten.

2.) Gegenwärtiger Beſchluß rou , zur öffentlichen Bes

tanntmachung , in das Santonsblatt eingerückt werden .

Luzern , den 27ſten Weinmonats , 1806 .

Der Amtschultheiß

Vinceng Ruttimann.

Namen des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. A. Umrhyth .

s
t

Porforderung derjenigen , welche unter den

kapitulazionsmäßigen Schweigerregimentern

im franzöſiſchen Strtegsdienſte Offiziersa

ſtellen zu erhalten wünſchen .

Die Briegstammer des Kantons Pagern, von der

Sohen Regierung hierzu unter'm 3ten eingetretenen
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:

We Som
ale

n

,

Wintermonats eigends beauftragt, ladt hiermit alle

diejenigen Angehörige des Kantons , welche ſich ent.

Ieder bereit , zu Folge einer gleichartigen Aufforder

rung som 28ſten Weinmonats 1803 , auf das damals

berfertigte. Perzeichniß derjenigen Subjekte baben eitt

fchreiben laſſen , die unter den kapitulazionsmäßigen

Schweizerregimentern im franzöſiſchen Kriegsdienſte

Offizierſtellen zu erhalten wünſchen , oder die fich fpås

terhin um einen ſolchen Plaß beworben haben ,- falls

ſie wirklich noch gleichen Sinnes wåren , - oder endlich

die um einen ſolchen noch erſt

ein ; fich bey ihr bis zum 15ten flieffenden Monats

einſchließlich einzuſtellen ; wo dann diejenigen von ih,

nen , welche bereits in ausländiſchen Kriegsdienſten

geſtanden waren , ſowohl ihre "Patenten , Etats des

services

,

Entlaſtungsſcheine, Congés de reforme the

4. dergl.auf ihre Kriegsdienſte Bezug habenden Schrif.

ten mitbringen werden.

Diejenigen , welde fich für derlen Offiziersftellen

früherhin bey der Regierung beworben hätten , und

dieſer neuerlichen Votforderung nicht Senüge leiſten ,

ſondern ausbleiben würden , werden ohne weiters als

auf ihre früherhinnadigeſuchten Militarſtellen Ber

nicht geleiſtet , angeſehen und behandelt werden .

Gegeben , Luzern , den 4ten Wintermonats , 1806 ,

Niamens der Kriegskammer ,

C. Schillinger.

Für Per Sorelder ,dieſelbe;

L. Pfyffer,

1

e
s



20

E r nennung e n .

N
O

Es hat der Kleine Rath in feiner Sigung vom

1

27ſten flieffenden Weinmonato , in Folge der daherigen

Wiederbeſagungsauskündung vom 15ten gleichen Mos

nats , den Herrn Xaver Xustoni son Luzern , feita

herigen Kapellan in Rothenburg, zum Profeſſor des

Crledigten Lehrſtubles de Rhetorit am Gymnaſium

in Luzern ernannt.
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Befehl u 6.

Die Disziplinar . Verorduungen für die

Schüler an der Kantonsſchule in Luzern

enthaltend.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons lugerni

NachLach angehörtem Vorſdilage des Erziehungs,.
raths , in Betreff einer Disziplinat sVerordnung für

die Schüler des Bygåuins und Gymnaſiums ;

Genehmigen und beſchlieffen was folgt:

I. U6fchnitt

Ueber die Aufnahme in die Schulen.

1. ) Auf Allerheiligen fångt das Souljahr an.

Am Vorabend dieſes Feſtes wird , in Gegenwart des

Herrn Rektors und der geſammten Serrn Profeſſoren,

die feverliche Aufnahme oder Inskripzion ſowohl der

Superioriſten als Inferioriften Statt haben , wobey

jedem von ihnen die Schule , die er das Jahr hin.

Durch zu beſuchen hat , wird angewieſen werden.

2.) Die Studenten , die pyne erhebliche Urſache

pon der Inscripzion wegbleiben , find mit einer ans

gemeſſenen Strafe zu belegen.

3.) Wer von einer fremden öffentlichen Schule in

unfed Gymnaſium oder Lygåum einzutreten wünſcht ,

fol Zeugniſſe mitbringen , aus welchen ſich ergeiget :

in welche Klaſſe er aufgenommen werden fann.

Luz. K. BI. 1806. Zwriter Band, 2
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Diejenigen aber , die aus einer Privatſchule tom ,

men , unterziehen ſich einer vorläufigen Prüfung ,

welcbe der Herr Práfett nebſt einem von dem Herrn

Reftor dazu berordneten Herrn Profeffor mit ihnen

pornimmt.

4.) Fuſofern die Leitern oder Vormünber eines

Inferioriſten , der in der Rangordnung unter den

pier erſten geweſen , der igen : daß er die nämliche

Klaffe noch einmal wiederhole , und dieſes Begehren

eigenhåndig beſcheinen ; ſo iſt einem ſolchen daſſelbe

unter der Sedingung erlaubt dag , im Fall er das

giveyte Jahr den erſten Plak behaupten route , er kcio

nen Uuſpruch auf den Preis des jährlichen Fortgan.

ges machen kann ; jedoch roli ſein Name gleichwohl

in der Rangordnung , mit dem Zurag biennis , der

erſte

bat er ein gleiches Recht mit ſeinen Mitſchülern.

5.) A1$ unfähig zum Studieren werden von der

' Studiendiretzion dem Erziehungsratbe zur weitern

Werfügung bekannt gemacht :

a. Die Studenten der sten sten und 3ten Klaſſe,

welchen das Aufſteigen in eine höhere Scule

drev Jahre nacheinander verfagt wird.

b. Die aus der 4ten Klasſe und den zwey Rhea

torifen , weldhe, nach Vollendung des zweyten

Sduljahres in der näinlichen Klaffe , in eine

höhere voczurüden für untauglich erfunden

lverden .

c . Diejenigen Schüler , die , nachdem fie bob

einer der fünf Klaiſen des Gymnaſiums vor

sben angeſehem Termin nicht haben aufftei

Ps
or
ud
t

wer
den

; au
f die übr

ige
n

Pr
åm
ie
n
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r

.
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gen dürfen , in der darauf folgenden Schule,

nach Vollendung des ersten Jahres , wiedea

rum mußten ſiken bleiben

d. Und endlich jene Silperioriſtent to welden

am Ende des Schuljahres ihre Lehrer , dets

eint mit den Eraminatoren , cin Zeugnis der

Unfähigkeit vorlegen werden .

6.) Sobald ſich ein Student in etne der Neben,

fchulen , wo murit, Zeichnung oder die franzófiche

Sprache gelehrt wird , hat einſchreiben laſſen , tft er

gehalten : dieſelben Petfig zu beſuchen , and darf,

ohne Genehmigung der Studiendiretzion , im Laufe

des Jahres von denſelben nicht austreten.

7.) Eben fo wenig iſt es den Studenten , ohne

beſondere Belvillig
ung des Herrn Profeſors in den

unter'n , und des Herrn Prefekten in Den obern Schi

len ) erlaubt:fich , während des Schuljahr
es , aus eiges

head

ner Wiüfür zu entferiten oder , vor gånglicher Bea

endigung deſſelben , das Schulhaus zu verlaffen .

II. Ub feb nitt.

Ueber den Studienplan .

8.) Die geſammten Schüler des Pyjáums und

Gymnaſiums haben ſich dem vorgeſchriebenen Stai

dienplan zu unterziehen .

9. ) Wer einer in demſelben verordneten allgemein

nen Prüfung , ohne wichtige Gründe und vorlåung

erhaltene Bewilligung nicht beywohnt , verliert in

den niedern straffen allen Anſpruch auf die Prämien ,

in den höhern aber wird der Name des Ausgeblie.

benen nach den Legten in dem gedruckten Catalog,

1

1
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.

angeſekt , und et felbft roll weder Teſtimonium noch

die Erlaubnig erhalten können ; feine Studien am

Lyzáum fortſeßen zu dürfen , bevor er die unterlaſſene

Prüfung thdgeholt und beſtanden hat.

10.) In den Schauſpielen , welche die Herrn

Profeſſoren, zur Bildung der Schüler, das Jahr durch

und am Ende deſſelben zu geben veranlaßt find , hat

jeder Student die Rolle, die ihm von dem almali,

gen Schauſpieldirektor zugedacht wird , zu übernehmen.

III. 6ch mit to

Ueber das auſſere Unterſcheidungszeichen

der Studenten .

11.) Dieſes beftehet in einem dunkelgrauen Rod

von beliebigem Zeug, der über die Bruſt zugeknüpft

wird , mit einem hohen überſchlagenen Kragen , der

fen Farbe für das Lozáum fchwarz, und für das

Gymnaſium himmelblau ſeyn roll.

Dieſes unterſcheidungszeichen werden die Studen ,

ten inimer tragen , und wenigſtens bey den Sonn

und Feyertåglichen Gottesdienſen ſollen diefelben in

einem langen Rode erſcheinen .

12.) Diejenigen Studenten , die nicht im Falle

find , ſich einen neuen Rock anzuſchaffen , rollen ſich

jedoch einsweiſen durch obenerwähnten Kragen unter.

fcheiden .

13.) Wer hingegen drev Jahre nach einander die

öffentliche Lehranſtalt beſucht, iſt verbunden : im

Anfang des dritten Fahres mit der tompleten Kleis

dung ſo , wie ſie in dieſem Abrahnitt vorgeſchrieben iſt,

zu erſcheinen .
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IV. Uofchnitt.

Ueber die Beſuchung des rigttesdienſtes ,

und die Gottesdienlaichen

Verrichtungen.

14.) Die Schüler fowohl der obern als untern

Klaſſen werden dem dor. und nachmittägigen Gota

tesdienſte , der für ſie beitimmt iſt , beowohnen , und

alleinal , zu ihrer Erbauung, ein geiſtliches Buch mit.

bringen.

15.) Sie haben in Ordnung und langfamen

Schrittes ihre Plage in der Kirche einzunehmen ,

und davon fich nicht eher zu entfernen , als bis der

Prieſter , der die Gottesdienſtliche Handlung verrich,

tet , den Altar berlåßt, um in die Safriſten zurück ,

julehren . Auch follen fie , nach beendigtem Gottes ,

dienſte , in der nämlichen Ordnung, in welcher fie

gekommen find , in das Gymnaſium zurüctehren ; an

den Tagen ,

ſogleich ruhig und beſcheiden nach Haus begeben.

16. ) Denjenigen , die nicht zum Miniſtrieren be.

ſtellt ſind, iſt die Sakriſten , und ſolchen , die nicht

Mufitanten ſind , der Muſitchor unterſagt. Hingegen

foll keiner , der zum Miniſtratiten auserleſen iſt , ſich

weigern : dieſe Verrichtung zu übernehinen ; fo wie

alle, die brauchbare Muſikanten find gehalten feyn

ſollen : den Muſikchor unentgeltlich zu beſuchen ; die .

fen aber werden fie nie früher , als nach vollendetem

Gottesdienſte , einer nach dem andern , ohne irgend

ein Geråurch zu erregen , večlaſſen .

17.) Wenigſtens einmal im Monat hat jeder Stu.

1

ſogleich rubia Da teine Schule gehalten wird , ſich
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dent reine Beichte zu verrichten , and gum Zeugniß

Davon einen Zettel bey dem Beichtvater abzulegen .

Am grünen Donnerſtage aber werden ſie alle mits

einanber in der Xaverianiſchen Kirche das Seil. Abends

mahl empfangen .

V. Abpchtit t.

Ueber das fittliche Betragen der

Studenten .

18.) Ane Sandlungen , die entweder den offentlis

chen Anfand oder die öffentliche Ruhe und Ordnung

beleidigen oder auch gegen die beſtehenden Zivilges

feße laufen , find , ſo wie jedem vernünftigen Mens

fchen , auch den Studenten unterſagt.

19.) Insbeſondere ift ihnen dann noch berbothen :

a. Die Beſuchung der Wirths , Zunft . Schent,

und Bierhäuſer, die ihnen nicht ausdrücklich

erlaubt find a wie auch die Kaffee, Paſteten ,

und Moſthäuſer.

b. Das Wohnung und Koſtnehmen in eben ges

dachten Hauſeen , tenn nicht die Erlaubnis

dazu von der Studiendtrefzion ertheilt wird.

c . Ades Lanzen in Wirths - und Privathäuſern ;

and nur zu geſchloffenen Baden wird Ihnen

der Zutritt geſtattet , wenn für fiè ben dem

Derrn Prefetten eine achtungswürdige Perſon

die Erlaubniß hiệtjů auswirkt, und fire dahin

begleitet.

Das Muſtjteren Ben Hodjzeiten und Sången ;

bey andern öffentliden Anläffen aber oft e

9
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ME

ihnen erlaubt, wenn der Herr Prefett die Be.

miligung dazu wird gegeben haben.

e, Aller verdåchtige Umgang mit Perſonen des

andern Geſchlechts , ſo wie alles nächtliche

Herumſchwårmen.

Zur Winterszeit ſollen alle Stubenten um acht

und im Sommer um neun Uhr Abends zu

Haure feyn , und ohne begründete Urſache

dafelbe nicht mehr berlaffen .

f. Den Inferioriſten das Baden im See und in

den Flüffen , ohne Einwilligung der Aeltern

und des Herrn Prefetten , und ohne eine der

kleinern Jugend mitgegebene Aufſicht.

20.) Endlich rod jeder Student feine genommene

Wohnung und Koſt dem Herrn Prefett , zu Handen

der Studiendirefsion zur allenfalls nöthigen weitern

Verfügung anzeigen .
!

Auch ſind diejenigen , welche Privatunterricht gea

ben , gehalten : dem Herrn Prefekten Kenntniß zu

wem und wie viele Stunden im Tag fie

ingruieren.

geben , der
영

VI. fehnitt.

Ueber die Beſtrafung der Fehlbaren .

21.) ude Vergehen gegen borſtehende Verorb ,

nungen , ſo wie gegen die guten Sitten åberhaupt

werden ſtrenge beſtraft werden,

22.) Die Studenten ſtehen in dieſer Hinſicht ganz

unter ihrem Herrn Profeſſoren , dem Herrn Prefet.

. und dem Erziehuwadrath
ten , der Studiendirek..na
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1

23.) Die Hrn. Profeſſoren des Gymnaſiums has

ben die unmittelbare Aufſicht über ihre Schüler. Th.

nen fteben alle diskreten Srafmittel zu Gebothe, die

fie zur Beſſerung der Fehlbaren , und zum Beyſpiele

der andern für zwe&måßig erachten . In wichtigen

Fällen wenden fie fich an den Serrn Prefetten .

24.) Dierem find mittelbar alle Inferioriſten , und

unmittelbar alle Superioriſten untergeordnet. Er hat

die Befugniß : die feßtern nach Maßgabe und Bes

ſchaffenheit der Fehler , mit Geldbußen , zu Handen

der Studiendiretzion , die diefelben zu Schulſachen

verwendet ; dann mit Hausarreſt, Kerker , und , in

Růckricht der Nachläßigkeit in Gottesdienſtlichen Ver.

richtungen , wo er es ſchidlich findet, mit Kirchen ,

bußen zu belegen. Die größern Vergehungen macht

er der Studiendiretzion anhängig .

25.) Dieſe Behörde har das Recht nebſt andern

Strafen , welche die Klugheit ihr anråth , den Schuls

digen , deffen Entfernung ſie zum Beſten der Studien,

und der Studierenden für nothwendig erachtet, zu

dimittieren .

26.) Dem Erziehungsrathe allein kommt es zu :

auf den Vorſchlag der Studiendireftion , die feperlis

che Ausſchliefung ( Exclusion ) eines Studenten zu

defretieren , und in Bougiehung zu regen . Mit einem

Erkludierten Fernern Umgang zu pflegen , ift allen

Studenten ſtrenge berbothen .

Findet der Erziehungsrath , daß es nothwendig

fen , den Ereludierten aus der Stadt zu entfernen ; To

zeigt er es dem Kleinen Rathe an , der dann das nór

thige diesfalls verfügen wird .

VII.

DE
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VII. U Grčba itt

Allgemeine Verfügungen .

27.) Diefe Verordnungen rollen im erſten Monaf

des Schuljahres den Studenten feyerlich bekannt ges

macht und nachher alle drey Monate in jeder Schule

von dem Herrn Profeffor perleſen werden.

28.) So oft die Studiendirekzion es für nothi

wendig erachtet , nach Umſtånden der Zeit , Abåndes

rungen in gedachten Verordnungen vorzuſchlagen , legt

ſie iht Gutachten darüber der nåbern Prüfung des

Erziehungsrathes vor , der , im Fall er den Vorſchlag

gutheift , ihn dem Kleinen Kathe zur Genebmigung

einreicht.

29.) Gegètiwärtige Perordnung fol gedrudt i den

gefammelten Verordnungen über das Erziehungsweſen

e

?
bengerückt, und dem Erziehungsrathe gebungsweſen

Belanntmachung und Vollziehung , zugeſtellt werden.

Alſo beſchloſſen Luzern , den 14ten Wintermoi

hats, 1806 .

Der Ämtſchultheiß ;

Vincenz Xuttimannt:

Namen des Steinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

J : K. Umrhyni

OD

Luz, K.BI. Jweyter Band,



A u $ kündigung

per Kontursprüfung undWahl für die erledigte

Pfarrpfründe in Pfeffikon , die Kapellaney,

in Rothenburg und die Kuratkapellanen,

im Bellbühl.

1

3

Auf die der Hoben Regierung zugegangenen Macha

xichten über 'nachitehende theils durch Beförderungen

theils durch Tod erledigten Pfründen , als da find :

die Pfarrpfrunde zu Pfefflon im Gemeindegerichte

Münſter und Amt Surſee , die Kapellaneypfrunde zit

Rothenburg , im Gerichtstreffe gleichen Namens und

Amte bochdorf mit welcher Verpflichtungen in sub

sidium parochi perbunden ſind , und endlich die Kurato

tapelanen im Hedbühl , Gemeinde Neuenkirch , Gerichtsa

treiſe Sempach und Amt Surre hat Diefelbe , mit

Rudſicht auf ihre Verordnung vom 23ſten Auguſt

180.5 ., den Tag zur Konkursprüfung für die Kandidaten,

zu den ſelben auf Donnerſtag Nachmittags, den 27ſten

fieffenden Wintermonato , feſtgelegt.

Diejenigen , welche fich alſo um eine dieſer drey

Pfrunden zu bewerben gedenken , haben fich dor dem

Eramen ben dem Bifchofidhen Berrn Kommiſſar, als

Pråſidenten des geiſtlichen Eraininajions . Kollegiums,

perſönlich anzumelden , und fich bey demſelben beſtimmt

zu erklären : für welde gedachter Beneficien fie fich,;

exapfehlen .

1

..
?
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Die Beſaßung der Pfarre Pfeffiton und der Kappele

laney, in Rothenburg erfolgt fonach von dem Lobmůrdia

gen Kollegiatſtift ben St. Michael in Münſter ; und jene

der Kurattapellanen im Selbuel, von der daſigen Kircha

gemeinde, zu welchem Ende dann für dieſe lettere

Sonntag der 30ſte dieſes Monats feſtgeſeßt worden iſt.

Gegeben, Luzern den 17ten Wintermonats , 1806.

Pus Auftrag der Sohen Regierung des

Kantona Ruzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für diere , der Staatsſchreiber :

I. R. Umryhn .
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Beförde r u nga

DetDer Kleine Hath hat in feiner Sißung vom

Sten Aleſſenden Wintermonats , in Folge der am 22ſten

des abgewichenen Weinmonats geſchienen Austun.

bung der Wiederbereßung der erledigten Kurattapel,

lanen in der Gemeinde Littau , des Gerichtstreiſes.
Kriend und Amt8 Luzern , auf dieſe den berrn Fo.

feph Krauer von Rothenburg ; reitherigen Kurattas

pellan im Selbůhl des Gemeindegerichtskreiſes Neuens

kirch und Amts Surſee , Befördert.
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Beſch I u 6 .

Die Kompetenzfähigkeit der Nichtkantons.

bürger , für geiſtliche Pfründen innert dem

Kanton Luzern , beſtimmend ; und Einriu.

mung des Zutrittes diefen zu den

allgemeinen und beſondern

Konkursprüfungen.

Wir Schultheiſ und Rleine Räthe

des Kantons Luzern ;

In ,

como

?

che des

S.

näherer Beſtimmung der Fälle , in welchen

Nichtfantonsbürger für im Kanton Luzern erledigte

geiſtliche Pfründen ſich bewerben dürfen ;

v e r oron en :

1.) So lange fich um eine im Kanton Luzern

erledigt werdende geifiliche Pfrůnde taugliche Geiſtlis

Kantons felbft bewerben , follen dieſe vor

den Nichtkantonsbürgern ſtåts den Vorzug haben .

2. ) Fånden ſich aber ben einem rolchen eintretens

den Wiederberaßungsfalle keine tauglichen geiſtlichen

Kantonsſubjekte unter der Zahl der daherigen Rom.
***

petenten vor , eine ſolche zu beo

ſtellende Pfründe auch andere binlänglich fähige Nicht.

fantonsbürger bewerben ; foren der betreffende Kola

lator verbunden : fich namentlich um die kompes

tenzfähigkeits , Anerkennung dieſer bey der Regierung

zu bewerben .

Luz. K. BI. Zweyter Band. &

und würden ſichfür

9
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3.) Eine ohne vorläufige Erhaltung dieſer Regie.

kungs . Bewilligung auf einen Nichtkantonsburger

fallende Wahl rey demnach als ungültig erklärt.

4.) Nichtsbeſtoweniger bleibt den geiſtlichen Nicht

tantonsbürgern geſtattet : fich den , nach Inhalt des

Regierungsbeſchluſſes vom 23ſten Augſtıronat$ 1805 ,

berordneten allgemeinen oder jährlich gewöhnlichen ,

und den beſondern Konkursprüfungen , gleich den Eins

heimiſchen , unterwerfen und dieſe beſtehen zu können .

Da , wo fie aber blos an einer ſondern Kon .

kursprüfung Antheil nehmen wollten , haben fie diere

nicht nur mündlich fondern auch ſchriftlich zu bes

ftehen .

Dieſelben erlangen aber hierdurch kein Konipe.

tenzfähigkeitdrecht für geiſtliche Pfründen , innert dem

Kanton Luzern gelegen , ſondern können dieſes immee

nur auf dem im nächſtvorgegangenen Beſchluſſes. Ar.

titel vorgeſchriebenen Wege erlangen.

5.) Gegenwärtiger Berbluß iſt dem Hochwürdigen

Biſchofichen Herrn Kommiſſar mitzutheilen , und

nebenbin nod ) , zur allgemeinen Rachachtung, dem

Kantonsblatte einzuverleiben .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 21ſten Wintermo

nats , 1806 .

Der Amtsſchultheiß ;

Vinceng Xúttimann.

Namens det Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

J. R. Umrhyn .

1
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A us fúndigung

der Prüfung und der Wiederbefaßung für

die Schreiberſtelle bey der Polizem,

und Kriegskammer.

E
$ hat der Kleine Rath , in Folge der jüngſts

hin durch Tod. erledigten Schreiberſtelle bey Seiner

Polizen . und Kriegskammer , in Seiner heutigen

Siķung , durch Anordnung des Regierungsbeſchlufa

fes S. X. 1 und 2 vom 29ſten May 1805 über die Kanga

ley - Organiſazion , für derſelben Wiederbefagung

zur daherigen Prüfung Mondtag den 1sten nächſte

künftigen Chriſtmonats , und zur Wahl den darauf

folgenden Mitwoch den 17ten ebendeſſelben feſtgefeßt.

Es werden für dieſe Schreiberftefte , neben dem Bes

fit der franzöſiſchen Sprache , alle jene Eigenſchaften

erfordert, welche einem Sekretår . Redakteur allerdings

eigen reyn müffen.

Die Gehaltsbedingnife können bey der unterzeich .

neten Staatsfanglen nåber eingeſehen werden , bey

welcher fich dann auch die daherigen Kompetenten

einſchreiben taffen müſſen.

Eben dieſe haben fich dann auch am orbemelbe

ten 15ten Chriſtmonats des Morgens um acht uhr

im Regierungsgebäude zur Prüfung einzufinden.

Gegeben , Luzern den 28ſten Wintermonats , 1806.

Aus Auftrag der Sohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatsfangley.

Für dieſe': der Staatsſchreiber ;

3. 2. umrbyn

an
te
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Luzern den 2ten Chriftmonats , 1806.

Areisfchreiben .

Einforderung des Verzeichniffes über die im

Kapton Luzern fich befindenden Sarnſechtca

repen und derſelben jährlichen

Holzverbrauch.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Kammer des Kantons Luzern , an fåmmte

liche Gemeindegerichte deſſelben .

berrn Gemeinderichter !

Umm dem imu Kanton immer mehr überhandneh ,

minden Holzverbrauche zweckmäßige Schranken zu

regen, und um den hierüber an die Regierung geo

langten Vorſtellungen gegen die fich immer vermeh .

renden Garnrechtereyen zu begegnen ; laſſen wir Euch

hiemit den Auftrag zugeben : Uns eheſtens ein Ver.

zeichniß aller in Euerm Gerichtstreiſe fich befindenden

Sarnſechtereyen einzuſchicken , womit Ihr zugleich die

Angabe über das Quantum des jährlichen Holzver,

brauches einer jeden derſelben verbinden werdet.

Wir entbiethen Euch anmit unſern Gruf.

Der Präſident : Peter Benbart.

Namens der Kammer :

Der Oberſchreiber , C. M. Kopp.
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Se r e i 8 ſchreibe 11.

Die Aufforderung zur Einſendung der Rada

ſter , nach Inhalt des Circulare vom 26ften

Hornung 1806 , bis zum 7ten Jänner 1807

enthaltend.

Luzern , den 23ſten Chriſtvonats , 1806 .

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Kantons Luzern ; an fimmta

liche Gemeindegerichtedeſſelben .

Herren Gemeinderichter !

Witir tviederholen Euch unſere fchon langit

befannt gemachte Auffoderung: den Kadaſter Eucres

Gerichtskreiſes, fo wi: deffen Alfayung nach der vom

Sileinen Rathe unterm 26ſten Hornung 1806 gemadsten

Erhöhung durch ein freloſdreiben doin gleichen Sage

vorgeſchrieben worden iſt , bis auf den 7ten Jänner

künftig eintretenden Jahres an uns einzuſchicken. Dies

jenigen Gerichte, die ihres vom Steinen Rathe erhöhe

ten Kadaſters wegen Beſchwerde geführt haben , und

der dem vorhinerwähnten unterm 26ſten þornung

defnahe ihnen zugegangenen Auftrage bis jeßt noch

kein Genüge geleiſtet haben würden , ſollen gleichfalls

Luz. K. BI. Zweyter Band. S

s

o
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gehalten reyn : auf obengeſeßten Tag ihren alten

Kadaſter an uns einzuſdiden ; indemn , nicht erfolgenden

Falls die fehlenden Kadaſter dirrch einen Expreſſen, auf

Koſten des betreffenden Gerichts , abgeholt werden ſollen .

In Anboffnung der genauen Vollziehung gegen ,

wärtig Euch augebenden Auftrages verſichern Wir

Eud; Unſerer Wohlgeneigtheit.

Der Präſident, Peter Genhart.

Namens der Kammer ;

Der Oberſdyreiber, C. m . Kopp .
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Kreis fchreiben

zur Eingabe der Darazionsliſte der Wirthe,

über ihren innlándiſchen Getränkşverbraud ,

bis zum 14ten Sånner 1807 .

Luzern , den 23ſten Chriſtmonats , 1806.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Kammer des Kantons Luzern ; an fämmt

liche Gemeindegerichte deſſelben.

Herren Gemeinderichter ,

W ir geben Euch hiermit in Auftrag : die zuk:
Saragion der einzulörenden Wirthspatenten nöthigen

Angaben des Verbrauchs - Quantum innlandiſcher 66

trånte bis den 14ten nächſtkünftigen Monats frånpers

uns zur Hand zu ſtellen. Nach Verlauf dieſes Feigen

Testen Sermins werden wir nicht ermangeln , die uns

noch fehlenden Angaben durch Erpreſſe , auf Euere

Koſten , von Euch abholen zu lafen .

Womit wir Euch unſerer Wohlgeneigtheit bere

fichern.

Der Präftdent , Peter Genhart

Namens der Kammer ;

Der Oberſchreiber , C. m . Kopp.



40

Aufforderung

zur Beobachtung der Regierungsverordnung

vom 28ſten Brachmonát 1806 , mit Bes.

ziehuug auf einen jüngſthin wüthend gee

wordenen Qund.

DieJie Polizenkammer des Kantons Luzern warnet

das Publikum : .daß vor einiger Zeit ein wüthender

Hund in hieſiger Gegend einige andere Hunde, und in der

Gemeinde Neukirch ein s . v . Schwein gebiſſen , welches

bald darauf, weil ſich unzweideutige Spuren der Wuth

an felbem aufferten , todtgeſchlagen und weggeſchaft

werden mußte.

Es wird demnach Jedermann , dem bekannt reyn

möchte, daß dieſer Hund , vielleicht gar Menſchen ,

oder Thiere gebiffen hatte , aufgefordert: dieſe alſo.

gleich nach der dießfalls erlaffenen Polizeyderordnung

vom 28ſten Brachmonat letzthin zu behandeln , und

in allweg nach den darin enthaltenen Vorſchriften ,

zu Verhütung fernern Unglückes , damit zu verfahren .

Luzern , den 24ſten Chriſtmonats, 1806.

Der Präſident , C. Schillinger.

Der Kammerſchreiber, Joſeph Zartinann ,
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.

Berch I u f .

Die bisher zwiſchen den gegenſeitigen Lande

anſtoffern beſtandene Pflicht, zur gemeinšam .

men Unterhaltung der Straſſen und Fuß.

wege der Länge nach , in eine ſtúfmeiſeune

wandelnd ; und Beybehaltung der gemein.

fcbaftlichen Unterhaltung dertenigen Streffen

und Fußwege , welche aufdieſe Weiſe bis ,

ber von den Gemeinden beſorgt

werden mußten .

" Vir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons luzern ;

Nachdem wir in Erfahrung gebracht : daß an
perſchiedenen Orten unſeres Kantons der Unterhalt

der Straffen und Fußwege ihrer Långe nach zwiſchen

den benbreitigen Landanfloſſer getheilt rey , welches

nicht wenig gehindert habe : daß der Straſſenunters

halt nicht gehörig beſorgt werden konnte ;

In der Abſicht , um durch zweckmäßigere Anords

nungen den Zuſtand der Straffen und Fußwege in

unſerm Kanton immermehr zu verbeſſern , und das

durch die Komnunitazion im Kantone ſelbſt möglichſt

zu erleichtern ;

per ord nén :

1.) Der Unterhalt aller Straffen und Fuswege

im Kanton ſoll nicht mehr , wie bisher , der Länge

derſelben nach zwiſchen den beydſeitigen Danbanſtof

ſern gemeinſam Statt finden , ſondern zwiſden dies

ſen vielmehr , nach Verhältniß ihrer obliegenden Paichte

Luz. K. BI. Zweyter Band ,
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ſo vertheilt werden : Org ein jeder derſelben ein gans

ges Stuit Straffe zu un croalten ; ſomit auf beiden

Seiten einer ſolchen Straſſe die Grünlage und Bau

mie gehörig aufzuilugen , und die Gråben zu eröfnen

haben , dagegen aber auf die von einem Stück Strale

abzuführende Erde ſich ganz allein zuzueignen befügt

ſeyn rolle.

2. ) Bis auf künftigen Frühling foll dicre hiermit

vorgeſchriebene, tretie Vertheilung des Straſſenunterhalts

vor fich gegangeu reyn ; und murden fich bierum die

betreffenden 2 Aichtigen unter ſich nicht ſelbſt verſtehen

können ; ſo ſoll in die ein Falle die Gemeindever,

waltung von ſich aus die daberige Vertheilung ohne

anders anordnen .

3.) . In denjenigen Gemeinden , tot weichen derſele

ben Straffen und Fußwege
bisfying

lich

unterhalten worden , ſoll es aud ) fernerhin geſchehen ;

und daher dicicr Straffenunterhalt in feinem Falle

auf einzelne Gemeindscin :vohuer verlegt werden dürfen.

4. ) Würde es id ber einer Straginſpekzio erges

ben : daß gegenwärtiger Verordnug nicht genau wire

nachgelommen worden ; ro ſollen dic dicofads Souls

digen , oone mindcite Nadridt, nadh dem in unferer

Straſſenverordnung vom sten Wiinmonats 1805, ente

Waitenen Strafverjügungen behandelt werden.

. Gegenwärtige Verordnung roll dem Kantons,

blatte brygerůdt, und auf die gewohnte Art befannt

gemacy werden .

Allroucrordnet Luzern den 24ften Chriſtmonats, 1806 .

Der Amtsſchultheti, Vincenz Küttimann.

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsf chreiber , I. R. Amrhyn .
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Beſchluß ,

Anordnend die Viſierung der Setränksaus:

fuhrſcheine durch den Oberumgeldner und

Ueberlaffuug der daherigen Viſagebühr den

Zolbeamten , ber welchen die Aus.

fuhr Statt findet.

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons luzern ;

Nach dernemmenem Berichte unſerer Finanz.

and Staatswirthſchaftlichen Kammer über die

Unzweckmäßigkeit der im $. 80 der unter'm 13ten

Brachinonats 1804 erlaffenen Vollziehungdverfügun

gen , betreffend,

nung , welcher zu Folge die Getränesausfuhrſcheine

von den betreffenden Gerichts präſidenten viſiert wers

den múffen , der doch von dem auszuführenden Ges

trånfe nicht die mindeſte Kenntniß zu nehmen, in

Fall gelegt iſt ; und um daher dieſe Unzweckmäßigkeit

zu beben ;

de im Fi
na
nz
ge
re
n

li
eg
en
de

An
or
ds

Berchließen :

1.) Die im S. 80 Lit. a . der vorgedachten Vougies

hungsverfügungen enthaltene Anordnung , in ſo weit

dieſe die Viſierung der Getränksausfuhrſcheine ana

geordnet , iſt dahin aðgeåndert : da dieſe Scheine i
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1ſtatt don dem betreffenden Gerichtspråſidenter , non

nnn an von dem Oberumgeldner des Kantons viſiert

werden foden .

2.) Die desnahen im ' s. 261 Nrº. 9. feſtgelegte

Viragebühr von ein Baßen rol hingegen nunmehr von

demjenigen Zoter , bey deſſen Zoltatt die Getränts,

ausfuhr fatt hat , und die wirklich von ihm bes

(dirnen werden muß , bezogen werden können.

3.) Gegenwärtiger Beſchluß rod dem Kantong

blatte beggerückt , und derſelbe dem Oberumgelds

ter und den Zollbeamten nod beſonders zugeſtellt

werden.

Alfo beſchloſſen , Luzern den 24ften Chriſtm #

monats , 1806.

Der Amtsſchultheiß ,

pincen3 Kúttimann .

Rauens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

I. R. Umrhyn .
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Die nähere Vollziehung des Mül tárgerekess

vom 23. April 1806 , in Hinſicht der Militära

Aufzählung ; der Stellung eines andern waffen .

fähigen Manies in Auszug ; des Reglements

für die Quartier - Tommandanten ; der alges
The

Pflichten der Ober « und Unter - Errra

ziermeiſter; der Kleidung und Bewaffrung ;

der Pferdelieferung ; des Unterrichts in den

Waffen ; der Muſternngen und der Schießtage,

enthaltend ; und Feftfeßung der Strafen für

die Militars , wegen den Muſterungs- und

endlich Errichtung

einer Militár - Poft.

Corragen, und

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Nach angehörtem Berichte unferét Kriegatemmer,

betreffend die nähere Vollziehung des Militárgeſebes.

vom 23ſten April 1806 ;

Befchließe19:

Militär - Uufzählung.

1 :) Sobald jemand einen entdecken , und der Kriegs,

fammer namentlich verzeigen wird , der von ſeiner

Gemeindeverwaltung gefiffentlich nicht wäre auf die

Militårliſte geſegt worden , ſollen die betreffenden Vera

Luz. B. BI. Zweiter Band, S
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walter perſönlich und zwar rammethaft mit rechszig

Franken beftraft werden , von welcher Geldbuße dang

zwen Drittheile in die Militårtaffe fallen ; ein Drittheil

aber dem Entdeder , unter grófter Verſchwiegenheit

ſeines Namens', bezahlt werden ſoll.

Ueber die Befugniß einen andern waffena

fähigen Mann in Yuszug zu ſtellen .

2.) Kein Attord über einen , in Folge des S. 43

Des Miitärgefeges vom 23ſten April 1806 , für ſich

in Auszug geſtellten Waffenfàbigen Mann, foll als gültig

anerkennt werden , er rene dann von unſerer Militár

tammer zuvor als gutgeheiffen , unterſchrieben worden .

3.) Ungeachtet der erhaltenen Erlaubniß , einen

andern Mann an ſeine Stelle in den Auszug zu regen ,

fey doch rompdhl der erſte als derGedungene derpflichtet:

mit den Auszügern zu erercieren. Xoáre aber der

Gedungene ein geübter Soldat , oder bat er ſchon in

allen vier Auszügen gedient; rotann er dannjumal

,,

Reglenient für die Quartier -Roms

mandanten .

4 ) Die Quartier Kommandanten werden , woo

möglich , in threm Quartiere wohnen , und ſich nicht

aus dem Felben 'entfernen , ohne Femand , mit Geneh,

migung des Herrn Oberinſpektors der Milik, an ihre

Stelle, gefest zu haben.

5.) Sie werden alle Beridite , die ſie von ihren

Eperziermeiſtern erhalten , beſonders diejenigen , welde

den Abgang der Mannſchaft jeder Gemeinde enthal.

ten , dem Herrn Dverinſpektor der Miliß , zu Banden

Unſerer Militärfammer , ſogleich einſenden .

einzig mit der Reſervezum Exercierenangehalten ?

2
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6.) Ste werden ebenfalls , nad jeder Votmuſtes

rung, dem Herrn Oberinſpektor ſogleich einen genauen

ſchriftlichen Rapport über alles abſtatten .

7.) Ferners ſind ſie für die Erhaltung der Disziplin

bey den Truppen ihres Quartiers perantwortlich , und

werden jeden ihrer Untergebenen zur Erfüllung ſeiner

Prichten anhalten .

8.) Sie beſorgen im Innern ihres Quartiers alles ,

was auf den Militárdienſt Bezug hat ; ſo wie dann

auch durch ſie alle daberigen Befehle und Berichte

an die Ererziermeiſter und Zivilbebörden ergehen .

9.) Sie machen ebenfalls über die gute Aufführung
der Offiziers und

Steiers
, und erſtatten dem Berin

Oberinſpektor der milit den Bericht, wenn ſich einer

derſelben durch ſchlechte Blufführung ferner feine Stelle

ju befteiden , unwürdig machen ſollte.

10.) Sur Seit des Ererzierend werden fie öfters

die Ererzierplåge in den verſchiedenen Gemeinden felbſt

beſuchen ; um pon ben Fortſchritten der Truppen
Kenntnis zu nehmen und zu beurtheilen : ob die Erecs

piermeiſter genau ihre Datosten erfüllen oder nicht.

Die ??.) hnen liegt ob : eine genaue Auffist úber

die in ihrem Quartier eingeführte Korreſpondenztette

zu balten.

12.) Mit grofitem Fleiße und Genauigteit haben

fie über alle Dienſttegren ein Protokoll und ein anderes

fiber die Requiſizionspferde und fuhren zu führen ;

um dabey Federmann mit der größten Unparthenitcha

feit abwechſelnd

können , damit dießfaus Niemanden , weder Gemeinden

noch Partikularen , mehrere Bejbnerden aufericet

werden als allen abrigen

ess
e

" sum Die
nſt

bef
ehl

ige
n

zu
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13.) Die Requiſizionsfuhren und Pferde werden

von Gemeinde zu Gemeinde, nach Maßgabe ihres

Vermögens, aufgefordert.

14.) Sie werden ein drittes Protokoll führen , worin

fire ſowohl alle Befehle, welche ihnen zukommen , als

ihre eigenen , die ſie an andere abgehen laſſen , eins

fchreiben ; um jederzeit davon Rechenſchaft geben zu

tonnen.

15. ) Die Quartier . Kommandanten werden endlich

fich beſtreben : durch Unpartbeplidykeit und gengue

Beobachtung ihrer Pflichten die Liebe und das Zutrauen

ihrer Untergebenen zu erwerben ; hingegen aber auch ,

und zwar bey ihrer eigenen Verantwortlichkeit, nicht

den geringſten Ungehorſam oder die tleinſte reſpektwis

drige Behandlung gegen ihre Perſon oder gegen Erero

stermeiſter , Offiziers und Unteroffiziers gedulden .

Mllgemeine Pflichten für die Ober- und

Unter - Ererziermeiſter.

16.) Die Ererziermeiſter ſollen in ihrer Gemeinde

wohnen und , faus fie fich auf einige Tage aus dere

ſelben zu entfernen wünſchten , von ihrem Quartiere

Kommandanten , unter Vorſchlagung eines Unter:Erer,

ziermeiſters , Offiziers oder Unteroffiziers an ihre Stelle ,

hierfür die Bewilligung verlangen.

17.) Kein Gaſt, oder Schenkwirth oder irgend

ein ſolcher , der wegen ſeinem Erwerb abhängig ift ,

fann zu einem Ererziermeiſter ernennt werden.

18.) Der Ober . wie den Unter - Ererziermeiſtern

iſt die Aufſicht und der Unterricht der Truppen in

ihren alſeitigen Gemeinden , ſo wie die Bollziehung

der, von Seiten ihrer Militár , Dbern , erhaltenen

Befeble übertragen .
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19.) Thnen liegt ob : deir Dienſt , dein Alter und

der Kehre nach , mit Beobachtung der gewiſſenhafteſten

Unpartycylichkeit zu fommandieren , und darüber, laut

angeſchloſſen'ein Muſter , ein Protokoll zu führen.

20. ) Sie rollen dein Kommandanten des Quartiers

einen genauen Bericht über alle Fehler ihrer Unterges

ordneten eingeben.

21.) Wenn einer von 'ihten Untergebenen einen

fdweren Fehler wider die Mannszucht begehen würde,

Wekhalben feine Flucht za beſorgen wäre; ro roll der

Erérziermeiſter denſelben vorläufig in Verhaft führen

laffen , und dem Kommandanten augenblidlich einen

umſtändlichen Bericht darüber erſtatten.

22.) Die Ober- Ererziermeiſter werden nicht gets

geben : daß von den Unter - Ererziermeiſtern , noch von

irgend einer Zivilbehörde , Mannſchaft bewaffnet auf

gebothen werde; indem kein folches Aufgeboth anders

Statt finden kann , auſſer es gelange der daherige

Befehl von der Regierung unınittelbar entweder an

den Dverinſpektor der Miligen , oder an die Quartiers

Kommandanten , und durch dieſe fonach an die Obers

Ererziermeiſter.

23.) Die Erergiermeiſter erhalten die Liſten über

die ihnen Untergebenen ; und fite werden jeden dahes

rigen Abgang darin aufſchreiben , dieren , ſo wie alle

Berichte, dem Quartier - Kothmandanten eingeben , und

von dieſem leßter'n fich Verhaltungsbefehle einholen .

24.) Der Unter . Ererziermeiſter iſt dem Obers

Ererziermeiſter untergeordnet ; erhaltet von ſelbem ate

Befehle, und erſtattet auch an ihn alle Berichte über

die ihm zugetheilte Mannſchaft.

도

3
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35.) Die Ererjiermeifter werden endlich durd gute

Aufführung , genaue Beobachtung ihrer Pfidten , durd

Unterhaltung einer ernſthaften und unpartheniſchen

Mannszucht , ſo wie durch Erweiſung aller Achtung !

fo fie den Offiziers ſchuldig find , fich das zutrauen

fowohl diefer , als der ihnen urtergeordneten und

zim Unterricht anvertrauten Mannſchaft guers

iverben ſuchen ; hingegen aber , unter (chwerer Pets

antiportlichkeit , auch nicht den geringſten Ungchariam ,

pielweniger Mifhandlungen dulden.

26. ) Dieſelben dürfen fernce in dieſer Eigenfá aft

fo lange nicht von ihren Stellen entlaffen werden :

bis ſie einen andern , taulichen Mann zum Exerzier.

meiſter voltommen werden ausgebildet baben.

27.) Die Oberererziermeiſter erhalten fåb :lich als

Entſchädigung aus der betreffenden Gemeini staſe

rechsgeben Frauken ; die Untertrúlmeiſter gwolf Frans

ken , und bende dieſe fonnen nesenbin ta teinen E306,

genoßiſchen Auszug genommen werden.

28.) Die Ererziermeiſter werden im Frühjahr

und im Spåtjahr jedesmal am erfen Ererutertage

foivohl den Auszügern als Refruten und der Refers

pemannſchaft das Regletnent, über die Ererzier . und

Mufierungstage , nebit den hierauf Bezug habenben

Strafvero:d'ungen gegen die Fehlbaren , ableſen .

Kleidung und Bewaffning.

29.) Gemäß der Schlußnahme der Regierung

pom 14ten Augſimonats zu Ende fieffenden Jahres

und in Abånderung derjenigen , welche der S. 130.

Des Geſekes vom 23ſten April leşthin enthält , oder

bie für die Miligtruppen berordneten , runden Hüte

in die Höhe oder deren Oupfe hddſtens fünf 1/2ung$

c
e
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be
r

wenigſtens fünf franzófiche Zoll und in der Breite

thres Umlaufes dren 300 meffent.

30.) Der erſte und zwente Uusjug foul von heute

an imert drey Monaten komplet gekleidet regn , ro

wie dieſes in Zukunft jedesmal bey dem zweyten Auss

jug , 'vom Zeitpuntt feiner Bildung an , innert der Zeit

friſt von drey Monaten gånglich zu geſchehen hat.

Der dritte und vierte Auszug hingegen ift einzig

vfiichtig : fich den Ordonanzbut und Turjen Roof

anzuſchaffen .

31.) Die Auszüger som erſten und zweyten Auß .

juge find derpflichtet : ein paar Schuhe nach Mu.

fter , ein paar Strümpfe , ein Hemd , cine Holzmůže,

einen doppelten Kamm eine Kleider , und eine Schul).

bürfte, eine Fettbuchſe , Nadeln und Faden und

einen Löffel in ihrem Corniſter zu habent.

32.) Kein in der Milig Eingeſchriebener darf felo
??

ne Montierung oder Waffen weder derfaufen noch

perpfänden .

Ben Dawiderhandlung können die vertauften oder

verpfändeten Kleidungsſtücke oder Waffen , mittelft eines

Befehls des Oberinſpektors der Milißen , dem Käufer

oder Borger ohne Erfaß weggenommen werden ; und

dieſe bezahlen annoch) zur Strafe dem Quartierkom,

mandanten , nebit Vergütung des Erfauften oder Er.

borgten , falls es nicht mehr vorfndig wärei einie

deſſen Werth gleichtommende Geldfirafe.

33.) Ebenfalls iſt verbothen : einem andern Wafe

fen oder Ordonanjkleidungsſtücke zu leihen widris

genfaus der Lciher dafür verlúrſtig fenn , und kein

Recht ihm diesfalis gehalten werden soll ,

1
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34.) Jetet , der ein Ordonanzgewehr ankaufen

will , foll daſſelbe von einem Sachkundigen innerlich

ſowohl als åufferlich unterſuchen laſſen : ob es ordo,

nanzmagia uąd wyrſchaft iene, um fich nicht ſelbſt

in Schaden zu führen .

35. ) Die Gemeindeverwaltung iſt bevollmächtigt :

von Redem aus , in dem fich kein Waffenfähiger be,

finst , und ſo auch von jedem , der ſich das erſtemal

verbrurathet , und das fünf und vierzigſte Jahr zu:

rückgelegt hat , - infofern es nicht ein Offizier oder ein

anderer vey'm Militar Angeſteüter wäre , welcher fich ,

laut Ordonang, bios mit einem Degen oder Sábel

zli Dewaffnen hat , - ein wahrſchaftes Ordonanzges

wor fannt einer Patrona dhe nach Muſter, nebſt

Kugeln- und Schraubenzieher, gegen Quittung , abe

Buforderu.

36 ) Die Vrweitung jeder Gemeinde iſt ferner

verpflichtet: Toivot! Mi affen , welche ſie von den

Hauſern , und den laut dofchen dem S. fich Verheu .

ratheten , ais die , wiice pe füs ogn erſten Auszug von

der Regierung erbaiten sat an einem ſchicklichen

Orte auſ ubewahren , und ne durch einen beſtellten

fameundigen Mann Acißig beſorgen zu laſſen .

37. , Der Dccrererziert efter einer Gemeinde

wird jedesimal im Frülijalır und in Spaijahr von der

Verwalten . Die Waffeu verlangen , die ihm ſowohl zum

Unterricht alë si vie Muſterungen für seine Untergebenen

nörnig ſind.. Nady jedem drey monatlichen Unterricht

wird er aber die Bewaffung der Gemeindeverwaltung

wieder zurückſtellen laſſen.

Daß, nämliche verſteht fich , wenn die Truppen in

Pletivitåt treten ,
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aber , nebſt diefein , annoch mit 0. undder

1

ro

38.) Ate Bewaffnungsſtúde muffen mit einer

Numer bezeichnet feyn . Dieſe Numern werden zu

den Namen derjenigen eingetragen , welchen die Waf.

fen angewieſen worden ſind.

39.) Ade aus dem Obrigkeitlichen Zeughauſe abs

gegebenen Bepafinungsſtúde rouen mit dein Stempel

des Staats , die Eigentümlichen der Gemeinden

Numer

des betreffenden Quartiers bezeicynet , und zu dieſem

Ende im Oberkeitlichen Beughaus unentgeldlich ge

ftenipelt werden.

40.) Den Energiermeiſtern , - fo lang ſie nicht

den Grab eines Ofiziert befigen werden die Så.

bel , ſo wie den Huſaren und Scharfſchüşen , --ſo

lang ſie in den Auszágen angeſtettt ſind , die ganze

Bewaffnung anvertraut, wofür dieſe dann auch vers

antwortlich find .

41.) Die Trommeln werden ton den Gemeinden

angeſchafft , und ſo lang pon ihnen unterhalten , als

die Sambouren nicht in aktivem Dienſte ſtehen :

42. ) Jeder Militar, er mag unter den Nekru .

ten oder Auszügern ſich befinden , oder von nun an

unter die Reſerve gefert werden , folt fotbobl in

ganzer Uniform als Bewaffnung ben ſeiner Gemeindsa

verwaltung erícheinen , nåmlich die Offiziers einzig

mit ihren Degen oder Såbeln , die übrigen aber

mit Gewehr und Patrontarche , um die Heurathsbe

willigung zu erhalten und die Herren Pfarrherren

dürfen keinen ſolchen toputieren , ausgenommen , er

erſcheine ebenfalls in feiner Uniform , ohne Ordonanz

gewehr zwar , die Offiziers aber nebenhin noch in

,
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ihrer eigenen Betvaffnung , - nebſt dem Erlaubnige

Vöhetne, von der betreffenden Gemeindeveripaltung

güggeſted , worin beſtimmt angemerft rinn muß s

daß der fich ehelichende Militar sie für ihn vorges

schwebene; betreffende Berdaffaung und Kleidung eis

genthümlich beige.

Pferdelicferung.

43 ) Ein Sufarenpferd roll 4 Schuh und 10 bis 12

Zot franzöfirche Ptaas hod , geſund und feinem

Eaſter

44.) Feder Auſår ſteht für ſein ihm anvertrautes

Pferd gut ; in fo weit er es vernachlägigen würde ,

oder aus eigener Schuld zu Schaden tommen ließe.

45.) ED oft die Suſarenpferde derfauft oder ab ,

werden ; fo iſt die betreffende Gemeinde oder

der Betegte verpflichtet : långſtens invert Monatsfriſt

etn anderes , tau itdhes Pferd angu chaffen und in

Bcreitſchaft zu halten , wofür die Gemeindeverwal.

fungen b ften.

46.) Die Suſarenpferde müffen den Betreffenden

Bufaren , - fo oft fie folder benöthigt And , an

die , Sand gegeben werden ; für die Baft , und Zugo

pferde aber , - fo oft folche abgegeben werden muſ

ren , wird das Ort, wo dieſe abzugeben find ,

beſtimmt angewieſen.

47.) Feber Burar oder andere Perſonen , welchen

Militätpferbe anvertrauet werden muffin , find vers

pflichtet : nach ihrer Dienſtverrichtung und Zurüdt.

tunft, dem Gemeindsporſteher der betreffenden Gemein.

de ro gleich einzuberichten : wp er das Pfero wieder

zu Sandai népmen laſſen donde ; oder aber er wird

..

1

*
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felbft dem Eigenthümer deffelben wieder zurüd .

ſtellen .

Solten aber Militärpferde unter anem Magens

theiſter ſtehen ; fo tft dieſer verbunden : fobald ihm

die Pferde übergeben find , jedes demjenigen an die

Hand zu geben für welchen es beſtimmt' tft ; ben

Deren Rückunft aber jeder Gemeinde alſobald die Un.

weiſung zugehen zu laſſen : wo ſie ihre Pferde wies

derum zu anden ziehen tonne.

48.) Derjenige , welchem durch gegenwärtige Vera

ordnung die plicht auferlegt iſt , den 'betreffenden

Gemeinden die Anweiſung zu geben : Wo fie de ihm

übrrgebenen Pferde wieder zu anden nehmen tonne

ten , und der dieſes zu thun unterlaffen ſollte i han

tet für alle Folgen und den Schaden , die daraus

entſtehen könnten.

Unterricht in den Waffen .

49. ) Fede Gemeindeverwaltung iſt gehalten : het

Dem Ererziermeiſter, nach Verhältniß der Lage , eis

nen geräumigen Plas anguwetſen ; um darauf feine

Mannſchaft in den Waffen üben zu fönnen.

Sene Ortſchaften aber , an welchen die Haupta

muſterungen gehalten werden follen , müſſen nebenhin

noch einen hinlänglichen Play auch dazu bingeben.

50.) Die Ererziermeiſter werden jedesmal , bevor

mit dem Ererzieren angefangen wird , Appell machen ;

die Fehlenden , ohne Rücficht oder Schonung, aufs

ſchreiben , und einen genauen Unterſuch über Gewehre

und Lederzeug vornehmen ; das mangelbare Stůd ,

mit Anmerkung des Schadhaften , genau aufzeichnena
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#nb dem Soldaten anBefehlen : daß er es bis fum

nächſten Everziertag gehörig ausbeſſern laffe.

Bey den hierinn Nachläftgen wird dieſe Ausber

Terung , auf derſelben Koſten , durch die Ererziermets

fter ſogleich veranſtaltet.

51.) Die Waffenübungen rollen mit Ordnung ,

Sti fdhweigen und unter beſtmöglicher Anwendung

der Zeit vorgenommen werden ; das Ererzieren rou

jedesmal zwy Stunden dauern , und deren Anfang

auf Machmittag um zwen Ur feſtgeſegt fenn.

Sind aber einige Austiges zu weit vom Ererzier.

plaße entfernt ; ſo fwn das Ererzieren lohen Vormittag

nach vollendetem Gottesdienſt felnen Anfang nehmen.

52.) Undorgeſehene , wichtige Hinderniſſe allein

welche jedoch hinlänglich bewieſen werden itrüffen ,

fönnen einen Milttår vom Ererzieren von ſelbſt ents

fchuldigen : in ſehr wichtigen fåten aber ſollen die

Ererziermeifter, und der Seneindsvorſteher den bes

treffenden Militar das Ausbletben erlauben .

den in gegenwärtiger Verordnang be

fimmten Schießtågen wird keine Waffenůbutig bors

genommen.

$ 4 .) Dte OfAzter8 dec Rompagnien perden dem

Ererziermeiſtet, ſo viel möglich , bey'm Ererzieren be

hůlfich feon , und bisweilen felbft das Kommando

übernehmen .

Der Ererziermeiſter wird ſie über ihre allfåttige

Febler mit Anſtand und freundſchaftlich unterrichten.

Derjenige Offisier , welcher ben einer Generaline

fpekzionsmuſterung unwiffend im Exerzieren gefunden

würde, wird angehalten fich von dem Ererztermei.

33.) 9

a
d
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T

fter , über ſeine diesfälligen PAichten in's beſondere una

terrichten zu laſſen .

55.) Die Tambouren und Pfeiffer folten jederzeit

c

Reißig ben'm rerzieren erſcheinen , und ſich in einia

is

ger Entfernung von der in den Waffen zu übenden

Mannſchaft , im Trommelſchlagen und Pfeiffin úben ,

worauf die Grerziermeiſter genaue Auflicht zu halten

haben .

56 ) Feder Sambour oder ºf iffer , ſobald er in

den erſten Auszug tritt , iſt verpflichtet : einen jungen

Menſchen aus den Refruten ſeiner Gemeinde im Irom ,

melſchlagen und Pfeiffen zu unterrichten ; und es roll

ein folcher, bevor er dieſen ausgelehrt hätte , nicht

aus dem erſten Auszug entlaſſen werden.

57. Am leßten Sonntag jeden Monats merder

die Oberererziermeiſter der Gemeinden ihre ganze

Mannfoaft auſammenberufen ; über alles Inſpetzton

machen und ſie gemeinſam ererzieren laſſen ; um

nachzuſehen : ob die Unterererziermeiſter thre betref

fende Mannſchaft mohl unterrichtet haben,

58.) Bey'm gleichen Anlage werden die im erſten

und zweyten Ausjuge jederzeit in Uniform und mit

aller übrigen Zugehörde, erſchein

nen , wo dann das Fehlende an Kleidung und Bea

waffnung roll aufgeſchrieben und die betreffenden Mio

Ittårs angehalten werden: ihre Kleidung in Zeit vier ,

zehn Tagen wiederum in doutenmenen Stand zu

ßen , die Bewaffnung aber , laut S. 50 , ausbeſſern zu

lafen.

69.) Feber . Ererziermeiſter wird fodann , in Zeit

dier und zwanzig Stunden nach gehaltenes Monats,

dem
Haberrasco
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muiſterung , feinem Herrn Quarttertommandanten e

nen genauen Bericht folgenden Inhalts einſenden :

a Ueber diejenigen , welche den Monat hindurch

mit oder ohne Erlaubniß von dem Ererzieren

ausgeblieben find , mit der Bemerkung : wie

oft dieſes geſchehen rep.

b . Ueber den guten oder ſchlechten Fortgang des

Ererzierens.

ci Ueber das Fehlerhafte die Kleidung und

Bewaffnung.

d. Ueber jene, die sich durch Ungehorſam , Wis

derred oder auf irgend eine ander : Weiſe (trafo

bar gemacht båtten , und

en Ueber den Abgang der Waffenfähigen Manne

Ichaft.

60.) Seder Omzier, Unteroffzier und Ererziers

mutfter

kergeordneten durch diven berpaffnete Månner in

Verhaft führen zu laffen , der fich bey'm Ererzieren

oder ſonſt im Dienſte entweder durch Beſchimpfung

oder durch Chátlichkeit gegen tin vergehen ſollte es

wird aber jeder derſelben , ſobald er in einen ſolchen

Fal fommt, unmittelbar und unverzüglich einen unha

ſtåndlichen Bericht an ſeinen Herrn Quartierkom

mandanten und dieſer an den berrn Oberinſpektor

der Miliß erſtatten .

Auf gleiche Weiſe werden Ble fich benchmen , wenn

fie auch aufert dem Dienſt von einem threr Unter.

geordneten , wegen Dienſſachen , beſøimpft oder miß

handelt wurden.
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61.) Die Urtideriſten , wenn ſie mit den Kanonen

excrzieren , und ſo auch die Aufaren , begeben fich

an den Eperziertågen in das Hauptort ifrer Sekzion ,

wo ſie von ihren Offiziers and Unteroffiziers den nø.

thigen Unterricht erhalten werden .

62.) Die Refruten und Auszüger werden jábwich

ihre ordentlichen Ererziertåge folgendermaßen halten ,

wämlich : im Frühjabr vom erſten Mårzmonat an

bis Ende raymonats , und fodann'im Srátjabr vom

erſion Herbſtmonats an bis Ende Wintermonats , an

allen Sonn- und Feyertågen , die hohen FeſttageBB ,

Ditern und Pfingſten , hiervon ausgenommen.

63.) Die hufaren , ſobald ſie unteerichtet ſind ,

werden in Zutunft pter Fahre nacheinander , wie
.

die übrigen Auszuger , ererzicron ; nachher ſind für fic

Nur ſo ptel Ererziertåge , als für die Referpe beſtimmt.

64.) Die Kanonier werden im Frühjahr mit den

Kanonen zwey Monate , und mit dem Gemehr einen

Monat ; im Spåtjahr aber mit dem Gemehr giden
.

Monate und mit den Kanonen nur einen Monat an

Sonn- und Fenertågen eferzieren

haben die kanonier 4 Jahn hindurch gedient ;

ſo werden ſie mit den Reſerveartilleriſten eperziert.

65.) Die Reſerve roll im Frühjahr mit den Uluss

gůgern und Refruten an dier fchidlichen Sonn-und

Fenertågen , und auf gleiche Weiſe eben ſo viel Wale

im Spåtiahr ſich in den Waffen üben.

Muſterungen.

66.) Sämmtliche Herrn Offiziers, Unteroffigizrs

und Soldaten aller Waffen , ſo wie auch die Manns

fdaft , welche 098 1612.Jahr erfüllt hat , and die Ros
1
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fruten bilden foll ; und endlich die ganze Referbe,

wenn ſie dazu aufgefodert wird , fodlen bep der Ins

fpełzionsmuſterung bewaffnet, nebenhin alle dieſe und

welche die Pricht haben , uniforinmäßig gekleidet du

feon , worunter zugleich diejenigen verſtanden werden ,

die von nun an aus dem erſten Auszug in die Reſerve

gefest werden , noch dabey in ihrer kompleten Uniform

und Haberrack famt Zugchörde mit groter Reinlichtert

piinktlich um die angeſagte Stunde auf dem Muſtes

rungsplag erſcheinen.

Jeder Soldat fod ferner mit 24 blinden Patro.

nen verſehen ſeyn.

Das ganze Fuhrweſen nebſt den karrern und

Spettern ſtellt ſich ben ſolchen Muſterungen , uáteç

den Befehlen des Wagenmeiſters , fünfzig bis ſechs

Sdritte hinter dem Bataillon in Ordnung.

67.) Ben jeder Muſterung wird der Quartierkoms

mandant des Morgens půnttlich um die betimmte

Zeit den General , eine halbe Stunde nachher Samm .

lung fchlagen , und eiire Viertelſtunde darauf rapellies

ren laſſen.

Die Herrn Hauptreute laſſen unverzüglich ihre

Kompagnien verſammeln , in Ordnung ſtellen , und

durch den Feldweibel Apel machen , welcher die Feh .

lenden genau auffdhreiben fol.

Die Kompagnie wird von dem Hauptmann ſelbit,

nach eingenommener Inſpekzion , welche höchſtens eine

halbe Stunde dauern darf , auf den Verſammlungs

plaß des Bataillons geführt , wo jede dieſer Kompag.

nien nach ihrer Nummer eintreten wird.

Dem
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Dem Herrn uiðemajor liegt rodann ob : unter det

Aufſicht des Herrn Oberſtlieutenants , das Bataillon

gli bilden , und den Feidſtücken ihre Plage anzuweiſen.

Die Huſaren gehören auf den linken Flügel ; die

Ártilleriſten , welche nicht die Feldſtücke bedienen , bila

den ſich wenigſtens 30 Schritte hinter dem Zentrum ;

und den Sdjarfſchüßen , fo wie der leichten Infan >

terie , werden beſondere Pläße angewieſen.

68.) Der Sambourmajor wird ſich mit den Sam,

bburen des Bataillons ſchon eine Stunde , bevor

General geſchlagen werden muß , in der Nähe ben

der Wohnung des Quartierfommandanten einfinden ;

um ſeine Befehle zu erhalten .

69.) Ehe und bevor die Inſpetzion muſierung ges

halten wird , fou dein Quartierkommandant anbea

fohlen werden : air weichem Tage er in jeder Sel.

2
2

.

fohlen

. U

halten habe
.

70.) Ben der Vormuſterung iſt Federmann ;

gleich wie bey der Inſpeksionsmuſterung zu erfcheia

nen verpflichtet ; ſo wie dann ben derſelben audi

alles beobachtet werden ſoll, was bep dieſer letztern

vorgeſchrieben iſt, mit dem Unterſchiede jedoch : dani

anſtatt dem Inſpektor , der Quartierkommandant die

Muſterungen halten fol.

71.) Die Herrn Quartierkommandanten werden

ebenfalls bey dieſem Anlaße das Verzeichniß vont

Mangelbaren án Kleidung und Bewaffnung eines jeden ;

fo wie über das Fuhrweſen , aufnehmen laſſen , und

ſonach verordnen : daß alles vor der Inſpefsionsmus

Berung in guten Stand hergeſtellt werde.

Luz. R. BL. Zweyter Band,

u
m
4
3
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Mechki on poerden ſie ebenfalls in den Sandgriffen

und Manopies ererzieren Safen .

2.) An jedem Orte , wo die Hanptmuſterung gea

halten wird fol eine Scheibe aufgeſtellt werden , das

mit die Founontes, nc beendigtem Ererzieren , nach

der Scheiben ſchiifin können.

Eine andere Scheibe wird zu gleichem Endged

auch für die Huſaren erriditet:

73.) Sobald der Herr Dherſtlicatenant des Auss

fůgerbataillons, ben Anlaß einer Muterung, an dem

Ort, wo diefe gehalten wird , anlarigt , ſoll ihm reina

Bataillonsfahne aus ihrem Verwahrungsort durch eis

nen Offizier , einen Wachtmeiſter , einen Kaporal,

cinen Sambour und zwölf Gemeine überbracht met .

den. Ein Kaporal unb 4 Gemeine bleiben dann bep

demſelben , bis zu ſeiner Abreiſe auf der Wache .

und nachher wird die Fahne wieder auf die nämlidt

Weiſe in ihr ehevoriges Verwahrungsort zurüdges

bracht, wie fie abgeholt worden iſt.

Wenn der Herr Oberinfpektor der Milig in glets

der Zeit am Muſterungfort eintrift ; fo fou thin

eine Ehrenwache don einem Wachtmeiſter , einem

Kaporal und rechs Mann gegeben werden : würde

aber derſelbe in der nåmlichen Behauſung des Herrn

Oberſtlieutenant logiert fenn ; ſo perficit leştere Was

che für beyde Herren zugleich den Dienſt.

74.) Nach der Muſterung derden die Chefs der

ferſchiedenen Corps mit ihren Offiziers fich zum Obers

inſpektor der Miliß begeben um deffen adfådige Blo

fehle zu vernehmen , welches auch der Quartiertom .

mandant, von ſeinen Ererziermeiſtern begleitet, thun

wird .
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76.) Am iten Man :

Ueber die Schießtåge.

75.) Die
Der rollen die Auszuger

und

Scharfſchußen

in jeder
Gemeinde

, unter
ihrer und

unter
Aufſicht

der Offziens
und Unteroffiziers

, an

gwer Exerziertagen

im Frühjabre
und an zwen rolchen

im Spåtjahre

zum Schieſſen
nach der Scheibe

anhalten
.

Die Infanterie ſchießt mit aufgepflanztein Bajonet.

Der fommandierende Offigier der Scharfſchüßen

wird bey jedem Schiestage feiner Mannſchaft eine

abwechſelnde Entfernung von der Scheibe anweiſen ,

Die aber niemals näher als hundert und fünfzig Schrit,

te in die Ferne feyn darf.

jeden Fayres werden die

Auszüger und Scharfſchüßen ſowohl des Frenkorvs ,

als der Auszůgerkompagnien kompagnienweiſe und

nach ihrer Rangordnung um Gaben fdieffen ; und

zu dieſem Ende am Hauptorte der Seffion die nöthis

gen Scheiben aufgefeltt.

Nur jene , die mit ifrem Umſchufte die Scheiben
HVIS

getroffen, ſind berechtigt : mit ihrem Sten Umſchuſſe

um ote Gaben der Stichdeibe zu fchieffen .

fou desnahen ein genaues Verzeichniß über

die Ereffenden im Umichufe geführt werden ; wesna.

ben dann hierzu in jeder . Sebzion ein Schüşenmei
!

fter dom Kleinen Rathe ernannt werden wird.

77.) Feder Scharfſchütz iſt verpflichtet : feinen

Stußer , - fene es mit getriebenen oder ungetriebe:;

nen Kugeln , - mit ſolchen Patronen zu laden , wie

sie zum Gebrauch des Felddienſtes , laut Ordonang ,

beſtimmt find.

78. ) Die Offiziers und Unteroffiziers werden , uns

ter ihrer beſondern Aufſicht, jeden Scharfſchüßen abia

KO

El

.
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geſondert laden , und denſelben alle Ordonanzregeln

Jeigen , die theils bey der 'Ladung , theils bey umån .

derung der Entfernung und Näherung des Zieles met

beobachten ſind.

79.) Die Fnfanterie rchießt , wie gewöhnlich, auf

hundert und zwanzig ; die Scharfſchüßen aber vorne

nigſtens auf zweyhundert Schritte mit getriebenen

Kugeln.

80.) Die Scheiben des Hauptorts der Setzton

follen aus der Militärfaffe für das erſte Mal in

Zukunft aber durch den Schüßenmeiſter aus dem in

den Scheiben vorfindlichen Bley angeſchaft werden .

Die Scheiben der übrigen Gemeinden werden , auf

Koſten dieſer , oder ido fich die Schüßen in Bruders

fchaften bilden , aus der Bruderſchaft außgehalten .

81. ) Die Schüßenmeiſter werden am Hauptorte

jeder Sefzion die nöthigen Zeiger ernennen , und ſie

beendigen. zu ihrer Belohnung find ſie von allen

militäriſchen Verpflichtungen enthoben , und erhalten ,

für jeden beſtimmten Schießtag um Gaben , aus der

Kaffe fünf Baßen.

"82.) Diejenigen , weiche unter das Freytorps der

Scharfſchüßen treten wollen , ſollen die Probe als

Scharfſchůş laut . 53 des
Militärgefeßes

, in ihren

reſpektiven Gemeinden , in Gegenwart eines Gemeins

deridters , eines Gemeindeverwalters und des Erer .

, wo dann dieſe drey Votgeres

ten das Namensverzeichniß derſelben, nach der Rang.

ordnung ihres Alters und ihrer Fähigkeit, der Kriegos

tammer einſenden werden .

1

zierm
eiſte

rsche
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Strafordnung für die Militärs , an und

wegen den Muſterungs- und

Lxerziertugeri.

)83.) Alle Streitigkeiten , Schlagerenen und Vers

Brechen , die an einen Muſterungstage bis nad

Mitternadit von den Militars ausgeübt werden , find

militäriſch zu beſtrafen und zu beſeitigen.

84.) Feber Offizier , Unteroffizier und Ererzier,

meiſter , der Beſchimpfungen oder Mifhandlungen von

einem

durch den Herrn Oberinſpektor der Miliş dem Kleis

nen Rathe , zur Beſtrafung, verzeigt wer en .

85.) Wenn ein Offizier Unteroffizier und Erer.

ziermeiſter , bey Ertbeilung eines Berichtes oder bey

andern Gelegenheiten in Dienſtfachen , der Sarthcha

lichfeit oder Begünſtigung überwieſen wurde , ſou er .

alſobald feiner Stelle entſett , ein ? lang als

Gemeiner im erſten Auszug dienen , und nebenhin 34

allem Schadenerſaß angehalten werden .

86.) Ein Militár , der ſeinen Vorgeregten gegen

Fehlbare Hülfe zu leiften

Buge von zwen

::

87. ) Wenn ein ſolcher ſich gegen einen Vorgeſetze

ten durch Beſchimpfungen vergehen ſolte ; ſo wird

derſelbe mit einem monatlichen Verhaft und , nach

Beſchaffenheit der Umſtände , don fünf zu fünf Tas

gen zu Waſſer und Brod , oder aber mit einer Gelde

buße von zwey und dreyßig F belegt.

88. ) Jeder , der vom Franzieren außgeblie Ben

wenn er ſich nicht hierüber genugram rechtfertigen

kann, oder teine Erlaubniß dazu erhalten Våtte , bet

monatlichem Verhafie,oder lagen tvůrde , wird mit

und dreyfig Franken in Gelse

?
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hahſt das erſte Mal einen Franken , das zweyte Mal

zwey Franken und ſo fedes Mal einen Franken mehr.

89. ) Derienige , welcher an einem Muſterungstage

nicht erſcheint, bezahlt acht Franken , welcher Strafe

ſich hingegen ein folcher durch die Beſcheinigung von

zwey unpartheniſchen Männern : dag er durch uns

vorgeſehene, wichtige Urſache oder Krantheit von

der Bevmohnung der Muſterung verhindert worden

Tco , entbeben kann .

Sollte fich allenfalls nachher zeigen : daß derglei

then Beicheinigungen ohne hinlänglichen Grund ers

theilt worden iåre ; foderfallen die Ausfietter oder

Zeugen ſolcher Atteftate ſowohl als der betreffende

Militär in die doppelte , borgcſegte Strafe.

90.) Kein Militår foll fich , bey Strafe von acht

Franten , auf den Muſterungétag hin , Geſchäften bale

ber , entfernen .

91. ) Derjenige, der aus Nachlåfigkeit an einet

Muſterung nicht in politominener Montierung und

Armatur, wie es feine pricht iſt, erſcheinen würde ,

rol zur Strafe den Werth an Geld für jedes thm

fehlende Kleidunys , und Bewaffnungsfůc bezahlen .

92.) Feder , welcher fich nicht augenblidlich

ren es bey'm Exerzieren oder ben den Muſterungen ,

auf dem Plaße einfindet , wenn rappelltert ipird , und

tn ſein Glied tritt, zahlt einen Franten Strafe.

93.) Diejenigen , welche in Kleidung oder Bee

waffnung unreinlich an den Muſterungen erſcheinen

würden , tónnen , nad Maaßgabe, bis auf vier Fran,

ten beſtraft werden ,

94.) Feder Erceziermeiſter , der ſich in Sdulden

lommen liebe , ohne die wichtigſten Gründe einer
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könnten

Beſtimmten Ererziertag nicht zu den Waffenübungen ,

laut gegenivårtiger Verordnung , zu benußen , roll ,

nach Maßgabe feiner Saumſeligtett , in Arreſt gee

feßt werden .

95.) Die Aeltern und Vormunder haftem fowohl

fir die auferlegten Strafen , alb , wegen Militárgco

genſtånden i entſtehenden Koſten.

Sollte aber Jemand eine Militarfchuld , Geldbuje

oder Tage boshafter Weiſe zu bezahlen kögern ; ſe

muß ein ſolcher ſo lang iin Arreſt fißen bleiben , bis

er das Schuldige gånglich ausbezahlt hat.

96.) Die Fehlbaren , weldje , wegen Unvermögen ,

heit , die ihnen auferlegten Geldſtrafen nicht bezahlen

werden für jeden Franken auf vier und zwan .

sig Stunb zu Waſſer und Brod in Verhaft geſcßt:

Militärforreſpondenz.

97. ) Dem Milişinſpektor werden zwey Militár,

Poftlaufer zugegeben , und jedem Quartierfomman.

bant einer .

98.) Die Poſtlåufer rotten in der Nähe ihres Chefs
*

wohnen , und find , fo wie jene der Ererziermeifter ,

die unter deren Befehlen ſtehen von allen übrigen

Militardienſten und Requiſizionen entlaffen , ſo lange

ſie nämlich dieſe Stelé vertreten.

dürfen aber nur zu militäriſchen

Bothſchaften gebraucht werden , und haben biezu blog

die Befehle ihrer unmittelbaren Obern anzunehmen.

100) Wenn in einer Gemeinde mehrere Briefe,

fchaften ankommen fouten , die mit Beſchleuntgung in

verſchiedene andere Gemeinden abgeſchidt werden muß.

ten ; fo iſt ein Oberererziermetter in dieſem Falle bes

rechtiget : die erforderliche Man archaft aus den Amin

D
e

99.) Dieſelben



gůgern auszugeben , und benannte Briefe fonsch durqi

diere in die benadhbarten Gemeinden ſogleich vertragen

zu laſen . Eben dieſe Maßregel hat ein folcher auch

dann zu nehmen , wenn er den Befehl zu einer eiligen

Aufbiethung von Mannſchaft erhalten route.

Dieſe zu Toftlaufern aufferordentlich Aufgeforders

ten verfehen dieſen Dienſt unentgeldlich, und müſſen

pon den Oberererziermeiſtern , ſo viel möglich , der

Kehre nac , auf den möglichen Fall hin fchon zum

Doraus befehliget feyn

101.) Fals fich einer aus obbeſtimmter Klaſſe

weigern ſollte ; in dieſen dringlichen Fällen der Auf

forderung ſeines Obern Senüge zu leiſten ; ſo wird für

denſelben fogleich ein anderer aufgebothen , der Win

derſebliche aber auf den Bericht des Obereperziers

meiſters , von dem Quartierkommandanten um men

Franken beſtraft, die denem zufommen ſollen , der den

Dienſt an des Urgehorſamen Stelle verſehen mußte.

102. ) Ein Doſtlaufer , ſo wie jeder zu dieſem Dien.

fte Aufgeforderte, kann ihr feine Briefichaften derri

Oberererziermeiſter der benachbarten Gemeinde zu übers

bringen angehalten werden

103.) . Jedermann , der einen Brtef durch die Mis

litårpoft abgehen lågt , oder von einem Poſtlåyfer ei.

nen Brief empfängt, um denſelben weiters zu ſchicken ,

muß auſſen auf dem Brief den Tag und die Stunde

des Empfangs und der Wiederverſendung anſchreiben .

104 ) Kein Poklaufer darf fich , unter was immer

für einein Vorwande , aus reiner Gemeinde entfernen ,

er habe dann zuvor von dem Oberererziermeiſter die

Bewilligung dazu erhalten , die nur gegen Darſtellungi

cines andern , brauchbaren Mannes ertheilt werden

tann , dem dann die nämlichen Prichten obliegen.
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Fedex wider dieſe Verordnung Handelnde gabit demies

nigen tåglich einen Franken , der an feine Stette be

rufen worden iſt.

105.) Kein Poſtlåufer , noch der zu dieſem Dienſt

Aufgeforderte rod fich erlauben : ohne Bewilligung ſeie

nes Oberererziermeiſters, jemand andern an ſeine Stelle,

zu Verrichtung irgend einer Bothfchaft , in ſeinem

Namen zu ver {dzicken : falle aber ein ſolcher dief den ,

noch thun ſollte ; 10 haftet er in einem folchen Falle

für jede Folge , und ſoti nebenhin um einen Franken

beſtraft werden .

Ein ſolcher wird ber der gleidhen Verantwortliche

feit und , nach Umſtånden , bey böherer Strafe, die

ihm anpertrauten Brieffchaften niemandem , anderin

weder vorweiſen , noch lefen laſſen , als derjenigen Per.

ſon , der er dieſelben auftragsmåßig zu überbringen hat.

106.) Sobald ein Poftlaufer ein Schreiben zum

Forttragen wird empfangen haben i fod er daſſelbe

augenblicklich , und in möglichſter Eile , nach ſeinem

Beſtimmungsorte tragen ; das Unvertraute mit Sorg

falt vor Nåre und Verluſt zu fchirmen trachten , und

von jedem Brief von demjenigen , an den er einen

foldhen abgegeben hat , einen Empfangſchein , zu feis

uer eigenen Rechtfertigung, abfordern , den er , bey

feiner Rückunft , demjenigen vorzuweiſen hat , pon

dem er den Brief empfangen hatte.

107. ) Kein

offene Briefe , Pafete und dergleichen anzunehmen ,

offene Bräefe ,Molllåufer kann angehalten werden :

fondern ein folcher iſt befügt: pom Uebergeber zu fo .

dern , daß er das zu Vertragende verſiegle , damit

der Poſtlaufer fich nicht verantwortlich made.

108.) Ein Portlaufer oder Exerziermeiſter , der fichi

getrauen würde , die ihm übergebenen Briefſchaften
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1

zu eröffnen oder eröffnen zu laffen , roll ſogleich gee

fänglich eingezogen , und dem Kriegsgerichte , zur Bes

Arafung, überliefert werden .

109.) Die Poſtlåufer ſind verpflichtet : als folche

der Muſterung und dem Eperzieren begzuwohnen .

110. ) Die Oberererziermeiſter werden , bey der

gróften Verantwortlichkeit dafür wachen : daß die

Poſtlåufer ihre Briefe oder Pateter mit Sorgfalt und

möglichſter Boſdileunigung an ihre Beſtimmung tras

gen ; und fie baften ſowohl für jede Berräumniß oder

Nachlásigkeit, als für die Verſchwiegenheit oder Nach .

ficht eines dies als begangenen Fehlers.

Derjenige , - fen es cin Poſtlåufer oder ein Erer,- rey

jiermeiſter , der überwieſen wird, die ibm ubito

gebenen Briefſchaften nicht auf der Stelle an ſein

Beſtimmungsort befördert zu haben , haftet für Quen

daraus entſtehenden Schaden , und wird wenigſtens

mit acht Tag Arreft belegt.

111.) Ade rechs Dionate menigſtens werden die

Ererziermeiſter den Ordonanzen oder Poſtlaufern ihre

Pflichten ablefen .

112.) Wenn ein Oberererziermeiſter , jur Erfüle

Yung feines Dienftes , Briefe , Schriften und derglei.

chen abzuraiden hat ; ſo wird derfelbe auf der Uebers

ſchrift die Worte , Militardienft , die Stunde , der

Lag und den Monat , fo wie von wem und von wo

er abgegangen , bemerken ; leidet aber das Geräft

teine Verzögerung; fo wird hinzugefeßt : Tgg und

Viache zu befördern ; oder mit gewöhnlicher Beför.

derung , wenn teine auſſerordentliche Eile vonnöthen iſt.

Im legten Fade bleiben die Briefſchaften ben jenem

Obereferziermeiſter , wo ſie ben anbrechender Nacht

angekommen , bis zum folgenden Morgen , und wersli

1

1
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den dann , gleich ben Tagesanbruch , wieder weiters vers

fchidt.

2

9

113.) Den Dbcrererziermeiſtern iſt auf das nach .

dructiam te perbotben : ihre Poftlaufer zu andern als

ju militariſchen Bothſchaften zu gebrauchen .

114.). Wenn ein Poſtlåufer einem Oberererzier .

meiſter einen geöffneten Brief , oder ein Paket über,

bringen ſollte ; ſo iſt der genannte Oberererziermeiſter

verpflichtet : felbes auf der Stelle einem Mitgliede des

Gemeindegerichts anzuzeigen ; das eröffnete foul aber'

unverzüglich um nach weiterer Beſtimmung abges,

fchickt werden zu können , in beyder Gegenwart , wiea

der verſiegelt werden .

Der Oberererziermeiſter wird ſodann ferner nach :

forfchen : wie und durch wen die Eröffnung ben ,

und dieſen Vorfal ſogleich an den, Quartierkommans

dant einberichten . Der hierüber abzufaffende Vers

balproges roll ſowohl vom Ererziermeiſter als deni Poſta

läufer unterſchrieben werden .

115.) Feder Oberererziermeiſter ſoll ein genaues
***

Regiſter, nach bengefügtem Mufter , theils über die

von ihm abgeſchidten Briefe , theils über jene füh ,

, welche durch ſeine Gemeinde und alſo durch ſeis

ne Bånde gehen ; dem Poſtlåufer fol er ebenfalls eis

nen nach beygefügtem Muſter abgefaßten , Empfang.

ſchein ausſtellen.

116.) Durch

vier Regterungsbeſchlüſſe vom 2ten May 1804 , auch

jene vom 16ten Jänner , 22ſten Maymonat und 14ten

Man 1805 , alle die Miligorganiſazion belangend ,

Threm ganjen Inhalte nach , aufgehoben und zurüds

genommen .

?

??te
n

some verordnun
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117.) Diefelbe fou endlid , zu jedermanns Vers

halt , nicht nur dem Kantonsblatte bergerůct, font,

dern nebenbin dein Militärgeleke pom 23ſten April

1806. noch beſonders nachgetragen werden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 1ten Chriſtmonats ,

1806 .

Der Amtsſchultheiß ,

Vincenz. Xüttimann.

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

J. E. Amrhyn.
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a

Au s ků ndigung

ser

Wiederbeſetzung von drey Landjägerfteten.

DieJie Polizeyfammer des Kantons Lugern macht
aninit bekannt : daß drey

Landinerſtellen
, die durch

Entlaſſung erledigt find , ám 19ten dieg wieder befeßt

werden .

U18 erſte Bedingniffe , ju Erhaltung einer ſolchen

Stelle , wird erfordert: Daß diejenigen , die ſich hiefür

melden

1.) Ein Zeugniß ihrer guten Auſführung von dem

betreffenden Gemeindegerichte, und Gemcindeverwaltung

ihres Wohnorts poriveifen ;

2.) Lefen , Schreiben und , wo möglich, etwas

franzöfiſch ſprechen können , und

3.) Nicht über 40 Jahr aft und ledigen Stans

des feyen .

Wer fich hiefür zu bewerben gedenkt, hat fic ben

der Polizenfammer vor dem Wiederbeſaßungstag ans

zumelden, und ſich auf das Verzeichniß der Kompetenten

bey derſelben Kanzlen einſchreiben zu laſſen .

Luzern , den 7ten Jenner 1807.

Der Präſident, T. Schillinger.

Namens der Sammet ;

Der Kammerfdireiber , Jofeph Sarrmann
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Beſchluß,

Anordnend die Vifterung der Reifepåße der

Reiſenden und der Kundſchaften der banda

werkspurſche bey ihrem Eintritt in den

Stanton ; die Erwahrung threr Gültigkeit;

die Verhütung des Bettelngehens derfele

ben und die Ertheilung eines Zehrs

pfeunings an die letter’n.

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Auf ben atrgehörten Bericht unſerer Polizeytame
mer über die Nothmendigkeit einer trengern Poligen.
ma

Verfügung , in Betroff der vielen Sandwerkspurſche

und verdächtigen Reiſenden , die feit einiger Zeit vor.

züglich , und oft ohne ordentliche und gültige Påße

oder Kundſchaften im Kanton herumziehen .

perordnen :

1.) Jeder Reiſende und auch die Handwerkspurrche

follen angehalten werden : ben ihrem Eintritt über die

Srången des Kantons ihrer Daß oder Kundrcbaft ben

dem Präſidenten des betreffenden Gerichtskreiſes , oder

in deſſen Abweſenheit oder Entfernung von der Land.
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ftraje, bon cinem Richter dem Gerichtsſchreibst , oder

einer andern Perfon , die der Präfident biofür zu er .

nennen hat, viſieren zu laſſen .

In der Hauptſtadt geſchieht die Viſierung durch

den Herrn Piagmajor .

Dieſer ſowohl als die Gerichtspråſidenten oder die

gum Pågediſieven beſtimmten Perſonen haben von jedem

Visa einen Baßen zu beziehen , der aber don armen

Reiſenden tricht gefordert werden foll ; und hierüber

wird ſowohl der Serr Plaßmajor in der Hauptſtadt
1

als die Herren Gerichtspråfidenten oder die dazu Beſtells

ten auf der Landſchaft ein eigenes Protokoll führen.

Bekannte , anſehnliche Reiſende der Schweizer's

Kantone folken , im Falle ſie auch mit keinen Päßen

per coen , mit Angabe ibres Namens , ihren Weg une

gehindert foriſken fönnen.

1

Kundſchaften die über fechs Monate alt ſind , wers

den nicht als gültig angeſehen , ſo wie die Påße , welche

ausgedient haben , oder falſch erkennt werden , den

Beſitzern abgenommen , und von dem reſpektiven Ges

richtspråfibenten oder dein dags von ihm Bftellten ,

mit einem Laufpage verſehen , und über die Gränze

fortgewieſen werden foden .

In der Hauptſtadt werden dergleichen Laufpåge

von dem Herren Amtmann ertheilt,

3.) Die Gemeindegerichte , welchen die Sorge und

Sufricht über die Polizev anvertraut iſt , werden ein

beſonders wachſam $ Aug vorzüglich auf dergleichen

Reiſende haben , und nicht zugeben : das folche betteln,

fondern ſie ſogleich über die Grången führen laſſen.
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4.) Hingegen abei wird der Gemeindegerichten zu.

gleich die Beobachtung des S. 16. der Regierungs.

Verordnung vom 23ſten Heumonat 1803. nochmals

Nachdruckramft empfohlen , wodurch berordnet wird :

an dürftige, reiſende Handweitspuriche aus der Armen .

Kaße einen Zehrpfenning zu geben.

s .) Gegenwärtiger Beſchluß roll , für allgemeinen

Kenntniß und Rachachtung, ins Kantonsblatt einges

růdt werden .

Alfö beſchlofen , Luzern den 7ten Jänner 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

Seinrich Krauè c.

Namens des Kleinen Raths :

Dec Staatsſchreiber i

I. K. Umryhn.
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G pet go

Boligenverordnungen , in Hinſicht auf Relia

gioſitat , Sittlichkeit, Wohlſtand und öffente

liche Sicherheit , nebft daherigen Strafe

beſtimmungen gegen die dießfalls

Fehlbaren enthaltend.

✓

Wir Schultheiß , Kleine und Große Räthe

des Stanton s uzern;

Nach Abbörung det und von dem Kleinen Ratbe;
mittelſt ſeiner Bothſchaft vom 22ften zu Ende gehenden

Chriſmonats , gemachten Anträge , zur Bezmeđung ebo

més guten Polizepzuſtandes ;

Beſchließen :

I. Abſchnit to

Rückſichtlich auf Religioſitat ung

Sittlichkeit:

1.) Wer durch öffentliche Unruhe oder ärgerliche

und ungebührliches Betragen religiofe Verſammlun

gen und Zeremonien : es mnogen dieſe inner oder

auſſer der Kirche Statt finden unterbricht , oder

die Anweſenden in der Andacht fhört; io wie alle

diejenigen , welche Gegenſtände des Gottesdienſtes bei

fchimpfen oder einen Religionsdiener in ſeinen geiſtli.

chen Verrichtungen unterbrechen oder öffentlich fråná

ten , derfallen in eine Geldbuße , die für jeden Fehl.

baren in'sbeſondere zwer und dreyetg bis hundert

Franten betragen roll, oder in eine Zuchthausfrafe +

Luz. K. BI. Zweiter Band
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welche die Dauer bon brey Monaten jedoch nicht

überſteigen darf.

2.) So oft ein Prieſter mit dem Hochwürdigſten

Gut vorbergeht , ſou jeder , der fich zu Pferd oder in

einem Fuhrwerke in der Nähe befindet, abſteigen und ,

gleich demjenigen zu Fuffe , niederfnien.

Würden fich unter dieſen ſolche vorfinden , die

nicht unſerer Religion zugethan wåren ; ſo ſollen fels

be ermahnt werden : ftille zu ſtehen , und das baupt zu

entblößen , bis der Prieſter vorbeugegangen feon würde.

Jeder bamider Handelnde derfáult in eine Seld .

ftrafe von zwey biß zwanzig Franten , oder wird mit

einer angemegenen Kirchenbuffe belegt.

3.) Zur Bezwedung eines beſſern Religionsunter,

richtes ren verordnet :

a . Daf die Eltern , Dienſtherrn , Vormünder und

Meiſter verbunden ſeyn ſollen : wo möglich , ihre

Kinder , Dienſtbothen , Münde , Berellen und

Lebriunge, - inſofern dieſe ledigen Standes

wåren , bis in's 22fte Jahr ihres Alters , zur ges,

gereßten Stunde in den öffentlichen , chriſlichen

Unterricht zu fchiden .

Hierber bleibt aber jedem Pfarrer åberlaſten :

hiervon zu Gunſten derjenigen Ausnahmen zu ge

ftatten , welche fie im Chriſtenthum genugfam .

unterrichtet erfinden würden.

b . Daß dieſelben ebendaher auch bey gwen Fran,

Fen Buß verpflichtet repen : dieſe ihre Kinder,

undel , Scicllen und Lehrjung, die ſich zur tatho

liſchen Religion bekennen , in die betreffende Kins

bers oder Chriſtenlehre aufſchreiben zu laſſen .
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1

ſchrieben worden
in

c. Daß , ſobald jemand in eine Chriſtenlehre aufges

iſt, fdicher , ohne ausi

drůdliche Bewilligung , nicht geſtattet ſeyn ſolle :

Mich in eine andere Chriſtenlehre aufnehmen zu

laffen .

d . Daß diejenigen , welche , ohne erhebliche Urſache,

bon vorbemeldtem chriſtlichen Unterrichte aus,

bleiben , im erſten Male von dem Pfarrer oder
M

deſſen Stellvertreter zum Reißiger Erſcheinen

aufgefodert werden ; iin Wiederholungsfalle aber

von eben dieſem mit ein bis zwen Pfund Wachs

als Strafe, zu øanden der Kirchen oder mit

einer zweckmäßigen Kirchenbuße belegt werden.

In dieſe gleiche Beſtrafungsweiſe verfallen danni

auch die Eltern , Dienſtverrn , Vormünder und

Meiſter, welche an der daherigen Nachläfigkeit

ihrer Untergebenen Sduld tragen ſollten .

4.) On Sonn . unb_gebothenen Feyer - und Betis

Sagen follen alle Gattungen Wirths . , Schent . , Moſts

Bier . und Kaffee - Håuſer, während dem vor- und

nachmittägigen Gottesdienſte , und Nachmittag ebem

fals unter der Chriſtenlehre und Veſper für alte Ein,

heimiſchen derſchlosen feyn , und dieſe nur den fremd

den offen ſtehen und dies zwar ber einer Strafe

von ſechs 8

als den Fehlbaren Gaſt , nadh gleichem Maßſtabe, ang

zuwenden ift.

5.) An den Sonn- und gebothenen Feverfagen iſt

ferner alles Handeln und Tauſchen , das jagen und

Firchen , und jede knechtliche Arbeit , ohne vorhandene

Dringlichkeit , zu verrichten verbothen .

den offen

leronten

, welche ſowohl auf den Wirtly

&&
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So wie dann an dergleichen Tagen alle Handlungs

und Rramláden - einzig hiervon ausgenommen Apoa

thefën und Bederſtuben – nicht geöffnet werden follen.

Die wider dieſe Verordnungen Handelnden werden

mit zwei bis acht Franken Buß oder mit einer

Budhibausſtrafe von zwey bis acht Tagen belegt.

6.) Wer immer mit Reden , Singen , Schriften oder

durd, andere Darſtellungen oder Sandlungen u. . w .

die Sittlid )feit beleidigt, fod für das erſte Mal mit

37000 biß zwanzig Franfen , oder mit einer Zuchthaus,

ftrafe von zivey bis zwanzig Tagen beftraft werden .

Im Wiederholungsfalle wird die früherhin beca

hängte Strafe jedesmal berdoppelt.

Der Hausvater , welcher derley unfittlichkeiten zute

Tågt, wirn als Mitſchuidiger angeſehen , und beſtraft.

7.) Diejenigen ; Welche zur Inſittlichkeit oder zum

unzuchtigen Leben in ihren eigenen oder in fremden

Bäuſern, oder wo es immer feyn mag , durch Unter.

ſchleifgeben Gelegenheit verſchaffen , odeč auf was

immer für eine Art hierzu derhålplich måren , rollen

auf ein halbes bis ein Jahr zur öffentlichen Arbeit

ins Zuchthaus verfekt werden.

Würden derley Vorſchubleiſter felbſt Birthe aber

Saſtgeber reyn ; ſo wird dieſen überhin noch auf

immer alles Wirthen gånzlich verbothen .

8.) Wer ſich dergeſtalt berauſcht, daß er bierdurch

feines Bewußtſeyno derlurſtig wird , ſou hierfür mit

Bier Franken oder mit viertägiger Einſperung zu Waſſer

und Brod beſtraft werden , da dann einein folchen

nebenhin nod fein berauſchter Zuſtand als feine Ause

rede dicnen foli ; um rich andurch der Strafe gegen

tene Pergeben engieben , welche er mit in einen
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folchen Betrunkenheit begangen hatte. Der Wirth

aber , welcher einem Gafte zu einem ſolchen berauſch.

ten Zuſtande Vorſchub leiſtet , oder verhålflich geweſen

iſt, hat Das Doppelte der obenangefekten Strafe zu

erleiden.

9.) Des Abends nach Bethglofenzeit roll fich kein

Kind , welches nicht das drengehnte Jahr erfüllt hatte,

und von ſeinen Eltern , Bormindern , Verwandten

oder ihm zugegebenen Dienſtborben begleitet ware , ohne

dringende Nothwendigkeit , auf den Gaffen oder Strafe

ſen fehen laſſen , bey Gefahr : von dem betreffenden

Herrn Pfarrer hierfür mit einer angemeiſenen Kirchen

buße Belegt zu werden.

Die Eltern und Vormůnder Haften diesfalls , bey

Gefahr einer Strafe von ein bis zwen Pfund Wachs ,

zu Handen der Kirche , für ihre Kinder und Münder.

10.) Damit den borſtehenden Verordnungen nach :

gelebt und über die Aufrechthaltung der Religion und

Sitten auf das ftrengſte gewacht werde , ſollen don
den Gemeindegerichten , mit Zujug der

Herrn Pfart.

herrn , die Kirchenwåchter wieder hergeſteut oder an ,

dere , zur Erreichung dieſes Zweckes , nöthigen Verfügun.

gen getroffen werden .

11.) Geringere Vergehen vorſtehender Art , die nicht

in gegenwärtigem Polizengeſege namentlich begriffen

find , rollen mit angemeffenen Kirchenbugen von dem

betreffenden Herrn Pfarrer abgeſtraft werden .

II. U b fchnot to

In Sinfícht auf Wohlſtand und offent

liche Sicherheit.

12.) Der ' S. 16. der Verordnung vom 30ſten Herbita

monat 1803, in Hinſicht des Tanzens, fen dabin aber

geändert i
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a . Sowohl für die Herbafafnachtszeit , welche am

Hl. Kreuitag iin Herbit ihren Anfang gimmt,

und bis zu der Adventszeit fortdauert, als für.

die Winterfaßnadt,nulid) von Hl . drcy Königen

an bis zum Aidermitnoden gerechnet, wird der

Kleine Rath die Anzahl der Tauztåge beſtimmen .

5. Dieſe Zanzbewillizungen dürfen aber nur den

Tavernen . Wirthen und für ebmalige Zunftbåujer.

ertheilt meroca.

ç . Ben Hochzeiten bleibt das Tanzen zugeſtanden

jedoch immer nur für die Hochzeitsgáſte, wofür

zwar die . Bewilligung des Gerichts fåts nachges

ſucht werden foul.

d. Beſondere Tanztåge tönnen einzig von dem kleinen

Rath bewiliget werden.

e. Für Sonn , oder gebothene Feyer und Bethtåge ,

ſo wie für Fegerabende. darf nicmal,Lav. Langen

berpidiget werden ,

Der epider dieſe Verordnung handelnde Wirth Ben

zahlt eine Geldſtrafe von 100 bis 150 Franken ; und

in die gleiche Buße verfallen auch die Gemeindegerichte,

welche fich diesfalls eine Ucbertretung wurden zu Scule

Den kommen laften .

al 13.) Ben einer Strafe von acht, bis ſechszehn) .

Franten gegen jeden Dawiderhandelnden bleibt das

Masteradengehen mit und ohne Larven , ohne befon ,

Dere Bewilligung des Kleinen Raths , auf, immer wt.

bothen.

14.) Alle Arten von Haſardſpielen find bey 150

Franken Strafe unterſagt; und es ſoll überhin das in

folchen Spielen liegende Geld durch die Polizepbeamten

in Beſchlag genommen werden,
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15.) Désgleichen Feyen , ohne namentliche Bewité,

gung des Kleinen Raths , ale Gattungen von Lotterien ,

bey Konftstagion der in dieſen ausgelegten Preiſe,

verbothen.

16.) Unter der Zahl derſelben begriffen und ſomit

der nemlichen Beſtrafungsweiſe unterworfen , find auch

alle Arten von Glúksipielen , mittelft Würfeln , Ritern.

u. d. gl. , jedoch mit dem Unterſchiede : daß diere gång

lich und auf immer unterſagt feyn fodlen.

17.) Ben Strafe von acht bis ſechszehn Franken

bleiben ferner verbothen : die Faſnachtsfeuer und das

Fogenannte Hirsjagen .

Gegen Minderjährige kann dieſe G 1dftrafe in eine

Kirchenbuße verwandelt werden .

15.) Das muthwillige Schieffen , beſonders in

Städten , Flecken, Dörfern , in der Nähe von Ges .

bäuden ; ferners das Schieſſen bey Hodyzeiten und

Gevaterſchaften iſt verbotben , und ſoll gegen die Dam

widerhandelnden mit einer Goldſtrafe von vier bis acht

Franfen oder mit dem Zuchthauſe auf vier bis acht

Lage belegt werden .

19.) Alles nächtlich herumſchwärmen , wodurch

die pachtliche Ruhe der Bürger geſtört werden konnte,

und ſo auch die Rauf, und Schlag - Håndel werden

mit einer angemeſſenen Geld , oder körperlichen Bube

beſtraft.

20.) Scheltungen und Verläumdungen , ſo wie

Beleidigungen ( Injurien ) - es geſchehen dieſe wörtliche

ſchriftlich oder bildlich - werden , nebſt daberigerp.

Schadenerſaße, Abrede und Abbitte , mit 4 bis 159,

Franken beſtraft , oder mit einer angemeſſenen Zucht,

Hausſtrafe belegt.

In jedem Wiederholungsfatte wird die früherhin

ftattgefundne Strafe immerhin verdoppelt.

9

?
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Bercyl u Bi.

Unordnungen, über das : Dangen , mit Hid ,

ficht auf die Zeit des Tangers und das Drome

Allein - Zangen , enthaltend.

Wir Schultheiß und Kleine Bithe

des Kantons ludern ;

Sin Gemäßheit des . 12 a . des 5.fers som

29. Chriſtinonats , 1806 , modurch dem Klcimen Rets

Die Befuge: gutomat : die Anzahl der Tanztage für

die Winterfaßnachten ſowohl, ais für die Herbſtfaß.

nachten zu beſtimmten ;

perordent :

1.) Mährend der Winterfafnachtzeit fer fürohin

nur in den dren lekuen Wochen derſelben zit tanzen

erlaubt, und zwar in der erſten Rode am Montag

trad Dienſtag , in der zweyten Woche am Montag

und Donnerfag und in der dritten Woche am Mond

tag und Dienſtag:

2.) In der Serbſtfafaaditësit bis zum Arvont bin,

gegen fer nur während der Luzerner . Kirchwcyhwoche

und der texten Woche das Tanzen geſtattet , rimlich

* jeder diekr Woden am Mondtag und Dienſtag.

3.) Das ſogenannte Dreps Allein . Sangen ift auf

Das ftrengſte berbotten , und ade fine , die dieſe Ver.

ordnung abertreten oder über die erlaubte Zeit hin.

aus tangen , rollen , nad Anleitung der SF . 17 und 18

Det diesfädigen Regierungsverordnung tom 3 often

.
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Berbſtmonat: 1803 , zur ftrengſten Verantwortung und

Strafe gezogen werden , welche lauten , wie folgt :

§. 17. „ Zur Verhütung vieler Unfugen ift pas

»

plåßen bep 8 Franken Buße verbothen ; der

Wirth , der es juláßt, fått in die Buße von

12 Franten.

$. 18. » An Tanztågen follen fämtliche Gåſte

půnftitch um Mitternacht zu tangen auf

» bören , und ſich dann ſpäteſtens bis 1 Uhr

nad Mitternacht, ſtill und rublg nach Hauſe

begeben . Der darpiderhandelnde Wirth ver .

fåüt in eine Buße von 12 Franken , leder

» Gaſt aber in eine von 4 Franken.

4.) , auf dem ges
Dieſe Berordnung role

wobnlichen Weg . Durch das Kantonsblatt belannt ges

macht und gleich dem Poligengefeß jedes Jahr,

zwermal ab den Kanzeln verleſen werden,.

Alſo verordnet , Lujern den 12ten Sånner, 1807

Der Umtsſchultheiß ..

geinrich Kra u e r.

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. R. Amrbyn
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21.) fremten und Reifenden roll jedermann mit

gebührender Achtung begegnen , und ihnen nöthigenfalls,

nach Möglichkeit, mit freundidaftlicher Bülfe und

Rath an die band gegangen werden

Würde aber jemand einen ſolchen mit Worten

oder Werfen beleidigen oder mifilandeld ; po foll gegen

den dießfalls ſtrafbar Erfundenen die Verdoppelung

derjenigen Bußen ſtatt finden , welche über , nießartige

Vergehen , gegen Einheimiſche verübt , verhångt wers

den müſſen .

22. ). Das ſogenannte Weyhnadito und Neujahr,

Bettein , Singen und Muſizieren von baus zu Haus iſt

owohl des Nachts als des Tages , ben einer Buge von

zwen bis redis Franken , oder ben zwcy bis ſechstägiger

Sudithausſtrafe, für jeden Darwiderhandelnden ders

bothen .

Hiervon regen jedoch - wo es lant altem berkom ,

men bisher üblich war - diejenigen ausgenommen ,

welche zum Behuf des offentlichen Gottesdienstes an.,

geſtellt find ; und dieſe mögen demnach , wie bisher ,

unter Bewilligung ihres betreffenden Gemeindegerichts ,

in ihrem betreffenden Kirchſpiele fortfahren : die Weph .

macht oder das Neujahr durch Singen , doch immer

pur zur Tageszeit , anguwúnfchen.

23.) Feder Frevel an Gebäuden , Garten , Wieren ,

Nerfern , Feldern , Båumen ,

Waldeth

Wh. m . durch .

Menſchen , oder Vieh verübt, ſoll am Schuldigerfun,

denen oder an dem Eigenthümer des Viehe , welches

Denſetben verübt hatte , nebit Vergütung des von daber

entſtandenen Schadens und der hiermit verbundenen

Roften , mit vier bis zwanzig Franken oder mit vier.

tågiger bis agitwochentlicher Zuchthausfrafe belegt
wçrden .

1
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Laider ein Drittheil undeben

III. U Brehnitt

Ullgeineine Verfügungen ,

24. ) Die in gegenwärtigem Beſchluſſe ausgeregten

Strafverfügungen leiden gegen die hierin Fehlbarers

fundenen nur inſofern Anivendung, g18 die von ihnen

begangenen Pergeben Durch erfdwerende Umſtånde fich

nicht zu kriminalverbrechen eignen , und ſomit danne ,

jumal auch einzig nach den Kriminalgeſeßen abgeſtraft

werden müſſen.

25.) Von allen durch Beſtrafung
von Polizeyder

.

gehen abfallenden
Geldſtrafen

, welche, den ſ. 137. der

organiſchen
Gefeße vom 22ſten Fånner 1804 gemas ,

gegen den Staat verrechnet werden müfen , 100 dem

ſoviel der ſtrafenden

Gerichtsſtelle berabfolget werden.

26.) Alle ſowohl geiſtlichen als weltlichen Beamten

fenen nachdrudſamt aufgefodert: auf der pünftlichen

Pollziehung gegenwärtiger Strafverordnungen ſtreng

zu balten , und derſelben unbedingte Handhabung ge.

meinſam nach Kräften zu begweden .

27.) Vorſtehendes Polizengeſez fod, mit dem Staats,

fiegel verſehen , dem kleinen Rathe zur Vollziehung

und öffentlichen Bekanntmachung zugeſtellt werden ;

der dann zugleich dafür ſorgen wird ;

nebenhin jedes Jahr zwermal ab den Rangelu dec .

leſen werde.

Alſo beſchloffen in unſerer aufferordentlichen Groffen

Rathsſitzung, Luzern den 29ſten Chriſtmoneti , 1806 .

Schultheis, Kleine und Broke Råthe :

In deren Namen ; der Umtsſdult seiz ,

Vinzeng Buttim a it it.

für diefelben ; der Staatsſchreiber,

3. K. Hinchyni

.

r va
ff
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be
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1
Geretti

Enthaltend die Betrafurgeweiſe gegen die

Auſſerachtfeßung der Verfaffungi der Ser

feße, Verordnung und dir den , tu tirer Volt

zichung, aufgeſtellten Gewalten , ſchuldigent

Achtung und des Gehorſams.

Wir Schultheiß , Kleine und Große Räthe

des Kantons Luzern ;

ZuSu Vervollſtändigung des IVten Abſchnitts des

peinlichen Gefephuches vom 4ten May 1799 , in Un.

ſehung der Vergehen von Privatperſonen gegen

die dem Geſeg fchuldige uchtung und Behorſam

ung gegen das Unſehen der zu ihrer Vollziehung

tonftttuirten Gewalten ;

ver o r d nen :

1.) Unter die in dem IVten Abrchnitt des peinli.

chen Gefeßbuches bom 4ten May 1799 genannten

Vergehen rod fernerhin gezählt werden :

a. Wer abſichtlicher Wetie feine Mitbürger durch

Reden , ſchriftliche oder bildliche Darſtellungen

gegen die beſtehende Verfaſſung , Gefeße und

Verordnungen zuin Ungehorſan verleitet und

reitt.

b . Wer auf ähnliche Weiſe die oberſten KaneSano

tonsbchörden låſtert, und fie in ihrer Ehre

und Anſehen zu krånken ſucht.

2.) Dieſe Vergehen rollen mit vierjähriger Reto

tenſtrafe : belegt werden , und der Richter , in Bena
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pom 18te MC

"

meſſung derlerben , ganz nach Vorſchrift des Gefeßes

Máy zu180.5 gu berfahren haben .

3.) Gegenipårtiges Geſetz ſoll Dem Kleinen Rath ,

mit dem Staatsſiegel berieben , zur öffentlichen Bite

kanntmachung zugeſtellt werden.

Alſo derordnet in unſerer auſſerordentlichen Großen

Rathsſigung , Luzern , den 31ſier Chriſtmonats, 1806.

Schultheiß , Kleine und Große Råthe :

In deren Namen , Der Amtsſchultheiß ;

Vinceng Xúttimann.

Får diefelben , der Staatsſchreiber,

J. R. Amryb n.

Geſet 31

die Zuricknahme des $ . 146. des Kriminale

geſetzes vom 4ten May 1799 enthaltend ,

über die ber Mißhandlungen erforderliche

Unfähigkeit von vierzig Tagen zu jeder

körperlichen Urbeit, für daherige,

peinliche Beſtrafung.

Wir Schultheiß , Rleine und Große Räthe

des Kantons luzern ;

NachLach Anhörung einer Bothſchaft des Kleinen

Raths vom 24ften zu Ende fieffenden Monats , in

Beziehung auf die S. $. 145. und 146. des peinlichen

Gefeßbuches bom 4ten Mo 1799 | und in Scherzi

gung derſelben gånglichen Ungmedmåsigteit ;
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petoronen

1.) Der §. 146. des peinlichen Gifebuches dom

4ten May 1799 , in ro feën derſelbe fich auf den pocs

gehenden S. 145. begiebt , und die Eigenſchaften ento

hålt , ; daß bey Verwundungen oder Mißhands

lungen , auf den Beweis von Kunſtverſtändigen ;

erſt dann der Thåter mit peinlicher Strafe zu

belegen rege, wenn die mißhandelte Perſon durch

die erhaltene Wunde zu aller körperlichen Arbeit für

mehr als vierzig Tage unfahig gemacht worden ift , "

rol hiemit zurůd genommen ſeyn.

2.) Von nun an roll jede Verwandung , die im

beſagten

ziehen , wenn bierdurch entweder eine Lebensgefahr und

weſentlicher Nachtheil an der Geſundheit erfolgt , oder

die Beſchådigung mit einem Bertzeuge und auf eine

Art unternommen worden iſt , womit Lebensgefahr

verbunden ſeyn kann.

3.) Gegenwärtiges Geſeß ſoll , mit dem Staatsſiegel

verſehen , dem Kleihen Rathei zur öffentlichen Bekannt.

machung mitgetheilt werden .

Alio verordnet in unſerer auſſerordentlichen Großer

Xathsfißung , Luzern den 31tten Chriſtmonats , 1806 ,

Schultheiß , Kleine und Große Kåthe :

In deren Namen der Amtsſchultheig ;

ping eng xuttima n n .

Für dieſelben ; der Staatsſchreiber ,

J. K. Umrhyn .

ziehen ,mar 146. beſtimmte peinliche Strafe nach rich
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Kreisfchreiben.

Enthaltend die Unkündigung einer fernern

Abſchlagszahlung an die helvetiſchen Staats

gläubiger von ſechs und einem halben

auf's Hundert.

Luzern , den 14ten Fånner , 1807.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Rantons Luzern ; an fåmmts

liche Gemeindegerichte deſſelben .

Herren Gemeinderichter !

Wir geben Euch hiermit, zu Brinden der Belas

detiſchen Staatsgläubiger , die Anzeige : daß wiederum

eine Zahlung von fechs und einem halben auf jedes

Hundert an dieſelben in 'nachbezeichneten Tagen von

Uns abgeführt werden Ipird , ald:

Für das Amt Luzern , den 22ſten laufenden Monats.

Für das Amt Surfee, den 29ſten gleichen Monats .

Für das Aint Gochdorf, den izten Hornungs.

Für das Amt Willifau , den 19ten und endlich

Für das AmtEntlebuch , den 26ſten gleichen Monats.
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3hr fend zugleich beauftragt , den borgedachten

Glaubigern betannt zu machen : daß denſelben oder

ihren dazu Beppllmächtigten dur gegen Borweiſung

ihrer in banden habenden Gutſcheine, und nur an den

porbenannten Tagen die Caberige Zahlung werde gee

leiftet werden ; wefnahen Ihr dann auch gegenmar
*

tiges Kreieſchreiben , zur gehörigen Bekanntmachung

und Verhalt derjenigen , welche e8 betreffen mag

ab den Kangeln derleſen laſſen werdet .

Womit Bir Euch dann Unſeen Gruß entbisthene

Der Präſident , Peter Genhart.

Namens der Kammer :

Der Oberſchreibex , 3. m . Kopp.

Seite vyhne Binien 29 befe fatt 22fter Maymanat:

22 & en Mårzmonat
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Konfituzionelles Austrittsloos und Ernene

nungen .

Gemdeemag dro f. 11. der Kantonsverfaſſung und§.

der hiérauf ſich begründenden Gefeße vom 16ten Jännet

und 15tent Weinmonat 1804. berſammelte fich der

Große Rth Dorfchriftmaßig am 27lien Chriſtmonat

leşthin des Morgens um 10 Uhr ; um die drittelweiſe

Erneuerung des kleinen Raibs und oberſten Sippeltas

gionsgerichtes vorzunehmen.

Das 100% beſtimmte zum Austritt

bey dem kleinen Rathé

die Herren Jakob Bachmann , von Rußwyl.

Seintich Schnyder , don Surfees

Konrad pfyffee , don Luzern.

Joft Koller, von Meyerstappel.

Joſt Selber , don Sergiswyl.

bey dem oberften Uppellazionsgerichtes

bie Bøerren Ulefander Wohlſchlegel, von Münſtera

3ohann Buchmann, von Bochdorf.
he

Joft Schnyder , von Luzern .

Ulrich Goldin , oon da.

In der gleichen Sißung wurden alle dieſe zu ihren

früberhin bekleideten Stellen neuerdings gemåbit.

Der Groſſe Rath ernannte in eben derſelben art

die Stelle des feine Entlaſſung genommenen Herrn

Joſephs Umrein don Lipperrüti , in der Gemeinde

Qu3.2 . BI. Zweiter Band,



Neuentird , den Berrn Maurts Fiſcher son Mengnau

fum Mitgliede des oberſten Appellazionsgerichtes , der

bey dieſem bifhin die Eigenſchaft eines Suppleanten

bekleidet harte

Zu dieſer leßterwähnten Stelle wurde nun duro

den Großen Rath in ſeiner auſſerordentlichen Sigung

som siten bemeldten Chriſimonats befördert Serr

Leong Sufler von Neudorf.

An den plaz des vorerwähnten Herrn Mauriz

Fiſcher tft von dem kleinen Rathe zum Präſenten

Bey'm Gemeindegericht Mengnau in ſeiner Gißung

doin 9ten fieffenden Jänners Herr Mauriz Lampart

von adda gewählt worden .

Sepet 31

enthaltend die auſſerordentliche Bevollmacha

tigung des Kleinen Raths , zur Verfeßung

derjenigen , welche ſich durch Polizeybergehen

auszeionen , unter eine zweckmäßige Subor.

dinazion , mittelft Dienſtleiſtungen inner

oder auffer dem Kanton .

Wir Schultheiſs, Rleine und Große Räthe

des Santons Luzern;

Auf die Bothfebaft det Kleinen Raths vom soſten

Ende Ateffenden Chriſtmonats haben aus landes.



derrider Sorgfalt für nothwendig Befunden zu peka

prdnen ,

und verordnen demnach :

1.) Der Kleine Rath iſt bevollmächtigt: gegen die im

nachſtehenden . 2. Benannten und hinlänglich Ueber.

wieſenen , nach Beſchaffenheit der Umſtände, folche

Maßnahmen zu ergreifen , wo durch Verſegung unter

eine jwedmåfigerazion , mittelft Dienſtleie

ftungen in oder auffer dem Kanton , die Belferung des

fehlenden gehofft werden tann.

2.) Dieſer Verfügung reven unterworfen ;

a . Alle diejenigen , die ohne irgend einen Beruf And ,

und nicht zeigen tonnen : Daß fie fich auf eine

ehrliche Weiſe durchbringen ; oder die auf irgend

cine leichtſinnige und boshafte Art ihr Vermögen

zum Theil durchjagen , und daher früher oder ſpäter

thren betreffenden Gemeinden zur Laji fallen könnten,

b. Ade diejenigen , welche durch nächtliches Scrum .

ſchwärmen auf den Gaßen , Straßen , in den

Wirths , und Scenthäuſern , ſo wie daro Raufa

und Schlaghåndel fich auszeichnen , und endlich

6. Alle diejenigen , welche uneheliche Kinder erzeugen

wodurch ihre betreffenden Gemeinden auf irgen

cine Art beſchädigt werden könnten .

5.) Der Kleine Rath fou dem Großen Rathe ben

jeder ſeiner ordentlichen Sißungen , åber den Gebrauch

gegenwärtiger Vollmacht, umſtåndlichen Bericht eine

fatten.

4.) Da , wo dieſe Verordnung Ihre Anwendung

ahålt, find alle frühern Gereken in ſo weit fie den

1

3
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Borſchuften Deß gegenwärtigen widerfpretohen , allt

aufgehoben anzuſehen .

5.) Vorliegendes Gefeß rod , mit der Staatskegel

per eben , dem kleinen Ratbe , zur Vot iebung und

öffentlichen Bekanntmachung, zugeſtcät werden .

Allo verordnet in unſerer auferordentlichen Großen

Rathsverſammlung, Luzern den 3iſten Chriſtmonato

1896

Schultheiß, Kleine und Große Kathe :

In deren Namen , der Amtsſchultheiß ;

Vinzenz Xúttimann .

Sår diejeiben ; der Staatsführeiber ,

J. R. Umrbyn .

Berch 1 u Bi

enthaltend ein neues Formular für die bene

mathſcheine. und anordnend den Verbrauch

der , laut Rzgierungsbeſchluß vom 17ten

Mårzmonats 1806 , vorgeſchriebenen

für das Innere des Kantons,

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

des Kantons Sugern ;

U in die durch unſern Berchluß dom 17ten Márpe

monat 1806 perordnete Vorſchrift der Bermathſcheine

949 für jene Fåge mäher anzupaſſen , wo ein anger



Bbriger tinferes Kanton do ta anbert Gegenden

aufſer demſelben niederläßt ;

Auf den Daherigen Antrag Anferer Ziviltammer

Befchließen :

1!) Sünftighin rollen dte Benmathſchetne mad de

pleſem Beſchluß angehängten Vorſchrift ausgeſtellt und

Remnach dem Drud übergeben werden.

2.) Die durch unſer'n Bercoluf vom 17ten Marja

Monat 1806. verordneten und , gemaß dem fpåterhin

erfolgten Beſchluſſe domn gien Man gleichen Fahres ,

dem Druckübergebenen Dermathſcheine rollen demnach,

ſo lange dergleichen noch vorhanden ſeyn würden ,

einzig nur für diejenigen Kantons- Angehörigen gee

braucht werden , die fid innert den Kanton aufhale

ten , und der øenmathſcheine bedürfen ſollten .

3.) Bernebens folles in allen übrigen Theiler

bey den weitern Anordnungen Unſerer obeneridhnten

Beſdilüſſe vom 17ten Mårzmonat und 9ten apmonat

1806. fein gångliches Bewenden haben.

4. ) Gegenwärtiger Beſchluß roll, gur allgemeinen

Kenntniß und Nadachtung, dem Kantonsblatte bepges

fůct werden.

Mlfo beroploſſen , Luzern Den Sten Jänner 1807.

Der Amtsſchultheiß

seinrich Brauet.

Namens des kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber i

3. 2. Umrbyn ,
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$804, als in Beobachtung aller übrine

Porſchrift für die Dermathſcheine.

WitSir die Gemeindeverwaltung der
Gemeinde

Stadt
R.

im Gerichtskretſe R. und Amtsbezirke N. des

Kantons Luzern , auf das von N. R. einem eben

Itchen Sohne ( etner ehelichen Tochter ) des Gemeinder

Angehöriger R. N.

an Ung geſtellte unſuchen : für die Zuſtellung eines

yorſchriftmäßigen Heimathreines , um mittelft Deſfelo

ben fich aufferhalb unſerer Gemeinde 'aufbalten und

niederlafen zu können ; und mit Rüdſicht fomohl auf

den §. 27. Der organiſchen Gefeße vom Eiften Jänner

Gereße und

Kegterungsverordnungen , die Gemeindebürgerrechte und

bicrauf Bezug habenden Betmathſcheine anſehend ;

Nach vorläufiger Unterſuchung diefes Begehreng

für die Erbaltung eines Heimathſcheines

Ertl åren

hiermit, Namens vorſtehender Gemeinde
Stadt

: dag Wire

den ( die ) obenbemeldten N. No , berbeurathet mit

N. , gebürtig von N. , nebſt dieſer reinct Eba

frau und ehelichen Nachtommenſchaf
t förmlich als

unſere Gemeindsangehörig
en dergeſtalt anerkennen : Das

Wir denſelben ( Derſelben , demſelben ) inſofern fic

( er ) die nachſtehenden Prichten und Obtiegenbetten

getreulich beobachten und erfüllen

Küctehe in unſere Semeinde förmlich guſidhern , wij

ſo auch ihnen ( thr , ihm ) den Genuß aller jener

Hechte i Anſprüche und Unterfügungi auf den Fall

zu jederzeit die



9
9

eintretender Erarmung , Bodlommen angedeihen laſſen

werden , die ihnen ( iht, ihm ) in dieferunferee

Gemeinde , in der Eigenſchaft als derſelben Bürger

Bürgerin , þinterfågen u . 1. tb . ), juftehen.

Zu dieſem Ende haben wir dorbenanntem Bitt

feller (borbenannte Bittſtellerin ) gegenwärtigen bep

uns nachgeſuchten Seimathſchein unter folgenden Bea

digungen auf lebenslänglich ausgefertiget : daß derſelbe

nemlich, Bey Strafe deſſen Ungültigfeit und der hiera

mit verbundenen Verwirkung des Bürgerrechts , don

ſeinem Inhaber (reiner Inhaberin ) fåts , sor feber

einzugehenden Seurath oder einem auſſerhalb unſerer

Gemeinde zu ſchließenden Kaufe um eine Liegenſchaft,

ſo wie bep deffen ( ihrem ) Abſterben auf ſeine ( ibre )

allenfalls hinterlaſſenden Kinder wiederum erneuert

werden muß ; und Wir haben endlich dieſen Seimatha

fchein ,1, zu deffen mehrerer Beglaubigung, überhin mit

unſer'n eigenhändigen ,amtlichen Unterſchriften derſehen ,

Gegeben N. den ten 18

Namens der Gemeindeverwaltung :

N. N.

N. N.

N. N.

Für die Gemeindeverwaltung ,

der Schreiber N. N.

Die echtheit des borſtehenden Atres und der den

felben bepgeſcßten , amtlichen Unterſchriften , bezeugt

N. den ten 19

De Präfident des Gemeindegerichts ,

( Siegel . ) N.

Der Gerichtsſchreiber ,

N. N.
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Ka reisfahreiben ,

Die Anzeige enthaltend: daß dentenigen , welo

den das Sefeß vom 15ten May 1805. Saufiers

beivilligungen zuerkennt, dergleichen neue am

12ten Hornung werden ertheilt werden , in

ſo fern feine Klagen über Unfiitlichkeit

gegen ſie vorhanden .

Luzern , den 19ten gånner 1807.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Rantons Luzern ; an fämmti

liche Gemeindegerichte deſſelben .

Berren Gemeinderichter !

E
8 ergeht hiemit an Euch der Auftrag : das

The aden denjenigen Perſonen , vorzüglich den Koffels

lidern und Scheerſchleifen , denen dem Gereß dom

15ten May 1805. zu Folge, betreffend das Verbsih delo

Bauferens , für ihre Gewerbe Berpilligungsſcheine pon

Uns ausgeſtellt werden tønnen , gehöriger Weiſe beo

kanntmachet ;daß fie, ſowie auch diejenigen der Scheers

fchleifer , welche don Air das laufende Jahr von

Uns patentirt worden ſind, für Erhaltung eines folchen

Bewilligungsfdeines den 1sten fornung, Morgens

9 Uhr , var uns fic ftellen , wobey denſelben aber zu .
.

gleich angemerkt werden fou : daß nur denjenigen

folche Bemidigungsſcheine ausgeftellt werden , gegen

Die, in Rüdlicht ihrer Sittlichkeit , tetne Klage einges

tommen iſt, und die ſich daher mit glaubipürdigen Zeugó

niſſen ihrer Ortsvorgeregten hierüber auf eine befrice

bigende Weise legitimiren tonnen.

Empfanget ammit die Verſicherung Unferer beſons
bern Wohlgeneigtheit.

Der Präfident, Peter Genhart.

Namens der Kammer ;

Der Oberſchreioer , C. M.KOPR.
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t t ; n n đ n g * ft.

Son Folge des XVII. Abſchnitts S. 158. Deb

Mitig . Organiſajions . Gefeßes vom 23ſten Uvril 1806.

hat der Kleine Rath tu feiner Sigung vom 16ten flieſſen .

den Jånners nachſtehende Militár Kaffa Verwaltungen

ernannt ;

Militår Quartier Luzern ,•

Herr Ludwig Jneichen von Rothenburg , Hauptmann

der 3ten Linien . Infanterie - Kompagnie.

Aloys Zurgilgen bon fuzern , Grenadier , Ober

Lieutenant.

Joſeph Pfyffer , im Mittlerhaus in Kriens ,

Fourier der aften leichten InfanteriesKompagnie.

Ignag Reinert im Dorf zu Horw , Soldat

ber zten Linien - Infanterie . Kompagnie.

Militar . Quartier Surſee.

Herr Joſeph Meyer von Surſee , Hauptmann.

Lorenz Sdimidli von Wezwyl , Lieutenant.

Joſeph Bueler von Büron , Wachtmeiſter.

Michael Meyer von Stefer , Gemeinde uffikon

Semeiner.

Militár Duartier Wilifaul.

Herr Erasmus Sochſtraſſer von Zell, Hauptmann der,

Scharfſchußen . Kompagnie.

Seinrich Pfyffer von Altishoffen , uſarena

Ober . Lieutenant.

243. R. BI. Zweiter Band

.
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Unton Schurch von Mitbüron , Bachtmeiſies

der Aten Linien . Infanteries Kompagnie.

JoſephZiswyler von St. Urban , Solbat des

2ten leichten Infanterie , Kompagnie.

Militár » Quartier Entlebuch

Bert Johann Wandeler von Rußwpl ; Hauptmann.

Beat Schriber , im Schachen , Dber ; Lieutenant.

FranzFeyer, Ober.Grerziermeiſter in Schüpfheim .

Anton Lótſcher im Burgweidtt, Gemeinde

Doppliſchwand , Gemeiner .

Berch I u B

die verſchärfte Aufforderung, zur Erbauung

der noc abgehenden , erforderlichen Schule

häuſer und Schulſtuben , und zur berbey.

@affung der hierzu benöthigten Materialien

noc während gegenwärtigen Winter ,

enthaltend.

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Um unſer’in Berdbluffe som s sten April 1804 , der

jur Erbauung der mangelnden Schulhauſer eine Zeit.

friſt von drep Jahren auf ſpäteſte feftregte, bey be

vorſtehendem Abfluf dieſer Zeitfrift, Ernguerung und

Ausführung zu geben ,

SR Erwägung : daß der in mehrern Gemeinden."

fortdaurende Mangel der nöthigen Schulhåuſer und

Schulſtuben immer noch eines der größten Hinderniſſo
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1

1

fene , welches den Auftomamen guter Souten in

Wege fiebe;

Auf den Bericht des Erziehungsrathes ;

verordnen , wie folgt:

1.) In tenen Gemeinden , in welchen nocy teine ,

Schulbäuſer und genug geraummige eigene , zu feinem

andern Gebrauche beſtimmten Schulſtuben And , rollen

dieſelben ungeſäumt, nach Anleitung der S $. 13 , 14

und13 des Beſchluſſes dom isten April 1804, erbauet

und eingerichtet werden ,

2.) Zu dem Ende rollen alle jene Gemeinden , die

von den Herren Bezires - Inſpektoren , zur Erbauung der

Schulhauſer und Schulſtuben , bereits aufgefordert wor.

ben , und den Bau noch nicht angefangen haben , inner .

halb vierzehn Tagen , vom Empfang dieſes Geſchluſſes,

beſagten Serren Inſpektern den Riß ihres oder ihrer

Schulbäufer,zuHandendesErziehungsrathes , ein,.

fchiifen und , alfobald nach der erhaltenen Genehmi.

gung , gemeinſoaftlich an Herberſchaffung der Mater

rialien arbeiten.

3 ) Que Höfe und Häufer ſollen nach der derman

Tigen Eintheilung der Schulfreiſe zur Erbauung der,

betreffenden Schulhäuſer und Sdulſtuben , beytragen .

Sollte in Zukunft eine andere Eintheilung der

Schuffreife bie und da Start haben ; ro third bey dies

ſem Anlaſſe diesfalls auf gerechte EntſchädigungBedacht

genommen werden .

4.) Ueberall fod noch dieſen Winter mit dem Sau

angefangen werden.

s.) Die betreffenden Gemeinde . Derwaltungen finde

anter seriönlicher Berantwortlichkeit, mit der Poljih

Dung dieſer Werfügungen beadftraghe
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6.) Gegenwärtiger Birdlagfolt, gur fernern Ausfühs

rung , dem Erziehungsrathe mitgetheilt und , zur an

geminen Bekanntmachung, dem Kantonsblatte benge.

rudt werden.

Alſo beſchlossen , Luzern den 19ten Tinner , 1809.

Der Amtsſchultheis i

Beinrich Krauer.

raments des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

2. B. Umrhyn .

Befehluß,

Feftfeßend die Art und Weiſe der Betreibung

für die Beſoldungsforderungen der öffent

lichen Soullehrer.

Pix Schultheiß und Rleine Räthe

Der Kantons Buzern ;

AufAuf den Bericht des Erziehungsraths über die

Rothwendigkeit : den öffentlichen Schullehrern die ihnen

anerkaante Beſoldung nach allen Theilen zu fichern ,

und derſelben ordentliche Abrechnung zu bezweden ;

auf der l. 4. Des Gefeßes pom

aften Pornung 1804 ;

verordnen

1.) Die Betreibung über derfallene aber rúdtán.

pige Beſoldungen per hulle gera- melder Gattung

Mit Rücklich
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diefe anch reneu , hat immerhin nach Vorſchrift

des S. 5. dcs Geſetzes vom 29ſten Brachmonat 1803.8

zu erfolgens indem pieſe Ynſpradien ſtats gleich der

Staatsſteuern behandelt werden fouen .

2.) Die Schulebrer , welche im Falle find , derler

Forde: ungen zu machen , rieten ihre daherige Betres,

bung geradezu gegen die betreffende Gemeindeverwal..
tung , wenn auch ſchon dieſe Beſoldungen nicht uns

mittelbar von ihr relbſten ſondern von einem ihrer

Beamten oder bloß von Geneindeangehörigen abge

führt Iderden mußten.

3.) Mach der gleichen gereklichen Vorfchrift per :

fahren dann auch die Gemeindeverwaltungen gegen

dieſe Beamten oder Partikularen , welche die angea

triebene Schullehrerbeſoldung oder den Sdulohn noch

ju entrichten håtten.

4.) Gegenwärtiger Beſchluß fou dem Erziehungss

rathe mitgetheilt , und derſelbe nebenhin , zur allge

meinen Kenntniß und Nachachtung , dem Kantonsblatte

einverleibt werden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 19ten Fånner 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

geinrich Kra u & r .

Namen des Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber ,

3. K. Umrhyn.
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Detei Sanitäts - Rath des Kantons Liszem fieht

fich, endlich in den Stand gefert: das Verjeichniß der

Medizinal, Perſonen des Kantons im Druck erſcheinen

zu laſſen .

Nach -gereglicher Vorſchrift find die Wundärzte in

drey Klaffen abgetheilt worden . De der erſten Klaſſe

ftehen , in Rúdfidt der Ausübung ihrer Runft , unter

feiner andern einſchräntenden Bedingung, als daß

fie ſich mit der innerlichen Heilkunde und der Sebarje

neyfanſt nicht abgeben dürfen.

Die Wundärzte mit Reſtritzion oder der zweyten

Klaſſe hingegen dürfen blos folche auſſerliche Gebrechen

in Behandlung nehmen , welche an fich ſelbſt von

teiner Wichtigkeit find ; in dörtominenden wichtigen .

Fällen haben fie die Schuldigteit : fic nid) t nur mit

einem Wundarzte der erften Klaffe Darüber zu berathen,

fondern fie dürfen aud) , nur unter deffen ſpezieller

Mufficht, Ceitung und nach ſeiner Vorſchrift, Fåte wich
tigerer Natur behandeln .

Den Wundärzten endlich mit farfer Reffritzion

oder der dritten Klaſſe, iſt nicht gefattet , jemanden

weder an innerlichen noch an aufferlichen Gebrechen

in Behandlung zu übernehmen ; ſie dürfen nur das

thun , was ihnen von einem Wundarzte der aften

Klaſſe befohlen wird .

Unter dteſen allgemeinen Vorausſegungen , und mit

Müdficht auf die beſondern Befugnißſcheine , welche die

Medizinal . Perſonen von dem ehemaligen mediziniſch

chirurgiſchen Kollegium , oder auch von der beſtandenen

1
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das gegenwärtia

Sentral a Ganitáto , Rommiſion erhalten habent, ti

tlaßifizierte Verzeichniß der Medizinal.

Perſonen verfertiget worden .

Mehrern , denen ihre ehemals erhaltenen Patenten

bloß die Ausübung der Wundarzneytunft geſtatteten ,

find ihre Befugniſſe, auf ihr Berlangen , und weit

fie fich durch ihr eifriges Bemühen und durch ihren

Fleiß in Vervoltommnung ihrer befißenden medizinia

fchen Kennte dieſer Gunſt würdig gemacht hatten ,

erweitert und aud auf die Ausübung der Arzneytunde

Qusgedehnt worden.

Wenn ſich auch der Sanitätsrath ben dieſer Arbeit

cine ſtrenge itnpartheylich leit zur Pflicht gemacht hat ;

ſo geidabe es

feyn . Stehet hier

Semand in einer niedrigen Klaſſe , und glaubte auf

cine höhere Anſpruch machen gu fónnen ; ſo bleibt

auch dieſes ihm unbenommen , falls er in einer neu

zu beſtehenden , unentgeldlichen Prüfung ſolche Kennt.

niffe an den Tag legen würde , worauf rein Anſpruch

mit Recht begründet werden dürfte; fo wie ich bin .

gegen der Sanitätsrath vorbehaltet : diejenigen , welche

sich in ihren Verrichtungen , zu denen ſie in gegens

thun , ſondernumum jemanden wehe zu

Ber
lig

er

Scla
fifi

tazi
on

ber
ech

tig
et

wer
den

, Nac
hlá

ßig
e

teit oder ein Rückwärtsforekten in ihren Kenntniffen

zu Schulden kommen lieffen , je nad) Umſtånden , ſelbſt

mit Zurůdjegung oder Einſtellung in ihren Befugniſſen

zu beftrafen .

Der Sanitätsrath übrigens , ungeachtet die Aufe

nahme der vorliegenden Liſte durch das Gefeß vom

1sten Hornung 1804 , durd die Regierungs. Verorde

w
e
r
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0.

uung vom 208en Bradmonat 1804. und endlich durch

feinen Beſchluß vom 9ten Chriſtmonat 1805. inneet

einer beſtimmten Zeitfriſt anbefohlen worden ; und

ungeachtet es ſich die Vervollſtändigung derſelben ang

gelegen regn ließ, hat fich nicht ohne Leidweren

von der unvollſtändigkeit derſelben überzeugen und

wahrnehmen müſſen : daß noch mehrere Medizinale

Perſonen der durch die angeführten Verordnungen an

fte ergangenen Aufforderung tein Genügen ge.etftet haben .

Hier muß -demnach die Anwendung des S. 4. feines

Beſchluſſes vom 9ten Chriftmonat 1805. eintreten ,

zufolge welchem alle Patenten der Medizinal - Perſonen ,

die verſäumt haben , dieſelben dem betreffenden berrn

Amtspbyklus einzugeben , als ungültig und fraftlos

ertlárt find ; and, wird der Sanitåtdrath feiner ſolchen

Medijinal . Perſon , ohne neue Prüfimg, geſtatten : fid

mit irgend einer mediziniſchen Praxis abzugeben.

Endlich mag dann dieſes Verzeichniß , welches que

gleich die patentirten Shierarzte und Hebammen ento

baltet , den Gerichtsſtellen und den Gemeindsbehörden

in portommenden Fällen , wo eß. um den Werth eines

ausgeſtellten mediziniſchen oder chirurgiſchen Zeugniffer

zu thun ift zur Kenntniß und auch dem ärztliche

Hülfe bedürfenden Pubtitum , das nicht felten um

Geſundheit und Geld betragen wird, wenn es fich

leichtgläubig nichtswiſſenden Pfuſchera anvertraut, beg

der Auswahl eines Arztes zur Leitung dienen .

Sugern , den 4ten Chriſtmonat 1806 .

Der Medizinal . Direttor ,

Karl Gloggner , Med. & Chir. De

Namens des Sanitätsraths ;

Der Setretår 3. 8. Weber,

$
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V e r g eichni f

ger

Medisinal- Perſonen des Stantons Luzern ,

1

Amt Luß er n .

Gemeinde user tt .

MHHr. Peter Genbart , Kommiſſarius ver Regierung

bey'm Sanitätsrathe.

Herr Karl Anton Gloggner , Direktor des Memainals

Wefens, Med & Chir . Doctor und Gebu tshelfer .

Johann Heinrich Vonlauſen , åtefter Stadtarzt ,

Sanitätsrath , Med . & Philos . Doctor.

Allerander Elmiger , Sanitätsrarh , Stadtphififuß,

M. Dr. Bundarzt und Geburtsbelier.

Franz Richli , Sanitätsrath , Amtspfvifus von

Luzern , M. Dr. , Wundarzt und Geburtshelfer .

Joſeph Maria Leodegar Kortaggioni, Sanitåts,

rath , M. Dr. , Spitalarzt.

Jofeph enton Mengis , Sanitätsrath , M. Dr.

Wundarzt und Geburts affir.

Bernard Salzmann , Sanitätsrathi M. Dr,

und Wundarzt.

Joſeph Horazius Ronfa , M. Dr.

Joſeph Segcifer , M. D.

Heinrich Buoholzer , Stadt- Chirurgis.

Franz Xaver. , Leodegat Korraggioni, M.Pract.

Franz Bernard. Ablitz, Wundarzt.

Allous Schnieper, Gundarzt mit Refiritzion.

143. R. B1. Zweiter Band,

G



Tio

Herr Lorenz Thust , Wundarzt mit Reſtritzion.

Melchior Schufelbúhl, Wundarzt mit ſtarter

Reſtrizion .

Chriſtoph Xaver Buoholzer , Wundarzt mit ſtax

ter Reſtritzion .

meba m m e n .

Frau Emerenzia Ronka.

Anna Maria Strauer.

Anna Maria Schnyder .

Anna Maria Studhalter .

Anna Maria Singer.

Eliſabetha Schallbretter.

Vieh á rjte.å

Cofeph Villiger.

Foſeph Volmar.

Gemeinde Adligendwo .

Hebamme.

Frau Anna Maria Dißler.

Gemeinde Hork.

v teh ar ft.

Johann Dürler.

Gemeinde Kriens.

Hex Joſeph Baumgartner , Wundarzt mit Reſtritziok .

Hebamme.

Frau Eliſabeth Mattntann.

Vieh årste.

Foreph Weibel.

Lorenz Weibel.
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emeinde titta a.

u teba bit.

Foreph Wyder.

Gemeinderaltet .

pere Martin Borch , Wundarzt mit Reſtrizion.

Joh. Heinrich Lotſcher , Wundaryt mit Rcftriſztom

Heb amme.

Frau Fafobea Rúsſin.

Gemeinde Megget

Hebamme.

Frau Katharina Sigerift.

Semeinde Roth.

Serr Joh . Melchior Baumgartner, Wunbarzt # 8

Gebietshelfer.

Hmt Hochdorf.

Gemeinde Hititirch.

Herr Joſeph Lang , M. Dr. , Amtopbiffus.

Joſeph Jåni , Wundarzt.

Biebarot.

Bernard Weifmüller.

Gemeinde mod dorf.

Ser: Johann Scherer , Arzt und Wundarzt , Amts

Chirurgis.

Hebem ries

Stor Katharina Krůbühler.

Bie B A r s t.

Joſt Mrülict.

A ugftHolz bey Hogen r eit .

Herr Soit Sitgeriſt, Wundarzt mit Reſtrikzion.
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.

Bår tird,wil bey Rothenbu .

Berr. Fakat Stubi , Wundarzt.

Gemeinde Emmeti.

wieb a r % t .6

Melchior Holzmann.

Joſeph Holzmann,

Gemeinde Erch enbach .

Øere Bernard Baumgartner , Arzt und Pundarzt.

Bieb å rjte.

Fohann Onderhub.

Mathias Müller.

Gemeinde Bildfrieden.

Berr Joh. Baptiſt Wyder , Arzt , Wundarzt und

Geburtshelfer.

Joſeph Baumgartner , Arzt und Wundargt.

Gemeinde Römerſchwil.

Herr Jatob Fiſcher , Arzt und Wundarjt.

Gemeinde Rothenburg.

M 5 Gór. Heinrich Frauer, M. Dr.

Herr Jol. Ninton veinrich Wittmann , Med. & Chir. Dr.

und Geburtshelfer.

Ann William , Arit und Wundargt, Amnesi

Cbirurgus von Luzern.

U mnt Sur fe e .

1

émeinde Surfee.

Herr Blaſius Attenhofer, M. Dr. , Umtophififus.

Franz Xaver Imbach , Wundarzt.

Franz Joſeph Binter, Wundarsta
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Hebamme1.

Fran Katharina Sucher.

Maria Joſepha Imbadj.

Gemeinde ' S e 111 p a ch .

Herr Heinrich Núttimann , Arzt ,Wund- und Gebarzt ,

Amts : Cbivurgus.

MHør. Peter Genhart , Yrit , Wind , und Hebarzt ,

wirklider Sommiſſarius der Regierung b !" 'm

Sunirátstatbe.

Vieh tg Tz.

Johann Káber.

Gemeinde Buttt $ 0 0 1 .

Berr Erasmus Schreiber , Wundarzt mit Reſtritriomw
i
ei
n
d
e
D
a
g
m
e
r
ſ
e
l
l
e

11 ,

Herr

J
o
h
a
n
n

Ridli

, W
u
n
d
a
r
z
t

mit
ſtarfer

Reſtritzioan

H e ba mme.

Srau Katharina Elmiger.

Gemeinde E *).

Herr Joſeph Schürmann , Wundarzt mit Heftrifsion:

Gemeinde Gunzw pl.

v teh arzt.

Xaver Råber.

Gemeinde Hellb ihl.

vieb a r ft.

Remigi Chriſten.

Gemeinde nutil.

Wiehar 3 t.

Joreph Stirnimann.
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Gemeinde Münter .

Ser Joſt Kitlaus Suter , M. Dr.

Karl Joſeph Kopp , M. & Chir. Dr.

Karl Martin Derzog , Arzt und Wunbargt.

Anton Xaver Kopp , Arzt und Wundarzt.

1. Xaver Kopv , Wundarzt mit Reftritzton .

Alons Kopp , Wundarzt mit Reſtritzion.

Kaſpar Lúthert , Wundarzt mit Reſtritziort.

Hebamme .

Frau Draria Anna Stadler.

Igfr. Anna Maria Herzog.

Gemeinde Neuentir ch .

Berr Kaſpar Aduit, Arzt und Wundärzt.

Vieh arzt.

Johann Ulrich Muff.

Semeinde Obertirah.

Sert Foſt Nitlaus Fmbad) , Wundarzt mit Reſtrikzione

Joſeph 3mbach , Wundargt mit Meftritzion .

Gein einde Pfeffiton.

fire Leong Mener , Wundarzt mit ſtarker Reſirikzioa,

Gemeinde Rictenbach.

y te barg t.

Johann Müller.

gemeinde Ru610 * 1.

Bert Joſeph Along Wirz , Arzt , Wund , und Sebarzt.

Foſeph Out, Wiindarzt.

Mariş Setgel , Wundarzt mit Reſtritzione

Mlous Suber , Wundarzt mit Neftrition

Beba mit me.

Frau Katharina Bucher.

!



Gemeinde Triengena

Herr Johann Suppiger , Wund , und Sebark.

Aloys Suppiger , Wuidarzt mit Neſtrikzion .

Gemeinde Wangen.

Herr Mariß Håriger , Wundarzt mit ſtarker Reſtrikzion ,

Gemeinde Win iton.

Heb a m me.

Frau Suſanna Baumann.

Biebar ft.

Johann Frey.

Um t Willifa u .

Gemeinde St. urban.

Herr Joſeph Balthaſar Ruckſtuhl, M. Dr., Amtsphifitus.

Gemeinde Willifa u .

Herr Soft Barth , Arzt , Wund . und Hebarzt , Amts.

Chirurgus.

Foſt Barth , junger , Arzt , Wund , und Hebarzt.

Anton Peyer , Wundarzt mit Reſtrikzion.

Aloys Hecht, Wundarzt mit ſtarker Reſtritzion .

Foreph Leon ; Wermelinger , Wundarzt mit ftate

1

Antori.Zehnder',Wundaryt mitſtarter Regrifzien.7.129.
Hebamme.

Frau Roſalia Reichli.

Vie hårfte.

Aloys Geifler.

Joh. Baptiſt Reichli.

Konrad Reidli.



410

williratt . Stadttirdgang .

Bieb år ste.

Joſeph Genbart.

Along Grifer.

Leong Båder.

Gemeinde Altishofen.

Herr Michael Lang , Wun arzt mit Retriezion .

Uriel Balthaſır Lange, Wundarzt mit Retrikzion.

obe Sobann håberli , Wundarzt mit Refiritzion.

Gemeinde Etti 8 w y 1.

Hebamme.

Frau Katharina Bucher.

Wieharit.

Franz Joſeph Leimert.

Semeinde Grofdiet w y E

Sex Kaſpar Buber , Wundarzt mit Refirifzion .

Sebamme.

Frau Katharina Şubet.

Gemeinde Berg is w I.

Herr Milaus Suppiger , Wundarzt init Reſtrikziona

Hebamme.

Frau Eliſabetha Bufmanil.

vien å rgte.

Rochus Zader .

Meinrad Acherman :1.

Gemeinde Luthern.

Herr Jakob Egerinann , Wundarzt mit Reftrition .

Ioh. Kaſpar Stókli , Wundarzt mit Reſtrifgionia

Gemeinde Pfaffna u .

Bere for. Leon; Scheidegger , Wundarzt mit Reſtuifzion .

Hebamme.

Frau Fafobea Stólli.
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V

Gemeinde Keid e ti.

Kerr Philipp Lúthert, Arzt und Wundatit.

Gemeinde Schoti

Biebårite.

Deong Ainbuhi.

Anton Bucher.

Um t É ntlebuc 0 .

Gemeinde Efcholjmat t.3

Bert Johann Thalmann , Arzt und Wunbarit,

Amtsphifikus.

Gemeinde Schåp fb et m .

Bert Joſeph Zemp , Arzt und Wundarzt, Amtex

Chirurgus.

Anton Scheret, Wundarzt und Geburtshelfer.

Bieb a r it.

Joſeph Gui.

Gemeinde Doppler c o wà nb.

Herr Foſeph Oberit , Arzt und Wundarzt.

Semeinde Entlebuch.

Herr Johann Geiſſeler, Ärzt , Wund , und Sebarft.

Gemeinde Marbach.

Herr Anton Hofſtetttt, Wundarzt mit ſtarker Reſtrikzioni.

Gemeinde N enn4 u .

Herr Joſeph Suppiger , Wundarzt mit Reſtritziona

Gemeinde Wertbenftein.

Herr Dtichael Baumgartner, Wundarzt mit Reſtrikzion.

Gemeinde Wohlbufen.

Herr N. Nieſper , Sohn , Wundarzt mit Reſtritziori.

Leodegar Leupi , Wundarzt mit ſtarker Reſtritziori.

Aus dem Protokoll der Medizinal . Perſonen

treulich ausgezogen

3. 6. Weber , Sånttåtsraths Schreiber.

Lug. 2 Bl. Zweyter Band.

/
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Berch I u ..

Enthaltend die Verſchärfung der Münzver:

ordnung vom 22ften S! pril 1805 , in

Şinficit der Strafbeſtimmungen .

1

Wir Sdultheiß und Ricine Räthe

des Kantons Luzern ;

Daa Wir vernomen : ag feit einiger Zeit

eine Menge der Vorderöſtreidiſchen Sedisfreuşet,

fuden , welche jedoch nebit den Satiſer - Neuenbur.

ger - und Pruntruter Einbagen und Halbbasen,

füfen , dem § . 2. Unſerer inter'm 23ſten April 1805,

erlaffenen Münzverordnung zu Folge i fchon perrufen

und auffer Kurs geregt worden ſind , von gewiffen

Perſonen aus einem niedrigen Spekulazions . und

Seminusgeiſt

fo haben wir für gut befunden :

Unſere vorangeführte Münzuzrordnung dahin gu

veridirfen :

1.) Wer immer überwieſen wird : ſchon durch

Unſere Münzverordnung vom 22ſten April 1805. gång.

lich verbothene Múngſorten entweder in Umlauf ges

feßt oder et genommen zu baben ſoll , nebſt Kons

fsfazion des eingenommenen oder ausgegebenen els

Des noch mit dem gehnfaden Werthe deſſelben als

Strafe belegt werden und überhin die aus einem

ſolchen Straffade entſpringenden Koſten an ſich zu tras

gén haben wo dann der einte Drittheil der vers

To habe, whern Kanton geworfen werden ;

1



1

hångten Geldſtrafe dem Klåger , der andere dem be.

treffenden Geridte und der Dritte dem Staate 3M .

kommen ſoll.

2 ) Bis auf den erſten nächſtkünftigen Mårzmonat

roll gegenwärtige , verſchärfte Münzverordnung in

dollfommene und ſtrenge Vollziehung geben , wofür

Unſere Finanz-und Staatswirtſchaftliche Kaminer

von ihr aus beſonders vorſorgen wird.

3.) Unſere mehrangeführte. Dtúnguerordnung vom

22ſten April 1805. Bleibr ferner in vollfommener Kraft,

md roll mit der gegenwärtigen , weide dem kan.

tonsblatte beyzurücken ist , zu Jedermanns Verhalt ,

pon neuem öffentlich derlejen Iperben .

Alſo beſchloren , Luzern den 23ſten Jänner, 1807.

Der Amtsſchultheiſ ,

Seinrich Brauer.

Namens des Kleinen Raths ,

Der Staatsſchreibet

J. R. Umrhyn.

Wir Schultheiß , Rleine,

Geret

der für 1807. verordneten i 20 afterſteuer su

112 auf's Trujino.

GroßeRithe

des Kantons Luzern ;

pero onen :

1.) Es roll, nach Anleitung der Gefeße vom 22ften

Hornung 1804. und joten Mapmonats 1805,, für das
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9

kommende Fahr 1807. , und zwar im Laufe deffelbett ,

eine Kadaſterſteuer von Einem und einem Galben auf's

Tauſend erhoben werden.

2.) Dieſer Kadaſterbetrag kann jedoch bey Grunde

ginſen , Behenden , Gúltbriefen , Schuldverſchreibungen ,

Sandſchriften u. f. w. nur einmal im Laufe dteſes Jah.

res von dem Zinspfidtigen verlangt und innebehalten

werden , wenn auch ſchon ben einem ſolchen Grund.

zing . Bebend oder Gålt.Kapital u. f. m. , während

demſelben , mehrere ausſtehende Zinſen oder auch nur

einer gåtlich oder rechtlich erhoben und eingefordert

werden ſollte.

Fals aber im Laufe des Jahres 1807. fein folcher

Sins würde entrichtet werden ; ſo bleibt dem Zind.

pflichtigen dieſer Kadaſterabzug im gleichen Sinne auf

die erſte Zinsleiſtung in einem folgenden Jahre der .

fichert.

3. ) Der Kleine Rath ren mit der weiteren Vollziehung

dieſes Gefeßes beauftragt, welcher dann auch für deſſen

Bekanntmachung ſeiner Zeit ſorgen wird , und das

ihm zu dieſem Ende, mit dem Staatsſiegel verſeheng

zugeſtellt werden ſoll.

Alſo beſchloſſen in tinferer Großen Rathsverſamm .

lung , Luzern den 1oten Weinmonats , 1806.

Schultheiß , Kleine und Große Xåthe :

In deren Namen , der Amtsſchultheif ;

Vincenz Rúttimann.

Für dieſelben ; der Staatsſchreiber ,

J. R. Umrhyn,

1
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Befehl u B.

Die vollziehung des Gefeßes vom 10ten

Weinmonats 1806 , in Hinſicht des für 1807.

zu bezahlenden Kadaſters ; des daherigen Ab.

juges bey Verſchreibungen , Handſchriften ,

Zehnden , Grundzinfen , Nußungsredsten

und der Beftrafung der diesfalls Fehl.

baren enthaltend.

1

In ,

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

n Vollziehung des Geſetzes vom roten Weing

monats 1806 , welches die Erhebung einer Grundſteuert

von Einem und einem Halben auf jedes Tauſend füt

Das eingetretene Jahr verordnet ;

Berchliefen :

1.) Bis zum Erften fünftigen Weinmonats role

die ganze , fiir das Inhr 1807. verordnete Grundſteuer

bezogen und an unſer Staatsfecelamt abgeführt ſeyn.

2.) Der daberige Kadaſterabzug wird demnach

bey ihrer ers

ften Zins . Zehnd , oder Grundžinsleiſtung, nach beč

Betanntmachung gegenwärtigen Vollziehungsbeſchluſ

fes, nach dem einfachen Maaßſtabe von Einem und

einem Halben auf jedes Tauſend oder mitjwen Frane

ten auf tauſend Gulden und einen Franken und fünf

Baßen auf tauſend Franken ) - und ſo ben geringern

Kapitalſummen im Verhältniß innebehalten , in deit

Lus. K. BI. Zweytes Band.

auch von den Zinspflichtigen jeder Art

-



122

?

deutlichen Verſtande ziyar : daß dieſer Abzug einer

feits für den erſten ben einem Kapital entrichtet wer .

denden Zins durchaus gleich wie für den zwepten ,

dritten , vierten , fünften Zins u . f. f. bleibt , und daß

andererſeits dieſer Abzug , nach der deutlichen Ano

ordnung des . 2 des obenangezogenen Geſéges , nur ben

einem einzigen Zinſe gefordert werden kann und darf.

Wåren feit dein Eintritt des Aieffenden Jahres

und bis zur Publikazion dieſer Steuerverordnung at:

lenfalls fchon Zinſe u . A w. entrichtet worden , und

ſollte keine Firnere Zinsleiſtung in Lanfe des Jahres

1807. von einem ſolchen , ſchon verzinsten Kapital

Statt finden ; ſo werden die dies betreffenden Zins,

pflichtigen ihr daheriges , fadaſterartiges Abzugsrecht

bey der erſten Zinsleiſtang in einem folgenden Jahre

geltend machen .

3.) In Hinſicht dieſes Abzuges ben Zehnden und

Grundzinſen bleibt es , mit Rückſicht auf den durd )

Gefer verordneten , einfachen Abzug , bev den hierů.

ber unter Litt. a. b . d . e . im 3. 4 unſeres Beſchluſſes

vom 23ſten Chriftmonats 1805. enthaltenen Anord .

nungen ; wo dann die Regierung ſeiner Zeit die

Schabung der Raturprodukte , für die Bezweckung

Dieſes Abzuges und die Daherige Auflöſung derjenigen

Zehnd . und Grundzinsfrüchten zu einem Geldfapital ,

befannt machen ipird , über welche růdſichtlich des

Geldpreiſes ſolche Produkte , zwiſchen dem Zehnd.

öder Grundzinsherrn und dem daberigen Pflichtigen

teine gütliche Ucbereinkunft zu Stande gebracht were

Den tonnte.

A ) Ueber den Kadaſterabzug wegen den , zu Hing

den eines givepten oder dritten , auf Liegenschaften

1
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haftenten Nußungsrechten verbleibt es bey den hierů .

ber im §. 91. des: Regierunsbeſchluſſes vom 13ten

Brachmonat: 1304 , die Vollziehung des Auflagenge.

reges betreffend , enthaltenen Anordnungen.

5.) Alle diejenigen , welche ſich entweder bey Ent.

richtung der Grundſteuer nachläßig oder hartnäckig

beweiſen ſollten , oder welche fich der Entrichtung des

Daherigen , fadaſterartigen Abzuges - auf was immer

für eine Weiſe - zu entziehen verſuchen würden , ſollen

Kreng und unnachläflich nach den hierüber im Geres

vom 22ſten Hornung 1804. und im daherigen Voll.

ziehungsbeſchluſſe dom 13ten Brachmonats gleichen

Fahres feftgelegten Strafbeſtimmungen behandelt

werden.

6.) Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche Kam .

mer fer mit der wettern Vollziehung gegenwärtigen

Beſchluſſes beauftragt.

7.) Derſelbe rod , in Verbindung mit dem Berego

dom 10ten Weinmonats 1906 , dem Kantonsblatte

beygerůdt werden .

alſo beſchloſſen , Luzern den 23ſten Tanner, 1807.

Der Amtschultheiß

Geinrich Rra u e r.

Namens des Kleinen Rath ;

Der Staatsſchreiber i

3. R. Umrbyn.
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1

Striminal renten fr

gegen den Dieben Joſeph Wachter ,

Dobrabudel genannt.

Das Oberſte Uppellazions s Gericht.

des Kantons Luzern ;

NacioLach vernommener kriminal. Prozedur, po gegenfo
Joſeph Wächter, Hobrabudel genannt , 47 Jahre

alt , per beurathet mit Maria Anna Wendel , Vater

bon fechs Rindern , von Ronvertiten herſtammend , ohne

bermath , feiner Begangenſchaft ein Zundertråmer ,

Finken , Korb . und Krattenmacher verführt, und über

melche untei'm 8ten dieſes eine Malefijanflage erkennt

worden , worüber aber das Malefizgericht ,nach forgi

fältiger Erdaurung der Sache, über die Vorfrage: 08

der Delinquent. Das Leben verſchuldet oder nicht ? eins

ſtimmig gefünden : daß zwar die sg. 206. und 208.

des peinlichen Gefeßbuchs auf ihn anwendbar fenen ,

Raß, aber mehrere mildernde Umſtände eintreten , die

zu (Sunſten bes - Delinquenten ſprechen , und die Todes ,

ftrafe auf ihn nicht angewandt werden könne , zumal

fich aus der Projedur ergiebt : bag felbft den Viktor

Stolz abgemahnt, Diebſtahle zu begeben , und ihm

zugeredt , die Diebsbande zu verlaffen ; um nicht uns'

glücklich zu werden : daß er ſich ferner perſönlich geo

weigert , mit den betannten Gaunern des kleinen

Mathislis Peter , kt Bienbarden Kaspar und dem

Benediktli die vorhabenden , verbrecheriſchen , diebirchen

ſelbſt

ben Perübung der Diebſtähle gegenwärtig ware ; fone

1

Andläge ausführen zu helfen : daß er daher nich
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bern nur gegen den verſprochenea, neuer Thaker und

einige Kleidungsſtåde die geſtohlene Maare über die

Haar tragen helfen wollte , und ſich dadurch ſtraf.

würdig gemacht ; daß aber , in Hinſicht der Strafe,

auch wieder theils auf feine Auferziehung und theils

auf ſeine Umſtände und Dürftigtett Rückſicht jú neho

men fey ;

und

Nach Erbaurung der Schlüſſe des Betrn Fiskars

und der Pertheidigung des Berrn Advokaten des Des

linquenten ;

C
o
r
o

6
.
4

In Betrachtung : daß Inquifit Wachter unter'm

7ten Hornung 1805, von dieſem Tribunal fchon ein ,

mal ; wegen mehrern verübten Diebſtahlen , die fica

durch gewaltthätige Einbrüdje qualifizterten , zu achto

zehnjähriger Kettenſtrafe verurtheilt worden ;

In Betrachtung : daß er fich Teither wiederum zu

einer neuen Diebsbande geſtellt , und fich mit ihren

verbrecheriſchen Anſchlagen befannt gemacht;

In- Betrachtung : daß, renn er ſich auch wirklich

nach ſeiner Behauptung geweigert hat, perſönlich und

unmittelbar daran Sheil zu nehmen , er ſich jedoch

Der mittelbaren Antheilnahme an den von gemeld,

ten reinen Diebskammeraden, zu Seiß und Mauenſee,

im Kanton Luzern, und zu Holziton im Kanton Wargau

verübten qualifizierten Einbrüchen und Diebſtalen da.

durch ſchuldig gemacht, da er fich anheifchig machte :

fich an einem beſtimmten Ort und gür verabredeten

Zeit einzufinden ; um , gegen die ihm verſprochenen drep

Gulden und einige Kleider für fich und ſeine Kinder ,

das Geſtohlene in Siderheit bringen zu belfen ;
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1

In Betrachtung endrid : das Inquift fild am ver,

abredeten liten duguft legthin Abends auf dem Plaß

im Gebürſchwald eingefunden und fich thätig erzeigt,

einen der vier Såde geſtohlener Baare über die Aar

zu transportieren , wo er dann in Ausführung dieſes,

Vorhabens , gefangen genommen worden ;

Gefunden :

Daß nich Inquifit Wachter im Fall befinde, nach

Anleitung der $ 5. 206und 208 , verbunden mit dem S. 163

and Nro. 1, 2, 3 und 4 des S. 164 des peinlichen Gefeßs

buches , und nach den SS, 5, 10, 15, 17 und 27 des Ger

feges vom 18ten May 1805 beſtraft zu werden , und

demnad

zu Recht geſprochen und erkennt :

1. Joſeph Wachter iſt nu einer zwölfjährigen Keto

tenfrafe und einfändiger öffentlichen Schauſtellung

berurtheilt, und

2. Nach dieſer ausgeſtandenen Strafe ledenslång.

lich aus der Endsgenoſſenſchaft verbannt.

3. Soll er die , fed reg Prozeſſes wegen , aufgeloffe.

ten Koſten zu bezahlen , und die Beſchädigten zu etc.

rchadigen haben .

4. Gegenwärtiger Sentenz iſt dem Kleinen Hath ,

zur Vollziehung und offentlichen Bekanntmachung in

dem Kantonsblatt , mitzutheilen.

Gegeben , Luzern den 24ften Fånner , 1807.

Der Altſchultheiß , Pråſident;

pincenz X úttímann.

Der Appellagions , Gerichtsſchreiber ;

Leodegar Craber.

S
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1
Beſchluß

enthaltend die Erneuerung der Pollziehung

der ehemaligen Verordnungen über die

ſogenannten Bettel- oder Krúdenfuhren,

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

des Kantons Luzern ;

NachCach angehörtem Bericht Unſerer Polizenkam .

mer , daß ſich einige Gemeindeverwaltungen im hier

ſigen Kanton weigern : übelmogende oder frante

Perſonen und Kinder , die ihnen init der fchon eher

mals beſtandenen Bettelfuhr zugebracht werden , wein

ters führen zu laſſen.

In Betrachtung : daß dergleichen Leute , die theils

wegen ihrem Alter , tbeils wegen Krankheit oder för

perlichen Gebrechlichkeiten dieſer Hülfe unumgänglich

bedürfen , Mitleiden und Unterſtügung verdienen.

Und mit Rückſicht auf die früher ſchon , in fin .

ficht der Bettels oder ſogenannten Krufenfuhren , be.

ſtehenden Verordnungen und diesfälligen Einrichtungen ;

Beschließen ;

1. ) Fede Gemeindeverwaltung , welcher mit der

Bettelfuhr hůlfbedürftige Menſchen zur Weiterſchaf

fung zugebracht werden , ſoll gehalten feyn : dieſelben

bis auf die nåchſte Gemeinde gegen ihren Senmathort

oder , wenn es Fremde find , an die nächſte Gemeins

De gegen die Grenze ihres Geymathorts , und amar

immer da , wo es tbunlid ift , der Hauptſtraffe nach ,

fortführen zu laſſen .
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2.) Die Gemeindenerioaltungen regen demnad

aud) beauftragt : zur Vollziehung deffen , von Rich

aus die nöthigen Vorfehrungen und Anordnungen

ju treffen.

3.) Gegenwärtige Verordnung ſoll, durch Einrůdung

in das Kantonsblatt , den fåmmtlichen Gemeindever .

waltungen ; zur Befolgung, bekannt gemacht werden .

Alfo berdiloſſen , Luzern den 11ten Hornung , 1807.

Der Amtsſchultheiſ,

einrich Krauer.

Namens des Kleinen Raths ,

Der Staatsſchreiber ,

J. E. Amebyn .

Kreisfchreibung ,

über die Feſtlegung eines endlichen Termins

zur Burgazion von Kontumajſprüchen , und

dle Bekanntmacung derſelben den

fontumastetten.

Luzern , den 1sten Sornung, 1807.

Sihultheiß und Kleiner Rath

des Kantons Luzern ;

An die fåmmtlichen Amts- und Gemeindir

Gerid te derrelbett.

Daa Wir aus verſchiedenen bey uns eingelangten

Einfragen : wie man fichi ben Nachſuchungen vor

Purgagionen über Kontumazſprůche, zu verhalten habe ?

wahrgenommen , daß ungleiche Begriffe hierüber bey

andern
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1

ingeholte
1

**
e

s

Die

1

den Gerichtsſtellen obwalten , die daher rühren , weil

· an einigen Orten auf der alten Uebung beſtanden , an

andern hingegen in Ermanglung einer gefeßlichen

Verfügung , Bedenken getragen wird , ohne

Verhaltungsbefehle , über vorgelegte Fälle zu entſcheia

;mit 10 finden wir der Sache angemeſſen , Euch hies

anzuweiſen : künftighin , bey Erlaſſung einer

Kontumazientenz in Zivil- und Polizeyfallen , jedes.

mal auch die Zeitfriſt zu beſtimmen , innert welcher

Kontumaz abgetrieben werden ſoll, wobey The

aber immerhin auf die beſondern umſtände , welche

den Ausſpruch veranlaßt , ſo wie auf den alfátligen
tom

Aufenthaltsort des Kontumazierten , vorzügliche Rück,

ficht zu nehmen habt.

Nach Erlaffung eines folden Rontumazurtheils

werdet ihr dann daſelbe rogſeid , auf Koſten des

Rechtsgegners , demn itontumazierten förmlich bekannt

machen und an agen laſſen.

Damit nun dieſe Weiſung die gehörige Publizität

erhalte ; ſo haben Wir Ench diefelbe durch das Kans

tonsblatt mitteilen wollen , wobey Wir Euch übrigens

Unſerer Wongewogenheit verſidern .

Der Arntsſchultheiß ,

Seinrich Krau e r .

Namens des Kyeinen Raths :

Der Staaisſdreiber,

I. K. Umrhyn .

Tuz. K. BI. Zweiter Band.

3
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ueberſicht

der Verrichtungen der Tribunalien im Kanton Lui

zern während dem Jahr 1807.
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Dberte Uppel.Oer.

Amtsgericht Lufern 38

Scmeinde fericht dito 42 7 21

Luzern
Striens 49 11 16

Maiters 75 25 17

- Weggis 45 10
3

Holtgenfchwort 48 13 17

AmtsgerichtHochdorf 50 5

Gem. Ger. Hochdorf 51 14 29

Hildisrieden 19 12 51

Bochdorf Rothenburg
28 64

Bintirch 128

Eschenbach 20 9

- Schongent 19 16

Amtsgericht Surſe 107 25 2

Geni. Gericht Surſee 16 18

Sempach 36 20 11

infter 15 17

Surfee Tricien 65 13 42

Dagmerrellen 31 13 30

Fanutwo ! 37 20 8

Waigen 48 17

R :18 :19 25. 23

Amtsgericht W : ll ſau 49 3 6

Sem . Ser. Williſau 53 725

Ryden , 40 7 42

Etriswol 55 15 22

Williſau Hergiswyl

12
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28 12 28

Zell 14 6 32

Großendietwyl 28 20 | 22

Pfaffnau 20 9 1 14

Ultishofen 17 12 38

Luthern 19 9 27

Amtsaer. Entlebuch 30 2 2

Gem. Ger.Entlebuch 60 22 20

Entlebuch Odůpfheim 53 16 21

Eldholzmatt 38 1724

Wohlhulen 24 8

Meuznau . 6

1748 473 179631
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Von dieſen Zivilſtreitigkeit an der Zahl 1748

wurden verglichen , 473

Mithin rechtlid entſchieden 1275 .

und zwar erſtinſtanzlich 93

appellazionsweiſe

Ausgezogen aus den bep der Juſtiztammer eingea

langten Zivil- und Polizen . und Kriminaltabellen .

Namens und aus Auftrag der Juſtiztammer :

Derſelben Sekretár, £ . Schwyger.

341.

A us fündigung

einer Unterlieutenantsſtelle für das Regiment

Karl von Reding No. 2. in toniglich

ſpaniſchen Dienſten .

Auf
bus

us Auftrag der Hohen Regierung vom 11ten

dieſ , macht anmit die Kriegskammer des Kantons Luzern

öffentlich bekannt : daß ale jene Kantonsangehörigen ,

welche eine Unterlieutenantsſtelle bev'm Regiment Reding

Nro. 2. im Dienſte Sr Katholiſchen Majeſtát pot

Spanien zu erhalten wünſchen, ſich bey derſelben bis zum

6ten nächſtkünftigen Mårzmonats ausſchließlich einſchreis

ben zu laſſen haben , wo ſie zu dieſem Ende zugleich ihre

Laufſcheine und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens von

dem betreffenden Gemeindegerichte vorweiſen müſſen.

Die Aſpiranten tonnen bey dieſer Kammer zugleich

die nähern Bedingniffe einſehen , die , für die Erhaltung

dieſer Offiziersſtelle , erfordert werden .

Luzern , den 16ten Hornung , 11-907 .

Der Prändent der Kriegstammer ,

Bajetan Schillinger.

Der Kammerſchreiber, Joſeph Sartmann.
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A u $ fündigungશ

der

Wiederbereßung von zwer Landjägerſtellen.

Sie Polizeykammer des Kantons Luzern macht

anmit bekannt : daß zwey Landjägerſtellen , die durch

Entlaſſung erledigt find , am 271len dieß wieder bes

Teßt werden .

uls erſte Bedingniffe , zu Erhaltung einer rolshen

Stelle : wird erfordert: daß diejenigen , die ſich biefür

melden :

1.) Ein Zeugnie ihrer guten Aufführung von dem

betreffenden Gemeindegerichte, und Gemeindeverwal.

tung Ihres Wohnorts voripeiſen ;

2.) Leſen , Schreiben und, wo möglich , etwas

franzöſiſch ſprechen können , und

3.) Nicht über 40 Jahr alt und ledigen Standis

regen.

Wer ſich hiefür zu beiderben gedenkt , hat ſich bey

der Polizeykammer vor dem Wiederbefußungstag anzila

inelden , und ſich demnach auf das Verzeichnis der fom.

petenten b.y derſelben Kangley einjitreiben zu lasſen .

Luzern , den 16ten Hornung 1807.

Namens der Kammer :

Der Präſident, R. Schillinger.

Der Kammerſchreiber , Joſeply Sartmann.

E r ar t a.

Auf der 115ten Blattſeite Linien 22 fällt der aus

Frrung auf der Liſte der Medizinal - Perſonen getom.

mene Unton Zehnder weg , da er niemals irgend eine

Befugniß zum Praktizieren erhalten , wobl aber , idegen

unerlaubten Quadralbereyen , fdion zur ftrengen Ver.

antwortung gezogen worden iſt.



1. Beplage.

ad S. 49. Blattſeite 49.

Proto for !

über die Dienſtfehr der Eliten der Oes

meinde N. N.

find in1804 den

Dienſt getreten

Zurückgekehrt 1804

den

1Hier wird , falls nur einzelne

Abtheilungen kommandirt wers

den , der Vor- und Geſchlechtss

Namen jedes einzeln , heb

delſen Orad ; wird aber eine

gange Kompagnie kommandiert,

deren Numiner eingeſdrieben ,
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Berohlub

Eine freywillige Steuerſammlung für die

durch den Rufibergfall inn Diſtrict Arth ;

Kantons Sdwuß , und die UeberſdwemmungSchwuşi
eines Sheils des Kantons Unterwalden nid

dem Wald Beſchädigten und Perun

glüdten anordnend.

S
i
v
a

7

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Nachdem te de o
achdem wir ab Seite der Hohen fantons:

Regierung von Schwng fowohl als don Sr. Erzelling

dem Herrn Landammann der Sawit unter'm 8190

Weinmonats 1806. von deiti Shate benachrichtget

worden ſind ,welcher durch den bekannten ung'ůck idheri
Erdſchutt des Rufiberges der bafigen Gegend berurs

min

facht worden iſt , und auf die Suiume von beyläufig

zwer Millionen Franken gefekt wird ; und nachydent

Wir durch eine zuſchrift von Landammann und Landa

rath des Kantons Unterwalden , mit dem Wald , som

10ten Wintermonat 1806. von der unter'm boreri

Augſtmonat 1806,erfolgten
verheerenden Ueberſchweili.

mung desgroften Theils des Stanzerthale, und demi

daherigen Schaden , der ſich duf 169.784 Franken beá

lauft , in Kenntnis geregt worden ſind :

Und auf das Anſuchen der gedachten isblichert

santonsregierungen , durch die Aufnahme milder Bevá

tråge , dieſen Unglücklichen einie Unterſtüßung zufieffeni

Luz. B. BI. Zweiter Band,
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zu laſſen , mornach dann teine perſönliche Steuers

famninlungen geſtattet wurden.

In Betrachtung des Unglüts und der groffen Ben

ſchädigungen die die benden vorhin genannten Kantones

die Revoluzionsjahre durch , erlitten hatten , und es

demnach, in unſern lebhafteſten Wünſchen liege ; dan

Unſere Kantonsangehörige das traurige Schickſal ihrer

Mitmenſchen , unſerer Miteidsgenoſſen , Freunde und

Nachbaren , durch Unterſiúgungen nach Kräften zu

yindern ſuchen ;

Beſchliefen :

1. ) Es roll an einem ſchidlichen Sonn- oder Feſt.

tage in allen Pfarrkirchen auf der Landſchaft des Kans

tons , nach vorhergegangener , zweckmäßiger Ermahnung

der Herrn Pfarrer in ihrer Predigt , eine freywillige

Steuer zu Gunſten der durch die vorberührten Unfälle

beſchådigten Einwohner der Kantone Schwng und

Unterwalden , nid dem Wald , von den Ortsvorgeregten

aufgenommen werden.

2.) Dieſe Bentråge ſollen alle dem Präſidenten des

Gemeindegerichts, in deſſen Kreiſe die Pfarrkirchen

liegen , beförderlich zugeſtellt und bis zum erſten fünfo

tigen Aprilmonats unſerer Finanz- und Staatswirth .

ſchaftlichen Kammer eingeſchickt werden.

3. ) In der Stadt Luzern wird dieſe freywillige

Steuer , auf Veranſtaltung des baſigen Gemeindeges

richts , an einein fchidlichen Tage durch die Stadte

Quartierwachtmeiſter, nach bisheriger Uebung , von

Hauſe zu pauſe in verſchloſſenen Büchren geſanimlet ,

und ebenfalls durch den Präidenten des Gerichts

Unſerer Finanz- und Staatswirthſchaftlichen Kammer

eingehåndiget werden.
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1

4.) Von dieſer fonach geſammelten Llebebſteuer for.

ten zwey Drittel an den Kanton Schwyt und ein

Drittel an den Kanton Unterwalden nid dem Wald

zu Handen der Beſchädigten , abgegeben werden .

5.) Hingegen fer gegen dieſe Steuererhebung jede

perſönliche Steuerſammlung , zu Şanden dieſer Veruns

glúften , unter was immer für einem Vorwande cine

folche geſchehen möchte, ber Strafe gånzlich verbothen .

6.) Zur Vollziehung und Bekanntmachung rot

gegenwårtiger Beſchluß dem Kantonsblatte bergerůct

werden .

Allfo befchloſſen , Luzern den 23ſten Hornung 1807

Der Amtsſchultheiß

Beinrich Rr a uet.

Namens des Kleinen Raths ;

Für den Staatsſchreiber,

Schwygger,

Verordnung

Die auf fünftige Oſtern vorzunehmende vera

faſſungsmäßige Zurückberufung (Grabeau )

der Mitglieder des Großen Raths

betreffend.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

es Kantons Lugern ;

Da mit der eintretenden Oſterzeit nach dem

Urtical 18 der Verfaſſung die Zenſur ( Grabeau ,
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!

iiber die Mitglieder des Großen Raths vorgenommen

werden muß ; To finden wir diesfalls angemeſſen zi!

verordnen :

1.) Am fünftigen Oſterniondtag , den 30ſten Mary

Morgens , nach beendigtem Gottesdienſte , verſammeln

fich die , nach dem 4ten Articel der Verfaſſung ,

ſtimmfáligen Bürger in den betreffenden Quartieren ;

um , gemäß der Vorſchrift des Gerekes doni 29ſten

Chriſtmonats 1804 , die Zenſur über die Mitglieder

pes Großen Rath dorjunchmen .

2. ) Damit dieſe Verrichtung überall ihren richti.

gen Fortgang erhalte ; ſo liegt den Gemeindeverwal,

Ildigen oder Steuerbriefvorg regen ob ; vorher die

Verzeichniſſe ihrer ſtimmfähigen Bürjer, welche fie

zu ulcichem Ende im Jahr 1805 verfertiget haben ,

fu revidieren und in gehörige Ordnung zu brine

gon , wobey fie ganz nach Vorſchrift des Regierungss

beidyluſjes vom 22jten Hornung 1805 , ſowohl in BE.

ziehung auf die Vereichnitte der ftimmfähigen Burs

ger , als jener der Achtesten und betridilidhlien Eigen.

tyúmer zu verfaliren haben.

3. ) Die $ u $ _eſchoſſenen von den geſammten Ge.

meindcperipaltungen oder Steuerbriefen eines Quars

tieri , weldie die betreffenden Verzeichniſſe zuſammens

zutragen haben , jollen ſich zu dem Ende am com .

tag , den 22 en Mári , an dem Hauptorte des Quar .

tiers perſammeln .

4. ) In den nach dem S. 29 des Gerebes rom 29ſten

Curitmonais , i er die Verrichtungen der Quartiers ,

beriammlungen , anggufertigenden Verbalprozeſſen fola

Len die Mitglieder , welche aus der Verſammlung weg.
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1

geblieben , namentlich und mit Angabe der Daherigen

Urſache verzeichnet werden.

5 ) Gegenwärtige Verordnung, deren weitere Voll

ziehung den Gemeindegerichten obliegt , foll dem Kans

tonsblatte beygerückt, und jeder Gemeindeverwaltung

oder jedem Steuerbrief noch beſonders mitgetheilt

werden.

Alſo berordnet , Luzern den 23ſten Hornung, 1807.

Der Amtsſchultheiß

Beinrich Kratet.

Namen des Kleinen Raths :

Für den Staatsſchreiber

Schwyger.

1

1

Berch I u B.

Die Verminderung der , für die für jeden

unter die königlid ſpaniſchen Sdyweißer ,

Regimenter Angeworbenen von den Herrn

Amtmännern auszuſtellenden Zeugniſſe , laut

Werbungs- Reglement vom 31ſten März

1806. , feſtgeſeßten Gebühr betreffend.

Wir Sdultheiß und Kleine Räthe

des Kantons luzern ;

Nach vernommenem Berichte inferer Kriegs,.
Eammer

Beſchließen :

1. ) Der § . 7. Unſeres unter'm 31ſten Mårzmonats

1806. erlaſſenen Werb - Reglements iſt dabin abgeån.
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dert : Baß von den darin bezeichneten, von den Herrn

Amtmannern für jeden für den königlich ſpaniſchen

Militárdienſt Angeworbenen auszuſtellenden Zeugniſſen

nur fünf Bagen von dem betreffenden Werber ents

richtet werden ſollen .

2.) Gegenwärtiger Beſchluß fou dem Santonsblatte

beygerückt werden .

Alſo beſchloffen , Luzern den 23ſten Hornung , 1807.

Der Amtsſajultheiß ,

Heinrich R r a uer.

Namens des Kleinen Raths :

Für den Staatsſchreiber ,

Schwyger.

1

Kreis ſchreiben ,

Erneuerung des Artikels des Finanzgeſeßes ,

der Verbrauch des Stempelpapiers ben ges

richtlichen Atten , Zinszetteln , Quittungen

II. D. gl. betreffend, und Beftrafung der

dagegen fich Verfehlenden .

Kuzern , den 23ſten Bornung , 1807.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Rantons Luzern ; an ſämmta

liche Gemeindegerichte deſſelben .

Berren Gemeinderichter !

Da Wir uns immerniebe dberzeugen müſſen :

Daß das Finanzgeres som 28ſten Bornutig 1804 und
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namentlich der 2te Abſchnitt deſſelben , in Betreff des

verordneten Gebrauchs des Stempelpapiers , von meh

rern Gerichtsſtellen nicht, ihren aufhabenden Pflichten

gemäß genau und ſtreng gehandhabt werbe und uns

wirklich mehrmals öffentliche Akten , vorzüglich aber

Zinszettel und Quittungen auf ungeftempeltem Papier,

und doch vor Gerichten , ungeahndet aufgelegt worden

waren , zu Geſichte gekommen ſind ; ſo ergeht hiemit

an Euch unſer ernſtliche Befehl , auf der genauen

Befolgung des 2ten Abſchnittes porangeführten Ges

Tetes , in Betreff des verordneten Gebrauchs des Stem .

pelpapiers und beſonders der Ausſtellung von Zinszet.

teln und Quittungen jeder Art für den Betrag von

zwolf Franken auf demſelben , ftrenge zu wachen und

die dagegen Handelnden zur gebührenden Strafe zu

ziehen .

Damit fidh nun jedermann vor Schaden zu húten

wiſſe ; fo beauftragen wir Euch : gegenwärtig Eudy

zugehende Weiſung öffentlich bekannt zu machen , und

die Verordnung mehr angeführten Gefeßes zum Gea

brauch des Stempelpapiers auf ein neues öffentlich

perleſen zu laſſen.

Der Präſident, Peter Genhart

Namens der Kammer :

Der Oberſchreiber, C. m . Kopp .
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Kreisfchreiben ,

Abführung aller rücftändigen Staatsabgas

ben bis den erſten fünftigen Upril , mit Uus

nahme der verordneten Kadaſterſteuer, und

Beſtrafung derjenigen , welche, bey Entrich

tung derſelben , verrufene Geld ſorten

ausgeben und einnehmen.

1

Luzern , den 23ten Hornung 1807 .

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Kantons Luzern ; an ſämmts

liche Gemeindegerichte deſſelben ,

Herren Gemeinderichter !

Indemndem Wir Eud) hiemit die Auffoderung zu .

gehen laſſen , bis auf den erſten fünftigen Monats

Äpril alle noch ausſtehenden und allfällig in Banden

babenden Staatsgelder jeder Art , mit Ausnahme der

Kadaſterſteuer , an das Staatsſeckelamt abzuführen ;

wollen wir Euch zugleich in Erinnerung brinaen ; daß

neben der verordneten Konfiskazion der verbothenen

Münzſorten , das Gericht darüber diejenigen Beamten

oder Partikularen welche , der jüngrihin unter'm 23ſten

Fånner erlaſſenen , verſchårften Münzverordnung zur
wider , verbothene Mùngjorten einnehmen und aus.

geben zu ahnden und zur unnachläflichen Strafe zii

ziehen habe. Woben Wir Euch den Auftrag erthei.

len ; diefe Euch zugehende Weiſung, zu jedermanns

Kenntniß und Verhalt , öffentlich bekannt zu machen .

Der Präſident, Peter Genhart.

Namens der Kammer :

Der Oberſchreiber, C. M. Kopp .



Beſchluß,

Aufſtellung eines Rechnungsbureau in den

Perſonen des Hochgeachten bochgeehrten

Herrn Staatsſecfelmeiffer Schuyder, und

Derrn Staatsbuchhalters Kaspars

Alous Bell.

li

Die Finanze und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Kantons Luzern ;

Umden Gang ihres Geſchäftstreifeb , foniet mögå

zu vereinfachen , zugleich aber in den Bezug Dec

Staatsabgaben und in die Vollziehung der ihr hierů.
in diewallet

.
der von der Regierung zugebenden Auftråge , bora

züglich aber in das Rechnungsweſen der Staatsvers

waltung überhaupt als im beſondern alle Ihårigteit ;

Ordnung und Genauheit zu legen ;

$ = ft 6 : 4 ft:

1.) ES- folt unter unſerer Aufſicht ein eigenes

Comtabilitats , ( Rechnungss) Bureau beſtehen , welches

in dieſer Hinſicht mit den Beamten , Gerichten , Cora

porazionen und Partitülaren ; gu welchen daſſelbe in

feinem Geſchäftfreife in Berbindung geſegt werdert

kann , in die nöthtge Correſpondenj tritt.

2.) Vorgedachtes Bureau' bilden ein Herf StaätšíStaatsi

fedelmeifter wirklich in der Perſon des Hochgeadten ;

Luz. R. BI. Zweiter Band, 3

4
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Dochgeehrten Herrn Deinrichs Ludwigs Sdnoder, und

Herr Staatsbuchhalter , wirklich in der Perſon des

Herrn Kaspars Alogs Bell, deren Unterſchriften hike

mit voller Glauben beygemeffen werden ſoll.

3.) Gegenwärtiger Beſchluß relle dem Kantong

Blatte bergerůdt werden.

Luzern , den 2ten Mårz, 1807.

Der Präſident, Peter Genhart.

Namens der Rammer :

Der Oberſchreiber , C. M. Ropp.

Kreisfchreiben ,

Emfohlekung der Gemeindeverwaltungsrech,

nungen an die Finanza und Staatswirth ,

ſchaftliche Kammer über die von den Zehne

den abfallenden Sieben von Hundert.

Luzern , den 2ten Mårs, 1807.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Kammer des Rantons Luzern ; an ſämmt.

liche Gemeindegerichte deſſelben

Herren Gemeinderichter!

Da, bem Regierungsbeſchluſſe vom 29ſten Winte

termonat $ 1805 zufolge , die Gemeindeverwaltungen

unter den gereßlich verordneten Bezug der Sieben von
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it

Hundert von dem innert ihrem Genieindekreiffe abflieſe

fenden Zehend jährlich auf Heil. Oſtern ihre Vers

waltungsrechnungen an uns einzuſchiden haben ; fo

geben wir Euch hiemit in Auftrag : die ebengedacha

ten Rechnungen von fåmmtlichen Gemeindeverwaltung

gen Eueres Gerichtskreiſes zu ſammeln ) und dann

diefelben insgeſammt , ( einzelne werden hidt ange.

nommen ) an uns einzuſchiden .

1

Würden in genauer Befolgung gegenwärtigen

Auftrages Beamte fich raumſelig erzeigen ; fo werden

Bir in dieſem Falle nicht ermangeln : diefelben

durch angemeſſene Zwangsmittel , zur getreuen Erfül.

kung ihrer aufbabenden Pflichten , zurückzuführen.

Womit wir Euch zugleich Unſern Gruß ente

biethen.

Der Präſident , Peter Genhart.

Namens der Rammer :

Der Oberſchreiber, C. M. Kopp.
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Kreis ſchreiben ,

Huffoderung an die Gemeindeverwaltungeni

zur Eingabe der Ergänzungsliſte derjenigen

waffenfähigen Mammſchaft, die , feit der lege

ten militäriſchen Aufzählung, das 16te Jahr

erreicht oder in eine andere Gemeinde

fich verfeßt hat.

Die Kriegskammer des Rantons Luzern ;

an die Gemeindeverwaltungen

dejjelben .

Luzern , den sten Mårt, 1809.

Berren Gemeindeverwalter !

Indem wir uns veranlaßt finden : Euch den

9nbalt des IIten Abſchnittes f. 8. des militarſchen

Militárgeſeges vom 23ſten April 1806 in Erinnerung zu

bringen , fodern Wir Euch zugleich auf: nach Ans

weiſung deſfelben underzüglich mit Aufzeichnung der's

jenigen Mannſchaft, die ſeit der legten militairiſchen

Aufzählung das 16te Jahr erreicht , ſo wie jener die

ſich mittlerweilen ben Euch angeſiedelt baben , oder
in Euerer Gemeinde in Dienſt getreten find , deri

Anfang zu machen , und uns dieſe Ergänzungsliſte

beförderlich einzufchiden.

Indeſſen verſichern wir Euch unſrer fortdauernden

Bohlgeneigtheit.

Der Präſident, Čajetan Schillinger.

Der Kammerſchreiber , Jof. Sartmanyt:
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Kriminalrentenze n .

Dodesurtheil des Farob Büödlers von Her.

giswyl , Amts Williſau , Kantons Luzern.

Das Oberſte Uppellazions - Gericht

des Kantons luzern ;

Vereinigt mit der vier konſtituzionellen Mitglie

dern des Kleinen Kaths ;

NachCach genauer und ſorgfältiger Prüfung der

gegen Jakob Buochleë von Bergistyl, Amts Wilie

ſau , 52 Fahr alt , und ſeit dem 2ten Herbſtmonats

borigen Jahrs Witwer , verführten Kriminal - Prozedur ,

wegen welcher unter'm 19ten des jüngſt abgewichenen

Monats Hornung eine Malefiganklage gegen ihn eine

þedig créennt worden ,

3 at

Auf dernommene Schlüſſe des Herrn Fiskalsx

und nach Anhörung der Vertheidigung ſeines Herrn

Advokaten

Erwågend : Daß gemeldter Biddhler im Jahr 1802 ,

mit der Eliſabetha Meyet son Menznau in einen eher

brccheriſchen Umgang , von welchem ein um Lichtme

1803. gebornes , uneheliches Kind die Frudyt war , gee ,

treten iſt, und er ſich dazumal ( chon von dieſer Perſon ,

während ihrer Schwangerſchaft, mit dem Gedanten

der Vergiftung feiner eigenen Ehefrau bekannt machen

lic6 ;

Erwägend : daß er dieſe unerlaubte Gemeinſdiaft,

ungeacht erhaltener Zurichtweiſungen von Scite geiſt

luz, R. BI. Zweiter 34 1d. 11
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licher und weltlicher Beloden , bis auf den 12ten

Auguft verfloffenen Jahrs fortgefeßt, und an dieſem

Jag dann mit einein jungen Menſchen , welcher , von

ber Meyerin der Schwängerung angetlagt, ihn aber

unbewußt war : daß er Båóchler ſchon gebeurathet

rer , einen Afford geſchloſſen , um die Geſchwächte

zu beurathen ;

Erwägend : daß e um die Seurath bald beser

werkfalligen zu können , - hierauf mit der Meyerin

den unmenfchlichen Entſchluß gefaßt: erftlid) in der

avergläubiſchen Abficht, durch Bitt und Bethen , und

wenn dieſes in Zeit der Wochen nichts helfen tvůrde,

init Müdenſtaub ſeine Ehefrau aus dieſer Welt zu

liefern ;

Ermågend : daß dieſer Entſchluß von beyden , auf

iinim Entlebuch , wohin fie

fich wirtlich , des Todtbethens wegen , begeben hatten ,

crneuert wurde ;

Erwägend ; daß er kurze Zeit nachin mit der

Vergiftung ſeiner Ehefrau den Anfang gemacht, und

vorhin annoch die Vorſorge genommen : das mit der

Neyerin unehelich erzeugte Kind aus dem Haus zu

entfernen ; um nicht etwa von dem Gift in den

Sveifen oder Tránkern zufälliger Weiſe zu erhalten .

Erwägend : daß Buochler ſelbſt geſtandig iſt , ſeiner

Ehefrau Mücken oder Fliegenſtaub dreymal in die

Speiſen und vier ganze Tåge in eigens hiezu abge

fottene Kräutertrånter theils rob theils durchleigt,

und in der Abfitſie zu tödten in fiebeu bis

acht Gläſern vol ihr beygebracht zu haben , und nur

dann von weiterer Vergiftung abgeſtanden zu feyni

Als er vergewißt war , ſeinen Zwed erreicht zu haben ;

der Rúfreiſe vom øl.Kreutz

D
O

1 .

gemi
ſche
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1

Erwägend : dal Tant amtlicher und eydlicher,

Ertlårung des Sanitätsratis , die von dem Deling

quenten anerkannte Qualität und Dukatitität Mückena

m
ſtaub als ein poſitives Gift zu betraditen iſt , und

ſogar hingereicht båtte , mehrere Menſchen zu tódten ;

e funden :

Dag 3akob Bilochler, deffen iicberholter onmenſch .

liche Vorſas feinem Eheideib durch geitfentliche

Bergiftung das Leben zu rauben - aus der Prozedur

fid, deutlid) ergiebt , alſo als ein Dorferlicher Mörder

anzuſehen , und folglich die 58. 137. und 3. und 4. des

peinlichen Gefeßburdjes gegen ihn ohne Dilderung ans

wendbar feyen , und demnad

SE in heftig

zu Kecht geſprochen und erkennt :

1.) Der Jatob Buidler fine zum Tode derurtheilt

and foll, mit einem rothen einde bekleidet ,

auf dem gewohnten Rich :plag mit dem Schwert

hingerichtet fperden .

2. ) Aus feinem Nachlafe follen die , feines Progeſtes

wegen , aufgeloffnen Judizial , Atzung8 , und

Erefugions . Kojien bezahlt werden .

3. ) Gegenipartiger Centeng ift dem Kleinen Rathe ,

zur Erefuzion und offentlichen Bekanntmadung ,

jutufenden,

Gegeben , Luzern den 4ten Märgmionat8 , 1807.

Der Altſchultheiß , Präſident ;

Pincens Rutttmann.

Der Appettajions Gerichtsſchreiber :

Leodegar Traber,
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Zodesurtheil der Eliſabetha Mever von

Mieriznau Kantons Luzern .

Das Oberſte Uppellazions - Gericht

de $ Kantong Luzern ;

Vereinigt mit den vier konſtituzionellen Mitglies

dern des Kleinen Raths ;

NadiaCach vorgegangener Unterſuchung und reifer

Erdauerung der Criminal , Prozedur , fo gegen Elifa .

betha Meyer von Menznau , 33 Jahre alt , ledigen

Standes , verführt, und wegen welcher unter'm 19ten

vorigen Monats gegen fie eine Malefizantlage ein.

müthig erkennt worden ; und auf dernommene Sqlür

fe des Herrn Fiskals , ſo wie nach Anhörung der

Wertheidigung ihres Herren Advokaten ;

s at :

In Betrachtung : daß die Eliſabeth Meyer ſchon

im Jahr 1802 mit Jakob Budchler einen unerlaubten

Umgang gepilogen , und ihm den Rath ertheilt : feine

Ehefrau , Anna Maria Rách , dürd Sift auf die

Seite zuſchaffen ;

In Betrachtung: das ſie im Frühjahr 1803 felbſt

zu dieſer Vergiftung Band angelegt , da ſie nämlich

der Anna Maria Kåch in einer abfichtlich biezu ges

tochten Suppe zérſtoſſenes Glas bergebracht, in der

Beglaubigung ( wie fie fich felbf geåuffert ): daß es

ihr nach und nach die Dárme zerreiffen werde.

In Betrachtung : daß zerſtoffenes Glas gerade ein

folches mechaniſches Gift it , welches , laut amtlicher
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auto

vergiften ,

ren

1

Erklärung des Sanitätsraths, je nach Umſtänden

geſchwinder oder langſamer todet , und ſomit die von

der Inquifitin beabſichtigte Wirfung haben konnte ;

In Betrachtung : daß die Inquiſitin in den Vor,

fats des Jakob Budchlers , feine Frau , Anna Maria

Kách, mit Müden , oder Fliegenſtaub zu

eingeſtiminet und dazu auf die ihr von Büochler vora

gezeigte Porzion múdenſtaub mit den Worten : fie

werde wohl zu wenig ſeyn , und die Frau nicht lies

fern mögen , angerathen ;

In Betrachtung: daß fie mit dem Büochler nach

dem heiligen Kreuß in der abergläubiſchen Abſicht

die Anna Maria Råd barelbſt todt ju bethen , ges

wallfahrtet , und den ſchon am 12ten Augſtmonats mit

ihm gefaßten Borſag, im Fall der Fruchtloſigkeit des

Bethens, den beabſichtigten Tod durch den Mückens

ftaub zu bewirken , erneuert :

In Betrachtung endlich : daß fie -in den ihr bald

darauf von Büòchler eröfneten Entſchluß, die Vergifs

tung durch den Mücentaub anzufangen , ihre Eins

willigung gegeben und ihre thåtliche Theilnahme das

ran dadurch an den Tag gelegt : daß fie ihr uneh,

liches Kind aus des Bůóchlers Haus abgeholt , damit

es nicht zufälliger Weiſe von dem mit Gift zu mis

rakenden Speiſen und Trinkern etwas erhalten möchte ,

Gefunden :

Daß die Eliſabetha Meyer , welche ſelbſten eins

geſtanden : der Anna Maria Kách nicht nur in einer

Suppe zerſtoffenes Glad in der vorfeßlichen und un.

menſchlichen Abſicht, ſie dadurch aus dieſer Welt zu

liefern , beygebracht, ſondern auch , als Urheberin ;

Mitwiſſerin und Rathgeberin , melrrrn und wiedera

4
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1

holten Antheil an der von Büochler an ſeinem Ehe.

weib nachher verübten Vergiftung genommen zu has

ben , ſowohl als felbfithätige Vergifterin als aud

als wahre Mitſchuldige an der gegen die Anna Mas

tia sách durch Gift Beniffentlich verübten Mord an ,

zuſehen , Baber dann auf fic bie $. 140 , 206 und 136,

berbunden mit dem §. 3 und 4 des peinlichen Gefeßo

buches , anzuwenden regen , und zu ihren Gunfen keine

Milderung Statt habt, und demnach

Einbellig

zu Xedt geſprochen und erkennt :

4.) Eltſabetha Meyer iſt zum Tod verurtheilt ,

und roll , mit einem rothen Bemde bekleis

det , auf dem gewohnten Nichtplag mit dem

Schwert vom Seben zum Tod hingerichtet

Werben.

1.) Ihre adfådlige Hinterlaffenſchaft Toll dazu dies

nen : dle torentoegen derurſachten Prozess

Fudtztal , Afungd , und Erekuzionskoſten zu bilo

gahlen.

3.) Gegenwärtiger Sentenz iſt dem Kleinen Rathe ,

fui Vollziehung und öffentlichen Bekannts

macung , mitzutheilen.

Gegeben , Luzern den Sten Mårzmonats, 1807.1

Der Altſchultheiß i Präſident ;

pinceng Xuttimia i t .

Det Appellazions , Gerichtsſchreiber

Reodegas Traber.
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Befehlufi

Ueber die Beſtrafung derjenigen , welche

den Ausreiſſen aus den kapitulazions.

mäßigen Schweizerregimentern

Vorſchub lelften .

in tw
ic
fe
n

we
rd
en

ſo
at
e

: ei
ne
m

Wir Schultheiß und Rleine Käthe

des Kantons Luzern ;

Auf den Bericht unſerer Kriegstammer und

Unſerer Polizeytammer ;

Beſchließen :

1. ) Wer immer

für die kapitulazic 3inapigen Schweizerregimenter Un.

geworbenen , der ausgeriſſen wäre , Unterſchleif geges

ben oder deffen Flucht, auf was immer für eine Wet .

re , begünſtiget zu haben , perfått für jeden rolchen

Fall in eine Geldſtrafe von zwey und drepfig Schwei.

jerfranken auf jeden Mann.

2.) Sollte fich eines gleichen Bergehens ein of

fentlicher Beamter fchuldig gemacht oder ſonſt ben

Hufenthalt eines ſolchen Ausreiſſers perheimlicht und

denſelben nicht vielmehr haben auffangen und einlie,

fern laſſen ; ſo wird dieſe Strafe auf denſelben vers

doppelt.

3.) Nach Umſtånden oder bep Wiederholung von

Vergehen dieſer Art fann det diesfars Strafsace
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entweder zu perſönlicher Leiſtung von Militardienſten

oder zu Stellung eines andern Mannes angehalten

werden .

4.) Die genauefte Vollziehung und Handhabung

gegenwärtigen Beſchluſſes rey vorzüglich unſerer , in

Folge Geleges vom 31ſten Chriftmonats 1806. , nie.

dergelegten Spezial - Polizeykommißion aufgetragen.

5. ) Dieſer Beſchluß fol nebenhin , gur allgemeia

nen Kenntniß und Nachachtung , dem Kantonsblatte

beogcrůckt werden .

Alſo deſ loſſen , Luzern den 9ten Mårzmonats 1807.

Der Amtsſchultheis

heinrich Rra u e r.

Namens de Kleinen Raths :

Der Staatsrdyreiber ,

3. 2. Umrhyn.
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Befehlu B.

Nachtrag zum Regierungsbeſchluß vom oten

May 1806., rúdfichtlich der Eheeinſegnungen·

der in effettiven Kriegsdienſte ftes

henden Militärs.

Wir Schultheiß und Rleine. Räthe

des Kanton $ Ruzern ;

lis Nachtrag zu unſer'm Beſchlug vom stenAu.

May 1806. über die Ebeeinſegnungen ;

perordnen :

1.) Unter der im §. 4 Unſeres Berthluſſes som gten

May 1806. angebrobeten Strafe , roll ebenfalls teine

Ehe eines wirtlich in Kriegsdienſten ſtehenden Milto

tårs fen dieſer ein Kantonsangehöriger , ein Bür .

ger eines andern Kantons oder ein Fremder , im Kan.

ton angereſſen oder in demſelben fich bloß auf Wer

bung befindend oder ſonſt aufhaltend , anders als

gegen Vorweiſung eines förmlichen Ehebewilligungsa

Seugniſſes, ab Seite des Kleinen Raths, eingeſegnet

werden tonnen .

2.) Dieſe hohe Bewilligung tann aber erſt dann .

zumal erhalten werden : wenn der betreffende
mists

tår , - in ſo fern er nicht im Dienſte des Kantons

ſelbſt ftehet , -ben Standestompagnien oder Erups

pen anderer Kantone von der Betreffenden Kantons.

Regierung ; bey ausländiſchen Dienſten aber pon dem

oberſten Befehlshaber des Korps , ber welchen er

Quz. BI. Zweiter Band , E

.
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be

dient , und wäre ein ſolcher als Untergeordneter für

die Werbung angeſtellt i bon ſeinem Werbungs . Chef

eine ſchriftliche Zeugniß vorweiſen kann , wodurch in

ſeine vorhabende Ehe förmlich eingewilliget wird.

Stunde hingegen ein folcher Militár , welcher ein

Nichttantonsbürger oder Ausländer pare, im Dienſte

des Kantons felbfi ; ſo hat derſelbe ſich ganz nach

den im $, 3 Unſeres mehrgeſagten Beſchluſſes pom

9ten Maymonats 1806. enthaltenen Anordnungen zu

benehmen.

3.) Gegenwärtiger Beſchluß roll dem Kantons,

blatte bergerückt, und nebenhin och den betreffenden

Stellen und Beamten zur genaueſten Nachachtung ,

mitgetheilt werden .

Alſo verordnet, Luzern den 13.Mårzmonats , 1807 .

Der Amtsſchultheif ,

Beinrich Brauer.

Namen des Kleinen Raths

Der Staatsſchreiber ,

J. 2. Umrhyo .

a
n

Berch I uß ,

Die Pflichten der fremden Hugenärzten

und Operatoren enthaltend.

Dex Sanitåts . Rath des Rantons

Luzern ;

In der Abſicht : das Publikum cher zu ſtellen ,
an

damit es von fremden Jugenärzten und andern Opca

ratoren nicht betrogen werde einerſeitd , und anderers

feits um dem wahren Verdienſte

widerfahren zu laſſen ;

He
gerechligkeit
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verordnet :

.

1.) F1 Zukunft roll jeder Fremde hierfeits noch

nicht hinlänglich ruhmvol bekannte Operator , welcher

von dem Sanitätsrathe die Bewitligung zu Ausübung
0 mm

ſeiner Kunſt, erhaltet , gehalten reyn : jede vorgenom .

mene Operazton ſogleich dem Sanitätsrathe naments

lich anzuzeigen.

2.) Derſelbe iſt ferners verpflichtet : die Perſon , an

der er eine Operazion vorgenommen in ſeiner media

finiſchen Behandlung nicht eher zu verlaſſen , bis dies

felbe entweder
to geheilet

iſt , oder
bis er fe ei.

nem anertannten

Wundarzte

erſter
Klage

, zur Behand
.

lung
, übergeben

haben
wird

.

3.) 3m lekter'n Falle tit er fchuldig : bem Wunde

arzte , dem er dieſe Behandlung anvertraut , nicht

nur die Medizinen , fondern die ſchriftlichen Rezepte

zu übergeben .

4.) Der Operator rolul de Inhalt des . 2 der

gegenwärtigen Verordnung feinen herauszugebenden

Anisblatte berbrucken lapjen .

5.) Nach Vollendung der Kur einer ſolchen Opo

ragion fou entweder durch den Operator oder durch

den Arzt , dem die nachherige Behandlung anvertraut

war, von dem Erfolge derſelben dem Sanitátorathe

umftåndliche Nachricht gegeben werden.

6.) Niemand kann verpflichtet werden , einem fole

chen Operator , bor Vollendung der Rur , einige Bezah.

lung zu leiſten ; wohl aber mag die bebungene Bejah,

lung, zur Sicherheit des Operators und auf fein Vers

langen , hinter den Sanitätsrath gelegt werden .

7.) Gegenwärtige Verordnung foll jedem fremden

Operator , der zu Ausübung feiner Kunſt die Bewil.

.
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ligung des Sanitätsraths erhaltet , vorher belaunt geo

macht, und übrigens zu jedermanns Kenntniß in's

Kantonsblatt eingerudt werden .

Alſo beſchloffen , Luzern den 21ſten Augſmonats 1806 .

Der Medicinal- Director Gloggnet ,

Med. et Chir. Doctor .

Namens des Sanitats . Ratht :

Der Sekretår , ; 3. 6. Weber.

Wir Schultheiß und KleineRåthe

des Kantons fuzern ;

Cachdem Wir von dem Beſchluſſe Kenntnih.
genommen , welchen uns der Sanitätsrath unter'm

12ten Sornung leşthin zur Genehmigung vorgelegt

hat , und der Deffen Verfügung vom 21ſten Augſt.

monats 1806 , růdrichtlich der fremden Augenärzte

und Operatoren , enthält ;

per ordnen :

Der Beſchlag unſeres Sanitätsraths vom 21ſten

Alugftmonato 1806 , wodurch alle fremden Operatoren

einer beſondern Poligenaufſicht untergeordnet werden ,

fey , feinem ganzen Inhalte nach , beſtåttiget , und folle

demnach dem Santonsblatte bengebrudt werden .

Alſo perordnet, Luzern den 13ten Märzmonats 1807.

Der Aintschultheiß .

Seinrich Kr 4 4 ¢ t .

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber

J. R. Amrhyn.
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Befch I u ß ,

Ueber die Verlegung der Huſarenpferde.

re

Wir Scultheiß und Rleine Räthe

des Kantons Suzern ;

Aufuf die von mehrern Partikularen eingekoms

menen Beſchwerden , über die Stellung von Hufaren

pferden , womit ſie von ihren Gemeinden belegt wor.

den , und

Nach angehörtem Berichte und diesfälligem Vors

dlage Unſerer Kriegskammer , über die Art , wie

folchen vielſeitigen und mannigfaltigen Beſchwerden ,

beſonders bey dem bevorſtehenden , nothwendigen Ant.

fange des militariſchen Unterrichtes der Huſarentom .
.

pagnie , auf die billigſte Weiſe abgeholfen ' und die ſich

beklagen ! en Theile erleichtert werden könnten ;

Veroronen :

1.) Rein Partitular tónne fürohin für längere Zeit
the most

als vier Jahre zu Stellung eines Huſarenpferdes an.

gehalten werden.

Anben bleibt aber jedem Buſar geſtattet : auch

den

Huſarendienſt zu ſtellen und zu gebrauchen .

rein eigenes Pferd auf vier bis acht Jahre
file

auch

2.) So oft ein ſolcher ſein Pferd zu einer Muſte

rung oder zum Ererzieren ſtellen oder gebrauchen muß .

fou ihm die betreffende Gemeinde für jeden Tag eine

Entſchädigung von einem Franken , und für den hal.

ben Tag von fünf Bagen zu bezahlen haben .
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3.) Die an derren Tagen und zu sorgenannten

Gebrauch erforderlichen und durch's Gefeß beſtimm .

ten Ragionen für ein rolches Pferd hat gleichfalls die

Gemeinde auszubalten .

4. Die Güterbeliser , auf deren Grvndſtúden oder

Ehehaften , laut Gülten oder Kaufbriefen , Chebenu die

Beſchwerde der Stellung cines Dragonerpferdes hafs

tete , tönnen defnahen doch keineswegs auf mehr als

sier Jahre mit der Stellung eines Huſarenpferdes

belegt werden , ausgenommen : es genieffe dann ein

foldes Grundſtüd oder eine folche Ehrhafte noch wirts

lich von der Gemeinde, gegen vorbemeldte Beſchwerde

der Stellung eines Dragonerpferdes, ein Beneficium

oder Bortheil. Jedoch tann auch in dieſem Fall ei,

ne folche, immerwährende Beſchwerde losgetauft

werden .

5:) Gegenivårtiger Beſchlugfod , gur allgemeinen

Kenntniß und . Nachachtung , dem Kantonsblatte ben ,

gerůdt werden .

Alſo beſchloſſen , Rufern den 16ten Mårzmo.

nats , 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

5 einrich 2 ta u e .

Namens des Kleinen Raths ;

Der Staatschreiber ,

J. R. Umrhyn.

1
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V e r zeichniß

der im Laufe des Jahres 1806 ehelich und

unehelich gebornen Kinder und verſtorbenen

Perſonen , ſo wie der geſchehenen Verehes

lichungen im Kanton Luzern.

6 e boren :

Knaben 1717..

Mädchen 1623.

3340.

Go torben :

Knaben unterm 12ten Jahre 560,

mädchen unterm 12ten Jahre 417

unverbeurathete Mannsperſonen :

Vom 12ten bis im 6ofien Jahre 160.

Ueber 60 Fahre 77 .

Perheuratbete manner :

Unterın 6often Jahre . 218,

Ueber 60 Jahre • 2:55

underheurathetemeibsperſonen :

Vom 12ten bis im 60ſten 3asre . 190

Ueber 60 Jahre 97

2029
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Latus 2025 .

Derheurathete Weiber :

Unterm Goſten Jahre .

Ueber 60 Jahre 230.

2303 .

Mehr geboren
83%.

1:
:Anzahl der Verehlichungen

672

Die Polizeytammer des Kantons Luzern

Luzern, den 23ſten þornung 1807 .

Der Präfident, Kajetan Schillinger.

Der Schreiber , Joreph Gartmane
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V e r o r d n ung

Aufforderung zur genauen Beobachtung der

Regierungsverordnung vom 21ſten Herbſte

monats 1803 , růdſichtlich der Ausſtellung

yon Geſundheitsſcheinen für das Vieh,

A DOO

po
la

mau bon dem Kle
te

me

. 5

Die Polizeykaminer des Kantons

Luzern ;

Auf landespäterlicher
us PALE!!!

men Rathe beauftragt , und zu Folge erhaltener Ane

zeige von Seite Seiner Erzellenz des Herrn Bundesa

landammanns vom 12ten digs : dag die im Sommer

des verfloffenen Jahrs ausgebrochene , reither aber

wieder verſchwundene Piebreuche, fich neuerdings und

namentlich in den Ortſchaften unterbaldingen , Tros.

fingen , Sundhauſen , Zäidenhofen , Hufingen , Do.

naueſchingen , Hauſen , Obverena , Steien bey Tutto

lingen Neuhauſen , Obegg u. f. w . jenſeits des Rheins

verſpüren laſſe , deren Verbreitung um ro mehr zu

beförchten rey ; weil in einigen dortigen Gegenden

ſelbſt nicht überall die ſirengſten Polizey - Maaßregeln

dagegen bishin getroffen worden ſeven ;

Verordneti

1.) Såmmtliche im Kanton aufgeſtellte Polizep.

Behörden feyen nachdruckfamſt aufgefodert : den Res

gierungsbeſchluß de dato 2 1ſten Serbſtmonats 1803 ,

Luz. 2. BI. Zweiter Band. »

1

2
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betreffend die Geſundheitsſcheine für das Pich , auf

das ſtrengſte zu handhaben .

2.) Zu dieſem Ende rollen die Gemeindegerichte

borgemeldten Regierungs , Beſchluf neuerlich und

zwar drey nach einander folgende Sonntage ; zu 30

dermanns Kenntniß und Erinnerung , ab den Kans

geln ableſen laſſen .

3.) Die øerren Amtmannet , welchen die noch

bortåthigen Abdrůde dteſes Beſchluſſes zu mehrerer

Betanntmachung zugeſchickt werden follen , haben be.

ſonders noch darüber zu machen : daß dicre Verord.

nung in ihrem ganzen Inhalte pünktlich beobachtet ,

und gehandhabt werde.

4. ) Die fämmtlichen Beamten im Kanton , welchen

die pünktliche Handhabung mehrbemeldter Verordnung

obliegti find nebenben für jede Bernachläßigung in

Beobachtung derſelben , und für alle daraus entſtehen .

den Folgen perſönlich verantwortlich .

Gegeben , Luzern den 6ten April , 1807 .

Der Präſident, C. Schillingets

Der Kammerſchreiber , Iof. Sartmann.
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Beſchluß

Anordnung die alljährliche Perleſung der Res

gierungsverordnung vom 26ften April 1804 ,

wegen den Mayenkäfern.

1

Wir Schultheiß ung Kleine Råthe

des Kantons Buzern ;

Um die Beobachtung der Regierungsverordo

Hung vom 26ſten April 1804. , über die Ausrottung

der ſogenannten Mayentäfer, bolſtåndiger zu bezwecken ;

perotonen onmit :

1.) Die Regierungsverordnung vom 26ſten April

1806. , wodurch die Ausrottung der ſogenannten

Mayentdfer angeordnet wird , foff neuerlich , ihrem

ganzen Fnhalte nach , in Vollziehung geſegt und zu

dieſem Ende friſcherdingen auf den Kanzeln verleſen :

werden,

2.) Die Amtmánnet reven vorzüglich damit bes

auftragt , Dafür zu ſorgen : daß ſowohl dieſem Be.

ſchluße Genüge geleiſtet als auch fünftighin die vora

angezogene Regierungsverordnung , gemäß ihrem S. 6.,

mit jedem Jahre , bey'm Eintritt des Mapmonats ,

neuerlich auf den Kanzeln verleſen werde.

Alſo verordnet , Luzern den sten April, 1807.

Der Amtschultheiß ,

seinrich R r a u e r .

Namens der Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber,

I. R. Amrhyn.
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A n ů ndigung

Ueber den Tag der Prüfung und der Wahl für

die Pfarrey gottwyl.

(
us Hohem Auftrage der Regierung macht an .

mit die unterzeichnete Staatstan :len betarnt: bas

die Prüfung der Kandidaten für die unter'm 3ten

Alteſſenden Aprits durch Tod erledigte Pfarrpfründe

Notrwyl , im Gemeindegerichte Sempach und Amte

Surfee , ebenfaus auf den 16ten dies , als den für

die allgemeine Frühlingskontursprüfung feſtgeſek.

ten Tag , und die Wiederbeſagung auf den 20ften

des gleichen Monats feſtgelegt worden ren.

So wie fich die diesfälligen Herrn Kandida .

ten ; um eraminirt zu werden , bey dem Hochwür.

digen Herrn Präſident der geiſtlichen Prüfungs,

Soinmißion den Tag vor dieſer Prüfung anzumel.

den haben ; ſo miſſen fte fich dann ebenfalls bis

zum 19 en dies ben der Staatstanzley auf die Liſte

der Aſpiranten für die vorbemeldte Pfrunde tra.

1

gen laſſen .

Gegeben , Lujern den 6ten April , 1807.
.

Aus Auftrag der Hohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatstanslen :

Für dieſe ; der Staatsſchretber ;

J. K. Umrhyn.
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Aufforderung

Zur angeordneten Ausbeſſerung der größert

Landſtraße bis zum 10ten May 1807 , und

zur Vertheilung der Straßenpflicht nad

Anleitung des Regierungsbeſchlußes

vom 24ſten Chriſtmonats leşthin.

Luzern , den 14ten April , 1807.

Der Straßinſpektor des Kantons Luzern

an ſiảmmtliche auf die große Landſtraße

pflichtigen Gemeindeverwaltungen ,

Herrn Gemeindeverwalter !

Es :8s ergeht hiemit an Euch die Aufforderung :

daß Fhr dafür ſorger , bag das auf die Euerer Sea

meinde zugetheilte Strecke der großen Landſtraße noa

thige Materiale bis ſpåteſtens zum 18ten fünftigeni

Maymonats aufgeführt, die ſchon allenfalls daliegens

ben oder erſt zugeführt werdenden Steine zerſchlageri

und die Straße felbſt , ſoviel möglich , verebnet wera

de. Dieſer Aufforderung haben nur jene Gemeindert

ein Genüge zu leiſten , welche derſelben im lektveca

floſſenen Fahre nicht nachgekommen ſind.

Luz. Ki BI. Zweiter Band.

.
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Würde es ſich nun aber ergeben : daß einige Ge.

meindeverwaltungen in der Erfüllung dieſer ihnen zur

gchenden Aufforderung bis zu dem vorgeſegten Tere

min faumſelig fich erzeigen fouten ; ſo werde ich nicht

ermangeln , diejenigen Arbeiten , zu welchen ſie aufge.

fordert worden ſind , auf ihre Koſten , vornehmen zu

laſſen , und dieſelben noch darüber zur gebührenden

Strafe zu ziehen.

Bey dieſem Anlaß kann ich nicht umhin , die

Gemeindeverwaltungen des Kantons darauf aufmert .

ſam zu machen : daß ſie die nach dem Regierungsbes

fchluß vom 24ſten Chriſtmonats leşthin angeordnete

Vertheilung des Straßenunterhalts vor fich nehmen ,

widrigenfalls diejenigen , die hierin dem ebengedach .

ten Regierungsbeſchluße nicht Folge leiſten würden ,

ben meiner nächſt vorzunehmenden Straßinfpetzion

gehörig beſtraft werden ſollen.

Womit ich Euch übrigens meinen Gruß entbietbe.

Der Straßeninſpektor , Johann Rúter.
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Beſchluß

Ueber die auf den 1ten May 1807. vor fick

gugehenden Austritt bey der Gemeindeges

richten , und derſelben Wiederergånzung.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Um
m , bey dem auf den Erſten des nächſtkünftigen

Monats May Statt zufindenden gefeßlichen Austriite

der Gemeindegerichte und deren Ergänzung , die volls

ziehung des g . 149. der organiſchen Gerege vom 21ſten

Fänner 1804. und des hierauf Bezug habenden Regie -

tungsbeſchluſſes vom 19ten April 1805. näher zu bez

weden ;

per oronen :

1.) Die Gemeindegerichte ſeyen gehalten : alle

diejenigen Bürger , welche , nach Inhalt der Sø . 141

142. und 143. der organiſchen Gefeße vom 21ſten

Sånner 1804 frimm , und wahlfähig ſind , bey der im

S. 10. des Regierungsbeſchluſſes vom 2ten Heuinonats

1803. feſtgelegten Strafe zu gebiethen : daß fie fich am

erſten des nächſtkünftigen Monats May, zu beſtimmter

Stunde , in der betreffenden Kirche des Hauptorts

einfinden ; uin den vorzunehmenden Gemeinderichters

Waylen perſönlich benzuwohnen.

2.) Der Anfang dieſer Verſammlung wird mit

der Vzrleſung des Namens - Regiſters Der fimmfähi.
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gen Bürger gemacht, wobann hierbey alle dieſe na.

mentlich in Verzeichniß genommen und in dem über

die Verſammlung zu errichtenden Verbalprozeß auf,

genommen werden ſollen , welche derſelber nicht bey .

gewohnt båtten , nebſt deutlicher Angabe ben jedem

von ihnen : ob er mit oder ohne hinlängliche Urſache

ausgebiioen rey .

.

3.) Erſt , wenn der Verſammlung von dem Pra.

fidenten , oder bey deſſen Abweſenheit , von ſeinem

Stellvertreter diejenigen Mitglieder des Gemeindege.

richts eröffnet ſeyn werden , welche zum Austritt ges

feßlich beſtimmt ſind , haben dieſe auszutretenden

aber wieder wählbaren Mitglieder die Verſammlung

zu verlaſſen und , falls fich unter ihnen der einte oder

der andere nicht mehr wählen laſſen wollte dieſes

derſelben pogleich ben ſeinem Abtritte förmlich anzu .

zeigen.

4.) An denjenigen Ortett, wo der Präſident oder

Vizepräſident dem Auftritte felbſt unterworfen wäre ,

haben die Gemeindegerichte eines von den bleibenden

Gliedern aus ihrer Mitte vorläufig zu beſtimmen ,

welches , nach dem Austritt des Präſidenten und Vis

gepräſidenten , der Verſammlung vorſtehen ſoll.

5. ) Ueber dieſe Verſammlungen und derſelben

Verrichtungen müſſen, ordentliche Verbalprozeife ab

gefaßt, dieſe, von dem Präſidenten der Verſammlung,

den Stimmenzählern und Setretårs unterzeichnet ,

fürderſamft dem betreffenden Amtmanne und von

dieſem unmittelbar dem Kleinen Rathe zugefandt

werden.
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.
.
.

6.) Gegenwärtiger Beſchluß rol dem Kantong.

Blatte beygerückt werden , und den Gemeindegerichten,

nebſt dem sten und 6ten Titel der organiſchen Ge.

reße und den Regierungsbeſchläffen vom 2ten Heu.

monats 1803 und vom 19ten April 1805 , als. Vor.

fchrift und Richtſchnur , bey dem vorzugehenden Nude

tritte und den hierauf zu erfolgenden Wahlen , dienen.

sulfo verordnet , Luzern den 17ten April , 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

Heinrich Krau e r .

Namens des kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber,

J.R. Umrhyn.
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Berch I u ß ,

Die Zurüdfeßung der Heden und Graben

verordnend , welche die erforderliche Breite

der Straßbetten verengen .

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Auf venommenen Bericht unſerer Finans .
wa

und Staatswirthſchaftlichen Kammer : daß an mehrern

Orten in unſer'm Kanton die Håge , Jaune und

Gråben foweit gegen die an denſelben hinlaufenden

Straßen hinausgezogen werden , das dadurch das Straſ.

fenbett in ſeiner gehörigen Breite immer mehr der .

engt und der Gebrauch ſolcher zu befahrenden Straſs

ren von Jahr zu Jahr ſchwieriger gemacht werde ;

Beſchließen :

1.) Atle Håge , gåune und Gråben , durch deo

ren Sinausziehung in die an felbe grenzenden Straſo

fen das Straßenbett bey den Nebenſtraßen in ſeiner

erforderlichen Breite von 16. Schuh bey den Haupt.

ſtraßen aber in ſeiner Breite von 24. Schub verengt

worden iſt, rollen , unter Aufſicht des Herrn Stras.
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inſpektors , ſoweit , als es die Breite des Straßenbettes

erfordern mag , zurückgelegt werden .

2 ) Gegenwärtiger Beſchluß, deſſen Vollziehung

überdies Unſerer Finanz- und Staatsivirthſchaftlichen

Kammer übertragen iſt, foll, zur gehörigen Bekannte

machung, dem Kantonsblatte beygerückt werden.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 20ſten April , 1807.

Der Amtsſchultheis .

seinrich Krau e r .R uet

Namens der Kleinen Raths:

Der Staatsſchreiber

3. K. Umrhyn ,
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Ausſchreibung der Kantonspråfung für die

Wiederbeſaßung der Kapellaneyen

im Rein und Römerſchwyl.

en
er
o

Aus Auftrag der Hoßen Regierung des Kano

tons Luzern , macht die unterzeichnite Staatskanzlep

anmit bekannt : dan , auf Hochderfelben Bewilligung,

die erledigten Kapellanen . Pfrunden im Rein und zu

Rómerſchwyl wiederum werden beregt werden ; und

daß demnach das beſondere Examen für die daherigen

Kompetenten fich auf Mittwoch den 6ten kommen .

den Monats May angefeßt befinde.

Es, werden demnach alle diejenigen geiſtlicher

Herrn , welche für dieſe zwey Pfründen zu bewerben

fich entſchlieffen ſollten , angewieſen : fich den Tag

vor der obenber angelegten Prüfung bey dem Bochii

würdigen biſchöflichen Herrn Kommiſſar, als Präfte

dent des geiſtlichen Eraminazionskollegiums, anzumel.

den , wo dann diejenigen von ihnen , welche , laut S. 4 .

der Regierungsverordnung vom 20ſten Augſtmonats

1804. , den allgemeinen Prüfungen nicht unterworfen

find , rich Tags darauf Nachmittag um 2 Uhr beg

der beſondern Prüfung einzuſtelleu haben.

Gegeben , Luzern den 18ten April , 1807.

Aus Auftrag der Rohen Regierung des

Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe , der Staatsſchreiber ;

I. B. Umrhyn .

Ca
ll
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01

GeſetB1

deber Einführung und Beſchaffenheit des Firma:

regiſters der Handelsleute des Kantons und Eing

ficht in daſſelbe ; überdie Rechte der bekannter

pder gebetmen Handlungsaſſozirten und Komman.

ditárs, und der Ehefrauen für ihre Mittel bey'in

Ausbruche eines Konturfes der Gläubiger ; über

Aberfennung der Errichtung ung Erneuerung von

Einſatungen aus Kaufmannswaaren und Handels.

gerátyrdhaften , über die Art der
Veran

madung

Der Huſloſ
ung einer Handl

ung
oder des

qus einer ſolchen , und über die Feftregu
ng

der Einſchr
eibungs

tage

in's

Firmaregiſter.

1

/$ 192

5 .

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

D & 3 santons Luzern;063

Yo $, des0 náherer Ausführung des §. 12. beş Geo

fetes vom 13ten April 1804. , welcher die Einführung

eines Firmeregiſters fämtlicher Kaufleute des Kantons

folches unter die Aufſicht der Hande

Jungskammer fellt ;

In der Abſicht; um dadurch fraudulofen Banken

cotten und bey denſelben nicht ſelten eingetretenen und

begünſtigten , anderweitigen Mißbrauchen zu begegneri,

und den häufig daraus hervorgegangenen Streitigkeis

ten abzugraben ; und endlich vozjüglich , um für die

Qus. R. BI. Zweiter Band.

perordnet ,und
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Sicherheit des Handlungsverkehrs überhaupt wede

måßigere Verfügungen zu treffen ;

pero d nen :

1

1.) Das firmabuch des Kantons Luzern ift ein

namentliches Verzeichniß aller anertannten , in dieſem

Kantone angereſſenen Kaufleute , die entweder für eis

gene oder für Rechnung eines andern , felbft unter

ihrem eigenen Namen oder gemeinſchaftlidi in Gefel .

fchaft Handel treiben oder ein befandiges Wagcen .

lager führen.

2.) Dieſes Verzeichniß muß enthalten :

a . Die eigenhändige Unterſchrift des oder derje .

nigen Kaufleute , oder ihrer Bevollmächtigten ,

welche die Unterſchrift der Handlung führen .

b. Eine Erklärung : ob er feine Geſchäfte für

eigene oder fremde Rechnung führe ; pb er

allein oder in Gefellſchaft handle.

c. Ben einer Geſellſchaftshandlung die Namen

aller Mitaſſozierten , die in Solidum für alle

Geſchäfte der Handiung mit ihrem ganzen

Verinogen gutftehen ,

1

d. Die allfälligen Kommanditårs famt der bes

ftiminten Anzeige ihrer eingelegten Summe.

3. ) Seber Affozirte , welcher nicht zugleich die uns

ſchrift der Handlung führt, und ſo auch die Komman .

ditårs einer Handlung ſind gehalten : ihre daherigen

Erklärungen im Firmabudes eigenhändig zu unteto

zeichnen .
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2

4.) Das firmaregiſter nimmt keine Erklärungen

von geheimen Affozirten auf : follte ſich aber bey einer

Handlung ein ſolcher vorfinden ; ſo wird er , bey einem

ausgebrochenen Konkurs der Gläubiger , mit einer all,

fadig errichteten Privatverfomniß nach gemein geltens

den Rechten behandelt.

5.) Wenn eine Ehefrau einen Theil oder ihr fåmte

lidhes Vermogen in die Handlung ihres Ehemanns

einlegen will; ro kann dieſes nur nach Vorſchrift der

hierüber beſtehenden Geſetze geſchehen .

Die Ehefrau erhålt für ihr eingelegtes Gut in

Konkursfällen ein Vorzugs -oder Erſtigkeitsrecht , wenn:

a . Diefelbe ihr Eigenthumsrecht auf ihr Einges

legtes, bey deſſen Einlagen gehörig erweiſet , und

b. Die Summe des Eingelegten im Firmabuch

gehörig angegeben wird .

6.) Eine Ehefrau hingegen , die , nach gefeßlicher

Vorſchrift, unter Beyſtand mit ihrem Ehemann für

gemeinſchaftliche Rechnung Handel treiben würde ,

muß ſich als Mitaffozirte oder Kommanditåre im Firs

mabuch einſchreiben laſſen , und genießt in dieſem1

Fatte für ihr Eingelegtes keine Vorzugsrechte des Weis

berguts.

7.) Ade Anſprachen für Frauengut , welches auf

die nicht vorbeſdhriebene Art in die Handlung eines

Ehemanns eingezogen worden wåre , fådt in die Klafe

gemeiner Gläubiger , und genießt in Kontursfällen kei

ne Vorzugsrechte.

8.) Nach obigen Grundrågen kann kein Kaufs

mann , welcher im Firmabuch eingeſchrieben iſt , -
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unter welchem Vorránde es auch immer reun mag ; **

weder feiner Frau noch irgend einem Gläubiger , ju

Bedeckung einer Anfoderung , eine Einfagung vori

Kaufmannswaaren und Handelégeråthſchaften machen .

Dieſem nad werden auch alle frühern Einjagungen

dieſer Art , nach Verfuß ihrer geſeglichen Ausdienung,

118 fraftlos anerkannt, und tonnen weder erneuert

noch an deren Stelle neue fernerhin erri@tët werden.

9.5 Alle Zirkularſchreiben , welche in obigen ins

fidhten von Handelshäuſern ausgehen , müſſen der

Handlungstammer , zur gehörigen Notit , mitgetheili

werden

Ohne dieſe mittbellung und börhergegangene Bea

kanntmachung bemeldtec Zirkulatſchreiben , wird von

dem theilweifen Austritte eines oder mehreret Aſozira

ten oder Kommanditares, die als: folche im Firmare.

giſter eingetragen ſtehen , don Xuroſung der Geſchäfte

oder ſonſt erfolgten Abänderungen keine Kenntniß geo

nommen.

10.) Für jede Einſchreitung in's Firmabuch Bea

Miehet die Handlungskammer , als daherige Einregiſtries

rungsgebühr , nach Beſchaffenheit der betreffenden

Handlung , der Vielbeit der Affosietten und nach Vers

håltnig der erforderlichen Arbeit ,, eine Tage von ein

bis ſechs Schweizerfranken .

11.) Einem Kaufmann , welcher von den , durch

ein anderes Handelshaus im Firmabuch, angegebenen

Ertlärungen Beſtimmte Kenntniß zu Beſigen wünſcht,

tann diesfalls ein Auszug des Verlangten aus dem

Firmaðuch nicht verweigert werden.
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12.) Vorſtehende Verfügungen erwachſen , drey

Mtonate nach dem Datum gegenwärtigen
Geſetzes, in

Kraft ; und die Handlungskammer iſt daher beaufo ,

tragt : ihre Regiſter zur Einſchreibung ſogleich zu

öffnen und die zu dieſem Ende hinzweckenden Anords

nungen bekannt zu machen .

13.) ade frühern Gefeße reden hiermit inſoweit

aufgehoben / alß fie der gegenwärtigen Verfügung

entgegen laufen .

14.) Gegenwärtigés Gefes foul, mit der Staats

Riegel derſehen , dem Kleinen Rathe , zur Volzichung

und Bekanntmachung , mitgetheilt werden.

Gegében in unſerer Groſſen Nachsſigung , Luzern

ben 16tën April 1867.

Schultheiß , Kleine und Großë Kathe :

(L. S.) In deren Namen ; der Amtschultheis.

seinrich Rra u er.

Für dieſelben ; der Staatsſchreiber ,

I. K. Umrhyn.
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5

Berch I u f.

Uufinunterung zum Ankauf von Utzien für

die Austrodnung der Verſunipfungen din

Wallenſtatterſee und in dem un ,

ter'n Linththale.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

MitLit Radicht auf den Umſtand : daß ſchon

langë die von Fahi zu Fahr immer mehr zunehmen.

den Landverſümpfungen am Wallenſtatter oder Wal,

lenfee bie öffentliche Aufmertſainkeit auf fich gezogen

haben ;

Schon im Jahre 1994, beſchäftigte fich desna,

hen die Endsgenoßiſche Tagfagung mit einem ihr

vorgelegten Entwurfe der Leitung der Linth ; die Voll,

giebung unterblieb und die Verwüſtung grif um fich

und durch den gehemmten Abfluß des Sees , das dar

herige Steigen der. Wafferoberfläche und das Auss

treten derſelben und endlich durch die Hebung des

Strombettes ſelbe wurden in derſelben Gegend mehs

rere tauſend Jucharten des fchönſten Landes theils

überſchwemmt theils versäuert und in fumpfichte Mo,

råſte verwandelt.

Der Eintritt unglüdlicher Ereigniſſe in unſer'm

Vaterlande, ein Zuſammenfluß wiederwärtiger um.

hånden haben hisher das menſchenfreundliche Unters

nehmen gehindert: den unglüdlichen Bewohnern des

finththales hilfreiche Hand zu biethen.
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Durch Beſchlüſſe der Eyösgenoßiſchen Tagfaßung

gen und namentlich jener vom 28ſten Heumonats 1804.

ward die Austrocknung der Sümpfe am Wallenſee

und der linth zum Nazionalwillen erhoben , welche

Unternehmung dann auch unter den Sduß und die

Oberaufſicht Seiner Erzellenz des Herrn Landama

maung der Schweiz geregt iſt .

Da wirklich die Noth dringend iſt , die Verfümp.

fungen immer mehr um fich greifen ; fo iſt Hilfe und

zwar ſchleunige Hilfe nothwendig , nach dieſer fehen

die unglücklichen Einwohner der åbe ſchwemmten und

mit 110ch fernern Ueberſchwemmungen bewohnten Linthe

gegenden und zu dieſer fordern wir nun auch une

ſere Kantonseinwohner auf :

» Um das Unglück , wie in bem an die ſchweizeris

» Tche Niazion desnahen erlaffenen Aufrufe Berchrieben

wird , in dem die Einwohner der Linth ſchweben ,

» in feiner ganzen furchtbaren Größe zu überblicken ,

> j muß man ſich in die Lage der beklagungswürdigen

Einwohner hineindenken . Welch' ein nagender Kuinis

„ mer , guguſehen , wie nach und nach ihre ſchönſten

Beſikungen ein unerbittlider Raub der um ſich greie

„ fenden Verwüſtung werden ! Ordnung , Arbeitsliebe,

» Fleiß und Sparſamkeit schüßen ſie nicht mehr gee

„ gen Mangel und Armuth ! auch im Heiligthuin ih .

» rer Hauſer finden ſie bald feine Zufucht mehr.

» Die Straßen von Wallenfadt und Weeren ſind im

Somnier nur noch für Schiffe brauchbar ; die Wes

berſchwemmung Authet in die Erdgeſchoſſe der Käuſer,

und erſteigt ſchon da und dort die erten Stocks

> Werte , da dann im zyrůdgelaſſenen Schlamnie die

)

»

>

>>
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„ Sommerlyiße Herpeffende Dünſte entwickelt und edel.

hafte Inſecten erzeugt. Man kann wohl denten ,
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Um die Hilfeiſtung möglicht zu erleichtern , bat

die weiſe Vorſidst der hohen Tagfaßung rowohl füx

die Bequemlichkeit der Wohlihat , für ihre richtige

Anwendung, als endlich für die Zurůcterſtattung derş

felben , nach Verfuß weniger Jahren , geſorgt.

Die ganze Unternehmung erfteigt in ihren Koften

die Summe vou 320,000. Franken ; uin dieſe Summe

311 decfen , bcfteben 1600. Afzien , jede von 200. Fran.

ken , durch deren Anfauf dem Gedayrungswürdigen

Zuſtande Unſerer Leidenden Brüder und Niteydsge.

noffen abgeholfen werden roll . Aus dem Werthe des

nun verlohrnen Landes , wenn es wieder hergeſtellt und

aus dein Nehriverthe bes Verdorbenen , wenn es

wieder verbeifert feyn wird , werden son Antäufern

von Afzten ihre vorgeſchoffenen Gelber ipieder erregt.

Fndem Wie ſomit den vaterländiſchen Sinn , das

theilnehinenbe Gefühl für ihre leidende Mitbrüder und

die Mildtyätigkeit unſerer Kantonsangehörigen , Docs

züglich

1

os
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in's Elena

güglich aber der geiſtlichen und weltlichen Korporg .

sionen in unſer’m Kanton , zur Unterſtügung einer

fo mpohlthậtigen Unternehmung , aufrufen ; uin ung

ſere Schweizerbrüder an der Linth und dem Wallenfee

pon weiter'n Verheerungen zu ſchügen , von unzähligen

Plagen und dem größten hereinbrechenden Elende 34

befreyen ;

Beſchließen wir demnach :

1.) Es fou mit gegenipärtigem unſee'm Beſchluge

fämmtlichen geiſtlichen Korporazionen Unſeres Kantong

und jedem Präſidenten eines Gemeindegerichte ein

Exemplar der Druckſchrift : „ Aufruf an die ſchweizerie

percheIche Nazion , zu Rettung der Durch Berſumpfunger

p geſtürzten Bewohner der Seftade des Wala

lenſees und des unter'n Linththales betitelt, " Pogleich

mitgetycilt werden , und legter'n die gehörige Bekannt.

machung davon innert ihrem Gerichtstrejfe übertree

sen regn.

2.) Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche Same

mer iſt als diejenige Stelle begeichnet , bey der man

fich zur Uebernahme von Alfien 34 melden hat, und

welche in der Folge zuur Einpfang der daberigen Gele

dann auch dies

felbe alle weiter'n Bolziehungs , Perfügungen hierus

ber von ſich aus zu erlaffen , bevollmächtigt fénn ſoll.

3.) Gegenwärtiget Berdlys soll, zur öffentlicher

Bekanntmachung, dem Kantonsblatte bergerückt werden ,

Gegeben, Luzern den 25ſten April, 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

$ einrich Bra u e .

Namens des Kleinen Raths:

Der Staatsſchreiber , 3. R.Umrbyin

luj, A. BI. Zweyter Band.

der beauftragt iſt zu welchen Ens

7

$$



A u skúndung

des Examens für die Stelle eines Obrige

feitlichen Feld- und Beumeffers.

DXOXOXOOX

In

$

In Folge eines von der Sohen Regierung uma

term heutigen Datum gefaßten Beſchluſſes ; macht

die unterzeichnete Staatskanzler anmit dem Publikum

bekannt : daß für die Anſtellung eines Obrigkeitlis

men Feld , und Beumeffers im Kanton Luzern , ein

förmliches Eramen mit den diesfälligen Aſpiranten

für dieſe Stelle werbe Børgendin men werden , befies

hend aus der theoretiſchen und praktiſchen Geometrie

und Trigonometrie , ſo wie aus dem im Kanton Lu ,

gern üblichen Heumeffen .

Es werden demnach alle diejenigen , welche fide

um die vorbemeldte Obrigkeitliche Stelle zu bewerben

gedenken , hiermit aufgefordert : fich bis zum 14tent

nachflünftigen Maymonats ben der unterzeichneten

Staatskanzler auf das Verzeichniſ der daherigen Kans

Didaten regen zu laſſen , da ihnen dann , feiner Zeit ,

ebenfalls der Tag zum angekündigten Eramen wird

angezeigt werden.

Gegeben, Luzern den 25ſten April , 1807.

Aus Auftrag der Hohen Regierung des

Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe, der Staatsſchreiber

3. R. Amrhyn.
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Reſultat der Duartier :Perſammlungen am

legten Oſtermondtagé.

అం *

Fmm zweyten Duartier der Stadt Enzerit wurde

Důrch das Loos zum unmittelbaren Mitgliebe des

Groſſen Raths beſtimmt: Herr Ulfons Pfyffer , von

Lüžern .

fm Quartier Altishoffen erhielt dieſen Ruf zu

einem Unmittelbargewählten Herr Anton Stirnimann

bon Reyden , gevegter Amtsrichter.

Fm Quartier Nothenburg rourbe tüm ühmitteli

baren Mitgliede des Groffen Raths Herr Joſeph

Krayer von Rothenburg gewählt.

Herr Johann Thalmann , don Erdholimatt, Mrito

glied des Groffen Raths , wurde von den Quartieren

Bochdorf, Rustyl und Sempachabberufen.
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Erneprungett,

s

A.In die Stelle des in franzöſiſche Scriegsdiense

unter das zweyte tapitulazionsmäßige Schweizer - RC

giment getretenen Herrn Philipps Brunner von

Knutwyl , wurde von dem Kleinen Rathe unter'm

sten April þerr Joſeph Meyer von Surſee zum

Quartier . Sommandant des Militar , Quartiers Surrec

mit Majorsgrad ernannt,

Der Kleine Rath hat unter'm 20ften April zu

der ben 6ten ebendeſſelben ausgeſchriebenen , erledigten

Pfarrey Nothwpl im Gemeindegerichte Sempach und

Amte Surſee den Herrn Fidel Mugli von Surfees

bisherigen Sitar 39 Erdolimatt, befördert.
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K reis fchreiben ,

Die Bekanntmachung der Münzverordnung

des Kantons Hargatt anordnend ; die genaue

Handhabung der dieſſeitigen Münz- Mandate

empfehlend und dieſe

ebendaher , zur Aufſtellung von eigenen

Aufſehern , bevollmachtigend.

den Gemeindes

7

uzern , den 4ten May , 1807..

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammier des Kantons Luzern ;

An

fåmmtliche Gemeindegerichte deſſelbena

Herren Gemeinderichter !

Fndem Wir Euch den Auftrag zugehen laſſen :
nachſtehende Münzverordnung der hohen Regierung

des Kantons Aargau linſer'n Kantonsangehörigen , zum

Berhalt bey ihrem Verkehr mit denen des Kantons

Aargau , bekannt zu machen , können Wir bey dieſem

Anlaß nicht umhin , auf die Handh bung und ge.

naue Vollziehung der unter'm 22ſten April 1805. ( r*

laffenen und unter'm 23ften Fånner leßthin pericharf

ten Münzverordnungen unſeres Kantons Euch aufe

merkſam zu machen .

Luz. R. Bi. Zweyter Band.
EC
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Nome : kleinen Rathe beſonders beauftragt,

über die ſirenge Vollziehung vorgedachter ſeiner Ver.

ordnungen zu wachen , fodern Wir Eud hiemit auf:

eigene Aufreher anzuſtellen und diefe von Eud aus

zu begwältigen , daß fie ben jeder Art von Zahlungs.

Leiſtungen nachreben , in welchen Geldrorten dieſe ge

fchehen feyen . Diejenigen dieſer , welche, der mehrge.

dachten Münzverordnungen zu Folge, auſſer Kurs geſegt

und verbotben ſind , follen ſogleich von befagten Auffes

Her'n weggenommen und hinter den Richter des Orts ge.

legt werden , welcher dann , nad Anweiſung des S. 1 .

der Regierungsverordnung vom 23ſten Jänner , ſogleich

von fich aus das Weitere zu verfügen oder , nöthigfins

denden Faus , die Sache vor das betreffende Gemeins

begericht felbft zur Beurtheilung zu bringen hat.

Damit fich fonach jedermann vor Schaden zu

båten ibiſſe , geben wir Euch ſchlüßlichen in Aufe

trag : gegenwårtige Euch zugehende Weiſung öffenta

lich bekannt zu machen .

Der Präſident, Peter Genhart.

Namens der Kammer :

Der Oberſchreiber , C. m . Ropp.

1

Wirir Prålbent und Rath des Kantons

Hargau ;

thun tu n bị mit :

Daß Wir uns durch verſchiedene Umftande be .

haben . Unſere bisherigen Múng.

Reglemente einer Reviſion fu unterwerfen , und in

denſelben verſchiedene Abänderungen zur Belebung des

wogen gefunden
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innern und auſſern Verkehrs; und zum Nugen Uns

fers Kantons vorzunehmen ; demnach haben wir nach

ſorgfältiger Prüfung dieſes wichtigen Gegenſtandes ;

perordnet:

1.) Es bleiben in Unferm Kanton gånzlich verbos

then und auffer Umlauf gefert : Alle durch den See

brauch oder irgend eine andere Art abgeſchliffene und

dadurch im Gepråg undeutlich gewordene Münzen

und Geldporten.

2.) Alle Sold , und Silberforten , die gefchroten

oder ſonſt nidt volgewichtig ſind , bleiben inſoweit

auffer Umlauf gefegt, daß nieinand verbunden fenn

fold , dergleichen an Bezablung anzunehmen ; ex mo,

gen alſo ſolche blos als Metall betrachtet und ro nach

ibrein wahren Berthe angenommen werden.

3.) ude ehemal8 in der Schweiz und von der

helvetiſchen Regierung ausgeprägten Scheidemünzen

Silber- und Goldſorten , fo wie diejenigen , welche

gegenwärtig in den neunzehn Kantonen geſchlagen wers

den , follen wie bisher nach ihrem Nennwerth anges

nommen werden , mit Ausnahme derjenigen jedoch ,

welche nach einem geringern Münzfuß als zu 40 BB.

für einen Neuenthaler geprägt worden , und deren

Bürdigung bienach beſonders beſtimmt wird.

4.) Dieſe, ſo wie übrige bey _uns vorzüglich ges

kannte und zirkulirende Geldſorten , deren Spezifikas

gion hier folget , werden folgendermaßen getvůrdiget ,

um im Kanton for und nicht anders angenosumen

und ausgegeben zu werden.

1
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140 .

Oloforte n .

Ps. Rp.

20 Frankenſtück mit dem Bilde Kair. Napoleons 135 .

40 Frankenſtück , ebenſo 270 .

34 Livresſtück oder die einfache Louisd'or 160 .

doppelte dito 320.

Piemontefer , Dublonen 188.

Farolins 160 .

Dukaten 78. 5.

Souveraind'or 232.

Silberfor t e n.

Franzöſiſche 5 Frankenſtück 33.7.12

Franzóiſche 6 Livres oder Neuethaler

halbe 20.

Der ganze Brabanter , Thaler 39 .

der halbe 19. 5.

der Viertels , Thaler 9. 5.

Der Baverſche oder Konvenzions . Thaler 34.

der balbe 17.

Der Spaniſche Thaler mit dem Bild 35. 5.

Dito obne Bild

Der alte Speziesthaler

der halbe 16. 5 .

Der Savoyiſche Thaler 46.

der halbe 23.

der viertels 11. 5 .

Der Mailander - Thaler 30. 5.

der halbe dito 15.2.12

Die Franzöſiſchen 30 Solsſtücke . 10.

gleich 15 Solsſtücke 5 .

90 kr. crt. oder 6 BB. Konvenzions - Múnje 5. 5 .

halbe oder 3, BE. 2.7.12

$

36. 5 .

33 .
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-7.12.

- 3.12

1

S dh e ide , M ů n z è n.nze

BK Rp.

Die Freyburger , Walliſer , Biſchoff Bafelſchen

und Neuenburger . Bagen

Gleiche balbe Baßen

Die 6 Kreußerſtück aus dem ehemaligen deutſchen

Reich 1. 2 .

5.) Wer ſich dahin vergehen ſollte, Geldrorten , die

bermittelft gegenwärtiger Verordnung aufTer Kurs

gereßt worden , dennoch in Umlauf zu bringen oder

höher als nach unſerer Würdigung an Zahlung zu

geben , der folle mit konfisfazion des ausgegebenen

Geldes und mit einer Buſſe , welche dem doppelten

Nennwerthe deffelben gleich komint , belegt werden ;

ein Drittheil der Bure roll dem Verleider , und zwey

Drittheile dem Kantons- Armenfond zufallen..

6.) Ben Bezahlungen , wo die Zahlungsart nicht

durch eine beſondere Uebereinkunft beſtimmt iſt , kann

niemand angehalten werden , mehr in Scheidemünz

nach folgendein Verhältniß : von

einer Summe; die Liv . 200 nicht überſteigt, gehn

von Hundert , von jeder darüber gehenden Summie

fünf von Hundert. Unter Scheidemungen ſind zu

verſtehen die 12 Rappenſtücke und alle kleinere Münz.

ſorten.

7.) Dieſer Verordnung folle vom 1ten Bradymo.

nats 1807. an pünktlich nachgelebt werden , als von

welcher Zeit an alle Unſere frühern Münz- Reglemente

als aufgehoben anzuſehen find. Wir beauftragen an,

bey alle Beamte und Angeſtellte , auf die genaue

1

anzunehmen
,

:
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Handhabung dieſer Verordnung zu wachen , und die

Fehlbaren an Behörde zu derzeigen.

Gegeben , in Aarau ten 15ten April , 1807.

Der Präſident des Kleinen Raths :

feger.

Der Staatsſchreiber ,

Kaſthofer.

Dem Original gleichlautend ;

Der Oberſchreiber der Finanz- und Staatswirths

ſchaftlichen Kammer ;

C. M. Ropp.

Kreis ſchreiben.

Wiederholte Auffoderung, zur Eingabe der

Ergänzungs - Liſte derjenigen Waffenfähigent

Mannſchaft , die feit der leßten Militar,

Aufzählung das 16te Jahr erreicht, oder in

einer andern Gemeinde fich gefeßt hat.

I

Die Kriegskammer des Kantons Luzern ;

An die Gemeindeverwaltungen deſſelben.

Luzern den 5ten Man , 1807.

Herren Gemeindeverwalter !

Da, ungeachtet unferer Auffoderung, die wir
unter'ın sten Diarz lekthin an Euch ergehen lieber
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$

die abgefoderten Ergänzungs. Liſten Derienigen Waffena

fåbigen , die feit der legten Militár s Aufzählung das

16te Jahr erreicht , oder in eine andere Gemeinde

fich verregt haben nur von einigen wenigen Ges

meinden bisher eingekommen ſind ; fo ſehen wir uns

genothigt , ale jene Gemeindeverwaltungen , die dieſe

Ergånzungsliſten noch nicht eingeſchickt haben , hiermit

neuerlich aufzufordern : uns dieſelben ſpåtettens bis

zum 19ten dies einzuſenden , wobey wir Euch zugleich

erklären ; daß , wenn bis zu dieſem verlängerten

Zeitraum dieſe Eingabe nicht erfolgen würde , wir

dannzumal , ohne fernere Nachricht, Erekujion an die

nachlåßigen Gemeinden abſchiden und , auf Koſten

der raumſeligen Fehlbaren , dieſe Verzeichniſſe werden

aufnehmen laſſen .

Wir verſichern Euch beynebens , Serren Gemeinde

Verwalter ! unſerer fortwährenden Wohlgeneigtheit.

Der Präſident: C. Schillinger.

Der Kammerſchreiber , Joſ. Sartmann,

.
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Ernennungen.

}

er Große Rath hat , während ſeiner legten

ordentlichen Frühlingsſigung, unter'ın 14ten April leziº

hin zum erſten Geſandten auf die fünftige ordentliche

hohe Tagraßung ernennt : den Hochgeachten Hochges

ehrten Herrn Vincenz Rüttimann , Altſchultheiß und

zum zweyten Geſandten den Hochgeachten Hochgeehr.

ten Herrn Peter Genhart , Präſident der Finanz- und

Staatswirtsſchaftlichen Kammer.

E r r a t a.

Ben Seite 173. Linie 15. ließ ſtatt Wir Schultheiß

und Kleine Råthe :

„ Wir Schultheiß , Kleine und Große Råthe.”

24 und 25. ltes : Unterſchrift.

-

174.
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BLOG

Berch I u Bi

Unordnend den Drud der von der Regierung

pes Stantons Luzern mit dem bochivůrdiga

ften Fürft Biſdof von Konſtanz im Jahr

1806, abgeſchloſſenen Uebereinkunft in

geifachen Dingen,

Wir Schultheit uno Rleine Räthe
des Kantons ſuzern;

Um Unſer Volg mit den Semühungen ſeiner

Regien

ur

feſten Begründung reines religiören

und ſittlichen
Zuſtandes

;
perotonen :

1.) Es foll die groiſchen dein hochwürdigſten Fürſt

Biſchof von Konſtanz und der Regierung des Kantons

Luzern durch benbreitige Bevollmächtigte unter'm 19ten

Hornung 1806. in Konſtant, abgeſchloffene und uns

ter'ın darauf gefolgten 14ten April bon dem gefegc.

benden , Großen Rathe , nach allen ihren Cheilen , ger,

nehmigte Uebereinkunft in geiſtlichen Dingen durch den

Drud öffentlich bekannt gemacht werden,

2.) Ein beſonderer ubrruck hiervon fou jedem im

Kanton Bepfründeten zugeſtellt werden , um bey deffens

Pfrundakten aufbewahrt zu werden.

3. ) Die Staatskanzley fem mit der Vouziehung

dieſer Schlußnahme beauftragt, welche nebenben der

der Preße zu übergebenden , borbemeldten Verfomino

niß als Einleitung vorgeſtellt werden roli.

Alſo beſchloſſen, Luzern den 25ſten Map 1807,

Der Amtsſchuſtheiß ,

seinric Krau e f .

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber 1 J. K. Umrhyn.

Luz. K. Bl. Zweyter Band. D

.
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Uebereinfunft in geiſtliden Dingen.

Von
on Gottes Gnaden Wit Karl Theodor

primasvon Deutſchland , des Heil. Stubis zu Regens,

burs Erzbiſchof , des Heil . Römiſchen Reichs Erzs

kanzler und Kurfürſt , Súrft son uchaffenburg und

Regensburg , Graf von Weşlar ic. 10. in der Eigea.

ſchaft als Biſchof zu Konſtanz , durch Unſer'n hiezu

beſonders bevollmächtigten Generalvikarius, und

Wir Sdultheit und Kleink Råtte des Kantons

Luzern , in der ſchweizeriſcheu Bundesgenoſſenſchaft,

kraft der Uns berwohnenden , auſſerordentlichen Volle

machten vom 19ten May und sten Winternionats 1805

haben , zur Beimeckung und Beförderung des reli.

giöſen uud fittlichen Wohls der Einwohner des fans.

tons Luzern , auf Hoise Senehmigung hin des Sou.

brånen , geſezgebenden , Großen Raths deſſelben , die in

nachſtehenden Abichnitten und derſelben Artikeln bes

ſtehende Uebereinkunft in geiſtlichen Dingen abec

ſchloffen , und erklären Demnach :

1. U b fch ni t t.

Geiſtliches Seminarium oder

Prieſterhaus.

1.) Zu der ro nöthigen Bildung der Seelſorger

fol ein Prieſterhaus im Kanton kujern errichtet

iperden .

2.). In der Vorausſegung, daß mit Einverſtånd.

niß der påbftlichen Nunziatur die Einrichtung dieſes

Prieſterbaujes im Kloſter Werthenſtein Statt fånde,

wird der Regens deſſelben zugleich Pfarrer der adda

neu zu errichtenden Pfarre ( nessüber man ſich nach



dem Inhalt des Vten Abſchnitts befonders gegene

ſeitiges Einderſtändniß regen wird ) und derſelbe wird

dieſe mit den Subregens, den allenfalls nöthiger

Hilføprieſtern und den Eemninarýteni e piel diere

deju mithelfen können , verwalten,

3.) alle Geiſtlichen , welche im Kanton Rutgere

Po Be
ne
fi
zi
um

er
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ng
en

wo
ll
en

, mü
ſſ
en

d
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th
ro
lo
gi
o

Jahrin

144

( che Studium , welches auf's mindeſte die Dogmatik,

dię Moral , die Paſtoral und Dag Stirchenrecht in

ſich begreifen muf , entweder während dren Jahren

auf einer öffentlicheu Schule obar während zwen Fah.

ten auf einer folchen und einem Jahre im Prieſters

hauſe vollendet , und in beyden Fällen wenigſtens eits

dieſem lekter'n die praktiſche Seelſorge ere

lernt und haben,

Die Aufnahme geſchieset nach einer Prüfung ,

bey jenen , die das ganze theologiſche, Studia

um an einer öffentlichen Scule vollendet , aus allen

Fächern dieſes Studiums ; per denjenigen aber

welche dieſem Stubium an einer ſolchen blos wah.

rend given Jahren obgelegen håtten , nur aus den,

jenigen Theilen

dem tu betretenden Prieſterkaufe ſelbft nicht erlerng

be th
eo
lo
gi
e

beſ
teh

en

wi
rd

, die in

we
rd
en

ſol
len

un
d

kö
nn
en

,

Bey dieſen Brüfungen führt der biſchöfiche Romp

miſſarius den Borfiis

Zu einer folchen Prüfuug wird aber kein Kandi,

dat zugelaſſen , wenn er nicht vorläufig , mit Rucks

ſicht auf vorbeſtinimte zwer Fåde , de Prúfuriosa

Kominißion befriedigende Zeugniſſe aus allen vorges

ſchriebenen, betreffenden Fächern der Theologié dormeie

ſen tanu .
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1

1

I

Die Entlaſſung aus dem Seminarium geſchiehet

aufs früheſte nach einern Jahre , und es fann hieria

nur in auſſerordentlichen Fällen vom Biſchofe , im

Einperfåndniß mit der Regierung , eine Nachficht

• bemidiget derden .

4 ) Die innere Einrichtung des Seminariums , in .

ſoweit fie die geiſtlide Bildung der Seminariſten des

trifft, wird dem Biſchofe überlaſſen , der Regierung

aber zur Genehmigung vorgelegt.

Was aber die zeitliche Berwaltung betrifft ; fo

hird fie von dem Subregens, unter der Auflicht des

Regens , geführt. Berbe find hierin der Regierung ver ,

antwortlich , und legen dieſer jährlich , auf die ihnen

vorgeſchriebene Zeit und Art , Rechnung ab .

II. Xochnitt.

Kuheſtåtte und Verſorgung der

Seelſorger.

1.) ade Geiſtlichen , welche Seelſorge üben , role

lem , vorzüglich bey eintretender Unvermögenheit jür

Seclſorge, auf eine Pfrunde , auf welcher fie fich als

in Ruhe geregt , anſehen dürfen , Anſpruch machen

können , woben aber auf folche, die fich durch befon .

dere Thätigkeit und Verwendung ihrer Kräfte und

Talente zum Beſten ihrer Pfarrgemeinden ausgezeiche

net haben , beſondere Rückſicht genommen wird.

2.) Das Kollegiatſtift zu Münſter wird , mit Ause

nahme zweyer Kanonitate, für welche dem Kleinen

Ráthe das unbedingte Wahlrecht zugeſtanden iſt, su

dieſer Beſtimmung für die Zukunft ausſchließlich an

gewiefen .

1
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trakta
ts

,

3.) Fedoch wird deth Leutprieſter in Sempach ,

weicher ein Expoſitus des lóblichen Stifts ben St.

Leobegar in Luzern iſt , nebenhin noch auf dieſes

Stift das Anſpruchsrecht für eine Ruhepfründe zuges

ftanden.

Derſelbe iſt demnach von nun an auch als Titus

Tarchorherr derfelben angeſehen , und erhålt ſomit die

Anwartſchaft und Mitkompetenzfähigkeit neben den

Hochwürdigen Herrn Profeſſoren ſowohl auf die ders

mal , in Folge gegenwärtigen zu befeßenden

lieben erſten Kanonifate , als in Zutunft auf die

Ruhepfrunden am Stift zu Luzeru.

und die Regierung behält ſich vor : ben beſondern

Umſtänden ſowohl das Anſpruchsrecht auf eine Rube.

pfründe, war einzig an dem Stift im Hof , als die

Eigenſchaft eines Titularchorherrn an demſelben auch

detr Leutprieſter in Merenſchwand , ( falls dieſer ein

geborner Kantonsbürger iåre ) , welcher nicht min ,

der ein Expoſitus mehrbemeldten Stifts ift , zugu .
in si

geſtehen .

4.) Es Eönnen an dem löblichen Stift zu Mill.

fter, zwar ohne Vertårzung des für die Regterung

im vorſtehenden § . 2. gegenwärtigen Abrdhnittes por:

behaltenen unbedingten Wahlrechtes , dren Ranonifate

wenigſtens auf acht Jahre ſtille geſtellt, und derſelben

Einkünfte, št.Handen einer zu errichtenden Kaße , das iſt,

für religioſe Anſtalten und für das allgemeine Er.

ziehungsweſen , bezogen werden .

Endlich werden dieſer Kaße auch die Vafaturs

gefåtte der , aus Ermanglung eines Subjekts nach $. 1.

unbeſerten Kanonitate zugewieſen .

1
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efferë Befolding der öffentlichen Beh:

rer und ihre Verſorgung im Alter .

1.) Die öffentlidien Lehrer an der Sentral: Schalo

Gnftált rollen att Ergieber der Bürger , ost Seeiſors

ger und der Staatsmänner eine der wichtigteitthics Amtes angemeſſene Beſoldungund ligteit

, im

der Unverinogenheit zum Bebrſuble , eine fichete Bet

forgung erhalten.

2. ) Die Profefforén dér libérn Schulen , odce

des Anjaums zu Luzern , rolien von tun an auf die

ari de St. Lcodegarſtift im Hof wirtlid) erledigten

und in Zütunft ledig fadeiben Chotherunftcüen ( ins

ſofern nicht die Regierung beranlagt werden ſollte i

Eraft des S. 3. des machſtrorgehenden 25idhuittes , zu

jmen Beutprieker in Seinpad) und Me

tenidrand , während der an dieſem Stift ju beſeßen ,

den erſten ficben Kanonitaten , hievon cine Ausnahme

ju machen , ober das Ihr ; nach F#lalt des §. 8. ges

Genwärtigen übrchnittes, zuertannte, unbedingte Wahls

terdit auf ein foldes Ranonitat felbft in Ausübung

zu regen ) nach dem ulter ihces Profefforamtes , ana

geſtellt werden , woben ſie nichts deftoweniger an deč

Stelle eines Profesſors verbleiben . Würde dann der

Fall eintreten , daß ein folder Chorberr und Profer.

fot zum Lehrſtuhl unfähig merden folie ; ro behålt

derſelbe einzig und allein das Kanonifat, in Verbin .

dùng mit deſſen Einfünften und Verpflichtungen , bey.

Für dermalen genieſſen dås gleidie Recht , eine

Profeſſur mit einem Kanonitate zu verbinden , die

Gunſtendes ou
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find , beziehen ſie einen Fahegehalt von

wirklich angefteliten zmen Lehrer in beyden Rhetorifen.

Würde es ſich aber vor der Zeit , als die betreffenden

it
Profefforen alle zu einem ſolchen Kanonifate gelangt

feyn fodten , zutragen , daß einer derſelben juin Legra

amte unfähig würde , ſo hat ein folcher auf das ere

ledigte Kanonitat den erſten und nächſten Zutritt ,

Idenn ihn auch ſonſt, dem erforderlichen Profeſuralter

nach , die Reihe nid)t treifen ſollte.

3.) So lange fie Lehrer und Chorherren zugleich

huna

dert Schweizerfranken , nebſt einer jährlichen Zulage

von zwer hundert Franten für den zweckmäßigen

Aufauf wiſſenſchaftlicher Bücher , deren Genug in,

nen auf Lebenszeit überlaſſen bleibt , die aber , nach

ihrem Tod, der öffentlichen Bibliothek anheim Fale

(en ſollen .

und dieſe ganze , auf die vollkommene Zulanglich.

feit der für das Erziehungsweſen gewidmeten Fonds

berechnete Beſoldung wird aus dem Schulfond - fo.

speit er hinreichen mag - gegeben , und aus dem faa

monikate vervollſtändiget.

Wenit aber den Profeſſoren bon der Profeſjur af,

zutreten geſtattet wird , und ſie fomit auf eine Ruhes

ro erhalten ſie nichts mehr aus

dem Schulfond , und ihre Einkünfte find dann wenig,

an

ſtens auf achthundert Schweizerfranken fefigereizt.

Fedoch behält ſich die Regierung vor , auch auf

die Erhöhung dieſer Gehalte zweđmåßig Beðacht zu

nehmen , inſofern es ſich nämlich in der Folge zeigen

würde , daß die geiſtlichen Fonds zu ihrer aufeitigen

Beſtimmung Zurridhen ſollten .

a
l
l

pfründe übergehen
,

e
s

S
P

a
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4.) Die Profefforen , welche zugleic : Chorherrett

find, wohnen in den Stiftshäuſern - im Hof , und

Der Unterhalt der Wohnung wird vom Stift ben

dritten .

1

5 ) So wie dieſe Profeſoren nun nacheinander

auf gedachtes Stift treten , und fünftighin , wenn die

neuen Einrichtungen bereits votlends im Gang und

gänzlich in Ausführung gebracht find , gleich ben ih.

ter erfolgten Ernennung und mitverbundenen Befika

nahme auf dem gedachten Stift , bezahlen fie , wegen

ber Inveſtitur und Inſtallazion , nach ſtets üblidem

Gebrauchen ſowohl den gewöhnlichen Ranon , als die

übrigen Gebühren.

6.) Dieſelbent wohnen in der Dritetgenſchaft als

Chorbeeren demn ſtiftlichen Gottesdienſte inſofern bet ,

als es ihče anderweitigen Berufsgeſchäfte und Vers

piichtungen erlauben ; und fie halten ebenfalls , der; ,

Reihe nach , die Woche, entweder unmittelbar, ſelbſt

oder mittelbar durch die dazu beſtimmten Kapedine.

7.) Der Kleine Rath ernennt die Profeſſoren.

8.) Auch bleibt demſelben noch überhin allein

und unbedingt das Beratungsrecht auf eine Chors

berrnpfründe än dem Stift vorbehalten .

9.) Endlich bleibt zum Behuf der neuen Einrich ,

fung , weiche bas mehrerw
ähnte

Kollegiat
ſtift

beo St.

Leddegår im Hof durch die gegenwär
tige

Uebereine

tunft mit Seiner Kurfürſt
lichen

Gnaden , dem Boche

würdigſt
en

Bérén Herrn Fürſbiſc
hofen

von Konkang
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eren

uno
X

?

trhålt , gerordnet: daß ntemal zwen der nachſtes

benden Würden deinter dieſes Stifts , als da

find : die Probſtep , die Küſterer , das Kammerarat ,

das Almoſenamt, das Bauamt und die Seutprieites

rey oder Stadtpfarrey zugleich) auf einen und eben,

derſelben retrier Kapitularen übetgeben könne.
Edit

M

3

***

10.) Die Profefforen der unter'n Schulen haben

im Alter oder bey Unvermögenheit eine anſtåndige

Verſorgung , entweder im Prieſterhauſe oder auf eine

andere Weiſe zu erivarten , und vorzügliche Verdienſte

derfelben foden von der Regierung beſonders und ſelbſt

mit einer Ruhepfründe an dem Stift im Hof, gleich

höhern Schulen , belohnt were

den können .

11

den Profeſſoren der

11.) Die Regierung wird ebenfalls federzeit die

Beſoldung der Profeſſoren der unter'n Schulen, auf

eine hinreichende und anſtändige Art beſtimmen.

12.) Da die bisher bey den benden Stiften im

Hof zu Luzern und zu Münſter üblichen Karenz,

jahre mit dem Zwed obiger Beſtimmungen , in hin ,

ficht dieſer Stifte , nicht wohl vereinbarlich scheis

nen , weil die Ruhepfründen ſowohl , als die öffent.

lichen Lehrer, gleich bey'in Antritt des Kanonitats ,

Des wirklichen Genuſſes ihrer Pfründe bedårfen , ſo

künftig die Karenz

jahre , jedoch nur unter der Vorausſegung und Beo

dingung aufhören mögen , daß für die Intereſſenten ,

namentlich die Fabriten und die Erben der iſt ſchon

angeſtellten Chorheren, die volle Entſchädigung aus.

gemittelt werde.

iſtman dahin einverſtanden : doc

1
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IV: A brebu itt.

Ausgleichung der Pfarreyen .

1.) Die Pfarreyen des Kantons fujetu ſollen , 2016

beffetin Bermattung der Seelſorge, und um dem dics.

fädigert allgemeinen Wunſche und erwieſenen Be

dürfniffe des Voltes möglicht entgegen zukommen ro

viel es Ble Lofalität und andere Umſtände geſtatten ,

zugerindet werden .

2.) Bey diefer Zuründung wird auf die vorges

legte Züründungstabelle ; - infoiveit fich ihre Zweckmåſ,

figkeit überzeugend erweiſen ſollte, - vorzüglich Rücficht

genommet werden. Jedoch behålt man fich die ges

meinſam nähere und endliche Grenzberichtigung vor.

3.) udfådige Streitigkeiten , welche die Abründung

der Pfarrenen in otonomiſcher Hinſicht zwiſchen un

terſchiedlichen Gemeinden zur Folge haben würde ,

hat der Kleine Nath ja unterſuchen , und dai mo

dergleichen Streitigkeiten mit auf geiſtliche Güter

, inſofern es

bishin hertommild) war, im Einverſtändniß mit

der biſchoAichen Behörde zu entſcheiden.

4.) Xuch die Landkapitel rollen , in Folge der Aus.

ründung der Pfarreyen , und um mannigfaltige Vor .

theile eben diefer Pfarreyen beffer erreichen zu tone

wen , ſchidlicher zugeründet , und bieber , mit noch

einsmeiliger Benbehaltung der den geiſtlichen Kapiteln

des Kantons Luzern einverleibten Pfarren anderer

Kantone , darauf Bedacht genommen werden : dag

künftighin fünf geiſtliche Kapitel im Kanton beſtehen ,

ynd dag jebem oon dieſen wiederumt alle Pfarrehen

einis und ebendeſfeiben Amtés jugehören.

oder Silftungen Einfluß haben ſollten seitliche Güter

1
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1

V. Ub feb n it f.

Errichtung neuer Pfarreyen .

Da , wo ſich die unuiirgångliche , ſowohl fittlich

áls phyiifdhe Nothwendigkeit crwerfent follte : daß ent.
.

weder eine neue Pfarrey angelegt , oder eine wirklich

ſchon beſtehende Kurattapellaneby zu einer ſolchen Pfarte

erhoben werde , wird man fich bierüber in gegenſeiti,

ges Einverſtändniß regen; und hieber von dem Gruite,

fix ausgehen :

a . Daß ſolche Pfarteinrichtungeit mit billiget

Núctfidit auf die Bedürfniſſe der Muttets

tirden erfolgen , und

b . Daß dieſelben erſt dann Statt finden , wenn

genugſame Mittel ſowohl dagil, als zu beo

ren Fortdauer und fåter linterhaltung aus,

gefunden ſeyn, werden.

VI. A 6.f ¢ hnitt

Verſetzung und Veränderung einiger

Benefizien.

Der Grundſaß der Verlegung und Veränderung

einiger Benefizien , wo ſich derſelben Zweckmäßigkeit

und hierin liegende Nothwendigkeit aus einer vorläufig

angeſtellten , ſorgfältigen Prüfung über das firchliche

Bedürfniß fowohl jener Gemeinde, in welche die Ver .

reßung einer folchen Pfründe zu erfolgen båtte , als

weggenommen werden ſollte,

ergeben würde, wird anerkannt ; deffelben theilweiſe

Anwendung aber, auf jeden ſolchen Fall, einer gegen,

ſeitigen beſondern Uebereinkunft vorbehalterh

"

1

derjenigen , tvelcherdiereto
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VII. Ab ſchnitt.

Verhältniſmäßiges Einkommen der Geiſt

lichen und Klaſifikazion der Pfarreyen.

1.) Alle Geiſtlichen , welche vor der Einfeßung der

gegenwärtigen Verfaſſung und Regierung angeſtellt was

ren , beziehen das ganze , ihren wirklich beſitzenden

Pfrunden zugehörende Einkommen , fo lange ſie auf

förer jeßigen Pfrunde leben .

Sie find jedoch verpflichtet: daraus zur Unterſtüßung

ditftiger Pfrùnden , und zur Erhaltung des Seminas

riung und anderer geiſtlichen Anſtalten , die zur Ver .

fittlichung des Volkes dienen , jährlich einen beſtimm ,

ten , int threm Einfommen , wie mit ihren Arbeiten

und Pfrund- Auslagen in Verhältniß ftehenden Ber .

trag an die geiſtliche Kafe abzureichen. Der Kleine

Nath wird ein nach dieſem Maafſtab verfertigtes Vers

zeichniß der Beyträge in den geiſtlichen Unterſtüßungs

Fond zur Mitgenehmigung vorlegen.

2.) Soliten die Pfründen einiger Geiſtlichen , die

dor dem Zeitpunkt der deßigen Verfaſſung und Regies

tung angeſtellt waren , feit dieſem Zeitpunkt an an

ftandiger Congrua Schaden gelitten haben , ſo wird

dieſen Pfrunden , zu Beſoldung ihres Verweſers und

zu Beſtreitung anderer Verpflichtungen , das Bedürfende

entweder durch den Zehendherrt, Patronus Ecclesiæ oder

Kollator , oder ber Mangel deſſen oder reiner Schuldig .

teit benzutragen , aus der geiſtlichen Kaffe abgereicht.

3.) Wenn der Fall eintritt : daß mehrere Prieſter

irgendswo zur Seelſorge angeſtellt, oder neue Pfarreien

errichtet werden müſſen , fo rollen die Zehendherrn oder
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Patronen und Rollatoren, deren Bebenbrecht oder ſons

ftige Einfünfte mit der Unterhaltungspflicht der Seele

forge verbunden find , den Gemeinden biezu nach einem

gerechten Maafftabe benſprinjen , zwar in dem Ver.

ftande : daß durch die linterſtüßung neuer Pfarrepen

die Seelſorge einer Mutterkirche feinen weſentlichen

Soaden leide.

?
4.) Sowohl die Geiſtlichen , welche feit der Zeit ,

als die jegige Verfaſſung und Regierung beſtehet , unter:

Der Bedingnif : fünftigen , mitGutheiffen des Biſchofs ,

zu treffenden Verfügungen , in Rüdiicht der Beſoldung,

fich unterziehen zu wollen , auf Pfründen gereßt wurden,

als alle in Zukunft anzuſtellenben Geiſtlichen beziehen --

um das bisherige Mißverhältniß zwiſchen Arbeit und

Bejoidung aufzuheben , und um die Arbeit gleichmäßig$

belohnen zu tónnen - ein beſtimmtes, derſelben ange.

meſſenes jährliches Einkonimen .

5.) Dem zu Folge werden die Pfarrenen für die

gerechten Grundfäßen in Drey Sclaffen

abgetheilt : als in gróffere , welche die erſte, in

mittlere , welche die zweyte , und in kleinere, ipelche

die dritre Klare bilden werden .

Ben dieſer Klaßifikazion wird ebenfalls auf die

vorliegende Klaßifitazions . und Abründungs . Tabelle

porzügliche Rücficht genommen , und daben der Maal,

ſtab des Umfanges, der Bevölkerung und ſomit der

Seelſorgsbeſdiwerben in Anwendung gebracht werden .

Sobald dieſe Klaſifikazion durch definitive Ueber.

einkunft feſtgelegt fenn wird , fallen elle Pfründen

sogleich in eine dieſer drey Klaffen ,

Zukunft nach

.
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Die wirklide, neue Zurándung der Pfarrbezirke

ipird , nad Mafgabe der Umſtande , bald möglicht,

zwar bey den jekigen Pfarrherrn , welche die Pfarre

fchon vor der Verfañung bereffen haben , mit derjenigen

Ridichten , in Hinſidt ihres Einkommens, geſchoben ,

welche ſich im § . 1. gegenwertigen Abſchnitts angege.

ven befinden .

6.) Da , wo die Seelſorge der Síufſtellung aldener

Geiſtlichen bedürfte , wird man trachten , aus dem vors

handenen Vermögen , weld; cs zur Seelſorge beſtimmt

ilt, einen hinreichenden Unterhalt für einen Hilfsprieſter

zu ſchöpfen , der , unter per Leitung des Pfarrers , Aus,

hilfe feifte.

7.) In der Vorausfeiung der Zulänglichkeit der

geiſtlichen Klaſſe fey das jährliche, reine Eintommen

der Pfarrer , mit Ausſchlieſſung des Gauſes und Gar.

tens , deren Werth nicht wohl in Anſchlag gebracht

werden tann , in folgendem Dagftabe fefigeret:

Für die erſte Klare 1600. bis 2000. Francen .

Für die zweite Riare 1200. bis 1600.

für die dritte Klaſſe 1000. bis 1200.

Die Regierung wird es rich aber angelegen regn

Taffen , diere Klaffen , nach Möglichkeit, ju erweitern,

und dieſen Beſoldungs , Maritab in beſondern Fällen

mit den beträchtlich abweichenden Fruchtpreiſen wieder

in ein richtiges Verhåltniß zu regen.

Fedoch tritt die volſtändige Leiſtung der vorſtehens

den Beſoldungen durch die geiſtliche Kaffe erſt dann

wirklich ein , wenn von den betreffenden Theilen zue

yor für die Congrug einer Pfrånde hinlänglich geſorgt
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fenn wird , deldhe penigſtens aus 800. Franten be

ſtehen ſoll.

8. ) Dem Stadtpfarrar in Luzern kann , in Hinficht

Teiner porzüglichen Pfrundbeſchwerden und ſonſtigen

Verrichtungen , nod) über die Klasifikazion eine angs ,

meſſene Beſoldungejulage beſtimmt werden , und ders

felbe iſt als wietlicher Thorberr an dem Stift St.

Leodegar in Hof , - er mag auf demſelben oder in der

Stadt wohnen , anerkannt , tritt demnach in Den

Rang und die Rechte der übrigen Kapitularen, doch
defnahen in keine neue Perpflichtung in Růcjidht des

Chorbeſuches.
Wenn er im Alter oder im Fall eintretender Unsere

mögenbeit, die Leutprieſteren abtritt, tann er eine ledig

werdende Prábende an dieſem Stift erhalten , oder iſt

berechtigt, dagegen auf ein Kanonifat in Münster An.

ſpruch zu machen .

9.) Die Berechnung des wahren Einkommens einer

jeden Pfarre wird bey'm Unlaß der Abkurung geſchehen ,

und insbeſondere die Zehnda und Grundzinfen dabey

nach dem Maßſtab des geſeßlichen Loskaufpreiſes in

Anſchlag gebracht werden .

Das Reſultat dieſer Beredaung wird ſodann bes

ſtimmen : ob das Eintommen das Maß , welches in

der Klaſifikazion der Pfarrer feſtgelegt ſtehet, erreiche ,

oder übertreffe , oder darunter ſtehen we .

Im Falle fich ein Ueberfcbus über dieſes Maß ers

giebt , wird derſelbe dem neuen Pfarrer jedesmal pore

ber angezeigt, welcher die Einfünfte forthin ſelbſt bes

sieht, den beſtimmten Yederſchuß aber jährlich an die

geiſtliche Raße abliefert.
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gerichtliche Hypotherlouen ſogleich gegen doppelte

1

Diere Raffe hinwieder giebt an fene Geiſtlichen ,

die ein Einkommen unter der , nad erwähnter Klafis

filazion , gebührenden Summe beziehen , das Mangelnde

jährlich zuſchußweiſe ab.

10.) Die Kapitalien , welche aus dem Zehndlos.

faufe erzielt werden

, oder mit errichte

te Kapitalbriefe , unter betreffender Dafürhaftung , ans

gelegt , die Kapitalbriefe aber in jeder Pfarrgemeinde,

in die Kirchenlade, in Heprepn des Pfarrere gelegt

werden .

In eben dieſer Lade follen auch die Kapitalien

felbſt, biß zu ihrer wirklichen Anlegung , aufbewahrt

werden .

Dieſe Lade wird mit drcy verſchiedenen Schlöſſern

berſchloſſen , zu welchem ein Schlüſſel dem Pfarrer ,

der andere dem Kirchinener und der dritte dem Sex

meindevorſteher gegeben wird.

Inſofern ein ſolches Kirchſpiel aus mehrern Son

meinden zuſammengeſegt iſt , und alſo auch mehrere

Gemeindevorſteher belişen route ; ſo haben die geſamm ,

ten Kirchengenofen , oine Rüdficht auf die vorhandge

nen Gemeindevorſteher , aus gang freyer Wahl, einen

Ausgeſchoſſenen zu ernennen , in deffen Handen , in

ihrem Namen , der dritte , ſonſt für den Gemeinden

vorſteher beſtimmte Schlüffel. aufgehoben werden rou ,

Ohne Mitwiſſen und Einwilligung des Pfrundin ,

habers, ſoll teine dieſer Kapitalſchriften verandert wees

den dürfen .

Den Zingrodel hat der Pfarrer in banden , und

bezieht ſelbſt die Zinſe.

11. ) UI&
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11.) Uls Theil des Einkommens wird bey denjenia

gen Geiſtlichen , welche in die Klasifikazion fallen ,

das Pfrundland ( auſſer dein Hausgarten ) in einern

mittelmäßigen billigen Anfchlage in Rechnung gebracht.

Von den Einfünften aus Jahrtags . und Mesi

Stiftungen wird nur dasjenige in Anſchlag gebracht,

was die gewöhnlichen landesüblichen Meßſtipendien

beträchtlich überſteigt, und für feine andere geiftlice

Verrichtung gegeben wird , die ein Deservitum vera

langt.

12. ) 3ft das Einkommen irgend eines Rurattaplan

gering , daß es die Summe von 600, Schweigers

Franfen nidt erreidt ; ſo wird ihm das Mangelnde

entweder durch die betreffenden , beſondern Beroidung#

pflichtigen , falls ein folcher Dorhanden feyn route

ober ben deffen Abgang , ſo viel möglich , aus der

geiſtlichen Raße verſchafft.

Hingegen werden die Kapellanë, die nach der neuen

und auch

die andern , wenn ſie fünftig über 1000. Franken Eins

fünfte befizen , einen verhåltnifmåßigen Beytrag an die

geiſtliche Raſſe abgeben. Und auf dieſe gleiche Art fot

13.) Das Einkommen derjenigen Chorherrn an den
Bus

Kollegiatſtiften , die teine Lehrſtellen verwalten , por

dem Ueberſdjuß übec 1200. Franten einen perhåltniß.

måßigen Beytrag an die geiſtliche Kaffe überreichen .

Für die Beamtungen an den Stiften fol durch

angemeene Remunerazion geſorgt werden .

14.) Endlich berpflichtet Rich die

Tammte perpfründete Kantonsgeiſtlichkeit für ihr den

Qu3, R. BI. Zweyter Band,

Drbnung der Dinge angeſtellt worden fins Der neuer

D
i
e

ger
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.

liche Batte

Beriges Pfrundeinkommen nur den allgeineinen

ordentlichen und auſſerordentlichen Auflagen , Ab.

gaben und Steuer'n zu unterwerfen , und dieſelben

bieber nach dem dießfalls für alle andern Staatso

bárger und Kantonsbewohner aufgeſtellten , allgemeia

nen Beſteuerungs •
VABIMDE! unverivandt

zu bes

handeln
und behandeln

zu laffen ; weßhalb
auch von

den Beſchlüffen
, wegen aufälliger

Erhöhung
einer aú .

gemeinen
Steuer ſowohl, als einer allfälligen

neuen

Steuer dieſer Art , jedesmal
dam biſchöflichen

Roni.

miſſarius
wird Nachricht

gegeben
iverden .

Hingegen fönnen die Bepfründeten die von ihren

Pfrundeinkünften allenfalls bezahlten Abgaben bey Ents

tichtung desjenigen Beverages, Den fie an die geiſte

abzugeben haben , für dieſen , in Verhältniß

gegen dieſelbe, in Abrechnung bringen:

VIIÍ, Ubich mitt.

Beförderung auf Pfarreyen.

1.) Dhne irn Prieſterhäüſe die vorſchriftmåßige Zeit

jugebracht ( gång auſſerordentliche, zwiſchen dem Biſchof

und der Regierung gemeinſam zu ertenñende Fälle dor:

Behalten und die im Kanton Luzern verordneten Pfrúa

fungen befriedigend beſtanden zu haben , kann in Zukunft

tein Geifilicher ein Benefizitiin erhalten .

2.). Jedoch werden die Geiſtriden , welche bed

Einfühting gegenwärtiget Uebereinkunft bereits ein

Vitariat verſehen haben ( auſſer dem Fall erwieſenet

Unwiſſenheit, und Unfähigkeit ) nicht mehr angehalten

werden , fich in Bas Priekerbaus zu begeben .
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IX . U6 fich nit to

Benutzung der Benefizien , welche ders

mal weder Seelſorge, noch Schul

pflicht auf ſich haben.

1.) Ate Kapellanenen , denen bisher keine Seelſorge

ablag, follen nach den Bedürfniſſen der Gemeinden ,

innert welchen ſie ſich befinden , mehr oder weniger

mit Seelſorge und namentlich mit der Pricht des

chriſtlichen Unterrichts beladen werden .

Wenn und wie dieſe , zur Verfittlichung des Voltes,

Hilfsſeelſorge leiſten ſollen , hat der Biſchof für jedes

Pfarren beſonders zu beſtimmen .

2. ) Rach Beſchaffenheit der Umftande fornen ben .

Sapellanen auch Schulpflichten aufgelegt perden . Sie

find aber auch in dieſem Falle von der Hilfsſeelſorge in

Nothfållen nicht befreyt, und helfen demnach dem Pfarrer

in der Seelſorge und den gottesdienſtlichen Verrichtungen

po viel aus , als dadurch die ihnen gleichfall:obliegenbch.

Schulpflichten nicht etwa einen Abbruch leiden .

3.) Dem Einverſtändniſſe des Biſchofs und der.

Regierung wird, nach Zeit und Umſtånden, vorbehalten :

atte Stifsfaplaneyen zu Luzern und Münſter , nach dem

welchem Fall

derſelben jeßiges
e Beſchaffenheit der.

Umſtånde , im Verhältniß erhobet , werden fout.

4.) Die Kapellane an den Wallfahrtskapellen find

ſchuldig : nach Erforderniß der Umſtånde. Hilfsdienſte

in jenen Pfarrkirchen und Pfarreyen zu leiſten , in

welchen die Wallfahrtskapellen felbft liegen .

***

Geiſt der Kirche , nuklid ) zu maden
,

1
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1

X. A B pevnitt.

Quellen , aus welchen die obigen Einrich

tungen zu beſtreiten ſind.

1.) Es ſoll eine geiſtliche Kaffe , unter der unmittels

baren Verwaltung der Regierung, errichtet werden .

Dieſe Kaffe hat die Beſtimmung zur Aufbefferung

minder erträglicher Pfrånden , zur Unterſtüßung des

Seminariums., der neuen Pfarrepen , der Hilfsprieſter

und der allgemeinen Erziehungsanſtalten .

Alle Geiſtlichen Einkünfte werden unmittelbar von

der Geiſtlichkeit felbft bezogen , und nur billige Zuſchüſſe

und Beyträge ſind von den Bepfründeten , nach einem

angenommenen Maßſtabe , zu eripähntem Behufe in die

geiſtliche safe abzureichen .

2. ) Nebſt den Zuſchüſſen von den Bepfrundeten und

andern Einfünften , welche dieſer Kaffe in gegenwärti.

gen Entwurfe fchon angewieſen find , beziehet dieſelbe

noch Beyträge von den reichern Kapellen des Kantons ,

unbeſchadet jedoch der Seelſorge, ſo wie auch von dete

möglichen Kongregazionen und Bruderſchaften.

Das Vermögen eingeganger und noch eingehender

Bruderſchaften fåüt der geiſtlichen Kaffe anheim.

3.) Dieſe Kaffe, welche, im Anfange ihrer Entſtehung,

teine angelegten Fonds oder Kapitalien beſitzt, ſondern

nur Mieffende Selder enthält , und hieraus die ihr zuis

ftehenden , jährlichen Einnahmen und Ausgaben beſorgt

und beſireitet , ſtebet unter der Garanzie der Regierung,

und hat von ihr beſtellte Verwalter.

Da übrigens dieſe Kaffe aus geiſtlichen Eintünften
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C

tungen undGefälle

beſtehet, und geiſtliche Zwede hat , fo kommt ihr auch

die Ganranzie des biſchöflichen Anſehens zu Statten.

4.) Eine von der Regierung ernannte Kommiſion

geiſtlicher und weltlicher Perſonen , unter deren erſter'n

Anzahl der biſchöfiche Kommiffarius jederzeit mitbes

griffen feyn roll, nimmt jährlid die Einſicht vom

Beftand der Kaffe, und läßt fich die Rechnung der

Einnahmen und Ausgaben derſelben zur Abhöre vor

legen , welche ſie ſodann mit ihrem Gutachten dem

Kleinen Rathiqu Banden des Groffen Raths , zur

endlichen Genehmigung oder Verwerfung vorlegt.

5.) Feder , der ſolche Gefälle bezieht , deren mitvers

bundene Verpflichtungen die geiſtliche Kaffe übernimmt,

wird ſchuldig erkannt : nach Maßgabe dieſer Verpflich .

an die geiſtliche Kaffe bevzutragen

Zur urkundlichen Bekråftigung deſſen haben Wir.

vorſtehende, unterhandelnde Cheile gegenwärtigeUeberi

einkunft mit der gegenſeitigen Erklärung : daß der

Inhalt obſtehender Artikel den weſentlichen Befugniſſen

der biſchöflichen Gewalt ſowohl, als der landesherr.

lichen Macht nicht zumt mindeſten Eintrag gereichen

rolle , doppelt ausfertigen laſſen , eigenhändig unters

zeichnet , beſiegelt und ausgewechſelt.

Konſtanz, den 19ten Hornung , 1806 .

( L. S. ) Mit Vorbehalt dethöchſten Ratifikazion.

( .(Sig .) Weffenberg , Generalvifar ,

als Bevollmächtigter Seiner Kurfürſtlichen Gnaden ,

des Herrn Fürbiſchofen von Konfang.

( L.S.)
( Sig . ) peter Ginhart,

Mitglied des kleinen Raths von Luzern !

als Bevollmachtigter deffelben.

.



214

Wir ratifsieren und genehmigen hiermit obliehen ,

den Vertrag nach ſeinem ganzen Inhalte , und in

allen ſeinen einzelnen Punkten ; in Urfund unſerer

Höchft eigenhåndigen Unterſchrift und beygedructen

geheimen Hoffanzley : Infiegels.

Regensburg , den 1ſten Mårz 1806.

( L.S. ) (Sig.) Karl, Kurfürft Erzkanzler,
al: Biſchof von Konſtanz.

DOOX

Wir Schultheiß , Rleine und GroßeRathe.

des Kantons Luzern ;

In Folge der von dem Kleinen Kathe unter'n
joten flieſſenden Monats an uns gelangten Bothſchaft ,

über die mit Seiner Kurftfürſtlichen Gnaden , den

Herrn Karl Theodor , Kurerzkanzler des deutſchen

Reichs, als Hochwürdigſten Biſchof von Konſtanz, ab:

geſchloffene Utebereinkunft in geifliden Dingen für den

Kanton Luzern ;

Und nachdem wir diefelbe mit denjenigen Auf

trågen und Vollmachten forgfältigſt verglichen , welche

Wir zu dieſem Ende den 19ten May und sin Winter.

monats 1805. dem Kleinen Rathe ertheilt hatten ;

verordnen :

1.) Derjenigen Uebereinkunft in geiſtlichen Dingen,

welche zwiſchen dem Bevollmächtigten Seiner Kure

fürſtlichen und Biſchoflichen Gnaden von Konſtanz,
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und dem Abgeordneten deß Keleinen Raths des sans

tons Luzern unter'm 19ten Hornung lekibin in Kon.

ftanz abgeſchloſſen und unterzeichnet warb , und die

nachhin den aſten darauf gefolgten Mårzmonats , don

Seite des Hochwürdigſten Biſchofs, die Ratifitasion

erhalten hat, ren anmit auch Unſere höchſte , landeso

berrliche Mitgenehmigung ertheilt.

2.) Bende Baherigen Uebereinkunftsakten ſollen dem ,

nach mit diefern RatifitajionsDekrete begleitet, mit

Unſer'm Staatsſiegel berſehen und von unſer'm Amts,

ſchultheiffen und Staatsſchreiber unterzeichnet, dem

Kleinen Kathe, zur Vollziehung und weiteren Verfügung,

zugeſtellt werden .

alſo geſchehen in unſerer Groffen Rathsfigung,

Luzern den vierzehenten April , im Jahr eintauſend

achthundert und rechs.

Schultheiß , Kleine und Große Råthe;

( L.S.) in deren Namen der Umtsroultheiß ;

(Sig.) dincens Xustinian n.

Für dieſelbe , der Staatsſchreiber :

Sa deffen übreferiheit , der Rathsſchreibec';

( Sig .) 3. 6.Weber ,
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Berch I u ß.

Die Sicherung des Privilegiums des Drudes

und Verkaufes der Sammlung geiftlicher

Lieder zum Gebraud bey dem Gottesdienſt

in den evangeliſchen Gemeinden , von den

Herren Zollikofer und Züblin , Buch.

druder in St. Gallen verlegt, auf nachfts

fünftige zwanzig Jahre enthaltend.

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

des Kantons lujcrn ;

Nach Einficht des unterm soten dieť, að Seite

des Kleinen Raths des Kantons St. Gallen , zu Guns

ſten der Herren Zollikofer und Zublin , Buchdruder

in St. Gallen , an uns geſtellten Anſuchens : Daß dies

fen auch im Kanton Luzern der ungeſtörte Genus

jenes Privilegiums gefichert werden möchte , welches

diefelben von dem Groſſen Rathe des Kantons St.

Galen für die von ihnen , gegen einen beſtimmten Ver.

taufspreis , übernommene Auflage des neuen evanges

liſchen Gefangbuches unter dem Titel von : » Samm .

» lung getftlicher Lieder zum Gebrauche bey dem

» öffentlichen Gottesdienſte in den evangeliſchen

Gemeinden , " den gten Rieffenden Monats erhalten

haben ;

Beſchließen :

1.) Es fen ſowohl der Nachdruck , als der Verkauf

andersido nachgedructer Exemplare der von den Herrn

Bollitofer und Züblin , Buchdrucer in der Hauptſtadt

St. Gallen , übernommenen neuen Auflage von dem
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1Geſangbuche der Stadt St. Gallen , unter dem Titel:

» Sammlung geiſtlicher Lieder zum Gebrauche

» bey dem öffentlichen Gottesdienſte in den evaris

geliſchen Gemeinden " auf folgende zwanzig Jahre ,

Don heute an gerechnet, im Kanton Luzern des gång,

lichen verbothen.

2.) Die dawider handelnden rollen mit der Kons

beſtrafebrer beſigenden , widerrechtlichen Eremplare

beſtraft, und vebenben zum pouen Schadenerſaße gegen

die Verleger angehalten werden .

3.) Gegenwärtiger Beſchluß roll zur allgemeinen

Kenntniß, in das Kantonsblatt eingerückt werden.

ulfo beroploſſen , Luzern den 15ten May 1807.

Der Amtsſchultheiß

seinrich Krauet.

Namen des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. R. Umrhyn.

1

Berich Ius,

wodurch die von der Regierung unter die

Schweizer- Regimenter Abgegebenen , welche

ausgeriffen find , bep Gefahr des Verlurſts ih ,

res Waterlandes, aufgefordert werden : innert

vier Wochen fich wiederum einzuſtellen.

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

des Kantons & uzern ;

Auf den Bericht unſerer Kriegsfammer : daß
thehrere junge Leute , die zuin iritațdienſt berordnet

worden ſind , entweder oon dem hieſigen Werbkomman .

Luz 2. B !, Zweyter Band.



do oder auf dem Marſch gum Regiment ausgeriffelt

fenen , und ſich noch im Kanton ſelbſt aufhalten , oder in

andere Santone oder gar über die Grenze der Schweiz

tady dem Ausland fich begeben haben , um ſich auf dieſe

Weiſe dem wohlgemeinten und landesväterlichen Befehl

und Willen det Regierung zu entziehen ;

Verordnen demnach :

3. ) atte Ausreiffer aus dem Kanton Luzernt , die

tinter eines der vier fapitulazionsmäßigen Schweizer:

Regimenter im K. K. franzöſiſchen Kriegsdienſte zu dies

fem Dienſt von der Regierung abgegeben worden und

nachher ausgeriffen ſind , werden anmit aufgefordert

innett Zeit vier Wochen , von heute an gerechnet , fich

entweder bey unſerer Kriegskammer oder auf dem Ge.

neral: Depot des betreffenden Regiments , für welches

fie beſtimmt find , zu ſtellen ; we fie dann im Teşter'n

Falle gehalten feyn rollen der beſagte:1 Kammer eine

bom Kommandanten dieſes Depot ausgeſtellte Zeugniß

einzuſchiden , daß fie fich addort eingefunden haben.

2. ) Nach Verfiuf dieſer endlich anberaumten Zeit,

friſt foffen diejenigen , welche ſich innert derſelben nicht

gehörig geſtellt hatten , oder fich über ihr Ausbleiben

nicht gentigfam rechtfertigen können , angeſehen wers

den : als hätten ſie auf ihr Vaterland Verzicht geleiſtet.

3.) Geder Particular oder Beamte , der fich unter's

ſtehen follte , und überwieſen wurde : einem ſolchent

Audreiffer Unterſd)leif gegeben zu haben , fol , nach

ilmſtånden , auf vier Jahre entweders ſelbſt zum Mis

litárbienſt abgegeben werden , oder dafür einen ans

dern Mann ſtellen , oder unter eine andere Subordi.

najion im Kanton gefegt werden .

4. ) Gegenwärtiger Beſchluß foll , zur allgemeinen

Kenntniß und Verhalt , tn's Kantonsblatt eingerůdt,
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Augleich der öffentlichen Blättern einverleibt und nea

benhin den vier Schweizer - Regimenterit in franzöſis

fchen Dienſten mitgetheilt werden .

Miro berdloffen , Luzern den 27ſten May , 1807.

Der Amtsſthultheiß,

Beinrich ra u e t .

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

J. K. Umrhyn.

A us fúndigung

awener Unterlieutenantsſtellen vom 1ten kapit:

Schweizerregiment in franzöſiſchen

Kriegsdienſten .

Aue .kus Auftrag det hohen Regierung des Kans

tons Luzern macht anmit die unterzeichnete Stelle bes

kannt: daß am erſten Capitulajionsmäßigen Schweizer.

regiment in franzöſiſchen Kriegsdienſten fich zwey Un.

terlieutenants . Plåsze erledigt befinden , und daß diejer

nigen , welche fich für dieſe ztver Offiziersſtellen zu bes

werben gedenken , ſich unmittelbar an die betreffenden

Herrn Hauptleute gedachten Regiments mit Beförde.

rung zu wenden haben .

Gegeben , Luzern den 20ſten May 1807.

Aus Auftrag der Hohen Regierung des

Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe , der Staatsſchreiber ;

3. B. Amchyn.

1
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Uuskündigung der Wiederbeſagung einer

Landjugerſtelle.

Die Polizeykammer des Kantons Luzern macht

anmit bekannt ; daß eine Landjägerſtelle, die durch

Entlaffung erledigt iſt, am Sten Brachmonat wieder

befeßt wird.

Ni$ erfte Bedingniffe, ju Erhaltung einer ſolchen Stelle

wird erfordert: daß diejenigen , fo fich hiefür melden ,

1.) Ein Zeugniß ihrer guten Aufführung von dem

betreffenden Geineindogeridhte und Seineindeverwaltung

ihres Wohnorts voripeiſen ;

2.) Leſen , Schreiben und , wo möglich , etwas

franzöſiſch ſprechen können , und

3.) Nicht über 40 Jahr alt und ledigen Standes fenn.

Wer ſich hiefür zu bewerben gedenkt , hat ſich bey

der Polizeytammer vor dem Wiederberatungstage an .

zumelden , und ſich demnach auf das Verzeichniß der

Kompetenten bey derſelben Kanzle einſchreiben zu laffen.

Luzern , den 26jten May 1807.

Der Dråfident, Schillinger

Der Sammerſchreiber , J. Sartmann.

1

Ernennung e n.

Der Kleine Bath Ant unter’m 13ten Nierenden May.
monats , mit Rüdlicht auf den IIIten Abſchnitt der im

Fahr 1806. mit dem pochwürdigſten Fürſt Biſchof von

Konſtanz abgeſchloſſenen Uebereinkunft in geiſtlichen Dins

gen , an die Stelle des geſtorbenen Hochw . Herrn Franz

Regis Krauer , gewegten erſten Profeſſors der Rhetorit

am hieſigen Gymnaſium den bochw . Herrn Franz

Geiger , Profeffor der Dogmatif und der Kirchenges

ſchichte am lyzáum in Luzern , als Chorherr auf das

lobwürdige Kollegiatſtift bep St. Leodegar am Hof zu

Luzern , befördert.
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Serets rehreiben.

Die Einforderung und den Bezug der für

1807 , beſchloſſenen Stadafterſteuer bis zum

iſten nådftkünftigen Weinmonats

anordnend.

Lugern , den 1ten Brachionats , 1807.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rainier Ses Kantons Luzern ;

An

fämmtliche Gemeindegerichte beffelben .

Berten Gemeinderidhter !

Daa , dem Regierungsbeſchluffe Dom 23ſtellt

Jänner flieſſenden Jahres zu Folge , die durch das

Gereg vom 10ten Weininonats 1806. für das Jahr

1807. verordnete Kadaſterſteuer zu 1. 1/2 auf's Taus

ſend bis zum erſten tünftigen Weinmonats fammet

haft bezogen und an das Staatsſedelamt abgeführt

reyn ſoll ; fo haben wir nidt ermangeln wollen ,

Euch hiedurch auf die genaue Vollziehung der dois

hinerwähnten Regierungsverfügung aufmerkſam zu

machen ; um Euch fonad dem unangenehmen Falle

zu überleben : falls der Betrag der Euer'ın Gerichts.

Treiſe betreffenden Kadaſterſteuer bis auf den geſeßten

Quz. R. BI. Zweyter Band. Sg
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om

Zeitpunkt nicht eingeliefert rern würde , durch its

wendung angemejener Zwangsmittel zur Vollziehung

mehrerwähnter Regierung verordnung angehalten zu

werden .

Thr werdet daher nicht fäumen : unverzüglich mit

bem Bezug der berordneten Kadaſterſteuer Euch zu

beſchäftigen ; um dieſelde ganz bis den iften nåolt.

eintretenden Weinmonats an behörigen Ort eingerie,

fert zu haben.

Wir entbiethen Euch anmit ſchlüßlich , Herren

Gemeinberichter ! Unſer'n Gruß.

Der Präfident ; Für denſelbeni

mofer.

Namens der Kammer :

Der Oberſchreiber, C. M. Kopp.
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A n zeige

Ueber die Anſtellung befonderer patentiertent

Einwechsler der verruſten Scheidmünzen bis

die nachherige Einnahme dieſer Münzſorten,

juin 1ten künftigen beroende und über

gegen eine beſondere Würdigung , durch

die obrigkeitliche Münzverwaltung.

1

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Rantons Luzern ;

Machtacht hiemit bekannt: daß für diejenigen ,:
die ſich vor ihr verpflichten , die auſſer Kurs geregten

und verrufenen Münzſorten , namentlich die vorderöſt,

reichiſchen Sechskreußers, Walliſers, Neuenburger , und

Pruntruter Einbaßen und Salobazenſtücke in ihrem

natürlichen Heimathsort abzufeßen Patenten zut

Einnahme dieſer Mångforten von ihr ausgeſtellt wers,

den ; diefelben aber werden nur bis den 1ſten fünfti.

gen Herbſtmonats in Kraft gelaſſen , wo dann , nach

Verſluß dieſer Zeit , die vorhin erwähnten , auſſer Kurs

gereizten Scheidemünzen einzig ben Unſer'm Rech,

nungsbureau , zu Handen der Müngadminiſtrazion ,

nach einer von den uns benachbarten Kantonen an.

genommenen Würdigung derſelben, eingenommen wers

den dürfen .
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Um ſonach die unter'm 22ften April 1905. und

23ſten Fänner leşthin ergangenen Münzverordnungen

in genaue Vollziehung gefegt zu wiſſen , hat uns der

Kleine Rath zugleich begwältigt , von uns aus eigene

Aufſeher anzuſtellen und ihnen die nöthigen Vollmach:

ten zu ertheiled : daß von ihnen die Seldbehålter

öffentlicher Kramláden durchſucht und vorzüglich in

Wirths , und Scenthäuſern nachgeſehen werde fono

ne : ob darinn derrufene Scheidemünzen eingenoma

men werden . Im Falle dergleichen vorgefunden wüt

den , rollen ſie vom Aufſeher ſogleich zu anden gès

nommen und hinter den betreffenden Richter gelegt

werden , welcher dann nach den angeführten Müngo

berordnungen das Fernere zu verfügen hat.

Um endlich vorſtehende Anzeige zu jedermanns

Kenntniß zu bringen , ſoll dieſelbe öffentlich verleſen

werden .

Luzern , den sten Brachmonats , 1807.

Der Vizepräſident , Moſer.

Namens der Kammert

Der Oberſchreiber , C. M. Kopp.

7
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1

Beſch I u B ,

Ueber das Verboth des Aufkaufs , Verkaufs

und Vertragens aller Gattung Waffen außer

die Eidsgenoſſenſchaft, und Einſchränkung

deſſelben nach andern Kantonen .

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Auf den Bericht und Antrag unſerer Polizep.

und Kriegskammern ;

Berchitefen :

1.) Der Vertauf und Auftauf von Waffen aller

Gattung auffer die Eidsgenoſſenſchaft, ſo wie das Ver .

tragen derſelben zu gleichem Endzweck ren für den Aufs

tåufer oder Vertrager ſolcher Waffen , bey Ronfiskazion

derſelben für den Verkäufer aber , bey einer dem

Verkauften am Werth gleichkommenden Geldſtrafe ,

vertothen,

2.) Fedoch können dergleichen Waffen nach andern

Kantonen der Schweiß im Kanton Luzern gekauft
ni

werden , zwar unter der verbindenden Bedingung : daß

der Käufer derſelben mit einem Scheine reiner Kan.

tonsregierung derfehen fen , wodurch bezeugt wird : daß

diefe zu ertaufenben Waffen für ſeinen ober des Kan .

tons Gebrauch beſtimmt und keineswegs über deffen

Grången gebracht werden.

Luz, R. BI. Zweyter Band. Sh
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2

3

Diere Kantonalfeugnisſe, um im Kanton Luzern

du obiger Beſtimmung als gültig ancetennt werden

zu dürfen , můffen aber vor erft dem Biſa der Polt.

zeykammer unterlegt werden.

3.) Gegenwärtiger Beſchluß, beffen forgfältigſte

Beobachtung und Handhabung beſonders ben öffent ,

lichen Beamten obliegt, poa zur allgemeinen Kenntnis

und Nachachtung, in's Kantonsblatt eingerügt werden .

Miro beroploffen , Luzern den sten Brachm . 1807.

Der Amtsſchultheis,

Seineid Krau e f.

Namens des kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. A. Amrhyn .

1
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Beſchluß,

Beſtimmend den Zeitpunkt: wenn die vier

Militsauszüge in Dienft treten .

Wir Soultheiß und Kleine Käthe

des Kantons lusern ;

Aufuf den Bericht der Kriegstammer: das , um: ,

allen Frrungen vorzubeugen , es nothwendig rene, alle

bier Auszüge auf eine beftimmte Zeit zugleich in Thätig.

teit fegen zu können ;

petoronent :

1. ) So oft ber einer Inſpektionsmuferung die

sier Militár Auszüge abgeändert werden, soll dieſe

Abånderung erſt auf den nächſt darauf folgenden

erſten Tag Fånner in Kraft erwachſen , ſo war :

daß die alten Auszüge bis auf dieſen Tag fortwå .

rend ihre Dienſtzeit aushalten , die neuen aber dann

auch erft an obigem erſten Jänner ihren Anfang neh.

men ſollen .
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2.) Gegenwärtige Verordnung foll dem Kantons

blatte und der Militárverordnung poin 1ften Chriſtmo ,

nat 1806. beygefeßt und , wie gewöhnlidi, Betannt ge

macht werden .

Alſo beſchloffen , Luzern den 12ten Brache

inonats , 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

geinrich Krau e .

Namens des kleinen Kath :

Der Staatsſchreiber ,

3. K. Umrhyn.
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2

Befehl u B.

Die näher'n Anordnungen über Erwahrung

der Maaße und Gewichte und die Beſtime

mung der Federtafen enthaltend , nebſt Fefto

feßung der Strafen gegen die in Maaf

und Gewicht fehlbar Erfundenen .

z

1

Wir Schultheiß und Kleine Rathe

de 8 Kantons Bugern ;

For Betrachtung: dab , zur Sicherſtellung des
Publikums vor Schaden und Betrug , es von erſter

Nothwendigkeit fey , daß über die Richtigkeit der

Maaße und Gewichte eine genaue Aufſicht gehalten

1

werde ;

?
In Betrachtung: daß zwar , bermöge des S. 68.

der organiſchen Gefeße vom 21ſten Sånner 1804 , die

Erprobung
+ Naa

ße
und Gewi

chte

den eindg
e

geric
hten

über
trag

en
iſt ;

In Betrachtung aber : daß es , um dieſen Zweck

möglichſt zu erreichen , auch Pflicht der Regierung

feo , fich ihrer Seits nach :

ob aller Orten richtige und den Urmaaßen gleidhafa

stige Gewichte und Maage geführt werden ;

Hefchließen :

1.) Die Regierung beordert, so oft fie es noth :

wendig findet einen eigenen , zur Erprobung der

Luz. R. BI. Zweyter Bands,

en

T
h
e
i
l
e
n

z
u

v
e
r
ſ
i
c
h
e
r
n
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3

Raaße und Gerichte , beſtellten Feder nach der

fämmtlichen meindeger
iots Kreiſen ; um alda die .

porhandene
n

, verſchiedene
n
Maaße und Gewichte nad

den wirklich beſtehende
n Urmaaßen zu erwahren ..

3.) So oft dieſem Obrigkeitlichen Feder die Bee

reiſung des Lantons don der Regierung anbefohlen

poird , werdeu die Gemeindegerichte zuvor von feiner ,

Antunft benachrichtiget, damit fie diefes fonach den

Einwohnern ihres Gerichtskreiſes öffentlich bekannt

machen können.

3. ) Defelbe hat fich , bey einer ſolchen Kantons.

berciſung , gleich nach ſeiner Ankunft in einem Ges

meindegerichtstreife , bey dem Präſidenten deſſelben

anzumelden , damit dieſer , mit Zuzug des Gerichte

ſchreibers, die anbefoblene Erprobung der Maaße

und Gewichte in den verſchiedenen Gemeinden diefes

Gerichtstreifes dor fich gehen laſſen könne.

4.) Der Gerichtſchreiber if ber dieſen Anläffen

berpflichtet : ein namentliches Verzeichniß über die

dem Feder zu dieſem Ende gebrachten und von demt.

felben berichtigten Maaße und Gewichte zu führen ,

auf der Stelle die beſtimmte Erwahrungstape zu ble

ziehen und dieſes fogleid in bemeldtem zu führenden

Berzeichniffe anzumerten .

5 ) Der Feder hat bey ſeiner Kantonsbereiſung

nur jene mangelbaren und fehlerhaft erfundenen

Maaße und Gewichte an Ort und Stelle auszubero

fern und zu berichtigen , welche er mit leichter Müe

he und ohne großen Zeitaufwand in den gehörigen

Zuſtand wird hetten tònnen : Dicienigen derſelben

aber , welche betrachtlicherer Musbeſſerungen bedürfen ,

Se
e
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wird er auf ein . Derzeichniß nehmeit , und dieſe fos

nach , zu Erſparung unnöthiger Koſten , Rich unter

Uufſicht des betreffenden Gerichtspräſidenten , von der

Gemeinden nach Luzern transportieren laffen .

Maaße und Gewichte aber , die nicht der Ans .

befferung werth reyn möchten , ſollen auf der Stelle

jernichtet werden.

6.) Die Regierung wird. ſeiner Zeit als Entſchi.

digung fowohl dem Kantonsfeder als den Gerichts .

präſidenten und Schreibern für jeden Tag , den ſie für

Die beſagte Erwahrung der Maaße und Gewichte zu.

bringen müſſen , ein Inggeld beſtimmen .

Þingegen múffen die Gemeindegerichte dem erften

feine mit ſich bringenden Urmaaße und Gewichte ſowohl

als alle übrigen Geråthſchaften jedesmal unentgelds

lich bis zum Hauptorte des nächſten Gemeindegerichts ,

wohin er fich fu begeben im Begriffe ſteht, führen

laffen .

7.) Um die Gemeindegæichte , zur Erfüllung der

ihnen durch den S. 68. der organiſchen Geſetze vom

21ſten Fånner 1804. auferlegten Wiichten , vadfandi.

ger in den Stand zu legen , rollen denfelben , au
Senta

Rechnung der Regierung , beſonders geſtempelte ,

nachbeſchriebene Maage und Gewichte durch den

Kantonsfeder zugeſtellt werden , als :

a. Weinmaaß : ein halber Schoppen , ein balber

Drittel , ein Drittel , eine halbe Maaf und cir

gange Maa.

b. Milchmaaf : cine Quartmans.

1



232

t. Trođenes üaaß, einen Halben Becher, eitt

Becher , ein Immi , ein halber Vierling , ein Viers

king , ein halbes Viertel , ein Viertel.

d. Gewicht: ein Loth , eine Unge , einen halbex

Bierling, ein Vierling, ein Halbes Pfund und ein

fund.

e. Långenmaaß : eine Ed , ein Klafterſtab.

Dieſe Erwahrungsmaaße und Gewichte foden von

ben Gemeindegerichten , ben ihrer perſönlichen Bet .

antwortung , ſorgfältig zu obiger Beſtimmung aufgt.

hoben und in gutem Zuſtande erhalten werden.

8 ) Ueber die , nach Anordnung des vorgehender

S. 4 , für die Erwahrung der derſchiedenen Arten von

Maaßen und Gewichten , bezogenen Daten wird eine

umſtändliche Rechnung geführt, welche von dem Ges

tichtpräſidenten , bem Gerichtſchreiber und dem 06.

tigkeitlichen Feder zugleich eigenhändig unterſchrieben

and Unſerer Finanz- und Staatswirthſchaftlichen

Rammer mebit dem diesfalls eingenommenen Geld .

betrage eingeſchidt werden foto

9.) Die fammtlichen Profeſioniſten des Kantons

foden fein von ihnen verfertigtes Maaß und Gewicht, -

von welcher Art dieſes auch immer wäre , - auszuhån.

digen befugt reyn , bevor es von dem Kantonsfeder

erwahrt , und mit dem Staats ternpel C. L. mebit der

Betreffenden Fahrzahl bezeichnet ift : und es foul da .

ber audi bey Strafe von 16 Franken , Niemand auf

fert dem bemeldten Kantomsfeder die Maaße und

Gewichte mit dem vorerwåbuten Stempel oder Sei

den verſehen dürfen.
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10.) Die
genaue Aufſicht zu haben i

One
nnd gehalten : ein

1

1

Gemeindegerichtskreiſen und beſonders auf den Jahr.

mårften anberft nidit , als mit gefeckten Maagen

Ellen , Gewichten und Stummen verkauft werde.

Pricht ob : wenigſtens alle Halbjahte das Weinger

11.) Ebenfalls ſiegt dem Gemeindegerteen die

ſchirr in allen Wirthda, Pintenſchent-, Moſta , Bran.

tenivein , und Bierhäuſern zu unterſuchen , und die

ju klein gefundenen naſſen Maaße, ohne weitere Um.

ftånde , ſogleich zerbrechen zu laſſen.

Sie werden ferners, wenigſtens jährlich zwermal,
mi

die Gewichte und Maaße bey den Meßgern , Müls

lern , Salzausmeſſern und Bacfern unterſuchen , und

diejenigen dieſer, ben weldjen fehlerhafte Maaße und

Gerichte vorgefunden worden waren , mit einer Geld.

ftrafe von 4. bis 16. Franken belegen .

12.) Wer immer falſche oder ungezeichnete Maaße

und Gewichte brauchen fodte , bezahlt für das erſte

Mal eine Strafe von 16. Franten und für das zweyte

Mal 32. Franken , hingegen ſoll ein folcher im dritten

Male mit 64. Franken und nach Umſtänden felbft mit

Einſtellung ſeines Gewerbs belegt werden.

13.) Ade füpfernen und ſtürzernen nafſen Maaße',yoone

genießbare Sachen ausgemeſſen werden , ſind ,

als der menſchlichen Geſundheit nachtheilig , von nun

an , des gånglichen verbothen , und an deren Stelle

follen , bey einer Strafe von 1, bis 4. Franken , bölzerne

Maaße gebraucht werden.

14.) Die in den vorſtehenden SS. 4 und 8 erwähn.

te Federtage fer folgende , als :

ye
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3?

1

a

$ ß. lekp.

Für ein Viertel 4

ein halbviértel 2

einen Vierling 2

» einen halben Vierling 3

» einen Becher 1

» einen halben Bächer

cin fmmi

so ein Mildquartlein

eine ganze oder halbe Maaß und Quarts

lein neues Geſchirr ( Glasgeſchirr auss

genommen ) 1

eine Drittel und barbdrittel Maaf

> einen neuen Gewichtſtein v . jedem Pfund .

einen alten Gewichtſtein , der mange[bar

erfunden und zurecht gemacht worden

ift, oon jedem Pfund

eine alte Sdnelmaag , wenn Re wiebes

rum jurecht gemacht iſt,
3

* eine neue Snelwaag jeder Gattung ,

von jedem Pfund , das ſie führt

das Anbrennen oder Anzeichnen alter

Maaße , als Biertel , Dalbviertel, 3m

mi , Båcher ze , die voulommen era

funden worden , von jedem Stud

» cine giáferne Wirthsfedtetett

» eine Zentner . Kengelwaage

eine leichtere Kengelwaage

in jedes Edenmaan

> ein Klaftermaan

15. ) Gegenwärtige Berordnung , deren ndhere

Bollziehung unſerer Finanz- und Staatswirthſchafte

3
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Hichen Kammer und unſerer Polizenkammer abliegt,

fou dem Santonsblatte bergerudt werden.

Alſo beichloffen, Luzern den Roſten Brachmanats ,

1897.

Der Amtsfchultheiß.,

Seinrich Krau e to

Ramens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3.2 . Umrhyn.

A n k ú ndig un g..

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Auf erhaltene Sufchrift St. Erzetenz des Herrn
Bundeslandammanng der Schwetz vom 22ſten jüngſte

derfloffenen Brad monats , worinn fodiderfelbe eine

Don Serrn Oberfi.Lieutenant von Vaines van Brakel

im Generalſtaab Sr. Königlichen Majeſtät von Holo

landi erlaffene Aufforderung an alle pou den choo

mals vereinigten Staaten von Holland penfionirten

Schweizer , Militárs , fue gehörigen Erwahrung ihrer

diesarttgen Anſprachen gerichtet , mittheilt ; um der .

felben andurch alle mögliche , öffentliche Kundbarkeit

14 verſchaffen

Beſchließen :

Es fou oorbemeldte , an die don den ehemalt det .

çinigten Staaten Hollands penfionirten Schweizers

Militárs gerichtete Aufforderung, zu derfelben Kennt

nif , Serhalt und getreuer Nagastung ,. wie una

.
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tenſtehend geſchiehet , dem Kantonsblatte eisverleibt

werden.

Alfo.berdloffen , Luzern den 1ten Heumonats , 1807.

Der Amtsſchultheiß

Beinrich Krau e te

Rameng des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

I. R. Umrhyn.

He

1

err Oberft. Lieutenant von Vaines van Brakell,
" Y

im Generalſtaabé Sr. Königlichen Majeſtát don

» Holland, thut durch gegenwärtiges Federmann ,

» dem es baran gelegen iſt , tund : dak , in Folge

» erhaltener Befehle Sr. Majeft &t des Königs, feines
so

» Herrn , die Sr. Erzellenz dem Herrn Landammann

„ der Schweiz durch den Herrn Baron von ny

w renheim , Ritter des Königs- Ordens von Holland,

» ,und bey der Sdyweizeriſchen Eydsgenoſſenſchaft

affreditirt , offiziel mitgetheilt worden ſind , Don

St. Ergellenz, Herrn von Hogendop . Kriegemini

» ſter und Kommenthur des Königlichen Ordens von

» Holland , beauftragt worden iſt : eine allgemeine

» Muſterung ( Revûe ) über alle Oberoffiziere , Haupta

w leute , ſubalterne Offiziere, Unteroffiziere , Solda.

ten und Militärbeamten zu halten , welche eine

» Penfion oder irgend ein Rubeftandsgehalt von

» Holland genieſſen , und ſich in der Schweiz aufs

» halten " .

se i nagdem

er die Bewilligungi

30»

» Voulziehung

dieſer
Befehle

, pon Sr.
Erzellenz

dem

» Herrn
Landammann

erhalten
hat , iſt geſinnet

, fich ,

» » zu mehrerer
Bequemlichkeit

gefagter
Şerrn

Offiziersund

>
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w
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9

>

und Militars , in alle Sauptſtädte derjenigen Stan ,

» tone zu begeben , welche ehemals Sruppen im

» Dienſte der vereinigten Provinzen hatten , uod ' wiro

„ jedesmal wenigſtens acht Tage poraus das Ort ,

die Tage und Stunden anzeigen , an welchen er

» an den verſchiedenen Orten die ihm aufgetragene

Muſterung halten wird. Er benachrichtiget auch

vorläufig die Intereßierten : daß alle Militárs und

» die ſich vor ſeiner Inſpetzion ſtellen , gepOffiziers!

», halten feyen : alle uiten oder Entſchlieſſungen ,

» vermoge welcher fie Penſionen oder Eraftamente

genieſſen , durch ihn viſieren zu laſſen ; und daß se

, beynebens noch einen genauen und unterzeichneten

Etat ihrer Dienſte ihm einzugeben haben , welcher

nach einem Formular ausgefertiget feyn muß, woo

» von er eine hinlängliche Anzahl Eremplarien abe

druden laſſen wird , die man bey den in ſeinen

» nacheinander folgenden Ankündigungen bezeichneters

» , in welchen die Zeit und dasPerſonen finden la

„ Ort ſeiner Sißungen angezeigt fern wird " .

Da nach dieſer allgemeinen Muſterung Leine

Penſion noch Trattamente mehr auffer denjenigen

' s Offiziers und Militars , welche ſich auf dem Vere

Lune

» zeichniſſe des beſagten , mit dieſer Inſpetzion beaufo

»„ tragten Herrn Oberft , lieutenants befinden werden ,

» ausbezahlt werden ; fo wünſcht er , in Gemåsheit

» ſeiner Aufträge, daß der gegenwärtigen Anfúndi.

w guing die möglichſte Publizitat gegeben werden ,

3 damit Niemand fich mit unipiffenheit entſchuldigen

tonne. Er ladet demnach auch alle diejenigen , welche

» gegenwärtiges leſen werden , ein : den Inhalt des

„ )» Bon , fo viel möglich , bekannt zu machen .,

Quz. U. BI, Zweyter Band.

" S

ss

>

92

»

a ?



Berc 6 1 # .

Die Dauer des Auszuges der Obeč o iting

Unterfeld , Wundárzte beftimmend:

Wir Schultheiß und Kteine Kåthe

des Kanton & Bujern ;

Lüf Beh Bericht ünd Antrag ünferét Sriegøe

Lammer ;

Und mit Nůdacht auf der S. Th . des Milişok's

ganiſagions . Gefeßes vom 23ſten April 1806 ;

putorsnettReco é

1. ) Die Oberfeldbundärzte, Po wie die Unterferða

Wundärzte bleiben ſo lange im Militärausjuge : bis

fie entwebec toi.oder auffer dem Kanton einen toirtli

chen Feldzug mitgemacht haben würden.

Sollten ſie aber oor diefem Satie, aus Unverinot

genheit oder Alter , süm Dienſte fich untauglich füh.

len ; ſo iſt ihnen einzig dannzumal geſtattet : bem. det

Regierung um ihre Entlaffung einlangen zu dürfetta

ro
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:) Segenwärtiger Beſchluß rott, zur atgetneinex

Kenntniß , ſowohl dem Kantonsblatte bengerůdt, als

der beſondern Sammlung der Militárverordnungen

angebångt werden.

Alſo Berchloffen , Luzern Bett ster Beumonats

4807

Der Umtsſchultheißt

§ é ti rich * ra u è t.

Mamens bes Kleinen Raths :

Der Staatsſchreibtit

3.M.Amrhyr.

Au $ kůndigung

mwerer Unterlieutejantsſtellen am 1ten kapta

tulazionsmäßigen Schweizerregiment in

franzöſiſchen Dienften.

In Folge einer , auf Veranlaſſung Herrn Xas

düetlt, Oberſte des aten tapitulazionsmäßigen Schweta

gerregiments in franzófifchen Kriegsdienſten , von St.

Erzellenz dem Berën Bundeslandammann der Schweiz

eingelangten Zuſchrift vom ten dies , macht die Un .

terzeichnete , aus hohem Auftrage, anmit belannt :

daß alle diejenigen , weldhe fich bereits auf die Publis
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kazion vora zoſten May rekthin bep den betreffenden

Herrn þauptleuten um die dem Kanton Luzern an

vorgedachtem Regiment zuſtehenden und bereits erle

digten zwen Unterlieutenantsſtellen beworben haben ,

fo wie jene , die fich nun diesfalls um dieſe zwer Plåo

Be noch bewerben wollten , ſich unfehlbar bis zum 15ten

nächſtünftigen Augſtmonats auf das Verzeichniß der

daherigen Kandidaten bey der Kriegskammer eintra.

gen zu laſſen haben ,

s

t

Segeben , Luzern den 1sten Seumonats , 1807.

Aus Auftrag der Rohen Regierung des

Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe, der Staatsſchreiber ;

3. K. Amrhyn .



Finde

Beſchluß ,

Feſtfegend den Zeitpunkt des Anfangs uno

denen des Endes der Jagdzeit

für jedes Jahr.

Fifa

iste

Wir Schultheif und Rleine Räthe

Des Kantons luzern ;
FIIN

Findin Abänderung des S. 1. des Regierungsbe.

schluſſes vom 28ſten Herbſtmonat 1803 , die Zeit der

Jagd beſtimmend ;

Verotonent :

1.) ES rey der S. 1. des Regierungsberdluſes

vom 28ſten Herbſtmonats 1803. hiermit zurücégte

nommen.

2. ) Dem zu Folge nimmt, von nun an , die Jagda

seit immerhin und jedes Jahr mit dem erſten Beinte

inanats reinen Anfang , und endiget fich dagegen mit

dem darauf folgenden erſten Hornung.

3. ) Gegenwärtiger Beſchluß roll , gue nlilgemeinert

Kenntniß und Nachachtung, dem Kantonsblatte beyges

růct werden.

alſo verordnet , Lugern den 24ften Heumonats ,

1807.

Der Amtsſchultheiſ ,

se i 11 rich Rrade

Namens des Kleinen Raths :

Der Staats dyreiber ,

J. R. Umrhyn.

Cuz. R. BI . Zweyter Band.
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Berch I u Bi

Alusdehnend den Gebrauch der Kaufheimati .

(deine blos für die Erkaufung von Heimwe.

fen , und daherige Abänderung in den

verordneten Heimathſcheinen.

1

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

des Rantong usern

Fri :n Betrachtung : daß das Gefeß vom 6ten

Wintermonats 1806. S. 18. Litt. d . blog bey Erfau .

fung von Heimweſen , für die Fertigung von foldsen,

von der Heimathsgemeinde des Käufers ausgeſtellte ,

rogenannte Kaufheimatbroeine erfordert ;

Beſchließen :

1.) Der in den Vorſchriften der durch die Res

glerungsbeſchlüſſe vom 17ten Mårzmonats 1806. und

vom 9ten Fänner 1807. vorgeſchriebenen gedruckten

Heimathſcheine zu Ente enthaltene Ausbruck , oder

in einem auſſer der Gemeinde zu ſchlieſſenden Kaufe um

sy eine Liegenſchaft ” ſode von nun an weggelaſſen und

durchgeſtrichen , und an deffen Stelle , der Ausbruck

» um ein Seinweſen " hineingeſchaltet und gebraucht

Iberden , welches auch im gleichen Sinne für die

bereits ausgefertigten Heimathſcheine derſtehen iſt.

2.) Zur allgemeinen Kenntniß und Verhalt fou

gegenwärtiger Beſchluf dem Kantonsblatte einverleibt

werden .

5
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alſo beſchloffen , Luzern den 24ften beumonats , 1807.

Der Amtsſchultheiß ,

seinric Rt å u e t .

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. X. Amrhyn.

Anzeige:

Daß die in's Ausland gehenden Attenſtúde,

für ihre gånzliche Beglaubigung , der Lé

galisation der Regierung bedürfen.

Aus hohem Auftrag der Regierung , veranlaßt

durch ein Schreiben Seiner Erzellenz des Herrn

Bundeslandammanns der Schweiz vom 2often dies ,

und in Beziehung auf die , dieſes Gegenſtandes wegen ,

Tchon früherhin erlaſſenen Erinnerungen , macht an.

mit die unterzeichnete Stelle dem Publikum belannt :

Dag feine ins Ausland gehenden und adda zu ge.

brauchenden Akten , von mindern Behörden , B

ten und von Partikularen ausgegangen , anerkennt

und eben fo wenig von Geſandten der Schweiz bey

auswärtigen Höfen legaliſiert werden , wenn ihre

Aechtheit nicht allererſt vorſchriftmåßig durch betreffen

De Kantonsregierung bezeugt worden iſt.

Gegeben , Luzern den 29ften Seumonats , 1807.

Aus Auftrag der Hohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe , der Staatsſchreiber ;

I. R. Umrhyn.
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A u st á nðung

der Liquidazion der Commenden Dolenrein

und Reyden im Kanton Luzern .

Derer verſchuldete Zuſtand der Kommende ho.

henrein und Renden , im Kanton Luzern gelegen , bat

die hohe Regierung dieſes Kantons bewogen , dies .

faus ihre oberherrliche Auflicht eintreten zu laffen ,

und ſomit gegen gedachte Kommende eine förmlide

Liquidazion zu verhången.

Semás dem zu dieſem Ende durch einen hohen

Regierungsbeſchluß unter'm geſtrigen Datum crhal:

tenen Auftrage , fordert demnach, die unterſchriebene

Finanz . und Staatswirthſchaftliche Kammer mehrbea

meldten Rantons Luzern alle diejenigen , Iwelche an

berobbenannten Kommende Sobenrein und Renden

eine rechtmatige, auf dieſer haftende Nnſprache zu

machen hatten , auf : dieſelbe , ben Gefahr des Aus,

ſchluſſes von jeder daherigen Entſchädigung und ros

mit ihres Verluries , bis in die Mitte des machis

künftigen Weinmonats dem Gerneindegerichte Soch .

dorf , im Ainte gleichen Namens und Santon Pub

zern , volkommen Vereinigt , einzugeben , und ſich über

ihre Rechtmäßigkeit durch die vorzulegenden Urtitel,

gehörig augzuweiſen ; indem , nad; Perluf dieſes end.

lichen Termins, Niemanden , wer es auch iinier

wåre , über eine allenfalls noch zu machende Unſpra,

che , Nete géfianden werden wirs.

Gegeben Luzern den 1ten Augimonats , 1807 .

Namens der Finanz- und Staatswirthdaftlichen

Kammer :

Der Präſident , Peter Genhart.

Für dieſelbe in Abweſenheit des Oberſchreiters ;

1. Sdimidlin , Unterſchreiber.L.

1

1 ,



245

Ernennungen,

In Folge des , gemäß dem fechsten Ditel

der organiſchen Gefeße, erfolgten Austrita

tes und der Ergänzung der Gemeinde . und
I

Amtsgerichte , und der früherhin erfolge

ten Erledigungen an denſelben.

4. Zu Gemeindegeriotspråribentent

Denen 27ſten May 1807. für das Gemeindegericht

Eſchenbach , Kerr Kandi Sdywander von Eſchenbach :

ben 3ten Brachm . für das Gemeindegericht Luzern , Here

Karl Martin Dürler von Luzern ; für das Gemeindegge

richt Kriens, Herr Joſeph Martin Scherer von Kriens ;

für das Gemeindegericht Malters , Herr Foreph Důs

rig von Brunau ; für das Gemeindegericht Weggis ,

Herr Juſtus Karl Waldis DON Beggis ; für das

Gemeindegericht Rothenburg Herr Johann Sutter

don Rothenburg ; für das Gemeindegericht Bochdorf,

Herr Adam Uttiger pon Hochdorf i für das Gemeins

degericht Münſter , Herr Joit Schüpfer von Rickens

bach ; fův das Gemeindegericht Hygtirch , Herr Ans

ton Meyer von Sulz ; für das Gemeindegericht Schoni.

gen , Herr Karl Kottmann von Schongen für das

Gemeindegericht Buttisholz und Wangen , Serr An.

Luz. H. BI. Zweyter Bano.
Min

wer
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geri
cht

1

ton never don Wangen ; für das Senieindegericht

Surſee , Srrr Jakob Gildlin von Surfee : für das

Bemeindegericht Knutwyl , berr Foſeph Erdhopp von

Mauenfee ; für das Gemeindegericht Renten Herr

Xaver Baumann von Renden , für das Gemeinde

Biliſau , Herr Joſeph Weber von Williſau ;

für das Gemeindegericht Ettiswyl, Herr Johann

Felbet bon Kottwòl ; für das Sent indegericht Lus

thern , herr Kaspar Bernet im Sandacher auda ; für

Gemeindegericht Sel , Øere Vinzenz Peter von Zed ; das

für das Gemeindegericht Grofcndietwol , Herr Joſeph

Steffen von daſelbit ; für das Gemeindegeridt Pfaff.

nau , berr Binzeng Krayenbühl von Pfaffnau und

für das Gemeindegericht Altishofen , Herr Anton

Felber von da : ben 19ten Brachmonat für das

Gemeindegericht Triengen , Herr Joſeph Huober von

Iriengen ; für das Gemeindegericht Sempady, Herr

cinrich Genbart von Cempach und für das Se.

meindegericht Udligenſchmonl , Herr Johann Peters

mann von Root : ten 23ſten Brachmonat , für das

Genieindegericht Rugwyl , Herr Adam Huober von

Rufwyl , und den 10ten Heumonat , für das Ge.

meindegericht Hildisrieden , Berr Leong Süßler von

Neudorf.

b . Zu Amtsrichtern :

Den 3ten Brachmönat, für das Amtsgericht Luo
w

jern , Herr Aloys Soft von Gififon , Herr Nelchior

Ródi bon Littau und Herr Jofepb Fluber zu Dot.

tenberg in der Gemeinde Adligenſchwol ; für das

Amtsgericht Hochdorf , Herr Joſeph Widmer von
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Gelfifon und Herr Joſeph Srauer 001 Rothenburg ;

für das Amtsgericht Surfee, Herr Joſeph Beck von

Surſee, Herr Joſeph Helfenſtein von Rippertſchwand

und Herr Franz Egli von Buttisholz ; für das Amts,

gericht Williſau , Herr Joſeph Gurdy bon Hergisivyl

und Herr Joſeph Müller im Bodenberg , Gemeinde

zel , und den 20ſten Brechmonat, für das Amtsgericht

Entlebuch , Herr Johann Zihlmann von Schüpfheim

und Herr Joſeph Staldegger von Wohlhuſen.

c . Zu Amtmannern :

Den 3ten Brachmonat an die Stelle des feine

Entlaſſung wiederholt begehrten Herr Ludwigs Schnys

der von Surfee, für das Aint Surſee : Actr Fafob

Búðler von Büron.
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A u s ků ndigung

der wiederbeſagung einer Landjägerſtelle.

Die Polizepfammer des Kantons Luzern macht

anmit bekannt : das eine durch freywillige Nicderlegung

erledigte Landjägerſtelle ain 26ſien dies wieder werde

belegt werden .

Diejenigen , die ſich bierfür bewerben wollen , můſo

fen von ihrem betreffenden Gemeindegericht und Ge

meindeverwaltung ein Beugniß guter Auſführung , dor

dein angemerkten Wiederbefaßungstage, der Polizenfam,

mer vorlegen ; ledigen Stander ; nicht über 40 Fabre

alt Tenn ; foreiben und leſen und , wo möglich, fran.

zöſiſch ſprechen können.

Luzern , den 11ten Augſtmonats , 1807.

Der Präſident, Schillinger .

Der Kammerſchreiber , Jof. Bartmann.

1
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Berchi u B,

Erläuterung des Regierungsbeſchluſſes vom

24ften Heumonats legthin , in Hinſicht

des Birſens mit und ohne

Stellhunde,

XOOX

2

Wix Schultheiß und Kleine Råthe

04 $ santong Luzern ;

A 1. Ertduterung unſeres Beschluſſes vom 2 Aften
Beumonats fejthin , die Jagdzeit beſtimmend ; und

mit Rúticht auf denjenigen pom 2sten Herbſtmonat

1803.j

Ver oronen

4.) Das Birſen mit und ohne Stelhunde rem ,

wie bishin , chon mit jedesmaligem Eintritt des Herbſte

monats geſtattet; wo hingegen dann daſſelbe ebenfalls

mit demjenigen Zeitpunkt aufhören ſoll, welcher , ges

måß Unſer’m Beſchluß vom 24ften Heumonat legthin,

der Jagdzeit beſtimmt worden iſt.

2.) 3ur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ,

ſpu gegenwärtiger Berdluß dem Kantonsblatte bepgee

rült werden ,

Alfo beſchloſſen, Luzern den 1.4ten Hugſmonat, 1807,

Der Amtsſchultheis,

sein rich Kra u een

Namens des Kleinen Saths ;

Der Staatsſchreiber ,

3. 8. Amrbyn ,

{ us. K. BI. Zweyter Bang,

für
das

Ende
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Bedingniße ,

welche für die Hufnahme in die st. .

(franzöfiſche politechniſøe Schule

erfordert werden.

F

Perle
bende

n
Milit

årtap
itula

zion

vom 27ſte
n

Folge geſchehener Mittheilungen von St.

Exzellenz des Herrn Bundeslandammanns der Schwet

an die hieſige hobe Regierung , macht die unterzeichnete

Stelle apmit auftragsmåßig bekannt : daß alle dieses

nigen Kantonsangehörigen , welche fich , mit Hinſicht

auf den § 21. der zwiſchen Fraufreid und der Schweiz

Derbſtmo.

nat8 1803 , um die Aufnahme in die R. & . franzdo

Arche, Politechniſche Schule bewerben wollten , bap 16

die daherigen Bedingungen einſehen können, welche für

den Eintritt in dieſe Schule unumgänglich erfordeet

werden .

Gegeben , Luzern deb ' 21ften Augſtmonat, 1807.

Aus Robem Auftrag det

Regierung des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley .

Für dieſe, der Staatsſchreiber ;

J. R. Amrhyn .
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Beſchluß ,

Das Berboth des Fiſchfangs mitt Soweba

neßen enthaltend.

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Auf die eingerommenen slagen : daß ich einfo

ge Fiſcher erlauben , fum großen Nachtheit des

Fiſchfangs , Schwebneße fu gebrauchen , als modurch

einerſeits der Fiſchfaamen aufgehoben und anderſeits

den großer'n Fifchen ihre Nahrung entzogen wird .

In Betrachtung : daß der Gebrauch ſolcher

Schwebneme ſchon durch eine obrtgteitliche Berord .

nung vom Aten April 1675. gånglich verbothen won

den war ;

perorofen :

1.) Es rey aller Fifchfang mit Schmebneßen , bey

einer Strafe von 16. Schweizerfranken , für jede ute.

bertretung , neuerlich und gånglich derbotten .

2.) . Gegenwärtiger Beſchluß roll durd die St.

meindegerichte ſtrenge gehandhabet und , juir allgemei.

nen Kenntniß , dem Kantongblatte einverleibt werden .

Ulfo berculoffen . Lugern den 26ften - Augſtmonats ,

1807.

Der Amtsſchultheiſ ,

beinrich B r a uets

Namen des Kleinen Raths :

Der Staatsforeiber ,

3. 8. Amrhyn .

2
2
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Wiederholte Auffoderung zu ftrenger Band,

habung des Boltzengerekes vom 31ften

Chriſtmonats, 1806.

查

Die Polizeykanimer Ses Kantons

Luzern ;

Duurd bielſeitige eingetommette Klaget netto

dilich aufmerkſam gemacht : daß das Polizers Geſek

bom 31ten Chriftmonats 1806. überhaupt in feinem

gangete Behalt äußerſt nachläfig beobachtet und nas

mentlich an einigen Orten fogar an Sonn- und Fens

ertagen getanzt werde ;

verordnet anmit:

4.) Die fåttmtliche Boligen • Beamten und Bes

dienſteten im Kanton Tenen Durd gegenwärtige Auf.

foderung neuerdings und nachdrudfamít , bey ihrer
durch das angefühète Gereß obliegenden xoongHot!

érinnert

: baffelbe
in feloem

ganzen
Inhalt

ſtrengė
und

pünktlich

zu handhaben

.

2.) Die Herren Gemeinderichtet, jeder in felnem

Bezirke, regent für die getaufte Beobachtung der dar .

innt enthaltenen Boltzenverordnungen verantwortlich ,

und ſollen dabei mit aller Wachfamteit für deren Pollo

siehung und Erfüllung ſorgen.

co
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Die Gemeinderichter ; leder in Fethem Bezirte, fenen

aufgefordert, zu befehlen : daß, wo , zuwider dem Ges

frße, getanzt würde, felbes ſogleich eingeſtellt werde ,

bis der Bewilligungsſchein hieråber von Seite des

Kleinen Raths . oder von der Polizentammer vorges

wiefen worden ſeyn ſollte. Dem zu Folge fev dann

auch jeder , der tanzen laſten wid , angewieſen : dem

nächſtgelågenen Gemeinderichter die diesfalls erhaltene

Bewilligung, bör ihrem Gebrauche, vorzulegen .

Sollte aber dennoch getanzt werden , ohne daß zu,

por dieſe Vorſchrift beobachtet , and ſomit bemeldtex

Bewilligungsſchein dem Richter vorgelegt worden reyn

würde; fo fer in einefti folchen Fatte auch eine ſpåters

hin einlaügende Bewilligung als ungültig anzuſehen

und der Richtet nebenhin , feiner Amtspflicht gemas

gehalten : den dies fälligen Uebertreter dem Geridite

gur Beſtrafung zu verzeigen.

4.) Ate diejenigen , die fich intt allgemeinen irgend

eine Uebertretung vorgenannten Polizengefeßes ju

Schulden tominen ließen , follen unnachläßlich, nach

Vorſchrift deſſelben , zur Strafe gezogen werden.

Demnach follen dann auch nicht nur die Wirthe,

die, guipider dieſer Verordnungen, an verbothenen Sa.

gen oder ohne vorher die gehörige Erlaubnik hiefüt

vorgewieſen zu haben , tanzen laſſen , laut beſtimmter

Anweiſung des III. Abſchnittes , S. 12. des mehrge.

dachten Polizergereges vom 31ſten Chriſtmonat 1806. ,

in eine Geldbuße von 100. à 150. Franten ſondern auch

die Gemeinderichter , innert deren Bezirk mit ihren
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Wiffen dergleichen Unfiger oder Uebertretungen des Ge

feges borfallen , wo ihnen die Aufſicht der Polizco zulu

Bommt, follen von dem betreffenden Gemeindegericht

mit der nåmlidhen Strafe belegt werden .

5.) Dieſe Verordnung roll, zu jedermanns Kennts

nig und Verbalt , durch das Kantonsblatt bekannt
mo

gemacht werden .

Luzern , den sten Serbſtmonats , 1807.

Namens der Polizeytammert

Der Präſident,

Schilling é r.

Für dieſelbe ;

Der Kammerſchreiber ,

Joſeph Gartmann.
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Anzeige

Ueber die vom 3ten kapit. Schweizerregiment

in franzöſiſchen Kriegsdienſten feſtgelegtett

Prämien für die Einbringung eines Uugs

reiffers deſſelben , und erneuerte Aufforde.

rung zu der Einbringung der Ausreiffer.

XOOOX

Die Kriegs, und Polizeykammer ses

Rantons Luzern ;

* OOOX

NachdemCachdem fie von Serrn Hauptmann Segeffer

von Brunegg , Chef der Werbung des 3ten Schweis

jerregiments in K. K. franzöſiſchen Dienſten aufmerte

fam gemadit worden : daß er begründete Urſachen zu

permuthen habe , es halten ſich mehrere Ausr

reiffer von dieſem Regiment , theils öffentlichtheils

perſtekt in hieſigem Kanton auf: und auf reine des

berige Anzeige: daß ihm von ſeinem Regiment ges

ftattet worden rene ; um den Eifer und die Dhátig.

keit der Polizeydiener deſto mehr zu ermantern , für

Das Aufuchen und Einbringen eines jeden folches

Deſſerteurs eine Prämie von bier Schweizerfranken ,

nebl Vergütung der Auslagen, ju bezahlen ;

perordnet:

1.) Die Polizen. Beamten, und Bedienfteten in hiee

figem Kanton fenen neuerlich bey ihrer Amts und

Luz, X. BI. Zweyter Band,
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Dienſtappfcht aufgefordert: ifre Wadsramteit auf der's

gleichen Ausreiſſer zu verdoppeln und, ſo wie ſie einen

folchen entdecken würden , denſelben zu ergreifen und

an das biefige Werbfommando des genannten Regie

mento ſogleich abzuliefern , wo ſie von dein Herrn

Werb . Chef die verſprochene Prämie, nebit Koſten ,

ju beziehen haben.

2.) Dieſe Verordnung foll, zur Kenntniß und Ver .

halt ſämmtlicher Polizeyangefelten , dem Kantonsblatte

beygcrückt werden.

Luzern , den sten Herbſimonat, 1807.

Der Präſident ,

Schillinget.

Für dieſelbe ;

Der Kammerſchreiber ,

Jofeph Sartmann.
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A u kůndigung

An Sie fämtlichen Gemeindegerichte des Kantons

zur Abführung des Kadaſters.

I.

?

On Folge des Kleineri - Raths . Beſchluſſes vom

23ten Jänner 1807. , rol die von dem Groifen - Rath

für das fiefferide Fahr dekretirte Grundſteuer auf den

nächſten erſten Weinmonat entrichtet werden . Im

alſo die Perzepzion derſelben zu erleichtern , und 3r.

rungen vorzufominen , findet Endesunterzogener noth

wendig , jedem Gemeindegerichte, wie folget , den Tag

anzuregen , an welchem daljeibe dieſe Grundſteuer an

ihn abzulegen hat , als :

Den 1. Weinm . Vormittagsdas Stadtgericht Luzern.

Radmittags das Sem.Ger .Kriens.

Vormittags Malters.

Nachmittags Weggis.

Vormittags Udligenſchwil.

Nachmittags Hochdorf.

Vormittags Hildisrieden .

Nachmittags Rothenburg.

Vormittags şişkirch .

Nachmittags Schongau .

Vormittags Eſchenbach .

Nachmittags Surſee.

10 Vormittags Sempach .

Nachmittags Munſter.

12 Vormittags Sriengen.

Nachmittags Knutwil.

1

1



Den 14. Weinm. Vormittags Dagmerſellen.

Nachmittags Wangen.

15 Vormittags Ruswil.

Nachmittag Williſau .

16 Vormittags Reyden .

Nachmittags Ettiswil.

17 Vormittags Hergiswil.

Nachmittags Luthern

Vormittags Zea .

Nachmittags Groſſendietwil

21 Vormittags Pfaffnau.

Nachmittags Altishofen.

Vormittags Entlebuch

Nachmittags , Schüpfheim .

23 Nachmittags Erdolzmati.

Luzern , den sten Herbſtmonat, 1807.

Der Staatsfåtelmeiſter , Schnyder .

I
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Ankůndigu'n g.

Ueber die Abführung des Kadaſters für 1807.

an das obrigkeitliche Sådelamt.

In Fortſegung der Aufforderung vom sten

Derbſmonats leathin , über die Abführung der für

1807. verordneten Kadaſterſteuer an das Obrigteitliche

Sådelamt, wird anmit , von Seite deſſelben , bekannt

gemacht: das die Reihe für dieſe Kadaſterentrichtung

treffe :

Den 24ften laufenden Weinmonats
t

Vormittags Das Gemeindegericht Wohlhauſen.

Nachmittags Mengnau

Luzern , den 30% en perbſtmonat, 1867.

Der Staatsfädelmeiſter i

seinrich Schnyd en

Luz. K. BI. 3002yter Band.
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1

Berch I u 6 ,

Ueber die Zurůdnalyme der früher'nz der

Werbern für die kapitulations Soweigers

Ngimenter ertheilten Tangbewilligungen ,

und Bedingnißweiſe Zugabe von neuen fol

chen , von der Polizeykammer auszuftellen

den Bewilligungen .

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

des Kantons Luzern ;

Nach angehörtem Bericht unſerer Polizeytam ..

mer , über die Mißbrduche, welche einige bier auf

Werbung ſtehende Unterofficiere der fapitulazionsmåßt.

geu K. R. franzöſiſchen Schweizerregimenter mitden

ihnen , zu Beförderung nnd Begünſtigung der Wer.

bung , *ausgeſtellten Tanz - Bewilligungsſcheinen mga

chen , und

Auf ihren daherigen Vorralag über die Mittel,

wie dieſen Mißbrauchen Einbalt gethan werden könn.

te , ohne jedoch dem Geſchåfte der Werbung Nachtheil

zu bringen oder deren Forigang zu hinder'n ;

Berchliefren :

1.) Die den obgenannten Werber'n früherhin aus.

geſtellten Danzerlaubnißſcheine repen ungültig erklärt,
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## 8 folent demnach von Uffatr Polizeytammer zurück

gezogen werden .

boo
k

2.) Um jedoch die Werbung dieſer Regimenter

keineswegs ju hemmen , ſonder'n vielmehr deren Forte

gang zu befördern , rey die gleiche Kammer bevott.

mächtiget : auch fernerhin dergleichen Bewilligungos

ſcheine zum Tanzen den Werbern für einzelne Fälle,

auf Anfuchen des refpeftiven Gerr'n Werbtommandan .

ten, auszufertigen ; dieft Bewilligungen ſollen aber

ich dabin befchrånken :

a . Daß in der Stadt nur allein auf dem auf

geſchlagenen Werbplagdes Regimento, oder aber

be auf der Landroaft in einem Savernen Wirths,

bauſe uur an den öffentlichen Marktrågen ,

kind nie länger als bis rhn thr Abends ,

getanzt werde ; und

c . endlich überall , 100 mit einer ſolchen Beroil.

kigung getanzt wird , die gewöhnlichen Werb .

reichen oder Bande , ausgehängt werden.

8.) Die Gerichtspråfdenten oder in deren Abgang

die betreffenden Seineinderichter des Drts , welchen je.

desmal , bevor in ihrem Umfreiſe getanzt wird , dies

fe Bewilligungsſcheine ſowohl, als die Werbpatente

vorgezeigt werden müßen , ſind gehalten : dem Werber

für dieſel Vorweiſung einen ſchriftlidien Schein , zu

Kanden des Wirths, wo getanzt werden ſoll, auszuſtetten ,

welcher fowohl dem Richter, als der Wirth nöthigenfads

zur Rechtfertigung dient, falls einer tiefer benden deg

balb zur Verantwortung sciogen werden ſollte.

.
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5.) Die fammilichen ?

2
1

4.) Die Polizentarmer hat die neu ausinſtellenden

Tanzerlaubnißen nur auf vorſtehende Bedingniße Bin

ju ertheilen , die ich auch nebenhin auf alle diesfalls

beſtehenden , gefezlichen Verordnungen und Beſchlüfte

der Regierung zu beſchränken haben.

Polijepbehörben And får die

Handhabung und Befolgung gegenwärtiger Verord.

nung verantwortlich , und ſollen die Dawiederhandelno

den , nach Anweiſung des diesfälligen Sefekts , sut

Beſtrafung stehen .

6. Gegenwärtiger Beſchluß rot unſerer Poltzera

tammer , zur Nachachtung, in Urausfertigung fügeftelt

und überbieß , zu jedermanns Kenntnig und Perhalt,

dem Kantonsblatte beygerůdt werden .

Allo beſchloſſeni, Lugern den 30ſken Berbſtmonat

1867

Der Amtsſchultheis ,

seinrich Kr 4 u e c.

Namens des Steinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. A. dmt .
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U ufforderung

zur neuerlichen Berlefung und Bollziehung

.

Luzern , den sten Weinmonats, 1867..

d
e
n
t
e

Der Straßinſpektor des Kantons Luzern ;

An die Gemeindegerichte und nieder'n Vollztehungk

beamten und Gemeindeverwaltungen des Santons ;

Das Serannahen der Winterszeit regt mich is

4
neu

erl
ich

mi
t

dem Em
pf
an
g

den Fall , anmit die Gemeindegertcote und durch dieft

die Votztehungsbeamten in deder Gemeinde aufzufor.

dern und zu beauftragen ; daß ,za

dieſes Kreisfreibens , neuerlich ab den öffentlichendieſes

KILLER Milliche

Straßverordnung vom 5ten

Weinmonat 1805. Werlefen laffen , damit jeder , wel

cher ſtraß , oder wuberpflichtig ift , hierdurch neuer .

lich Nachricht von demjenigen erhalte , wus ihm dies

falls als Päicht obliegt.

Die Gemeindeverwaltungen lade ich dann noch

vorzüglich ein : nach obhabender Schuldigteit dafür

zu ſorgen , das obenerwähnter Straßverordnung ſo wie

auch derjenigen vom 2uften Upril nießenden Fahres,

über Zurütfeßung der Beden und Gråben , Ido Das

Straßenbett zu ſchmal feon follte, ſowohl in Bezte

hung auf die großen Landſtrafen als die Nabenftrafen ,
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#ach allen Theilen Genage geteiſtet werbe , und oft

Straß. Damm und Wuherpflichtigen ihre daherigen Aro

Beiten unfehlbar 6t8 in die Mitte des neonkünftigen

Wintermonats beenotgt haben ; indem ich in dieſer

Seit den Kanton bereifen und die darin allenfalls nach

Jagtg Erindenben mit aller Strenge gur Berantpoor.

tung und Strafe sehen werde.

Mit Airwetſung auf die Regierungsverordnung

SÁM 24ften Chriftmonat 1806., fordere ich dann die

Gemeindeverwaltungen noch beſonders auf: da , wo

Die Wertheilung der Straßpflicht jwtſchen den an eine

Straße gegen romig Anſtoßenben noch nicht erfolgt reyn

wordt, dieſe mitt Beförderung zu vollenden.

Indem te mich auf die genaueſte Erfüllung gts

genwärtiger Auftråge derſehe , entbiethe ich allen

meinen Amtlichen Grüß.

Der Straßinſpektori

Johann Nutter.

5



265

Wusſchreibung.

Der Profefforftelle für dte Moraltheologie am

Lyzáum zu Luzern .

XOOX

+

a am hieſigen Logåum die Stelle des Profeffore

der Moraltheologie vatannt geworden , mit welcher

nebſt freyer Wohnung und einem jährlichen Schalt

von 955. Schweizerfranten , die Anwartschaft auf

ein Kanonitat an dem Stift im Hof perbunden iſt; To

find diejenigen Herrn Geiſtlichen , die fich für dieſe

Profeſſur zu bewerben gedenken , eingeladen : fich da,

für vor dem 21ſten dieſes Monats bey Endstunter.

zeichnetem einſchreiben zu laffen , wo ihnen denn aus ,

auf Begehren , nåbere Ausfunft über die Rechte und

Prichten, die mit beſagter Sehrſtelle in Verbindung

ſtehen , wird gegeben werden.

Luzern , den 7ten Weinmonats , 1807.

Der Rector des Lyjáums,

Chorberry J. M.Mohr.
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Ausføreibunge

Pter allgemeinen Serbft . Kontursprüfung auf

ben 22ften flieſſenden Weipmonats .

0

Xood

+

Es wird bekannt gemacht: daß die diesjährto

ge allgemeine Berbſt confursprüfung für die standia

daten der geiſtlichen Pfrunden , in Folge des Regies

tungsbeſchluſſes vom 23ſten Augſtmonats ' 1805 , am

22fen Beinmonate Vor und Nachmittag werde ger

halten werden. Alle diejenigen geitlichen berren ,

welche befagter Beſchlug dieſer Prüfung unterwirft ,

perden eingeladen : orber ihre Mamen und Zeugnime

dem c. biſdófichen Herrn Kommiffarius , als Pråfident

des Eraminazionstollegiums einzugeben.

Suzern , den 7ten Beinmonats , 1807.

Das Setretariat des Eraminazionskollegiums i

Profeffor 6 ugleko
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enrede

des Hochgeachten, Hochgeehrten Herrn Amtså

ſchultheiſſen , bey Eröffnung der ordentlis

then Verbftigung des Großen Raths

vom Jahr 1807.

Sochgeachter , hochgeehrter Herr Ultſchultheiß

Sochgeachte , sochgeehrteſte Serrn des Großen

Ratho !

NchNach dem viclen und gerfea Umwandlungen ,

die feit unſerer teksten Zuſamwačunft auf der polition

Schaubühne Guropens ftatt schabt boben , verſammeln

Wir uns wieder unter dem Sviide ner Vermittlungtatte ;

um über die Angelegenheiten unſer’s fiantons zu berat) .

dlagen. Die unilatbare Hand der Perſebung , die die

Handlungen der Gewaltigen der Welt leitet , tågt fich

nicht vetkengen. Wir genieſſen foriwahrend dus Motle

wollen unſers máutigen Verbündeten , und ſind ein

Freyſtaat.

Wir cúrfes urs diefes Olufis um ſo inehr freuen , da

noch erſt neulich der Rauler der Franzoſen zu dem auf

ordentlichen Gefandteu der Schweiz die t :oftlichen Worte

fprac , mcint Gefin wungen gegen die Schweiz , ” fagte

Napoleon der Erfie, in der Hudicaz des gewefenen Landam .

manns von Wattenwyl von 3often Xuguſt 1807 1 n find

» immer die gleichen , und ich werde fie nicht ändern .

» Ich bin vergnügt , daß dasjenige , was ich für die

» Sdweif getban , ful ibrem Gluck 1: n ) ihrer Rube

bangetragen habe. Des Vermittlers Wohimollert

fcheint fic hauptſädlich auf die tinere Ruhe und auf den

guten Fortgang der Werbung für die kapitulazioasmåji.

gen Soweizertruppen zu gründen. Auch in diefer Hills

Lus, 2. Bl. Zweyter Band , 120

9
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ficht darf unſer Kanton fd fchmeicheln , da er zur Bes

förderung der Werbung das Seinige nad Kräften bep

getragen hat. Die Anbringgelder und die Prämien ,

die der Staat ſowohl, als ite Gemeinden den Kriegs .

dienſtluſtigen gegeben , beweiſen genugſam den Eifer für

die Hunſtellung der gemeldten Sriegsvolger. Die Re.

gierung findt es nothwendig , dieſe Begünſtigung noc

feruer fortzufafen . Erft vor kurzem hat der franjoftice

Kayſer dem Kriegsıninifer den gemeſſenen Befehl ertbeilt:

dem Geſandten in der Schweiz aufzutragen a ) in die

Kantonsvegierungen zu dringen , daß fie die Werbun

gen durch alle Mittel , die ſie in ihrer Gewalt haben ,

betreiben und beſcóleunigen , damit Seine Majeftat den

Dienſt aus denſelben zichen , den Sie zu erwarten ben

regtigt rey . Bey dieſer Gewandtniß der Dinge , Hoch .

geachte, pochgeehrteſte Gerry ! if es wichtig , daß Rich

die Regierung in dem Werbgeſchäfte teine Nachlaßige

keit zu Schulden kommen laſſe. Zwar berufen ſich die

Hauptleute der Schweifer - Regimenter , der franzöſijde

Kommandant der rechsten Diviſion , Valette b) , der

franjoftfche Sayſer felbſt , auf die Militár , Kapitulazion ,

undwollen , was für unſer Bolt febr troflich if , nur

freywillig angeworbene Leute. Es iſt alſo bros um die

Begünſtigung der Werbung zu tun , das übrige hångt

von der Chårigteit der Verwaltungsråthe und der Wer

ber der betreffenden Regimenter ab , welchen allein es

efaentila obliegt , die kapitulazionómáßigen Truppen auf

die Beine zu ſtellen . Doch die Regierung hielt ſich nicht

en ben trocknen Buchſtaben der Kapitulazion ; Siewoll.

te ifrem großen Bermittler einen neuen Betveis ihrer

Bereitwilligtett geben ; Sie sinterftigte die Werbungen

mit allen nur mónlicízen Mufmunterungsmitteln. Das

für reden Thatjachen , und der feinſten Argliſt wird es

ſchwer fouen , den kleinen Rath auch nur einer Gleich .

gültigkeit, geſchweige einer Hintertretbung mit Necht

Schreiben des franzöſiſchen Herrn Geſandten vom 24ften

September , 1807.

W Schreiben vom 1ten Juny 1807 von Besançon.
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fu beſchuldigen . Id rage mit Kecht ; mit falſchen Sa

ſchuldigungen wird die Regierung des Kantons tmieta

fort beunruhiget. Schon feit dem Anfang der neuen

Ordnung hat fie ſich vertheidigen måſſen. Auch dieſes
Fair, ſo wie in den vorigen , wurde fie auf der Tags

faßung zur Rebe geſtellt. Die Komiuenthurey byştirchi

welche die Regierung, zu Folge einer Itebereintuuft mit

dem damaligen bevollmachtigten Komtbur , Grafen von

Nheinach zu einer Zeit, wo der deutideOrden zwiſchen

Seyn und nicht Seyn fawanfie ; an ſich gefradit hatte,

war dieſes Mahl die Veranlaſang dazu . Der Friede zu

Sredburg erhielt das Dafeon des Orbens , und gab das

Hochs und Deutſchrncifieraint erblich einen oſtrelchi.

fchen Pringen . Der Sieger du Auſterlik verfügte, ro

wie über die eroberten Länder , auc
über die Ritters

orden , die ſich darinn befarben, nicht über diejenigen ,

die auſſer denſelben lagen. Weder die Gerechtigkeit ,

noch das Fatereſſe Frankreich Iteß es zu : daß eine

Komthurev , die zur Ordens . Bauley Elſaß gehörte , wie

die zu bestirch , von welcher der deutſche Orden nur

Stuguteffer war , als ein erbliches Elgentium verſchenkt,

und ein Kanton der mit Frankreich verbündeten Schweiz

unter den Einfluß eines fremden Fürften gebracht were

den konnte. Sobald dieſe Badley nicht mehr erfſtirte

oder die bisherige geifliche Bekimmung des Ordens

entieder aufhörte , oder durch einen Bevollmachtigten

an den Kanton Luzern übergieng , eignete ſich ein folgen.

der Streit zu einem Kantons , Geſchäfte , und das um

fo mehr , da Saben , Bürteinberg , Sagern und alle

deutſchen Fürſten , D ſtreich allein ausgenommen , Civile

Bentz vonden Kommenden dieſes Ordensnaymen. Den

gletchen Grundfäßen huldigte den 28ten Mar 1806 der

Soupralne Math unſers Kantons , und erflärte die Ans

gelegenheiten der Kommenden zu einer Kantonalſache.

Nicht ſo betrachtete der Landainmann der Seweiz

dieſe Angelegenheit. Schon in der dritten Sikung

brachte er die Beſchwerden des öſtreichiſchen Gefanda

ten an die sagſagung. Eben ſo angelegentlich muth ,
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$

ten die meiſien Gefanstichaften ffe zu einem Saga

ratungs Gefühaft , und Dciviteten den Sefchluß : dag

der Kanton luzern durch das Mittel des fanbanis

mantis init Oxftreich unterbanden , und daß die Grunda

fåte , die bey dem Intaminierazions . Geſchäft aufge.

fteilt worden ſind , zur Grundlage hierzu dienen ſollen , na

Doch die dingnahme der Casſatzung vom 6ten herbfi.

monat 1803. , megen des Malteſer - Ordens , dahin

gteng : daß auf das dem Landelieren zafommende Recht

des Territorial . Beimfang niats Nickicht genommen

werden ſoll. Soßer der Gefandte tes cantons Argau,

der nicht lange vorher wegen der Somtburey Luggern ,

fich , wie icki Luzern , auf den 12ten . der Vermitte

lungdafte berufond , ohce die Darlichenfuxft der Sag.

fagung , mit Baten zu unterhandein berichtigt zu ſeyn

Degauptete , und durci tiinen Sedluf Strelbm es zu

thun gchindert wurde, trat iets gegen die Verwahrung

gen des Befandten des Kantons Luzern auf. Eilig

fchidte der Landamaman den Boſchluß der Dagfaßung

dem tleinen Ratbe zu , damit erfrine Ceſandt.

foaft inſtruire , und wo das Gefchaft noch während

dem Laufe der Tagfatzung beendigt wurde. Es ſtehe

thm richt zu antwortete der Sileine Ratt den isten

Juny , den Gefandten mit neuen Inſtruzionen 311 verſes

ben ; ben der nächſten Suſammenfunft des Oroßen Raths

werde er aber demſelben die Schlufnahme der Cagſaßung

vorlegen. So bites dieſes unangeneene Geſchäft bis

auf den gten Weinnonat , ait Öc. Erzeuenz der ofreis

chiiche Geſandte in der Schweig Herr von Schraus, den

Sefandtfchaftsrath, Herrn Freyberrn von Eichtentoura

Freundsheim mit einen Beglaubigungsſchreiben an die

Bieſige Regierung ſchickte ; tm die erwähnten Frrungen

freundſchaftlich auszugledben . Das iſt der Eurze Begriff

Der Hißkirchen Angelegenbett. Der Kicine Nath glaubt :

daß , ſo lange die Vehereinkunft mit dem Grafen von

Rheinach , die coem teine inkammerazionsåhnliche

Verfügung fit wie fie ein offentliches Blatt zu bes

titelu fich bemüht, nicht rectlich vernichtet iſt, dürfe

1
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i

die Siche nicht auf dem diplomatirten Wege Debana

Delt , und auch dann fönnen die aufgeſtellten Grund,

fåte des infammeragionsgeſchäfts nicht als Grundias

gen dafür angenomen werden ; als eine geiftliche Stif.

tung tónn, fie nicht ohne geradezu dem Bildslun der Lage

fußung vom sten Yugitinonat 1803 zu widerſprechen , zur

Entſchädigung derienigen Kantone dienen , deren anſiet

der soweiz liegende Güter intamineriert worden ſind ,

fondern fic múlte , dein 3 S. des obgemeldten Beſchluſ.

ſes zu Folge , der erfren Siſtung gemåg , verwaltet

werden , welches nicht wohl nach den Grundſätzen des

Intammerajions . Geſchäft geſchchen könnte. Vor ai.

lem aber will der Sleine Rats entschiedent wiffen :

ob die angeſtzittene itebereintunft mit dem Grafen von

Rheinach rechtskräftig fer oder nict. Ingivifchen kann

er fich weder überredeu , Daf ber Graf ton Rheinady

als ein Maun erdelnen wolle , der fich feibft Lügen traft

noch glauben , Doß der Orden , wenn er doo noo exiſtiert,

eines feiner Mitglieder an eil Piranjer zu ſteden ſo

leidt foune geſinnet feyn. Ceodhe das auch ; ſo würde

dann erſt noch zu unterſumnen ſopo : ob der Diben noch

ferger als eine geiſtliche Stiftung tónne angereien worden .

Sollte das nicht ſeon ; jo fakt , ganz im Sinne des Bes

fchluſſes der Tagfajung dom sten Augſtmonat 1803. ,

$ . 3. , die Kommende Bygtirab dem Landesherrn heimn ;

indem der Santon in ſeine Landedberrlichen Rechte wie.

der eintritt , fo wie die Kommende fchon cinandermal

dem Landesberrn , den s alten Orten , heimgefaden iſt ,

als die katholiſchen Stande , nachdem der damalige

Komthur Xibrecht von Müdinen die tatholiſche Religion

berließ , die gemeldte Kommende vom Schre 1531.bis

in's Fahre 1942 , in ihren Seils nahmen .

Doch ich will nicht långer bey dieſem Gegenſtand

perweilen , und zu einem andern fcbreiten , den Sie ,

hochgeachte hochgeehrteſte Berrn ! ebenfalls in ſeinem

ipahren Lichte zu fennen berechtiget find ; er betrifft

die Unterhandlung mit dein påbſtlichen Stuhle, zut
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der Sie den kleinen Rath ſchon vor einem Jahr ta

pollmachtiget baben.

Die uupeitige Betanntmachung und Verbreitung des

påbſtlichen Breve von Seite der Nunziatur , et es die

Regierung ſelbſt zu thun nöthig fand , rollte dieſe in ein

ungünſtiges Licht ſtellen , und ſie beſonders in den Uugen

Des frominen Volfs verdadeilgen ; in Deſſen wan fie in den

öffentliden Blåttern als zu ſchwach , zu nachgebend , und

thre Rechte in getſtiden Dligen berkennend , ſchilderte ;

weil fle die Wurbe de$ 6taats mit der Achtung , die Sie

dem ehrwürdigen Stande der Getſtlichkeit fchuldig zu

fern glaubt , zu vereinigen lach te. Man reutet auf

die berúbmte Schrift, über die Rechte der Schweizer ,

Kantone in geiſtlichen Dingen , da doch der gelehrte

Verfaffer Blos , was der Staat als fandebherr zu

thun berechtigt tft, nicht aber was höhere Rücfict).

ten in beſondern Sållen 311 thun nifrathen , gezeigt

bat. Ueber die Unrichtigkeiten und Entſtellungen der

Zeitungsforetber und ihrer Steferanten rezet i det

Kleine Nath weg , die falſchen Berichte aber , wortit

man das Oberhaupt der tatholiſchen Kirche bitergeht

und zum Werkzeuge vertehrter Plane macht, überfiebt

fle nicht ſo letcht. Der Stegterung liegt es viel da.

ran : daß die zwedmäßige Bildung der Seelſorger beo

fördert, dem fittenverderblichen Månggange and Bets

tel geſteuert , der Landwirtschaft und dem Gewerb,

fleiß Borſoub geleiſtet werde. Dazu braucht fie , da

ilr die nöthigen Geldmittel abgehen , anderweitige

Bülf queden. Ohne der Würde des Staats etwas

ju bergeben , aus beſonderer dtung gegen den

Peiligen Vater wollte fe , in Betreff etniger religid .

fen Anſtalten , die Einwilligung des Römiſchen Stubts

begehren und nicht gleidt via facti zu Werke gehen .

Die Utebelgefnntheit , mit Hülfe der Verlaumdung, hat

dieſes eben ſo heilfame, als dringende Geſchåft zu vet .

zögern , aber nicht zu vereiteln gewußt. Dank fig der

biſchöflichen Sorgfalt und der thårigen Mitwirkung

feines würdigen General. Sitars , der die kirchlichen
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Einrichtungen mit dem Geift der Zeit in Einklang

zu bringen verſteht. Schon iſt der 3weck des großen

Naths , in Hinſicht eines Prieſterbauſes , deſſen Bee

důrfiriß ein idarfſichtiger Schriftſteller des Kantons

ſchon vor 20 Jahren lebhaft gefühlt, und Werthen .

ſtein als den ichidlio Ren Ort,daju borgeſchlagen hatte, c)

erreicht, und was than vielleicht mebr aus politiſchen,

ald aus religiöſen Gründen zu hintertretben , geſudyt

hat , wird wirklich , zwar in einem andern Lofale, beo

werkſietliget. Die unrichtigen Begriffe , die man Seta

ner Heiligkeit von den zu treffenden Sufalten einge

Aoft hat, ficit der Kleine Kath mit Würde und

Standhaftigkeit zu tilgen . dem Cone der EhreIn

furot, dle fie dem Oberhaupte der fatholiſchen Stir

dhe rouldig ift, aber zugleich mit der Sprache , die

cinem unabhängigen Etgate geziemt , hat er die bås

miſchen Anſchuldigungen widerlegt , und die Rechtfer
tigung durch einen Regierungs . Sekretår dem heiligen

Vater åberbringen laſſen. Oleid unfern gotifeligen

Vorfahren, die , wenn es um die Landesherrlichen

Rechte zu thun war , fic weder durch den Bann.

ftrahl Cregors des XIII. fahreden , noch durch die

Thränen Beneditts des XIII.bewegen ließen , hat die

Regierung zwiſchen der Curia Romana und dem Stuhle

Petrt zu unterſcheiden nicol vergeſſen und , wegen der

ſchwarzen Anrouldigungen , die das angelegentlid uns

ter die Leute gebrachte Breve enthält , Genugthuung

verlangt. Die Seiten ſind nicht inehr , wo man

glaubte : die geiſtlichen Einrichtungen feyen , gleich den

Glaubenslehren , dem Zeitgeiſte nicht unterworfen , und

bútfen keine Abänderung leiden.
Der heilige Pater

felbſt hat das Gegentheil durch ſein bisheriges Betra.

gen gegen andere Staaten fartram bewieſen . Mefr

als in einem Lande, die Soweiß reiba mkujt quides

nommen , hat er Klófer aufzuheben , bewilligt. War

es blos im Kanton Luzern ein fo großes Bergchen ,

c ) in dert hiftoriſchen , topographiſchen und ófonomiſchen

Merkwürdigkeiten des StantonoXuferii, 2 Cheil, pag. 227 .

ther !

1
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1

das vom Babke zu begehren , was andere Staaten

entweder von ihm erbielten oder auf dem Wege der

Gewalt thaten ? und zwar im 19ten Jahrhundert ,

du doch ſchon in frühern Zeiten das gleiche Begehren

dem Kanton Luzern bewilliget worden it ! bewilligte

ihm dod im Falle 1588. der Dabit Sirtus v. , der

eben nicht unter die biegſamian Pabfte gehört : daß

das loitar der Siſterziepirrinnen zu Eberfeden

und das Kloſter der Dominikanerinnen zu Neuentirch

aus derſchiedenen Urſachen , aufgeboben und dem Klos

fter Narcbauſen eirverleibt wurden. Schon der ehr.

furchtsvolle Soritt , den die Regierung that , båtte

fte in ein günſtigeres Licöt bey dem heiligen Vater

Teßen ſollen ; fc war berechtigt , mehr Zutrauen und

fonernde Fortrengu erwarten. Nur die ſchwarezu .

jeſte Verlaumdung und die liebloreſte Argieft , in den

Solener der Religion gebúlt , konnten ibn perleiten ,

der Regierung ein Sreve voll ungegründeter Borwürfe

zu überſchiden. Es iſt unrichtig : das man hier damit

umgeht , alle Kloſter aufzuheben. Es iſt eine bås

milde Zui#yung , wenn man ſagt: man wolle nicht

geradezu , ſondern fuffcnweiſe es bewirten. Eben lo

unmarr iſt es : das das foloſter Kathbauſen er ft Feit.

und durch die Revolusion in Sdulden gerathen .

Das Beyſpiel der klein n Kantone , wegen der Unter.

haltung der Armen ift übel gewanit , ſo wie der bie.,

fige Spital , in den bisher nur chemalige Hinderfallen

und Burger unentgeldlich find aufgenommen wor ,

den , und deffen vorige Verwaltung eben nicht gecig,

net wat die Ausfüfrung einer allgemeinen armen .

Unftalt, worauf der heilige Vater binjuoeuten ſcheint ,

vorzuberelten.

Es muß in der That die Regierung rchmerzen

daß der heilige Vater fremden Eingebungen mehr Glau.

ben ſchenkte , ai Shren amtlichen Auffdlüſſen. Man

überbrachte feiner Helligkeit bandgreiflich Falſcheiten

und verſchwieg for , was wirklich an der Sache war.

1
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Tom
1

So fagte' mait dem heiligen Vater nicht: daß man zu

Werthenſtein nebſt dem Seminarium eine Pfarren errich .

ten wollte ; daß an den Orten , wo man die einfacheu

Kapedanenen gemäß der Uebereintunft mit dem Biſchofe

zu Konſtanz, aufbob , entweder Kapelaneyen mit Seele

forge oder Schulen verbunden errichtete ; man verſchwieg

es : daß man wirklich neue Pfarrepen errichtet, uud

daß erit, feit der erwähnten Uebereinfunft, nur alte

Pfarrherrn und keine müßigen Wartner wie ebevor ,

auf das Chorberrn Stift zu Münſter befördert werden ;

daf neulich fein Witar , wie man dem beiligen Water

es weiß machte , fondern ein Minder bereits über

drengig Fahre die Seelsorge ausgeüb: batte , auf das

geineldte Stift erwäbit worden iſt. Man verheimlichte

ed : daß der Lošlauf der Zehnden und Bodenginje durch

die Vermittlunasafte ein Staatsgeſep geworden iſt ,

und das bisher fein fosfauf um einen Spottpreis , wie

das erſchlichene Breve behauptet , entſchlagen worden iſt.

Mit gleicher Verſanglichfeit wurde Seiner heiligteit

die Lage der hieſigen würdigen Brofefforen vorgeft: at ,

welches Pius den VII bewol , rich bey ſeiner Hochheit

dem Fürſten Prinas ſelbſt zu betlagen Er

an feinen kompetentern Ritter wenden . Der erlauch .

te Verfaſſer der Betrachtungen über das univerfum ,

und des Perifles durchſchaut den Dunſtfreis dir fin,

ſterlinde und verurtheilt niemanden unverhört; nach der

ſtrengſten Prüfung der Felagepunkte , gab er ſeinem Ges

neralpitar zu Konfianz den Auftrag : den in ihrem

jujulbifen , und Profforen eine Ehren . Erfilung

zu geben. Die Feinde des Lichts ermúden nicht.

Aud in Betreff der Univartſchaft auf das Stift bey

St. Leodegar im Hof , zeigt man die Gerrn Prof loren

in einem gang falſchen G fichišpunkte dem briligen Vater.

Man wendet ein : Daß fie der Kirche , wegen des A208 ,

Da$ fie als Profefforen bekleiden u dienen gehindert

werden ; da doch won vor der Revoluzion ein Profeſs

Luz. R. BI. Zweyter Band, NE

ni fon
nte

ſich
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for von der ehemaligen Regierung zum Chorherru auf

dos gleiche Stift befördert wurde, obne daß damals

jemanden in den Sinn getouimen wäre , ein Gefchrey

Þarüber zu erheben. Jo blieb geffiffentlici bodges

achte , bochacehrteſte Serrn ! bep dieſem Gegenſtand eto

was länger : fichen ; um Sie in den Stand zu regen ,

die Sache von der rechten Seite anzuſehen , damit Sier

Hochgeachte, Hochgeehrteſte Derrn ! der öffentlichen

Opnung , die man ju inißleiten fucht, die wahre

R dug geben tönnen . Die Regterung wird Ihrer .

frits fich verhalten wie ebimals die frommen Eids .

genoſſen , die im Jahre 1495. tein Bedenken trugeni

Wie das Monitorium des Nuncius auf der Stelle

eing förmliche Appellation tanquam ab abusu anzuſchla.

gen und die im Fabre 1986. genöthiget waren ,

mit ſchweizeriſcher Ernſthaftigkeit ich wider das Bes

tragen 0c8 Regaten Octavius Paravicini pernehmen

zu laſſen, und ſo die Rüdseiſe des Orn. Lottfchafters

fubfördern . Sie ſteht übrigens in der gerechten Er .

mart914 : Seine Helligkeit werden Luzerns woblthåtige

lichten nicht langer berkennen , und denjenigen , der

wenn gleich felbft trregeführt, Ste mit folchen Unwar.

heiten berichtet hat , an die Pilot errinnern : fich nicht

mehr von geſchäftigen Umgebungen gutmüthig tåuſchen

zu laſſen ; Sie appeliert an den Pabſt saltem melius

informandum . Sobald die Anſtande gehoben find ,

follen Thnen , hoongeachte hochgeehrtefte Herrn! die
Uttenſtůke ſelbſt nebſt dem Erfolg vorgelegt werden .

Nun bleibt mir nichts mehr zu ſagen übrig , als

Ihnen , Hochgeachte pochgeehrteſte Herrn ! die Geregess

vorſchläge anzuzeigen , über die Sie in Berathung zu

treten eingeladen find .
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E x 11 e n ut unge na

Chorherrn auf dem löbl. Collegiat . Stiftealda

D
er Große Rath hat in ſeiner Sigung von 21teft

Beinmonat die durch den Codfall des Hochw . Herrit

Franz Büelmann , geweſenen Profeſſors der Moral.

und Paſtoral . Theologie am Lyzánm zu Luzern , und

; un8

Durch die Refignajion des boom . Pat. Felix , gelves

ſenen Guardians der P. P. Franziskaner in Luzern ,

erledigten zwen Stellen am Grziehungsrathe des Sans

tons durch den Hochw . Serrn Thaddäus Müdler, Leute

Prieſter und Thorherrn am Kollegiat, Stifte in Lu .

gern und biſchöfichen Komiſſar und durch den Hochw .

Herrn Anton Lottenbad) , Profeſſor der zwenten Arta

torit am Gymnaſium zu Luzern , ergångt
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A u s ků ndigung

Einer Unterlieutenants . Stelle für das Res

giment Karl von Reding. N.ro 2. in K.

ſpaniſchen Dienſten .

Dielie Kriegskammer des Kantons Luzern , in Ges

måßheit eines von der Sohen Regierung unter'm heu.

tigen Datum erhaltenen Auftrages , macht anmit bes

kannt : daß alle jene Kantonsangehörigen , welche eine

unterlieutenants , Stelle bey'm Regiment von Robing

N.ro 2. , im Dienſte Sr. Majeſtät des Königs von Spas

nien, zu erhalten wünſchen, bey derſelben innert Zeit

14 Tagen von Dato dieſer Bekanntmachung , biefür

fich einſchreiben zu laſen haben , wo ſie zugleich ihre

Taufſcheine und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens don

dem betreffenden Gemeindegerichte ausgeſtellt, vorweis

ren müßen.

Die Aſpiranten können ber dieſer Rammer ju .

gleich die näher'n Bedingniffe einſehen, die, für die Er.

haltung diejer Offiziers , Stelle, erfordert werden.

Luzern , den 28ſten Weinmonats , 1807 .

Namens der Kriegskammer ;

Der Präſident derſelbin , Schillinger .

Für dieſelbe, der Kammerſchreiber,

Joſeph Sartmann .
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Geſet go

Das Verboth der Falldwerberey enthaltend

und die Strafen gegen diejenigen Beſtimmend,

welche ſich des Falſdwerbens ſchuldig

maden ſollten .

ma

Wir Schultheiſ ,Kleine und GroßeKäthe

des Kantons Luzern ;

NachdemSachdem wir von dem kleinen Xats dura

ſeine Bothſchaft dom roten fieffenden Weinmonats

Kenntniß von dem Beſchluffc der Hoben Ennsaenoria

fchen Tagfaßung vom 2tem Geumonats Ictcoin ers

halten , welcher lautet , wie folgt :

Die Tagfagung der Schweizeriſchen Eids.

„ genoffenſchaft , nach Einſicht des VIIte Urrtre18

des mit der Krone Frenfreichs abgeſchloffenen

Allianztraftats , nach welchen t'eine Kapitulazio.

» nen geſchloſſen werden ſollen , die dieſem Staats ,

„ vertrage zumiter waren , überzeugt : dag es

» die Ehre der- Soweiz erfordere , durch eine bes

» ſtimmte Vorſchrift die alter'n Gefeße der Eyds.

genoniſchen Stände zu erneuern , und ſomit

„ fede Unwrcbung für den nicht anerkannten

„Dienſt einer fremden Macht zu verstehen ;

Luz. M. BL Zweyter Band.

>

1
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1

>>

Befcblieft :
: 7

1.) , Fede Anwerbung für den Dierf ene

fremden Macht , die nicht in Folge einer nach

dem Inhalt und Sinn des VIIten Artikels des

» Alianztrattats mit der Krone Frankreichs vom

27ften Herbſtmonats 1803. geſchloſſenen , oder

tünftig zu ſchlieſſenden Kapitulazion , unternome

z ten würde , iſt auf das ftrengſte verbothen . ”

2.) „ Die löbliden Santone wozrden nach iha

v ren beſondern Verfaſſungen in der kürzeſt moge

lichen Zeitfrißt die Strafen für die Webertreter

»„ fefiezen. Doch foll dieſe Strafe nie weniger

23 als den Verlurſi des Kantons-und Gemeinde.

5 rechts bitragen. ”.

3.) , Seine Erzellenz der Landammann der

Schweiz iſt erſucht: gegen vårtigen Beſchluß fps

gleich den löblidhen Stånden mitzutheilen . ”

Mit binſicht auf den S. 2. dieſes Beſchlußles ;

Verordnen demnach :

1.) 413 Falſchwerber iſt zu betrachten und gericht,

lich zu verfolgen derjenige , der jemande für den Kriegss

dienſt einer fremden Macht, wider den nhalt und

Sinn des Vilten Artikels des Allianztrattats mit der

Krone Frankreichs vom 27ſten øerbſtmonats 1803 ,

und der geſchloſſenen oder fünftig zu ſchlieſſenden Mis

litar . Kapitulationen beredt oder angeworben zu ha.

ben , überwieren würde.
ul

2.) In Kriegošeiten werden dergleichen Falſche

werber zum Tod , in mildernden Umſtänden aber ,

nach Anleitung der SS. 10 und 14. des Geſeķes vom

ric
e
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4.) Dieſes Verbrechen sieht

中

1

isten van 1805. und des Gefese Domn roten Weins

monats gleichen Jahres beſtraft.

3.) In Friedenszeiten hingegen wird das Verbre,

chen der Falchwerbung , je nach erſchwerenden oder

mildernden Umſtänden , mit und bis auf drey jährige

Kettenſtrafe belegt.

uminittelbar den Det.

lurſt des Kantons , und Gemeindebürgerrechts nach ſich .

$ .) Die Ketten und Zuchthausſtrafe fann , nach

Umſtänden , auch ſogleich in ewige oder zeitliche Besban

nung aus dein Kanton oder aus der Eydsgenoſſerta

chaft abgeåndert werden.

6.) Gegenwärtiges Geſek , mit dem Staatsſiegel

verſehen , fod dem Kleinen Rath ; fir Bekanntmas

dung und Handhabung, zugeſtellt werden .

Alſo beſchloſſen in unſerer Großen Rathsiigung

Luzern den 21ſten Weinmonats , 1807,

Schultheiß , Rleine und Große Käthe

des Kantons luzern ;

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiß ,

Seinrich Kr aueex

Für dieſelben ;

Der Staatsſdreiber,

J. R. Umrhyn.



282

Gerets

Ueber Zihl und Tag oder den ſogenannten

Núfall vey'm Pferde - und Viehhandel nebſt

Feftigung der Polizeymaßregeln auf eintrer

tenden Rüdiall fowobl, als bey fich zeigenden

Dauptmurd , mit Beſtimmung der Strafe

gegen den , der ein mit dieſem Nebel be.

haftetes Pferd verkaufen follte.

1

Wir Schultheiſ,Kleine und Große Råth

des Kantons Luzern ;

Nachdem wir in Ermågung gezogen ; daß der

Titº. XLI des Stadtrechtz , in Betreff des Pferd, und

Viehhandels , in ſeinen Beſtimmungen unzureichend ,

und daher , zu Erzielung mehrerer Sicherhett in dies

fem für unſere Santonsangehörigen ſo bedeutenden

Handelszweige, beſtimmtere Vorſchriften nothwendig

geworden ſeyen ;

perordnen :

1.) Zu Verhütung gegenſeitiger Benachtheilungen ,

wozu die unbeſchránkte Freogebung des Pferdo und

Viehhandels führen tönnte , wird der Kudfall oder

das ſo ő titelte Zihl und Tag ) ferners beybehalten ;

und zwar bey Pferdlaufen auf fechs Wochen, ben Vieh.

täufen aber auf vier Wochen und drey Sage feſtgelegt.

2.) Der Rückfall findet dannzumal Statt , denn in.

nert dieſer beſtimmten Zeit , nämlich : von der Stunde

an gerechnet , wo das erkaufte Pferd oder Stüc Vieh

1
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pſig , Kråtig oder Rüppig
,

an die Hand genommen worden , an demſelben einer

der hienach beſdhriebenen Sauptmangel wahrgenoms

men wird.

3.) Als Hauptmangel bey Pferden werden erach .

tet : wenn dieſe Statis , Bauchſtofig oder Dám .

, faul oder

Kauptmürdig find ; Bey'm Nindvieb hingegen , wenn

es Saul, Finnig oder Sirrmüthig iſt.

Wer aber immer mit dem Hauptmurd behaftete

Pferde wiffentlid verkaufen würde , fou wenigſtens

von 40. bis 200. Franken beſtraft , und überhin fin

den . Erfas alles Schadens und der , wegen den an.

durch nothwendig gewordenen Polizepanſtalten , aufgeo

loffenen Koſten verfået werden.

4.) Sobald ein erfauftes , nach Italien beftiinmtes

Pferd oder Stück Vich über die Grenzen des Kantons

abgeführt ſeyn wird , findet kein Rückfal mehr Statt ,

relbit : wenn ein ſolches Stück wieder zurückgeführt

und , während dieſer Zeit , einer der vorbeſigriebenen

Hauptmångel an ihm entdeckt werden follte.

5.) Den Käufern aus den endogenoßiſchen Kan.

tonen wird jedoch bey'm Pferde , und Biebbandel das

Gegenrecht zugeſtanden , in dem Verſtande zwar : da ,

wenn und wo den diesſeitigen Kantonsangeborigen

bep'm Rudfall eine , nach dem vorgehenden §. 2. be.

ſtimmte , gleich lange Zeitfeift bewilligt wird , die 21,

gehörigen dieſer betreffenden Kantone auch hierotts

eine folde zu genieſſen haben ſollen .

Gleiches Recht wird , der Hauptmångel halber ,

ben darüber entſtehenden Streitigkeiten den Angehö.

rigen jener Kantone gehalten werden , in welchen die

1

F
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1

3

hierſetts erfiårten Sauptmångel als ſolche ebenfalls

angenptomer find.

0. ) Soinn innert dem RücfFallstermir ein Pfers ,

oder Stů& Vieh frank fiat , asd der Käufer beglat.

biget iſt , darebe , als mit einem der borgenannten

Huptmángel behaftet , gurú fſchlazen zu können .

ſo jou dieſer verbiinben feijn : dem Verkäufer bievon

unveripeilte und rechtliche Ange se zu geben und ſich

mit ihin liber die årztlide Beſorgung deſſeiben zu vers

ftingeit.

Wenn zwiſchen ihnen hierober frine Einvers

ftåndnis erfolgt; fo bat der nå ofte Biante , dem

hierüber ſogleid, Siriott zu erſtatten tit , die Pricht

auf fich : die erforderlichen Berfügungen diesfalls zu

treffen urd , wo mogtia) wieh patentierten Vieh

årgten die Beſorgung des erfrantten Stücks zu über .

tragen. Der Befizer eines poloen darf demſelben, auch

iin erilen Nothfall, in norhigen Redizinen nicht bey,

briasen laſſen , es geſchah . Dann durch einen anerkann ,

ten Vicharzt und , for Nbweſenheit deſſelben , in Ses

genioart des Gemetaosvorgelegtea oder eines andern

unpartheniſchen Mannes.

7.) Sobald ein Pferd oder Stức Vich innert der

Rüdfalfzeit ( zihl und Tag ) dahin fådt , muß dem

Gerichtspräſidenten , innert delfen Amtstreiß das Stück

gefallen , davon die erſte Nachricht ertheilt wer .

, welcher fich rodann mit zween Vichårzten nebit

dem Abdecker an Ort und Stelle zu begeben ; den

dieſen , wenn keine

gütliche Vergleichung

Statt findet mit dein Gutachten der Erperten beglei.1

tet, dem kompetenten Richter , zur Verfügung , vor:

zulegen hat.

D

O

S

Verbalprojeß aufzunehmen i Råufer und Verkäufer
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8.) Die Zeit des Müdfans tann unter keinem

Vorwande verlångert werden 1 - eß gcrhåbe dann mit

gegenſeitiger Zufriedenheit des Käufers und Verkäufers.

Jedoch ſollen beyde dieje , falls keine Vereinigung

zwiſchen ihnen zu Stande gebracht werden konnte ,

bered,tiget reyn : das erkrankte Stůct , auf Koſten des

Unrecht habenden Sheil's , niederſtechen zu lafen.

9.) Der Titº. XLI des Stadtrechts feu hiemit 311

rückgenommen , und es foll von nun an gegenwärtige

Vorſchrift als verbindende Norm bey'm Pferde , und

Viehhandel dienen,

10.) Der Kleine Rath rey begneben beauftragt :

die , zur weiter'n Ausführung dieſes Geſetzes , nöthigen

Polizeyanſtalten von ſich aus anzuordnen .

11.) Gegenwärtiges Geſc roll , mit dem Staatsa

ſiegel perſehen , dein Kleinen Rath , zur gewöhilie

chen , öffentlichen Bekanntmachung und Handhabung,

711geſtellt werden .

ullo verordnet in unſerer Großen Rathsſigung ,

Luzern den 22ſten Weinmonat , 1807.

Schultheiß , Rleine und Große Käthe

des Kantons Luzern :

In deren Namen ;

Der Umtsſchultheiß

Geinrich Rrauer,

Für dieſelben ;

Der Staatsſchreiber,

J. R. Amrhyu .
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Er 11 e uit unge 11.

/

en 22ſten Weinmonat hat der Kleine Rath auf

die durch den Tod des Hochw . Herrn Franz Bielmann ,

gewefenen Profeffors der Moral Theologie , erledigte

Chorvfründe an dem Kollegiat. Stifte bcy St. Leode .

gar im Gof zu Eugety den hochm . Herrn Anton Lot.

tenbach , Profeto der II. Rhetorit am Gymnaſium

zu Luzern , befördert.

Ebenderſelbe berief in ſeiner Sisung vom 23ſten

Meinmonats zu der durch vorerwähnten Södfall erle.

digten Profeſſor . Stelle der Moral . Theologie den

Hochw . Herrn Leong Füglisthaler , bisherigen Profeſ

for der Phnfit am Lygaum u Luzern ; und criezte

gleichzeitig die Stelle dieſes lester'n durch den Hochw .

Herrn Niklaus Feverabend , Kavitularen des Klosters

Engelberg im Kanton Interwalden nid dem Walde.

Den 2ten Wintermonat walte der Erziehungs.

rath des Kantons an die durch den Hintritt des mehr.

bemeldten Herrn Chorherrn und Profeffors Bielmann

erledigte Stelle eines Mitaliedes der Studien , Diret.

gion den Sodi . Herrn Franz Geiger , Profeſor der

Dogmatit und Kirchengeſchichte , welcher von dem

Kleinen Rath) unter'm 4ten ebenbeffelben in dieſer Eigens

ſchaft beſtättigt worden iſt.
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A ufforderung

Der Angehörigen der Departemente teng

ſeits der Alpen im franzöſiſchen Reiche

zur Rückkehr in ihre dafige Heimath

innert drey Monaten .

DieStaatsfargen des Kantong Luzern , it:dem

fie , zu Folge erhaltenen Boten Auftrag's , untenſtehend

das Kayſerliche Dekret aus St. Cloud pom 18ten Herbſto

monat leßthin zur Kenntniß aller terjeutgen gelangen

lågt , welche es betreffen dürfte, foiert dieſelben zils

gleid , gemäß dem Ihr zugegangen in hohen Sefelic

auf ! fich den Vorſchriften deſſelben genaueft zu uits

terziehen .

Segeben , Luzern den 6ten Wintermonats , 1809.

Die Staatskanzley des Kantons Luzerij,

Namens Terriben ;

Der Staatsſchreiber

J.R. Umrhyn .

Ruž. K. BI. Zweyter Band,
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St. Cloud, den 18ten Berbſtmonat, 1807.

Se
re
n

?

Napoleon , Sapfer der Franzofen un

König von Italien ;

baben verordnet und verordnen demnach ,

wie folgt :

1.) Allede diejenigen , welche zur Zeit in den Det

partementen jenſeits der Alpen haushåblich waren , als

in dieren die franzófiche Verwaltung ihren Anfang

nagm , und die feit dieſer Zeit allda ju wohnen aufge

hört haben , fcoen , in ſo fern ſie fich nicht aus recte

måfigen Gründen abweſend befinden , gehalten : in

nert der Zeitfriſt von drep Monaten von der Bea

kanntmachung gegenwärtigent Defrets angerechnet

nach ihrer daſigen Seimath zurückzukehren .

2.) Diejenigen aber, welde glauben folten , zu

ihrer Abweſenheit rechtmäßige Gründe zu befigen ,

haben ſido zu Unſer'n Bothſchaftern, Miniſtern und

Konſuls zu verfügen ; um von ihnen in der Vollziehung

vorſtehenden Artikels einen Aufſchub zu erlangen .

Unſere Bothroafter , Miniſter und Konſuls werden

die bey ihnen nachgeſuchten Uufichubs. Unſuchen

nebſt den darauf Bezug habenden Rechtfertigungstia

teln , unferim Miniſter der Generalpolizey zu ſchicken .

3.) Diejenigen , welche, innert der vorbeſtimmten

Zeitfriſt, entweder in thre Seimath nicht zurůdgetehrt

1
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St. Cloud ce 18.8 Septenipre 1807

Wapoleon , Empereur des Français of

Roi d'Italie ;

Avons décrété et décrétons ce qui suit :

I Tousous ceux qui avaient domicilié dans les

Départemens au delà des Alpes, au moment ou

l'Administration française & commencé, et qui dea

puis cette époque ont cessé d'y résider , seront tenus

dans le délai de trois mois , à coimpter de la publiaà

cation du présent décret, de retourner à leur do

micile ; s'ils ne sont absens pour cause légitime.

2.0 Ceux qui prétendront avoir des causes légk

times d'absence, seront tenus de se présenter à Nos

Ambassadeurs , Ministres ou Consuls , pour obtenir

un sursis à l'exécution de l'article précédent,

Nos Ambassadeurs , Ministres ou Consuls adresse

seront les demandes de sursis avec les pièces justi.

ficatives à Notre Ministre de la Police générale.

3.0 Ceux qui dans le délai ci - dessus ne seront

pas retournés a leur domicile , et qui n'auront pas
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fo winig Güter

oder hiefür feinett långer'it Aufichub erhalten Saber

würfen , find vor der Ausübung jeden bůrgcrlichen

und politifosen Rechtes ausgeſchloſſen , und dürfen eben

innert dem Reich beſiken .

Dem zu Folge rollen die Güter dieſer , innert des

ten Befit fte fich zur Zeit der Befanntmachung ge .

genmårtigen Defrets befanden , oder die ihren in Zus

kunft noch zufallen fonatin , Uiter Bertilag gelegt

und einswi!en von der Verwaltung der Domainen

beſorgt werden .

4.) Dicjenigen hingegen , welche fich nach ihrer

Heimath zurudbegebin : haben ſich vor dem Unter.

Þráfeft ihres Kreiſes einzuſtellen ; um ſich auf dieſe

Weiſe über die Befolgung gegenwärtigen Dekrets gea

hörtg auduweifen.

Sie erflaren zugleich vor dem beſagten Präfekt :

ob ſie eine Penzion oder was immer für eine Gnade

von einem auswärtigen Fürſten genieſſen ; leiſten auf

derſelben ferner'n Genuß Verzicht und verpflichten ſich :

keine dergleichen , ohne Unſere beſondere Bewilligung ,

mehr annchmen zu wollen .

5.) Eine Amniſtie feu allen den Angehörigen der

Departemente jenreits den Alpen zugeſtanden , welche ,

ohne unſere Erlaubnig , in Dienſte einer fremden Macht

getreten find, in ſo fern fie fich bey unſer'n Both ,

ſchaftern , Miniſtern und Konſuln einſtellen , alda ers

tlå en : daß fie aus dem fremden Dienſt zurücftreten ,

einen Reiſepaß, um in thr Vaterland zurückzukehren ,

von ihnen nehmen und dieſe ihre Erklärung vor dens

jenigen Unterpråfett wiederholen , durch deſſen Bezirt
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obtenu de sursis , ne seront point admis & exercer

les droits civils et politiqnes , ni à posseder aucund

biens dans l'Empire.

En conséquence les biens qui se troveront en leu!

possession , à l'époque de la publication du présent

décret , et ceux qui pourront leur écheoir, seront

mis sous le séquestre et provisoirement administrés

par la régie des domaines.

4 ° Ceux qui rentreront dans leur domicile, se

présenteront devant le Sous - Préfet de leur arron

dissement à l'éffet de prendre acte de leur obéis

sance au présent décret.

Ils déclareront devant le dit Préfet, s'ils reçoi

vent aucune pension ou grace quelconque d'un Sou .

verain étranger , et prendront l'engagement de ne

pas les conserver , et de n'en plus accepter sans

Notre permission spéciale.

5.° Amnistie est accordée à tous individus des

Départemens audelà des Alpes qui se seraient mis

sans Notre permission au service d'une puissance

étrangère , porrvu qu'ils se soyent présentés devant

Nos Ambassadeurs , Ministres ou Consuls , à l'éffet

de déclarer , qu'ils renoncent au service étranger , et

d'en obtenir un passeport au rentrer dans leur pa

trie , et qu'ils ayent réiteré la même déclaration

>



He wiederum in Frankreich zurürkehren , --- pſude alles

dieſes gleichfalls innert dem Zeitraum von drey

Monaten .

6.) Unſere Miniſter der aägemeinen Polizen uns

des Finanzweſens reyen mit der Pollziehung Stereo

Dekrets, in fo weit es jeden dteſer betrift, be

Auftragt.

Unterzeichnet : Napoleon

für den Kaufer :

Der Staats . Sekretar;

Unterzeichnet : Dugue. P. Maret.

Der Mbrrift gleichlautend ;

Der Sangler der Endsgenoſſenſchaft.

Unterzeichnet : Mouſſon.

Mit dieſer übereinſtimmend , bezeugt

Luzern, den 6ten Wintermonat 1807.

Der Staatsſchreiber des Kantons Luzern ;

J. K. Uthyn.
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devant le Sous - Préfet de l'arrondissement , par le

quel ils rentreront en France , le tout dans le même

délai de trois mois,

6.° Nos Ministres de la Police générale et des

Finances sont chargés , chacun en ce qui le concer,

de , de l'exécution du présent décret.

Signé ) NAPOLEONE

Par l'Empereur :

Le Secrétaire d'État,

( Signé ) Hugues B. Maret:

Le Chancelier de la Confédération ;

( Signé ) Mousson ,
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Kriminalrent en fa

Gegen Wolfgang Meper, einen Vagabundenta
OOOX

i

Das Oberſte Uppellazions - Gericht

des Kantons Luzern ;

Nach Erbauung der Priminal, Prosedur , fo
gegen Wolfgang Muir , einem Vagabunden , verheus

rathet mit Elimbitba Koller , 19 Jahre alt , Butet

eines Kindes , unter der Gaunerbande 3 terigengel

genannt , ſeiner Begangenrdaft sin Korbmia her , vit.

führt worden , und nach Anodrung der Schlüffc des

Herrn Fista ! s und der Vertteidigung des Veren De

pofaten dus inquiſiten ;

sat :

In Betrachtung : dag Jnquifit filbites fren und

offen eingeſtanden ; zu Gerligea , in Gefeliraft des

Felir uns Safobs Warer und eine gewiſen Gottfri 08,

einen nachtlichen Diebſtahl von Erwaaren und einen

andero Diebſtaht zu Müllau in dem Haus des Maus

riz Gumilers in gleicher und des borudsigten Sidige

klaufen Geſellſchaft verübt zu haben ;

Fa Betrachtung : 046 Inquiſit auch gegenwärtig

ware , du bon obigen Ganneru ia der Nacht vom

2often auf den 21ſten

vor dem Wirthshaus zu Mülau geſtandenen Gütcima.

gen ein Balot türlich Garn und ein Siſtlein Sattler

waaren entwendet worden ;

In Betrachtung : daß Inquisit ebenfalls an jenen

Einbrüchen und Dicbſtåbien tocil genommen , wel.

che zu Honau bep Riouz Wiſmar , und bey Leons Ar

net , und im Kantoa 30g zu Wulchmni und Jbikon,

Lus, , BI. Sweyter Band. H1 B

trofimona
ts 1806. ab einem



296

desgleichen auf dem Dottenberg zu Adligenſchwol, in

der unter'n und ob r'n Rebrůtti, im Duntel bip Kas

ſpar Waiciipust und in der Singeln theils von den

Gebrüdern Wajer und Weichveter , theils von Mar.

beiten und Sidigflaus , thrils von Thomas Marbeit

Oub berden Winflera darüb ivorden ;

In Bitrachtung : da inquiſit ſich auch in der Geo

fedrchaft cbiger 8.02r befa :17 , da in der Filoern

einem Taubitummt, welcher in der Scheune über

nachtete, die skidor und dc y Biben an Selb ge

nommen wurbeit;

In Betrachtung : das Inquiſit geftanti: ware , bon

obbemeldten Diebſålen einen Motheil empfangen zu

basen , und aub 10 en von den Imhenwaben geno

fen zu beben , 0t zu Unterbieriton d m Jobann Brúnd,

ler intfremdct worden ;

In Betrachtung : dag er das ferrere B fenntrig

abgelegt : das er litt babe tens be:1 1. ffen , zu Obers

dier fon einn drepfiche Kellerei bruch ju ocrüber ,

und Ehivaaren zu entov.non , auch zu udligen (chwyt

in odreas Hiles S beune 31: Låsen auzite

reiſſin , um i : deifen Moit ler zu kommen , wo daun

ein Kefjeli und ein Strug bou Muit gemeinſchaftlich

genoſſen wurde ,

Gefunden :

Das der Betlegte , nach Aneitung 0 :8 %. 14. 018

Serbies voin sten May 1804. und red ſ. 2. des De

tres voin roten Weinmonatz 1805. , ju beſtraffnirim .

Betradtend atcr feine Jugeid , ein frames Bekent.

niß und baſ tie it giftandenan Virgehen die erſten fin de

tie ir verübt , und dennoch

zu Recht geſprochen und erkennt :

1. Wolfgang mcder folle ein Sunde lang of

fentito zur Stau ausgeeltuid mit 100. Ruther's

ftreichn ausgericon witten.
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2. Jft er überhin annoch lebenslänglich aus der

Eydsgenoſſenſchaft perbannt, und

3. Zu Bezahlung der , feines Prozeſſes wegen , aufa

geloffenen Koſten und zur Entſchädigung der Beſchår

digten derſådt.

4. Gegen vårtiger Sentenz iſt dem Kleinen Rather

zur Vollziehung und öffentlichen Betanntmachung ,

mitzutheilen,

Gegeben , Luzern den 21ſten Weinmonats , 1807,

Dar Últicultheis, Präſident ;

Vincen 3 Bittim a n n .

Der Gerichtsichreiber , L. Trabee.

>

Kriminalrent en 3.

Gegen die Anna Maria Sreter von Schongau .

Das Oberſte Uppellazions , Gericht

des Kantons luzern ;

NachCach dernommener kriminal , Prozedur , fo

gegen Anna Maria Greter von Schongau , 24 Fahr

alt , ledigen Standes , eine Taglob erin , verführt worsTagidh

Den , und noch Anhörung der Schlüſſe des Herrn

fiskals und der Verteidigung ihres Herrn Advokaten ;

sat :

In Betrachtung : Daß dieſe Perſon ſchon im Fahe:

1803. von dem Bezirkgerichte Hod Dorf , wegen mebrer'n

Diebftåhlen , zu vierjähriger Zudthausſtrafe verurtheilt

worden , fie aber dieſe Strafe nicht ausgehalten , fons

dern fchon am Iten Brachmonats 1804. Mittel ges

funden, fich auf flüchtigen Fuß zu ſetzen ;
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n Betrachtung : daß fe bey ihrer Entweichung

ciner Mitgefangenen alle Kleider und ihr Geld unit

Ich fortgenommen ;

F# Betrachtung ; daß die Jnguifitin im Jugft.

monat nachbin dem Fakob Leonz Rey don Murp ,

wohnhaft aber zu Berdt , welcher fie als Spinnerin

aufgenommen , dieſe Aufnahme dadurch belohnte , daß

fie demſelben in der Nacht vom iten auf den aten

Augſtmonat aus der Solaffammer eine fiberne Sacs

uhr und drey neue Shaler an Geld entpendete ;

In Betradtung : daß die Betlagte am isten Chriſt.

monat 1806. unter dem Namen einer Unna Maria

Frey von Goldau , und unter dem Vorgeben , fie rep

24. Stunden lang ſinnlos und unter dem Bergfurz geles

gen , und trage desiegen noch den rechten Arm in der

Sdlingen , bey Heinrich Lehmann zu Marbach in der

Gemeinde Rüſchlikon , Stantons Zürich , welcher Mita

leiden über ihr Unglüc trug i ein Nachtlager zu erhal.

ten mufte , und zwar einzig , wie ſie ſelbſt eingeſteht ,

in der Abſicht, um alda die Gelegenheit zum Steh.

len auszufpåben ;

In Betrachtung : daß ſie dieſes Vorhaben zwey Sag

fpåterhin , als ſie wicacrum mitleidig beherbergetwur.

de, wirklich bewerkſtelliget ; indem fie mehrere Kleia

, indem ſie mehrere Kleiadungsſtücke, ein filbirties. Mifer , Şabel und Löffel ,

eine filberne Sackuhr , ein paar grose filberne Schnal.

len und andere Effiften aus denen Wohnſtube , und

aus der Küche ſo viel Fleiſch als fie tragen konnte ,

entiendet hat ;

In Betrachtung : das ſich die Fiquiſitin ferner bed .

gehen lief, dem Panfraz Berger zu Boswyl, Amts Murn,

her

!
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.

welcher fie unter den Namen einer Anna Maria Aere's

mann von Goldau legtes frühjabr ail Spinnerin auf.

genomen , und bey welchem ſie 013 auf Mitipod pot

Oſtern verblieben , laut ihrem felbftigen Bcfenntniß ,

jwey filberne Roſenkrånge i awer Silelnobe, ein Sama

metband und ein Hemd zu entfreundet ;

Gefunden :

DAB fich die Inquifitin durch ihre Vergehen dies

fenige Strafe zugezogen , welche dir f. 170. in Vero

bintung Nro. 1. Des S. 171. des peinlichen Geſellsuches,

und die S$. $ , 10 , 15 , 17 , 23 and 28. des Gerekes vom

isten Map 1801. befinner , und daß gegen ſie , als

eiser wiedertolten Verbrecherin , feine Muiderung Statt

finde , unb demnach

Zu Kecht geſprochen und er kennt :

1. Anna Maria Greter iſt zu einer zwölfjährigen

Zuchthausſtrafe verurtheilt.
2. Solle ſie alle , ibres Prozeſſes wegen , ergangenen

Koſten zu bezahlen und die Beſchädigten zu entſchädi.

gen haben.

3. Gegenwärtiger Senten iſt dem Kleinen Rathe ,

zur Vollziehung und öffentliche Bekanntmachung, in

dem Raniondblatte mitzutheileni.

Gegeben , Luzern den 29ſten Beinmonats , 1807.

Der Altſchultheiß prafident.

vince n 3 Rů tot i ma 11 11.

Der Gerichtsſchreiber ) L. Trabella
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Striminalrent e n f.

Gegen Frang Duß von Hafli.

<XOOOXS

Das Oberſte Appellazions - Gericht

Des Santons Luzern ;

1

1

man

“ е

Lach Erdaurung der Kriminal , Prozedur , fo

gegen Franz Duß von Haßli , Amts Entlebuch , 60.

Fahre alt , ledigen Staudes , feiner Begangenſchaft

ein Senn , verführt worden , aus welcher fich ergiebt :
.

daß er beſchuldigt ift, den sten þcumoniats laufenden

Fahres dem Andreas Peter auf der Kinderegg gu

Menznau , Nachmittags nach zwey uhr , als der Ber

fiber dieſes Gats nebſt ſeiner Gattin ihrer Feldarbeit8

oblagen , dermittelft Einſteigung durch ein Fenſter eine

Bettdede , Haupitúſſe, Leintuch nebſt dazu gehörigen

Anzugen, 8 bis 9 Pfund reiſlenes Garn , ein Nafe.

tuch und ein Sand ab einern Wolhut , welches råmt.

lich am Werth ztrta 80 Franken betrågt, entfremdet

Bu haben ;

un 8

Nach Birnommenen Schlüffen des Herrn Viskais

und nach Anhörung der Bertheidigung der Herrn Ads

potatin des Inquifiten ;

S at

In Betrachtung : Daß zwar oberwähnter Diebſtahl

von dem fiquifften beharrlich in Abred geſtellt wird ;

Betrachtend aver : daß Inquiſit ein Mann von bis

fen Limden, und auch ſchon , wegen åhnlichen Verge.

ben , abgeſtraft worden iſt ;
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Betrachtend : dag ein inn, ai kleitung und tör,

pitlicher Bildung dein Dur hnlichen Elinbeha

Pfäffi, von der hinder yg init eine 1 Bundel heroin,

mend , und dur i unwegſame Gegenden dabin eilend ,

erslidt worden ;

Betrachtend : daß er von einm andern biedern

Mann, nad der Zeit bei derdoren Diebilanib , in der

Entfernung einer halben Stuns vom Ort , wo derſele

be begangen wurde, mit gleicea Bu del g'ſehen ward,

welcher anno bemerkt:: . daß , als er ih fnquiſit Das

erite M :1 bobachteti , felbe nur eine Kappe, ſpåterhin

aber Hut und Kappe trag ;

Betrachtend : daß das Corpus Delicti , die geſtohla

ne Waar , in einem fold'en Bundel eingepackt, an dein

Dit bynahe verfault , jüngſtbin geſunden wurde , wo

Inquiſit berumg ft chen ;

Bitrachtend : tag feloit auf Inquifiten das Schupf.

tud gefunden worden , welches v rflich mit den im

Sindel eingepackten Was en geſtohlen wurde ;

Betrachtend: dap Inquifit als er als ein dirachtiger

Mann , bon zwenen Männern , woon der einte ihn

mit dem Bündel dur:# ab-vege geben derhen , ange.
halten wurde , wiederholt u entfleben geſuch !;

pesu

Betrachtend : daß dieſe zur unentrer den 3disien

von ſolcher Natur und B dhaffenheit f ::d , daß ſie den Bes

klagten des angeſchuldigtin Deshabis fiuldig ertlåren ;

e fun o é 11 :

Das Inquifit Dus in all rene, nach gameiſung

des S. 168 und Nro. 1. , des § . 169 des peinlicher Ges

Terbuchs , gemildert aber durch §. 5.des Geſekes vom

18ten May 1805. dorio irft durch die SS . 17 und 27.
des gleichen H T Bes beſtraft zu Vites

uno daß gegen

,

ihn keine Milderung Statt habe , und demnach
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zu Recht geſprochen und erkennt :

T. Fran; Duß iſt zu einer jchenjahrigen Kettenftrafe

Id einfündiger offentlicher Schanſtellung verurtheilt.

2. Soll er die , fetnes ProjeTe iv :gen , aufgeloffenen

Fabijal . und dßungstöſten zu bezahlen und den BesJudital

raddigten zu entſchårtgen biben.

3. Gegenwärtiger Senten; it dam Kleinen Rathe ,

zur Vliehusg und , ju Folat ſ . 29 des mehrere

wdhnten Gereget pom 18ten M !M 18057 gur öffent.

Jichen Beanntmachung , mitzuteiler?.

Oly:ben , Puferi den 12109 Wintermorals , 18079

Der Uitſchultheiß , préſident ;

Vinceng Ruttima n n .

Der Gerichtsidretber , geodegar Traber.
p
o

Se reis ſchreiben.

Die Gemeinde - Verwaltungeit zur umverzia

gerten Stellung der Ihnen zur Zeit fugethells

ten Anzahl Refruten für die tapit. Soweie

Berregimenter in st. st. franz. Dienften auf

fordernd, und Belobung derjenigen derfelbent's

welche thre Relrutenanzahl schon

geſtellt haben .

Wir Schultheiß , und Rleine Räthe

Des Kanton 8 Luzerns

An alle Gemeindeverivatungen , die in Stellung ihres

Retruten , Contingent: fidwirtlich nod im

Rüdſtande befinden .

Herren Gemeindeverwalter !

Nach den for dringenden Aufforderungen und
Borſtellungen , die wir ſchon unterm 24ften Man legta
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0 ?

hin durch unſere Kriegstaminer , aber die Widtligtilt

der endlichen Stellung des dem Kanton Luzern betrefa

fenten Refruten . Kontingents , u Ergänzung der Fayi

tulazion &safigen A. frangdarchen Soweizerregi,

inenter , an Eud) crachen lien, ivaren Wir alterdin

berechtigt zu encantan : daß die dazuinal nod; im Kits

ſtande lid befindenen Gemeinden ſide angelegenft des

eifern würden , die noch mangelnde Anzahl Mannſchaft

in möglichſter Eile zu ſtenen .

Der von neuem gein Terre Wunſch Sr. Majeftat

des frangofiſchen Kaiſers : Daß.Dieſe Regimeuter endlid

kompletiert werden möchten , und die dahertge an und

gelangte Aufforderung von Seite Sr. Exzellenz, des

Heren Landammans der Schweiz , veranlagt und dein.

nad), die Gemeindeverwaltungen anfjafordern : die Wer:

bung für die bemeldten Suosijerregimentet auf alle

mögliche Art , in den Umfange Shres Birfungstreiſes ,

mit neuen Eifer 311 beleben , und in ſchleunigſt moge

licher Eile die ihrem Bezirfe noch fehlende Anga01 Re.

fruten nach dem ihnen zugerseitter Manflabe zu ficcita

Die Withtigkeit , des Gegenſtandes ſelbſt, ſo wie die

Dringlichkeit , dieſer wiederholten Aufforderung endlich

voltommenes Genüge zu liſten , lågt uns zum voraus

zuverläßig hoffer: Daß dieſe neu empfohlene angeſtrengte

Shátigteit in Betreibung der Werbung umſo mehr von

dem beſten Erfolge feyn werde, da ſchon früberhin

nehrere Gemeinden mit dem rühmlichften Eifer , und

felbſt mit beträchtlichen Opfern , ihre Vaterlandeslicbe

und ihren Eifer für das allgemeine Wohl auf eine aus .

gezeichnete , der Nachahmung der ubrigen Gemeinden

fo empfehlungowürdige Weiſe, hierin an Tag gelegt ;

wofür aud denſelben bey dieſem Anlaſſe Unſer befon

deres Wohlgefallen bezeugt wird.

Wir überzeugen uns daher auch eben ſo zu'veficita

lich : daß die noch im Rücftande fich befindenden Se.

من

1
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meinden allen Kräften aufbicthen werden, diem fcho.

ten Beo picie der übrigen Gemicadut zu folgen , und

Die noc mangelnd : Angahl Refruten init cuir Beförde.

ruug zu ſtillin ,

Kur all in die vereinte anſtrengung aller Ecmit.

den und ihre ihåtige Mitwirkung glim gleid 'n gwice

fann die Regierung der mangenichinen Nathivandgfeit

überheben , jene earließen , frenaen Maaßnahmeis, fu

Erreichung dieſes Zweckes , ergreifen u miſſen , die

ſchwerer und drůd nder für das Angem:ine

feyn müſſen , als alle bisherigen freyw lligen Aufopfe.

rungen pare 1.

bay perfichern wir Euch , unter Empfehlung in

den Schuß Gottes , unſerer Gemosenhcit .

Luzern , den 17ten Wintermonais , 1807 .

Der Amtsiduttoris ,

3 einrich Kr a uer ,

Namens des Kleinen Rat58 ;

Der Staatsſchreiber , J.2. Unchyn.

nod viel

Berch I u b ,

die in den älter'n und neuer'n Gúttverſchrei.

bungen enthaltene Klauſul , in Hiuficht des

Verluft ihrer Eigenſchaft als ſolche Bey'm

Verkauf auſſer den Kanton , entfråftend

und für die Zukunft gånzlic

aberkennend.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Aufuf die uns zugekommenen Berichte : Daß der

Abfah diterer Towohl als neuerer Gúltbriefe des Kans
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lauſu
l

in

tons aufer diefem aus der Urſache Hindernire fins

de ; weil in denfeiben die eheinals übliche Klauſul ents

halten ſteht : Daß ſolche Zintveridhreibungen , falls

by fie aufier den Scanton Luzern verbandelt wurden nur

» für gemeine Handſchriften gehalten werden ſollen . ”

In Betrachtung : daß die vorbemeldte

den Gültverſchreibu ::gen neben demn durd; die allge.

meine Bundesverfaffung zwiſden den Runtonen aufge.

ftedten Grundfas dis freren Verkehrs nicht beſtehen kann ;

Mit Midficht auf die Weiſungen , welche von uns

den Gemeindegerichten , über Wegloffung mehrbemelde

ter einbrántenden Bedingung, bey funftig zu crrich .

tenden Gültperſchreibungen , auf 0.18 Gereß vom 29ften

Bracmonatd : 1803. gleidyzeitig begründet , unter'm

20ſten Bracmonato fieſſenden Jahres erthellt wor,

den fint ;

Berchlieffen :

1.) Die in den alter'n romol als den neuer'n

Gültverſchreibungen , innert dem Kanton Luzern er.

richtet , enthalteneEinſitránkung: daß dieſelben bey'in

Verkauf auſſer den Kanton nur als gemeine Sand

fchriften angeſehen , und behandelt werden ſollen ,

Tey andurch als nicht beſtehend und fomit auf beſagten

Veräuſſerungsfall auſſer den Kanton als gånzlich kraft,

los erklärt.

2.) Die Gemeindegerichte fenen demnach , und zwat

unter Kudweiſung auf die ihnen , des gleichen Gegere

ftaudes wegen ſchon den zoſten legtverfioffenen Brach .

monats ertheilten Befehle , neuerlich angewieſen : aus

den Gültverſchreibungen , welde fie Eünftighin zu er .

richten im Falle wåren , vorbemeldte Klauſul gånzlich

wegguiaſfen .

3.) Die Amtmanner, als welchen das Viſa über

folche Gültverſchreibungen zuſteht , haben vorzüglich für

die Handhabung dieſes Befehls Sorge zu tragen,
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4.) Gegenwärtiger Befühlufi foll , zur allucincinen

Kinntaf, bom fanionib'arte bingerict werden .

M10 beſdiloſſen , Lujerui din stru Minterm . 1807.

Der Nisſhultheiß ,

seinrich Kr a uer.

Namcus des Kritine Rath ;

Der Staatsidreiber , I. R. Nincliyi ...

1

1

au s t u notg ung

der Wiederberagung einer Landjägeöffelle.

Dii Poligesfammer oc8 Kantors Suzcrn macht

anmit ncfaunt : dag cine Lindíågarfell , die durch

Entlaſſig yrledigt , am uten Chriſtinonat wieder be,

fekt wird.

Eteite te Bedingniſſe , 3!1 Erhaltung eir:er folchen

Eteile , wird erforbirt: daß dicienigen lo hic,

fů : 30!! ;

1. ) Ein Brugniß ihrer guten Auſführung von 0 m

betreffenden Gemeindogerichte und Geneindeverwaltung

ibces Boynorts vorweiſen ;

2. ) Bejen , rchreisen und , wo möjlich etwas

franzöſiſch ſprechen können , und

3.) Nicht über 40 Jahr alt und ledigen Standes

fchen .

Wer ſich hiefür zu bewerben gedenkt, hat ſich bery

der Polizeytammer, vor den Widerbefaßungstage, an,

zumelden und ſich demnach auf das Verzeitniß der

Kompetenten bey derſelben Kanzley einſühreiben zu

latin .

Lugern , den 25ften Wintermonat 1807.

Der Präſident, Schillinger.

Der Kammerſchreiber , Joſeph Sartmann,

PM
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B

A ufforderung

Zur uneingeftellten Bewerkstelligung der zus

rükgebliebenen Arbeiten auf den Baupte und

Landfraffen nach Vafel und Zürich.

Luzern , din iten Chrifmouat, 1807

Der Straßinſpektor des Rånt. Luzern ;

an die

auf die Baupt- und Land . Straſſen von Baſel und

Sürich pflichtigen Gemeindeverwaltungen ;

Herren Semeindeverwalter !

E:8 ergeht ammit an Euch die Auffoderung : da

ihr Sorge traget , Daß diejenign Gemeinden , die ihre
ihnen zugetheilten treten auf den Haupt,und

einde

Strafen nach Bajel und Zürich noch nicht in gehöri .

gen Stand gelegt haben , ibre Arbeiten darauf im

Laufe dieſes Monats vornehmen ſollen. Würde es

fich aus meiner nachher vorzunemmenden Jaſpełgion

ergeben , daß fich hicrin die pflichtigen Gemeinden ober

ihre Vorgeſejten einige Saumſeligkeit hätten zu Schula

Den komen lapen ; fo folien die vernadhiffigten Straße.

Arbeiten auf ihre Koſten vorgenommen und dieſelben

noch darüber zur gehörigen Strafe gezogen werden .

cud) zugleich meinen Gruß entbiethe.

Der Straßinspektor ; Ruter.

r
e

Womit ich
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Befehl:

Das alle Fuhren und Fuhrwerke, vom itert

Jänner 1808. an , der ihnen auf der Straße

nach Baſel begegnenden Poſt . Diligence

ausweiden ſollen .

D ie Finanz- und Staatswirthſchaftliche samoRame
mer des Kantons Luzern benadridligt hiemit das

Publikum : . daß mit dein Eintritt des fünftigen

Jahres alle Fuhren und Fuhrwerke ,- von was irgend

einer Gattung dieſe feyen , Unſerer von Luzern

noch Arburg und von da wieder zurükfahrenden Poſt .

Diligerce , tie , von oben angeiezter Zeit an , ihren

Cours , ſo gefdwind aſs möglid) , zurükzulegen hat ,

auf der Straße auszureichen gehalten fiyn rollen . Die

dawider handelnden rollen ſogleich dem nächften Geo

meinde Gerichte perzeigt und von dieſem biefür zur

gehörigen Strafe gezogen werden.

Damit fich jederman vor Schaden zu hüten

Wiſſe , fod gegenwärtige Auffoderung in den an der

betreffenden Haupt . Straße liegenden Gömeinden öfo

fentlich bekannt gemacht und angeſchlagen werden.

Gegeben , Luzern den 1ien Chriſtmonat , 1807.

Der Präſident; Peter Genhart.

Namens der Kammer ;

Der Obe rſd )reiber

R. M. Kopp.
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Feil i et h ung

Der alten Kaſerne am äuſſern Weggisthor

der Stadt Luzern .

Die ustrzeichnete macht antit bekannt: Pak die
Dem Staate zu hörende , nåchit dem duffire Weggis.

Iber in der Stadt Luzern etwas in der Dðhe lies

ge de , alte gaferne und driben Zug hörnen , in Fol.

ge D freis voint 241€n Winonat Rieſſenden Jaha

res , zum Kauf angetragen werde. Kanſluitige mele

din fio mit ihrem dießfälligen irſten Angebothe biry

una rzeichneter Kanzley.

Gegeben , Luser i den iten Chriſtmonat, 1807.

Rmlen der Finanz- und Sicarsivirth ,

fdaftlin Kominer tis Kauto: Luzern.

Får di feibe ; der Oberfchreiber .

R. 7. Hopp.

1

V ér both

des Weibgangs für das Schmilvieh auf

fremdem Boden und in den Privat s und

Gemeinde - Waldungen .

.

Wir Scultheiß und Kleine Räthe

des santons Luzern ;

Da uns von verſchiedenen Seiten her die

Slage zugegangen iſt , das die zur Weide gelaſſenen

Schweine, Schaafe und Seiffen foobi in Feldern ,

Wäldern als offenen Lande beträchtlichen Schaden zu.

fügen , und um daher dieſen Flagden abzuhelfen und

die Eigentyútner folder Gåret tn 3ufunft vor Bo

çdhådigungen dieſer * rt zu ſchůken ;



1

r
e

$

:

1

veteno r :

1.) Der Bridgang von Schweinen , daarent

und Geiſſen auf fremdem Boden , ſo wie der Weibs

gang für dieſelben in privat und Gemeinde . Wål.

dern iſt des gånglichen unterſagt und verbothen .

2.) Wirden , ungeachtet dieſes Verbot58 , Oergiei ,

den Sbiere auf fremden Sutern oder Wåldern wei.

dend angetroffen werden ; ſo ſind die Eigenthümer

derſelben, die Bannwarte, ſo wie jede andere Perſon,

die fte antreffen würde, beredtigt: dieſelbey in Pfand.
fall einzuſtellen , von welcben daan, bey ibrer Wieder's

austöſung, sebi Entridtung aufälliger Enticabiqungs.

und Futterungdtoften , für jedes Stadt fünf Baßen

bezahlt werten rou. Fin Wiederholungsfalle iſt die

Uebertreiung dieſes Verboths dem betreffenden Geo

meindegerichte zuzuleiten , welches, über die Verfálung

des Fehlbaren zur Bezahlung der Entrådigungs -

Futterungs- und aller übrigen Koſten , gegen denſelben

eine Strafe von ein bis vier Franken ju perhången

berechtigt feyn roll , wovon ein Drittheil dem Lciter,

ein Drittheit dem Gericht, und ein Drittheil dem

Staate zukommen roll.

3. ) Gegenwärtige Verordnung fou der Kantons,

blatte , zur algemicinen Bekanntmachung , beygerúft

werden .

Nlſo beſchloſſen , Luzern den 2ten Chriſtmonats, 1807.

Der Amtsidultheiß ,

seinrich Rrauer

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ,

3. B. Amchyn ,
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